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Gebietsstand 

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 
3. Oktober 1990. FOr die Länder Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen sin jedoch keine Zahlen enthalten. 

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland 
nach dem Gebietsstand bis zum 3. Oktober 1990. 

Die Angaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

Abs. 

AO 

Art. 

BRAGO 

BtMG 

EGGVG 

GG 

GVG 

GWB 

HV 

JGG 

\ 

Die Angaben für Berlln beziehen sich auf Berlin-West und Berlin-Ost 

= Absatz 

= Abgabenordnung 

= Artikel 

= Bundesgebührenordnung rar 
Rechtsanwälte 

= Gesetz Ober den Verkehr mit 
Betäubungsmitteln 
(Betäubungsmittelgesetz) 

= Einführungsgesetz zum 
Gerichtsverfassungsgesetz 

= Grundgesetz 

= Gerichtsverfassungsgesetz 

= Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschränkungen 

= Hauptverhandlung 

= Jugendgerichtsgesetz 

Abkürzungen 

LG = Landgericht 

OLG = Oberlandesgericht 

OW1G = Gesetz Ober Ordnungswidrigkeiten 

PKH = Prozeßkostenhilfe 

RHG = Gesetz Ober die innerdeutsche 
Rechts- und Amtshilfe In Straf-
sachen (Rechtshilfegesetz) 

StBerG = Steuerberatungsgesetz 

StPO = Strafprozeßordnung 

StrEG = Gesetz Ober die Entschädigung 
für Strafverfolgungsmaßnahmen 

StVG = Straßenverkehrsgesetz 

' StVollzG = Gesetz Ober den Vollzug der Frei-

WPO 

heitsstrafe und der freihe1tsent-
ziehenden Maßregeln der Besse-
rung und Sicherung (Strafvoll-
zugsgesetz) 

= Ge5~tz aber eine Berufsordnung 
der Wirtschaftsprüfer 
(Wirtschafts-
praferordnung) 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

X = 
• = Zahlenwert unbekannt 

Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 
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Vorbemerkung 

Aus der Justizgeschäftsstatistik der Strafgerichte werden in dieser Arbeitsunterlage die Ergebnisse des Be-
richtsjahres 1993 für das frühere Bundesgebiet sowie für die Länder Brandenburg, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen dargestellt. Entsprechende Daten für Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen sind 1993 noch 
nicht in vergleichbarer Form erhoben worden. 

Bei den Zahlen für Berlin war es andererseits nicht in allen Tabellen mOglich, noch zwischen den auf Berlin-
West und den auf Berlin-Ost bezogenen Verfahren zu unterscheiden. Insoweit beziehen sich die Angaben 
auf Gesamtberlin. Die Teilsumme der Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet schließt Berlin-Ost mit ein. 

Im einzelnen gibt die Statistik der Strafgerichte in den Tabellen 1, 3, 6, 9.1 und 9.2 zunächst einen Einblick 
in die Geschäftsentwicklung der Verfahren vor dem Amtsgericht, dem Landgericht, dem Oberlandesgericht 
und bei den Strafsenaten des Bundesgerichtshofs. Für die erledigten Verfahren enthält die Arbeitsunterlage 
nähere Angaben u.a. zur Einleitungs- und Erledigungsart, zur Verfahrensdauer und zur Prozeßkostenhilfe. 
Bezüglich der Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof wird auch Ober Herkunft und Erfolg der durch Urteil 
oder Beschluß erledigten Revisionen berichtet. 

Durch das zum 1. März 1993 in Kraft getretene Gesetz zur Entlastung der Rechtspflege wurde die Zustän-
digkeit der kleinen Strafkammer am Landgericht auf die Verfahren Ober Berufungen gegen ein Urteil des · 
SchOffengerichts ausgedehnt. Die Ergebnisse für 1993 Ober die Verfahren in der Berufungsinstanz vor dem 
Landgericht sind somit sowohl für die kleinen als auch für die großen Strafkammern, die bisher für Beru-
fungsverfahren gegen ein erstinstanzliches Urteil des Schtlffengerichts zuständig waren, nicht mit denen der 
Vorjahre vergleichbar. 

Grundsätzlich stimmen die Zahlen in den Bundestabellen mit den von 1:inigen Statistischen Landesämtern 
in den •statistischen Berichten" unter der Kennziffer B VI 2 verOffentlichten Ergebnissen überein. Kleinere 
Abweichungen kOnnen lediglich dadurch entstanden sein, daß das Sta:istische Bundesamt - anders als die 
Länder - in den Übersichten zur Geschäftsentwicklung Bestandsbereinigungen nicht nachweist. Stattdessen 
wird die Zahl der unerledigten Verfahren zu Beginn des Berichtsjahres stets der Zahl der unerledigten Ver-
fahren am Ende des Vorjahres gleichgesetzt, und eventuelle Bestandsbereinigungen u.ä. werden bei den 
Neuzugängen zugezählt bzw. abgezogen. FOr die neuen Länder Brandenburg, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen konnte im Berichtsjahr kein Anfangsbestand ausgewiesen werden, da hier die Erhebungen zur 
Justizgeschäftsstatistik der Strafgerichte erst in 1993 aufgenommen wurden. Alle in 1993 in diesen Ländern 
ausgewiesenen Straf- und Bußgeldverfahren werden somit zu den Neuzugängen gezählt. 

Die Zeitreihen dieser Statistik kOnnen nur bis 1989 zurückgeführt werden. Im Januar 1989 ist die Zählkar-
tenerhebung bei den Strafgerichten gegenüber den vorangegangenen Jahren erheblich verbessert worden. 
Damit wurde die VergleichsmOglichkeit mit älteren Ergebnissen allerdings stark eingeschränkt 
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1.1 Gesch&ftsentwicklung im früheren Bundesgebiet von 1989 bis 1993 •) 

Stand der Erlediqung 
Lfd Spruchkörper 
Nr: Art des Verfahrens 

1 thluledJ.gt.a Vuf'allren •• Jallre;al>eqi.Jul ••• 
2 „uagbg• 1) ••.•••••••••••••••••••••••• 
3 Abgaben innerhalb des Gerichts •••••••••• 
t 1.rl~gt.e Verf'a!Lrea. 1) •••••••••••••••••• 
5 dar. durch Trennung angefallene 

Verfahren •••••••••••••••••••••• 
6 Von den erledigten betrafen eine im 

Straßenverkehr begangene Straftat••••• 
7 Verfahren vor dem Strafrichter•••••••••• 
8 vor dem Jugendrichter••••••••• 
9 vor dem Schöffengericht ••••••• 

10 vor dem erweiterten 
Schöffengericht••·••••••••••• 

11 vor dem Jugend-
echöffengericht •••••••••••••• 

1.2 11:D.UledJ.gt.e Vuf'allren - J'a1LrueDM ••••• 
13 Restquote (Zeile 12 in\ von Zeile t) ••• 

Sonstige Neuzugange 

lt Antrage au! Erlaa von Strafbefehlen 
ohne Strafbefehle nach S tOBa StPO 

Einzelne richterliche Anordnungen 
15 Richterliche Entscheidungen Ober 

Haftanordnung. Haftdauer und 
Haftentlassung ••••••••••••••••••••••• 

16 Sonstige richterliche Maßnahmen ••••••• 
17 Vollstreckungen in Jugendgerichts-

.sachen insgesamt ••••••••••••••••••••••• 
18 Vollstreckungen, bei denen der 

Jugendrichter als Vollzugsleiter 
tätig wurde ••••••••••••••••••••••••• 

19 Sonstige Vollstreckungen••••••••••••• 
20 Rechtshilfeersuchen in Strafsachen 

an das Amt.sgericht • • ••••••••••••••••••• 

21 11:D.uledJ.gt• Verf'ahrea •• Jahre.abagi.u. 
22 ..... ga.ag• 2) •••••••• • • • • • •••••••••••••• 
23 Abgaben innerhalb des Gerichts•••••••• 
2t Obergange in das Strafverfahren••••••• 
2S &rledJ.gta Vuf'ahrea 2) •••••••••••••••••• 
26 dar. durch Trennung 

angefallene Verfahren••••••••••••••• 
27 Von den erledigten betrafen eine 1m 

Straßenverkehr begangene 
Ordnungswidrigkeit ••••••••••••••••••••• 

28 dar. durch Trennung 
angefallene Verfahren•••••••••••••• 

29 Verfahren vor denl Richter far 
Bußgeldsachen •••••••••••••••••••••••••• 

30 vor dem Jugendrichter für 
Bußgeldsachen•••••••••••••••• 

31 traerledJ.wt,e Vuf'allren - JallreaeDM , •••• 
32 Restquote (Zeile 31 in I von Zeile 25) •• 

Sonstige Neuzugange 

33 Erzwingungshaftantrage •••••••••••••••••• 
3t Antrlge auf gerichtliche Entscheidung 

zur Halterhaftung 3) ••••••••••••••••••• 
35 Sonstige Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen 

der Verwaltungsbehörden t) ••••••••••••• 
36 Sonstige Antrage und Entscheidungen 

nach dem OWiG •••••••••••••••••••••••••• 
37 Rechtshilfeersuchen in Bußgeld-

verfahren an das Amtsgericht ••••••••••• 
38 Vollstreckungen in Jugendgerichts 

eachen insgesamt ••••••••••••••••••••••• 
39 Vollstreckungen, bei denen der 

Jugendrichter als Vollzugsleiter 
tatiq wurde ••••••••••••••••••••••••• 

CO Sonstige Vollstreckungen ••••••••••••• 

*JSeit 3,0ktober 1990 einschl. Berlin-Ost. 
l)Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 

1989 

213 071 
CH tU 
19 68t 

H2 3'7.S 

9 709 

232 593 
390 C56 
10 270 

62 793 

2 125 

37 729 
217 '22 

33,9 

t75 U7 

116 029 
573 837 

100 lt9 

27 700 
,72 U9 

72 152 

'70 10, 
.SH OU 

6 197 
3S8 

.SHH'7 

991 

326 C39 

890 

3CO 619 

24 OCB 
'70 120 

19,3 

311 502 

12 097 

3 695 

13 059 

6 t67 

2)0hne Abgaben innerhalb des Gerichts und ohne 
das Strafverfahren. 

Obergllnge in 
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1990 

217 '22 
'21 73' 
20 15t 

uo 302 

10 330 

22t 706 
385 730 
U2 375 

62 969 

2 209 

37 019 
2U OH 

3t,3 

C86 900 

113 999 
597 765 

90 329 

22 559 
67 770 

66 160 

'70 120 
3H OU 

6 721 
3'1 

.Stl 213 

166 

313 676 

680 

328 839 

19 37t 
H .Stl 

19,1 

295 636 

10 t68 

3 uo 
11 363 

4 7t2 

'90 

18 
'12 

1991 

2U OH 
C27 15C 
23 t85 

CU 110 

10 065 

215 U6 
371 589 
138 525 

6t 321 

2 189 

38 256 
221 uo 

37,2 

513 ltC 

119 012 
603 9fi7 

83 526 

20 232 
63 29t 

61 19t 

H .Sd 
,u ou 

6 929 
2'2 

.S27 21.2 

733 

298 208 

6'9 

312 Ot2 

15 170 
H 171 

20,8 

285 737 

9 396 

3 487 

11 t'73 

t 38t 

193 

16 
111 

1992 

221 uo 
151 203 

2C 227 
c.so 2ot 

10 925 

212 Ot2 
374 661 
143 466 

67 925 

2 330 

tl 822 
20 129 

39.6 

St2 5t9 

130 173 
619 763 

St 261 

20 t80 
63 781 

67 2U 

H 171 
su .f.C1 

7 396 
2'6 

332 111 

182 

303 811 

6'3 

318 728 

13 t70 
72 U1 

21,8 

30t 667 

10 091 

3 228 

10 168 

t 257 

622 

91 
S31 

3JS 25a Abs.3 StVG und 5 62 Abs.1 Satz 1 OWiG. 
t)S 62 Abs. 1 Satz 1 OWlG, 

1993 

20 IU 
H1112 
.26 338 

CH IH 

11 149 

210 958 
392 t09 
152 213 

6t 158 

2 .f.H 

t3 572 
2H HS 

39,2 

597 270 

139 683 
U6 9ft 

87 511 

21 710 
65 801 

56 789 

'2 H1 
341 212 

7 737 
24' 

335 '701 

,,. 
,306 523 

'29 

322 975 

12 733 
'71 015 

23.2 

336 639 

10 420 

3 231 

11 217 

4 149 

691 

26 
66' 



Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 • 5 

6 

' 8 
9 

10 

11 

12 

13 

" 
15 

16 
17 

18 

19 
20 

L!d. 
Nr. 

1 

• 3 • 5 

6 

' 8 
9 

10 

11 

12 

13 

" 
15 

16 
17 

18 

19 
20 

Stand der Erledigung 
Spruchkörper 

Art des Verfahrens 

Vuuledigt• vertahren •• ........... ,.,.,. ................... . 
-..au.91.Dge 1) •••••••••••••••••••• 

Ab(Jaben innerhalb des Gerichts 
&rlNlgte Vut'ahraa 1) ••••••••••• 

dar. durch Trennung angefallene 
Verfahren ••••••••••••••••••••• 

Von den erledigten betrafen eine 
1• Straaenverkehr begangene 
Straftat•••••••••••••••••••••••• 

Verfahren vor deJll Strafrichter ••• 
vor dem Jugendrichter •• 
vor dem Schöffengericht 
vor dem erweiterten 
Schöffengericht••••••• 

vor dem. Jugendschöffen-
gericht ••••••••••••••• 

lhlezledilrUI Verf'ala.rU. -

~ .... ······················ Restquote 
(Zeile 12 in I von Zeile 4) ••••• 

Sonstige Neuzugänge 

Antrage auf Erlaß von Straf-
befehlen ohne Stra!be!ehle nach. 
S408a StPO •••••••••••••••••• •, •., 

Einzelne richter1iche Anordnungen. 
Richterliche Entscheidungen über 
Ha!tanordnung, Haftdauer und 
Haftentlassung••••••••••••••••• 
Sonstige richterliche Maßnahmen 

Vollstreckungen in Jugendgerichts-
aachen insgesamt•••••••••••••••• 
Vollstreckungen, bei denen der 
Jugendrichter als Vollzugs-
leiter tätig wurde••••••••••••• 
Sonstige Vollstreckungen••••••• 

Rechtshilfeersuchen in Straf-
sachen an das Amtsgericht 

SpruchkOrper 
Art des Verfahrens 

~led.ivt,e ve.rruru. •• 
.J'ahre~i.DJl •••••••••••••••••••• 

IJeUlql.D.p 3) •••••••••••••••••••• 
Abgaben innerhalb des Gerichts 

ar1ed.1wte v.rrurea 3J ••••••••••• 
dar. durch Trennung angefallene 
Verfahren ••••••••••••••• , ••••• 

Von den erledigten be~rafen eine 
im Straßenverkehr begangene 
Straftat •••••••••••••• , •, •. •. •. • 

Verfahren vor dem Strafrichter ••• 
vor dem Jugendrichter •• 
vor dem SchO!fengericht 
vor dem erweiterten 
Schöffengericht••••••• 

vor dem JugendschOffen-
gericht ••••••••••••••• 

VAU'ledivt,e Vertahraa -
.:rau..acs. •.•..•.••.•.•..•.••••. 

RestqUote 
(Zeile 12 in I von Zeile f.) 

Sonstige Neu:zuglnge 
Antrage au! Erlaa von Straf-
befehlen ohne Stra!be!ehle nach 
S408a StPO•••••••••••••••••••••• 

Einzelne richterliche Anordnungen. 
Richterliche Entscheidungen über 
Ha!tanordnuno, Haftdauer und 
Haftentlassung••••••••••••••••• 
sonstige richterliche Malnahmen 

Vollstreckungen in Jugendgerichta-
sachen insgesamt•••••••••••••••• 
Vollstreckungen, bei denen der 
Jugendrichter als Vollzugs-
leiter tltig wurde••••••••••••· 
Sonstige Vollstreckungen••••••• 

Rechtshilfeersuchen in Straf-
sachen an daa Amtsgericht ••••••• 

!)Ohne Meeklenburo-Vorpommern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-An.halt und ThOringen. 
3)0hne 1,1:>gaben innerhalb des Gerichts. 

Deutschland 1) 

241 121 
741 o,o 
3t 606 

III u, 
11 950 

231 418 
414 328 
168 128 

67 288 

2 496 

n 194 

211 US 

U,7 

6U 058 

US 775 
501 608 

94. 956 

23 44.f. 
71 512 

59 317 

1 o.achiltaentwick1ung der Strar- und 
1.2 Geschäftsentwicklung 1993 

Froheres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

241 12, 
111112 

26 338 
IH IH 

11 149 

210 958 
392 409 
152 213 
6' 158 

2 494 

U 572 

251 HS 

39,2 

597 270 

139 683 
466 9U 

87 511 

21 710 
65 801 

56 789 

Neue 
Länder 2) 

71 371 
8 268 

H III 

801 

20 460 
21 919 
15 915 

3 130 
2 

3 622 

3t 710 

78,0 

50 788 

6 092 
34 664. 

7 US 

1 734. 
5 711 

2 528 

zu-
sammen 

21 010 
'JI Oll 

1 898 
77 111 

92' 

28 383 
50 839 
18 161 

4 792 

2 
3 722' 

2'J 1512 

35,6 

103 022 

18 811 
55 965 

4 966 

1 179 
3 787 

10 228 

Baden-
OLG-

Karlsruhe 

Str~ 
11 101 
3S 3'11 

537 
3t , .. 

351 

11 940 
22 970 

8 028 
2 223 

1 578 

12 185 

35,0 

50 411 

11 604 
27 934 

l 980 

1 036 
9U 

5 378 

N1.e er•a .sen 

:zu- Braun-
sammen schweig 

21 113 
73 277 

2 908 
73 303 

1 300 

22 ou ,o 801 
19 963 

7 618 

37 

f. 884 

21 U7 

36, 6 

65 9'3 

8 2U 
50 929 

12 823 

2 904. 
9 919 

6 036 

3 SH 
1 701 

232 
t7U 

149 

2 759 
5 919 
2 392 

782 

640 

3 1570 

12 112 

1 221 
6 537 

1 897 

241 
1 653 

715 
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1S 11:12 
U 2st 

1 793 
U 011 

8'3 

12 735 
23 666 
12 026 

f. f.25 

35 

2 86' 

11 020 

37,2 

7 ,n 
20 Ut 

883 
20 IH 

298 

6547 
11 216 
s Sf.5 
2 Ul 

2 

1 380 

7 2'7 

35,3 

36 57' 17 257 

f, 706 2 317 
26 598 17 794. 

6 821 f. 105 

1 871 789 
f, 950 3 316 

3 785 1 536 

zu-
sammen 

'Jf. 111 
1H OH 

8 400 
1H HI 

4 412 

59 892 
108 462 

U 286 
23 813 

2 228 

17 696 

'JJ 7'72 

37,5 

138 991 

33 448 
119 607 

32 138 

8 649 
23 489 

15 143 

21 270 
17 2U 

2 318 
H '112 

l 110 

14 836 
30 955 
13 770 

6 472 

286 

5 299 

21 '1'11 

38,3 

U 524 

11 015 
33 369 
10 715 

2 914 
7 801 

3 oo, 

3S 215 
n 107 
5 228 

11153 

2 974 

30 863 
51 138 
22 362 
12 9U 

1 871 

9 833 

3t 21' 

34,9 

63 918 

14 001 
55 U9 
17 262 

5 318 
11 9U 

9 415 

Köln 
Str~ 

1'1 133 
t1 HI 

85' 
41 HO 

328 

14 193 
26 369 

8 154 
4 392 

71 

2 564. 

17 '112 

42,8 

26 549 

0 432 
30 789 

4 161 

'" 3 7U 

2 724 



Bullgeldverfalu:en vor damAmta119richt 
nach Ländern und OLG-Bezirken 
wurttemberg Bayern Hectlen-
Bez.1..i:k 1 OLG-Bezirt Berlin Branden- Bremen Hamburg He.s.sen burg- Lfd. 

zu- 1 '1 NQrnberg I Bamberg 
burg Vor- Nr. 

Stuttn-art. .sa.imnen München pomme'rn 

verlahren 
U 402 32 ... 11 ... 1 51'7 1117 21 017 tlH 10 157 2, 702 1 
u '112' 105 140 10 ... Z5 510 19 .SH 41 HI 30 2H 10 ,o, 27 400 S7 051 • 1 361 4 179 2 '" l 022 583 2 680 2 867 867 "' 1 928 3 
.U 717 107 070 11 ... Z5 571 20 OSI U 3'71 17 150 10 uo 21 210 SS 10.S . • 

'13 1 402 811 388 200 1 186 264 116 212 '38 . ' 
16 U.3 39 S33 21 ... 9 567 8 218 13 221 8 OSS 2 024 ' 227 19 361 . 6 
27 869 72 67' " 971 17 6(0 13 063 2( 293 8 C,9 6 870 18 674 30 601 . 7 
10 133 23 732 13 701 S 790 4 2Cl 10 203 ' 792 2 563 6 7CO 13 7SB . 8 

2 569 ' 847 3 139 1 119 1 589 ' 94.6 1 367 7'7 1 188 7 3'6 9 

2 7 - 6 1 161 - 24 1 22 . 10 

2 111 1 810 2 6C, 1 023 1 112 3 770 1 '32 296 687 3 376 . 11 

1S 317 31 152 UU'7 C Ht • 501 H UI U 10 t HI 11 017 21 HO . 12 

36,0 29,1 29,6 25,2 32,5 60,5 76,7 46,l 40, 6 48,' . 13 

' 

52 611 125 301 6C 621 37 578 23 108 38 583 21 088 1 539 1C 923 U. 611 11 

1 201 33 873 23 613 7 016 3 2U 7 361 2 919 2 416 7 863 15 520 . 1' 
28 031 71 111 12 089 15 474 13 851 33 S97 14 973 9 757 18 709 U 248 . 16 

2 986 21 012 10 470 6 606 3 936 2 528 2 560 '" 1 119 3 100 . 17 

113 4 239 1 uc 2 1'16 649 8'4 3'8 • 1'1 1 791 . 18 
2 843 16 173 9 056 C C30 3 287 1 674 2 202 ,., 1 298 1 309 . 19 

C 850 7 858 4 879 1 752 1 227 1 892 1 36C 3 586 2 157 4 782 . 20 

e n1and-P.ta.lz 
OLG-BeZlrlC Saarland Sachsen Sachsen ... Schle.swlg ... Thlldngen Lfd. 

zusammen 1 Zwe1.- Anhalt Holstein Nr. 
Koblenz brQcken 

verf'ahren 

H CU t IH g 0'11 3 HO 10 .SH . 1 
33 411 21 14.G 12 H1 t 325 . 21 zu 21 10• 20 , .. • 1 SS1 S6S 986 220 2 669 822 2 732 3 
.S.S 231 21 Ut 12 OH • S52 11 1.S.S 21 ••• 12 .SOS • 

603 309 291 12 313 381 22' ' 
11 118 6 836 • 282 3 501 . 6 906 6 657 ' 199 6 
20 797 12 908 7 889 6 091 . 7 905 12 307 ' '" 7 

6 066 3 73C 2 332 1 200 5 C13 S 5C1 1 710 8 
' C13 3 115 1 298 1 C11 . 833 2 021 930 9 

2 2 - - 1 7 1 10 

1 9'7 1 380 '17 811 . 981 1 '30 1 109 11 

1t 151 t 535 S 323 • ... . 13 110 10 027 1 411 12 

CC, 7 C5,1 .cc,o 37,8 . 86,9 46, 8 1$.9,0 13 

-
33 069 21 017 11 992 6 261 . 17 139 19 021 12 561 11 

7 5C2 6 189 1 3'3 1 823 . 1 763 2 782 1 ClO 1' 
31 355 20 189 10 866 7 917 . 10 163 23 116 9 528 16 

1 7'7 3 288 1 469 1 CC3 . 2 991 2 738 1 891 17 

8'0 730 120 337 . 972 7'2 104 18 
3 907 2 ... 1 319 1 106 . 2 019 1 986 1 490 19 

2 191 1 299 1 19' 658 . '12 1 955 S92 20 
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1 Oeacha.f'taentwiclt1unq der Strd- und 
1.2 Geschäftsentwicklung 1993 

Stand der Er ed gung rruhere11 Baden-
L!d. Spruchkörper Deutschland 1) Bundesgebiet Neue OLG-

"'· Art des Verfahrens einachl. Länder 2) zu-
Berlin-Ost .sammen Karlaruhe 

21 Vnerledi1t.a Ver!'~ •• Bu!geld 
Jall.reab.-qill.a ••••••••••••••••••••• ,. U1 '72 U1 1 S20 3 510 •• JfeaH9b1• 3) ..................... ... 111 311 212 20 tos ,s ... 1'7 C22 

23 Abgaben innerhalb des Gerichts •• 11 398 7 737 3 661 531 148 
21 Übergange in das Strafverfahren, 251 2'5 6 9 5 •• &dedigte Verf'&Uu. 4) ............ . .. 311' 335 '701 13 uo •• 403 1' 10 
26 dar, durch Trennung angefallene 

Verfahren , , , , , ••• , • , , , , , • , , , , ,, 669 579 90 90 43 
21 Von den erledigten betraten eine 

im Stra!enverkehr begangene 
Ordnungswidrigkeit ••••••••••••••• 319 193 306 523 12 670 31 330 15 12' 

28 dar, durch Trennung angefallene 
Verfahren•••••••••••••••••••••• 615 529 86 .. .. 

29 Verfahren vor dem Richter für 
Bußgeldsachen •••••••••• 336 412 322 975 13 CJ7 33 890 16 C63 

30 vor dem Jugendrichter 
!Or Bußgeldsachen ...... 12 956 12 733 223 1 513 705 

31 V'llulllditt.e Vut'allrea - / .1allreaeade •••••••• , •••••••••••••• 15 210 '71 015 , ... • 011 ,t OH 
32 Restquote 

(Zeile 31 in I von Zeile 25) ..... 24, 4 23,2 53,0 22,6 23,4 
Sonstige Neuzugange 

33 trzwingungsha!tantrage •••••••••••• 339 039 336 639 2 400 56 C52 31 087 
34 Antrage auf gerichtliche tnt-

scheidung zur Halterhaftung 5) •• ,. 11 255 10 420 835 1 272 674 
35 Sonstige Rechtsbehelfe gegen Maß-

nahmen der Verwaltungsbehörden 6) 3 555 3 231 32C 288 122 
36 sonstige Antrage und tnt-

scheidungen nach dem OWiG , , , •• , , • 11 793 11 217 '" 1 409 "' 37 Rechtshilfeersuchen in Bußgeld-
verfahren an das Amtsgericht ••••• CU 149 265 971 569 

38 Vollstreckungen in Jugendgerichts-
sachen insgesamt •••••••••••• ,,,,,. 100 691 9 38 35 

39 Vollstreckungen, bei denen der 
Jugendrichter als Vollzugsleiter 
tltig wurde , • , , , , , •••••• , ••• , •• 26 26 eo Sonstige Vollstreckungen ....... "' 665 9 38 35 

Stand der Erledigung Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
t!d. '\ Spruchkörper OLG-Bezirt OLG-Bezirk N,. Art dea Verfahrens ,u- Braun- Olden- zu- 00.uel-

sammen schweig Celle burg sammen dort "- Köln 

21 vaei:tllditt.e Vu!'allrea n 
lh1ßgeld 

.1allreabeq1DD , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , , 411 ... 4 12! • ... 20 ... S 417 • ... • 121 •• -..sa9b9e S) ..................... • • ... 4 Hl 21 0!55 10 107 .. ... 21 110 U 131 19 lt7 
23 Abgaben innerhalb des Gerichts C,7 " 262 167 2 319 773 1 115 431 
2C Obergange in das Strafverfahren • eo 3 20 17 21 • 15 2 .. l.rllldi9te Vu!'allrea 4) ............ 35 751 t S2J 20 317 11 101 ,o 122 25 124 .. 124 •• 174 
26 dar, durch Trennung angefallene 

Verfahren•••••••••••••••••••••• " 39 25 171 31 100 CO 
27 Von den erledigten betrafen eine 

im Straßenverkehr begangene 
Ordnungswidrigkeit,,,,, •• ,,,,,,,,. 32 120 3 886 18 320 9 914 83 536 23 672 41 161 18 703 

28 dar, durch Trennung angefallene 
Verfahren ••••••••••• , • , •• , •••••• 63 • 39 20 161 29 93 39 

29 Verfahren vor dem Richter filr 
Bußgeldsachen,,,,,,,,.,, 3C 307 • 101 19 63$ 10 5'1 86 576 2C 773 C2 285 19 518 

30 vor dem Jugendrichter 
!ilr Bußgeldsachen,,,,,,. 1 U9 222 692 535 3 546 1 0>1 1 839 656 

31 vauledigte vuraun -
Ja.ll.r9aeacs. ••••••••••• , ••••••••••• 1 121 1 213 4 U1 • ... 20 02 • 123 • 010 • ... 32 Restquote 
(Zeile 31 in I von Zeile 25) ..... 22,, 28,1 23,9 

Sonstige Neuzugange 
18,6 22,7 22,5 20,5 27,5 

33 trzwingungshaftanträge ............ 39 331 '7 328 2C 770 
31 Antrage auf gerichtliche Ent-

7 233 125 215 39 455 60 831 21 929 

scheidung zur Halterha!tung 5),,,, 919 102 680 
35 Sonstige Rechtsbehelfe gegen Maß-

167 2 527 928 863 736 

nahmen der Verwaltungsbehörden 6) 251 103 " 51 701 161 321 216 
36 Sonstige Antrage und tnt-

acheidungen nach de111 OWiG , , , •• , , • 1 084 131 687 266 1 590 319 112 829 
37 Rechtshilfeersuchen in Buegeld- ' verfahren an d&s Amtsgericht ,,,,, 568 3 '" 91 911 283 533 125 
38 Voll•treckungen in Jugendgerichts-

sac:hen insgesamt , ••• , •••• , , , , , , , , 101 13 20 38 282 113 121 18 39 Vollstreckungen, bei denen der 
Jugendrichter als Vollzugsleiter 
tatig wurde•••••••••••••••••·•· 8 8 2 2 

10 Sonstige Vollstreckungen •••••••• 93 13 20 30 280 113 119 .. 
IJOhne Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen, 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 
3)0hne Abgaben innerhalb des Gerichts. 
4)0hne Abgaben innerhalb des Gerichts und ohne 
5)S25a Ab•,3 StVG und 562 Abs,l Satz 1 OHiG, 

Obergänge in das Strafverfahrer, 

6)562 Ab•,1 Satz 1 OWiG, 
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Bull~dvedahren vor dem Amtaqericht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 
wu.cttemberg Bayern 
BezJ.rk 1 OLG-&ezult 

zu- 1 1 Hurn-
1 Bamberg-Stuttgart aarrrnen MUnchen .. ,. 

vert'ahren 
J HO 12 SD7 • ••• 2 uo .S '124 

11 2'71 11 000 U 122 15 '74 11 ••• 383 2 138 1 353 ... 316 • 110 6f 28 18 
11 231 ,. .,. •• ... 11 '707 11 122 

C7 " 32 30 23 

16 206 68 836 38 530 11 516 " 790 

43 73 29 21 23 

17 '27 70 662 ~ 39 557 " 0'1 16 OH 

808 2 811 1 387 6S6 768 

• ••• u ... • 031 2 . ., 3 201 

21, 9 18,8 19,6 16,5 19, 1 

2S 365 32 976 15 112 11 788 6 076 

'" 1 716 1. oo, .,, 265 

166 616 285 156 175 

621 3 265 1 236 1 ,o, 625 

,02 278 20, 38 36 
' 

3 116 81 9 26 

- - - - -
3 116 81 9 26 

Rheinland-P!alz 

Berlin Branden- Bremen 
burg-

1 971 1 121 
25 ... • ... 1 151 

331 711 77 
31 • -

25 ... ., ,u • ... 
31 • 5 

22 715 3 123 5 978 

29 9 • .. 111 3 '12 6 231 

911 52 203 

• an 2 ... 1 351 

27,3 60,0 21,0 

15 ... 343 5 692 

628 3' 1'5 

5'9 S9 -
252 80 56 

- 73 " - • 58 

- - 15 - • 43 

OLG-Bezirlt Saarland Sachsen Sachsen-
zusammen 1 Zwei- Anhalt 

Koblenz brOclcen 

vert'ah.ren 

3134 ' 2 150 ... 1 10, . 
17 OOf, 11 151 S 015 • 252 • 112 

531 369 162 110 431 
1 1 6 - 1 

11 tu U 2'H 1 140 t 171 • ... 
C6 30 16 1 >6 

15 465 10 865 • 600 • 151 3 291 .. 29 16 1 55 

16 5'2 11 667 • 87' • 632 3 614 

872 607 265 2'6 .. 
• ... 2 13S ... 1 ... 2 OH 

19,7 20,7 17,3 30,4 . 55,6 

14 286 7 190 1 096 1 752 1 736 

f68 250 218 298 . '33 

8C 43 " 27 97 

C7 ,o , 39 117 

455 323 132 14 . US 

63 30 33 32 -
- - - - -

63 30 33 32 -

-11 -

Hecltlen-
Hamburg Hessen burg- Lfd. 

Vor- Nr. 
pommern 

1 312 1314 21 
7 '745 .. 171 22 

118 789 . 23 • 19 . .. 
7 .. , •• 571 . 21 

6 38 . 26 

6 899 27 "' . , 27 

6 36 28 

1 375 29 836 29 

132 713 30 

1 • •• •• 211 .. 
21,3 33,6 32 

8 672 2' 881 33 

194 1 916 34 

103 372 35 

141 2 934 36 

- co8 . 37 

- 1 38 

C 1 39 - - ,o 

Schleswi9- Thüringen L!d. 
Holstein ' Nr. 

2 Cll 21 
tOH 1 IH 22 

296 2 519 23 • 1 2' 
11U • ... 25 

38 2S 26 

1 699 6 256 27 

27 22 28 

8 810 6 411 29 

30C 127 30 

2 IS2 3 131 .. 
- 47,9 32 

11 898 321 33 

2C7 367 34 

2'0 168 35 

,oo 379 36 

' C73 " 37 

- 5 38 

- - 39 - 5 ,o 



2 Vor dem Amtsgericht 
2.1 Einleitungsart, Beschuldigte,Prozeß 

t ., n e1.tung ' eres a en-
Lfd. Beschuldigte DeuUchland 11 Bundesgebiet Neue .,. Prozeßkostenhilf• einschl. tander 1) zu-

Adhlsionsverfahren Berlin-Ost ....... Karbruhe 

1 Erledigte Verfahren in.sgesa.rnt 699 434 654 846 44 588 77 516 3t 799 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 
Antrag auf Wiederaufnahme nach 

Rec:ht.,kratt 
2 zuuntJU?lsten des Beschuldigten 336 325 11 " 18 
3 zu,;iun.sten des Beschuldigten •••• 805 779 26 133 59 • Zuruc:lcverwelsun,; durch die 

Recht.,mittelin.stanz ••••••••••••• 214 209 5 35 16 
5 Eröffnung des Hauptverfahrens 

durch ein Gericht hoherer 
Ordnung ••••••••••••••••••••••••• 372 3'3 29 30 21 • Vorlage oder Verweisung durch ein 
Gericht niederer Ordnung •••••••• 157 738 19 " 24 

7 In ein Strafverfahren Ober-
gegangenes Bußgeldverfahren ••••• 371 349 22 32 18 

8 Anklage •••••••••••••••••••••••••• 502 137 465 733 36 404 " 581 20 258 
9 Antra; auf Aburteilung im 

beschleunigten Verfahren 
IS212 StPO) .................... 20 862 20 182 680 624 511 

10 AntraQ' auf Entacheidung im ver-
einfachten Jugendverfahren 

• IS 76 JGG) •••••••••••••••••••••• 15 020 13 336 1 684 2 266 1 348 
11 AnberaUlll.Ulg der Hauptver-

handlunQ' atatt El::laß eines 
Strafbefehls 

(§ 408 Abs. 3 StPO) ............ 5 031 4 595 436 117 269 -
12 Einspruch gegen einen von der 

Staataanwaltachaft beantragten 
Strafbefehl ..................... U8 317 U3 254 5 063 25 100 11 775 

13 Einspruch gegen einen von der 
FinanzbehOrde beantragten 
Strafbefehl ..................... 1 808 1 798 10 271 111 u Privatklage ••••• •••••• •••• •••• ••• 2 760 2 680 80 '" 190 

t e< n e:i.tung N:i.e er.sac en e:i.n• st a en 
Lfd. Beschuldigte ez:i.r ez:i.r .,. ProzeBkostenhilfe zu- raun- en ,u-

Adhasionsverfahren sanmen schweig Celle burg ........ dorf ·- KOln 

1 EJ::lediqte Verfahren insgesamt 73 303 9 733 43 016 20 554 196 485 56 782 98 153 41 550 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 
Antrag au! Wiederaufnahme nach 

Rechtakraft 
2 zuunQ"Un.sten des Beschuldigten 39 10 19 10 146 35 .. 27 
3 zugunaten des Beschuldigten•••• 88 11 45 32 285 " 131 60 • Zurockverwelsung durch die 

Rechtamittellnstanz ••••••••••••• " 1 32 10 42 8 26 8 • El::Offnun; des Hauptverfahrens -
durch ein Gericht hoherer 
Ordnung ••••••••••••••••••••••••• 92 45 37 10 " 28 39 7 

6 Vorlage oder Verwelsun<3 durch ein 
Gericht niederer Ordnung •••••••• 249 18 101 130 285 22 255 8 

7 In ein Strafverfahren tlber-
gegangenes Bußgeldverfahren••••• " ' " 17 53 9 29 15 

8 Anklage ........................... 55 705 6 916 34 712 u 077 155 375 42 243 79 889 33 243 
9 Antrag auf Aburteilung im 

beschleunigten Verfahren 
(§212 StPO) .................... 2 722 109 577 2 036 1 388 160 822 406 

10 Antrag auf Entscheidung im ver-
einfachten Jugendverfahren 

(§ 76 JGG) ..................... 935 82 3'6 507 1 965 651 ,06 408 
11 Anberaumung der Hauptver-

handlung statt ErlaB eines 
Strafbefehls 

(§ 408 Ab.s. 3 StPO) ............ 08 ,73 200 225 1 382 361 872 149 
12 Einspruch gegen einen von der 

Staaui:anwaltachaft beantragten 
Strafbefehl ..................... 12 573 2 408 6 749 3 416 33 927 12 569 14 509 6 849 

13 Einspruch gegen einen von der 
Finanzbehörde beantragten 

158 1 Strafbefehl ..................... 27 78 53 472 155 204 113 u Privatklage • •••• ••••••••••• ••• ••• 103 21 61 21 879 269 373 237 

l)Ohne Hecklenburg-Vorporrmern und Sachsen. 
2)Br&ndenburg, Sachsen-Anhalt und Tharingen, 
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1993 erledigte Verfahren 
kostenhilfe Adhäsionsverfahren der Strafverfahren • 

<Lt e<g oaye[n no:cklen-
, oezu:k 1 ezu:k. Berlin Branden- Bremen Hartburg Hes.sen bur11- L!d. 

zu-
1 HUnchen 1 

f'IUrn-
1 Bari>erg 

burg Vor- Nr. 
Stuttgart . ._. berg porrrnern 

fi2 717 107 070 61 456 25 S78 20 036 43 376 17 150 10 510 27 290 55 103 . 1 

22 30 18 10 2 1 6 1 10 28 2 

" 158 10, 33 21 21 3 12 12 39 3 , 
19 3< 2' • 6 12 1 - 5 18 . • 

9 ., 23 13 9 21 8 6' 21 <6 . 5 

16 31 21 3 13 5 3 - 1 .. 6 

11 115 59 31 19 35 • 1 8 18 . 1 
27 323 63 068 35 382 15 419 12 207 32 131 13 930 6 517 17 212 40 256 . 8 

113 4 106 2 153 1 199 15' <65 521 1 529 5 934 2 966 . 9 

918 3 897 1 913 1 206 178 1 498 666 232 899 1 125 . 10 

... 946 680 169 " 20, 218 58 161 218 11 

13 325 33 398 19 790 1 102 6 506 8 922 1 759 2 125 2 942 9 93f . 12 

160 <63 250 126 81 33 1 11 65 101 13 
210 125 '16 186 123 21 2' 11 3 251 11 

e1.n..1.ana-ll!1.a.1.z 
1 0 ez:u:11. Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- 'l'horingen Lfd. 

zwamnen 1 ( ;.(;we.1- Anhalt Holstein Nr. 
Koblenz brucken 

33 235 21 139 12 096 9 552 15 133 21 406 12 305 1 

11 • 10 3 . 1 1 • 2 
21 12 15 3 . 1 ' 1 16 3 

11 6 8 3 1 3 3 • 
5 2 3 - 13 3 8 5 

8 6 ' 2 - 9 19 1 6 

10 5 5 2 . 9 ' 9 1 
23 575 15 35..2 8 223 7 190 . 12 863 11 123 9 611 8 

19 13 6 • 68 '25 .. 9 

21' 181 93 ,. "' 111 50< 10 

109 21 .. 11 66 219 152 11 

8 872 5 332 3 540 2 172 1 (59 3 289 1 a,s 12 

160 113 " 33 - 31 9 13 
131 80 51 50 . 9 10 " 11 
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2 Vor dem Amtsgericht 
2.1 Einleitungsart, Beschuldigte,Prozeß 

...... t aer t..1n.1.e1tung ,, eres Ba en-
Lfd. Beschuldigte De utschland 1) Bundesgebiet Neue N,. Prozeßkostenhilfe einschl. Länder 2) zu-

Adhasionsverfahren Berlin-Ost s.-n Karlsruhe 

15 Antrag auf Einleitung eines 
Sicherungsverfahrens 
(§ U3 StPO, §§39, 40 JGG) ....... 76 72 • 10 5 

16 Nachverfahren (§ 439 StPO) ....... 19 18 1 
17 Antrag auf Einleitung eines 

objektiven Verfahren., (§§ uo, 
4U Abs. 3 StPO, § 401 AO) ...... 549 435 114 177 176 . 

18 Zahl der erledigten Verfahren 
(ohne Nachverfahren und 
objektive Verfahren! ............ 698 866 654 393 H 473 77 339 34 623 

19 Zahl der Beschuldigten in diesen 
Verfahren in.,gesamt .............. '187 708 73S 272 52 436 86 376 31 772 

davon Verfahren 
20 mit 1 Beschuldigten .............. 635 372 595 eo, 39 568 71 136 32 501 
21 mit 2 Beschuldigten .............. " 852 U 649 3 203 f 567 1 575 
22 mit 3 Beschuldigten .............. 10 eo, 9 33f 1 072 1 037 3'8 
23 mit 4 bis 10 Beschuldigten ••••••• 5 173 • 560 613 596 199 
24 mit 11 und mehr Beschuldigten .... 63 46 17 3 
25 Zahl der Verfahren, in denen 

einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenkllger 
for die Nahrnehmung seiner 
Rechte ProzeBkostenhilfe 
bewilligt worden ist•••••••••••••• 436 coo 36 76 41 

26 Urteile in Adhlsionsverfahren •••••• 2 388 2 279 109 45 28 
27 Endurteile ••••••••••••••••••••••• 2 283 2 176 107 36 22 
28 Grundurteile ••••••••••••••••••••• 105 103 2 9 ' 

Art der Einleitung Niedersachsen Nordrhein-westtalen 
Ltd. Beschuldigte OLG-Bezirk OLG-Bezirk .,. ProzeBkostenhilfe z u- Braun- Olden- zu- oussel-

Adhasionsverfahren • anmen schweig Celle burg sanmen dort """" KOln 
15 Antrag auf Einleitung eines 

Sicherungsverfahrens 
IS U3 StPO, §§39,CO JGG) ....... 10 • 6 6 1 5 

16 Nachverfahren (§ f39 StPO) ....... 7 3 3 1 5 2 2 1 
17 Antrag auf Einleitung eines 

objektiven Verfahrens (§§ 4f0, 
fff IJ:>s. 3 StPO, § 401 AO) ...... 15 3 9 3 201 115 7 19 

18 Zahl der erledigten Verfahren 
(ohne Nachverfahren und 
objektive Verfahren) ............. 7 3 281 9 727 43 004 20 550 196 279 56 605 98 1u· 41 530 

19 Zahl der Beschuldigten in diesen 
Verfahren insgesamt ••••••••••••••• 8 3 833 11 310 49 280 23 243 220 849 64 700 109 682 46 467 / davon Verfahren 

20 mit 1 Beschuldigten .............. 6 5 525 8 632 38 357 18 536 178 542 50 799 89 701 38 ou 
21 mit 2 Beschuldigten .............. 5 912 800 3 547 1 565 13 498 • 462 6 435 2 601 
22 mit 3 Beschuldigten .............. 1 2~7 177 783 297 2 8U 907 1 362 575 
23 rn1 t 4 bis 10 BHchuldigten ••••••• 581 118 311 152 1 377 431 638 308 
24 rnit 11 und inehr Beschuldigten . . . . 3 3 18 6 8 • 
25 Zahl der Verfahren, in denen 

einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenklager 
tur die wahrnehrnung seiner 
Rechte ProzeBkostenhilfe 
bewilligt worden ist •••••••••••••• 43 2 19 22 104 31 62 11 

26· Urteile in Adhasionsverfahren •••••• 20 2 15 3 2 019 1 oo, 320 695 
27 Endurteil• ••••••••••••••••••••••• 17 11 3 1 9S4 995 308 651 
28 Grundurteile ••••••••••••••••••••• 3 2 1 65 9 12 .. 

l)Ohne Hecklenburg-Vorpontnern und sach.,en. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 
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1993 erl.ed.igte Verfahren 
kostenhilfe Adhäsionsverfahren der Strafverfahren • u e,g "lfayez:n M@Ciüen-
aeurT 1 ezu:lc. Berlin Branden- Bremen Hant>urg He;1sen burg Lfd. 

zu- f Klnchenl 
Turn- l Banberg 

buzg Vor- Nr. 
Stuttgart s._n ber9 ponmern 

. 
s 29 12 8 9 1 - - 2 1 . 1S - 2 2 - - - - - - 1 . 16 

' 
1 11 9 3 s - - 1 3 1 . 11 

U '116 107 051 61 US 2S S75 20 031 43 376 17 150 10 509 27 287 55 095 . 18 

48 604 118 133 68 389 28 02 21 852 49 536 20 181 12 071 30 426 61 665 . 19 

38 63S 98 414 56 315 23 45S 18 704 38 934 15 328 9 352 24 838 so 301 20 
2 992 6 561 39'7 1 601 1 013 3 385 1 uo 913 1 997 3 663 21 

689 1 370 810 34' 216 103 129 153 309 161 . 22 
391 64' 312 175 1 91 3'8 245 90 143 351 . 23 

3 2 1 - 1 6 8 1 - 1 . 24 
' , 

3S SI 2S 1S 14 30 8 9 8 23 2S 
11 13 1 3 3 2 2 s 19 .. . 26 
14 11 6 3 2 1 2 • 6 .. . 21 

3 2 1 - 1 1 - 1 13 - 28 

Rheinland-Pfalz ' OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- ThUringen Lfd. 
zu- l Zwei- Anhalt Holstein Nr. 

s...-..n Koblenz brttcken . 
10 9 1 - . 3 3 1 1S 

2 1 1 1 1 - - 16 

s 2 3 - . 110 9 • 11 

33 228 21 136 12 092 9 551 . 15 022 21 397 12 301 18 

37 217 23 665 13 552 10 742 17 630 23 824 ' 14 625 19 -
30 3H 19 301 11 043 8 131 13 Jf.8 19 621 10 892 20 
2 195 1 390 80S 601 1 171 1 351 892 21 

462 30, 151 136 322 296 321 22 
226 140 86 68 . 118 121 190 23 

1 - 1 3 3 2 6 21 

21 13 11 1 1S 22 13 2S 

" " 1 1 19 3S 88 26 

" 63 6 1 11 33 88 21 
1 6 1 - . 2 2 - 28 
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2 Vor dem .llmtaqeri.ch t 
2.2 Art der Erledigung 

Fruheres Baden-
Lfd. Art der Erledigung 1) Deutschland 2) Bundesgebiet Neue 01.G-
Nr. ein:ichl. Länder 3) zu-

Berlin-Ost sarrunen Karlsruhe 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ...... 699 434 65' 816 .. 588 77 516 31 , .. 
2 Erledigung aussehlieAlich 

wegen Ordnungswidrigkeit•••••••••• ' 22' 221 6 50 12 
3 Erlaa eines Strafbefehls (S408 StPO) 16 '76 " 621 1 B55 ,., 333 
4 Urteil 335 500 315 '90 19 110 41 371 " '22 
5 Ohne Ei;i;g~;g·;i~;;·············· 

Rechtsmittels rechtskräftig 
gewordene Urteile ••••••••••• : • •• 290 967 272 589 18 378 35 306 14 956 

6 Angefochtene Urteile••••••••••••• 44 533 43 201 1 332 6 065 2 766 

' Durch Urteil erledigt wurden 
Antlagesachen •••••••••••••••••• 258 970 242 403 16 567 29 010 11 914 

8 Verfahren, in denen gernäA 
\ S40l StPO Strafbefehl be-

antrayt wurde•••••••••••••••• 60 819 58 .f.05 2 .f.14 11 003 5 122 
9 Privatk agesachen •••••••••••••• 353 312 11 " 26 10. sonstige Verfahren••••••••••••• 15 358 " 640 '18 1 304 660 

11 Einste1lunj mit Auflage oder 

' 12 
Weisun? ( 153a StPO) ••••••••••••• 59 033 56 357 2 676 5 572 2 623 

Einstel ung mit Auflage 
(S 37 Aba.2 BtMG bzw. S 38 Abs. 2 
1.v.m. s 37 Abs. 2 BtMG) ••••••••• 293 288 5 '2 28 

13 Einstellung nach S .f.7 JGG ·•••·•••• 36 521 32 290 ' 231 2 '10 1 471 

" Einstellung wegen GeringfOgigkeit 
(S 153 Abs. 2 StPO) • • • ••• • ••••••• 3' '98 32 992 1 806 3 063 1 '30 15 Einstellung wegen unwesentlicher 

Nebenstraftat(S 15.f. .Abs. 2 StPO) •• 26 933 2' 945 1 988 1 967 867 
16 Einstellung wegen Auslieferung 

oder Ausweisuni des Be• 
schuldigten1S 5Cb Abs • .f. StPO) ••• 1 U2 1 386 56 20, 12' 

" Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses 
(S 205 StPO) •••••••••••••••••••••• 16 7.f.9 15 755 994 1 550 769 

18 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisses(S 206a StPO) ••••••••• 2 333 2 106 22' 220 95 19 Einstellung wegen Gesetze,anderung es 206b stPOJ ••••••••••••••••••••• 26 19 ' 3 l 20 Sonstige Einstellung oder 
Klagerilcknahm.e nach 
5153b Abs.2,S153c .Abs. 3, 
5153d P.bs.2,Sl53e Abs. 2, 
S154e Abs.2,$383 Abs.2 StPO 1 220 1 122 98 155 67 

N edersachsen Nordrhe n-Westfa en 
Ltd. 01.G-Bez <k 01.G-Bez rk 
Nr. Art der Erledigung 1) zu- Braun- Olden- zu- oussel-

sammen schweig Celle , burg sammen dort Hamm Köln 
1 Erledigte Verfahren insgesamt 73 303 9 733 43 016 20 554 196 US 56 782 98 153 n 550 2 Erledigung ausschlie4lich 

wegen Ordnungswidrigkeit ••••••••••• 25 ' 16 2 3' ' 21 6 
1 · Erlaß eines Strafbefehls (S.f.08 StPO) 1 '" 109 973 375 6 787 1 153 3 341 2 293 

Urteil••••••••••••••••••••••••••••• 35 172 • 993 19 946 10 233 88 322 26 106 12 473 19 7.f.3 5 Ohne Einlegung eines 
Rechtsmittels rechtskräftig 
gewordene Urteile••••••••••••••• 30 029 .f. 268 17 uo 8 621 " ... 23 286 3' 42' " '34 • Angefochtene Urteile••••••••••••• 5 1'3 725 2 806 1 612 9 878 2 820 5 049 2 009 ' Durch Urteil erledigt wurden 
Anklagesachen •••••••••••••••••• 28 101 3 822 16 879 ' ,oo 73 296 20 765 36 on ,. ... 

8 Verfahren, in denen gernl6 
S.f.07 StPO Strafbefehl be• 
antrayt wurde ••••••••••••••• 5 112 1 066 2 590 1 '56 13 01' • 976 S 331 2 no 9 Privatk agesachen •••••••••••••• 9 1 6 2 143 .. 63 36 10 sonstige Verfahren••••••••••••• 1 950 104 471 1 375 1 866 321 1 032 513 11 Einstellung mit Auflaye oder 

Weisuny IS 153a StPO ••••••••••••• 6 29S 550 3 800 1 945 18 533 ' 553 9 675 • 305 12 Einstel ung mit Auflage 
(S 37 Abs.2 BtmG bzw. S38 Abs. 2 
i.v.m. S 37 Abs. 2) •••••••••••••• 26 8 13 5 85 13 56 16 13 Einstellung nach S .f.7 JGG •••••••••• 3 Ul 328 2 373 '40 8 982 2 ,01 5 253 1 328 " Einstellung ~en GeringfUgigkeit 
(S 153 Abs. StPO) • •. • •••••••••• 3 '26 338 2 299 1 089 12 052 2 999 6 206 2 8n 15 Einstellun1 wegen unwesentlicher 

Nebenstra tat(S 15.f. Abs. 2 StPO) •• 2 542 389 1 551 599 8 586 2 399 .f. 099 2 088 16 Einstellung wegen Auslieferung 
oder Ausweiauni dea Be-
schuldigter14'.S 5.f.b Abs • .f. StPO) ••• 250 39 161 50 406 95 23' " " Einatellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
lieienden Hindernisses es OS StPO) •••••••••••••••••••••• 2 310 232 1 160 626 5 467 1 901 2 6H 892 10 Einstellung wejen Verfahrens-
hindern!••••< 206a StPO) ••••••••• 181 29 121 31 498 103 259 136 19 Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(S 206b StPO) ••••••••••••••••••••• 2 1 1 3 2 1 20 Sonatige Einstellung oder 
KlagerQcknahm.e nach 
5153b Abs.2.S1S3c .Abs. 3. 
S1S3d Abs 2,S153e Abs. 2, 
S1S.f.e Abs 2, S383 Abs.2 StPO 88 2' " " 1'4 " 67 36 

l)Je Verfahren wird nur eine Erlediqungsart nachgewiesen, und zwar 
die jewella erste aus der in dieser Tabelle genannten Rangfolge. 

2JOhne Hecklenburg•VorpoJl'll'l'lern und Sachsen. 
3)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThUringen. 
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1993 erledigte Verfahren 
der Strafverfahren 
Wu.rttemberg Bayern Hecltlen-
Bezu:k OLG-Bezirk Berlin Branden- Bremen Hamburg He!lsen burg- Lfd. 

·-· 1 1 ..... -- 1 Bamberg 
burg . Vor- Nr • 

Stuttgart !lammen MUnchen berg pommern 

. 12 711 101 010 61 '56 25 578 20 036 43 376 11 150 10 510 21 290 ,s 103 . 1 

38 60 39 8 13 26 - - 1 8 . 2 ... 330 155 36 139 180 890 tlO 995 1 539 . 3 
23 619 59 081 31 5'3 u 58t 9 954 19 18t 7 598 3 131 10 103 26 223 . 1 

20 350 49 94.5 29 25'1 12 288 8 100 16 '86 1 186 2 951 8 6U 22 926 . 5 
3 299 9 136 5 286 2 296 1 551 2 698 t12 '11 2 059 3 297 . 6 

11 096 U 288 23 480 10 593 '1 215 15 390 6 218 2 151 7 066 20 282 . 1 

5 881 U 151 9 065 2 735 2 351 3 321 860 821 1 255 3 794 8 
28 63 30 18 15 1 3 - 1 36 9 

6U 3 519 1 968 1 238 313 '12 511 162 2 381 2 111 . 10 

2 919 8 613 1 613 1 858 2 202 • 242 986 891 1 30S 1 818 . 11 . 
u 15 10 1 1 18 2 20 1 68 . 12 

1 239 5 396 3 212 1 25f 810 1 132 1 545 913 • 1 121 3 191 13 

1 633 4 298 2 682 813 803 1 135 601 528 1 115 2 118 . " 
1 100 3 019 1 190 636 593 2 633 119 652 1 331 2 091 . 15 

80 151 10 19 32 19 15 19 " 58 16 

181 1 121 869 168 381 809 165 218 112 1 213 11 . 
125 333 189 91 53 133 80 29 11 396 18 

2 2 1 - 1 1 3 2 1 1 . 19 . 

' 88 311 1'9 111 51 18 21 so 62 181 20 

Rheinland-Pfalz ' 
1 OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- Thü.rlngen Lfd. 

zusanmen 1 1 ••• ,- Anhalt Holstein Nr. 
Koblenz brOcken 

. 
33 235 21 139 12 096 9 552 . 15 133 21 106 12 305 1 

1 6 1 2 6 8 - 2 
169 261 202 131 . 661 626 301 3 

17 101 11 195 5 906 5 459 6 628 9 140 5 181 • 
u 403 9 521 • 882 .C 859 6 200 8 590 1 992 5 

2 698 1 611 1 021 600 128 1 150 192 6 

13 102 9 1Bfi 1 518 4 082 . 5 851 8 035 1 195 1 

3 186 1 858 1 328 1 319 619 1 126 . 815 8 
18 12 6 11 - 6 8 9 

195 141 54 '1 95 213 106 10 

3 515 2 011 1 501 6'8 18t 1 805 906 11 

6 1 2 1 2 3 1 12 
585 281 301 150 1 399 1 006 1 281 13 

' 1 915 1 083 832 351 619 1 311 526 11 

1 135 621 514 '27' 822 106 111 15 

93 59 31 25 15 11 26 16 

' ' 119 146 333 253 355 592 111 11 

158 120 38 21 82 ' SI 65 18 

- - - - . 3 1 . 1 19 

69 36 33 22 . 16 16 28 20 
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2 Vor dem Amt•gericht 
2.2 Art der Erledigung 

Froheres Baden-
L!d. Art der Erledigung lJ Deutschland 2) Bundesgebiet Neue OLG-
Nr. einschl. Länder 3) zu-

Berlin-Ost sammen Karlsruhe 

Ablehnung der 
21 Eröffnung des Hauptverfahrens .... 3 133 2 959 174 392 207 
22 Aburteilung im beschleunigten 

Verfahren(S 212 StPO) ........... 927 911 16 26 24 
23 Entscheidung im vereinfachten 

JUgendverfahren (S 76 JGGJ ...... 561 509 52 113 79 
24 Zurückweisung der Privatklage•••••• 399 394 5 63 18 
25 Vorlage oder Verweisung an ein 

Gericht höherer Ordnung ........... 6 568 6 110 458 257 148 
26 Vergleich in der Privatklagesache 310 304 6 45 24 

Zuracknahme 
27 der Klage (S Ul Abs. 3 StPO) .... 1 048 925 123 63 34 
28 der Anklage •••••••••••••••••••••• 11 923 11 421 502 1 462 358 
29 des Antrags (S 212 StPO) ......... 1 268 1 266 2 10 10 
30 des Antrags (S 76 JGGJ ........... 548 518 30 " 41 
31 eines sonstigen Antrags .......... 35 35 • 1 
32 der Privatklage .................. 512 480 32 69 32 
33 des Einspruchs gegen einen von 

der Staatsanwaltschaft be-
antragten Strafbefehl ........... 43 800 42 475 1 325 7 990 3 417 

31 des Einspruchs gegen einen 
von der Finanzbehörde be-
antragten Strafbefehl ........... 504 500 • 84 31 

35 des Einspruchs gegen einen 
Strafbefehl($ 408a StPO) ••••••••• 779 654 125 109 32 

36 Verbindung mit einer anderen Sache 77 751 71 488 6 263 6 971 3 639 

37 Aussetzung des Verfahrens .......... 61 59 2 8 4 

38 Sonstige Erledigungsart ............ 17 756 15 946 1 810 2 058 1 158 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Lfd. OLG-Bezirk OLG-Bezirk 
Nr. Art der Erledigung 1} zu- Braun- Olden zu- DUssel-

sa.mrnen schweig Celle burg sarnrnen dorC Hamm Köln 

Ablehnung der 
21 Eröffnung des Hauptverfahrens .... 332 31 157 144 785 187 452 146 
22 Aburteilung im beschleunigten 

Verfahren(S 212 StPO) ............ 103 3 23 77 99 2 81 16 
23 Entscheidung im vereinfachten 

Jugendverfahren (S 76 J'GG} ....... 29 1 6 22 53 8 28 17 
24 ZurOekweisung der Privatklage ...... 15 2 10 3 122 28 " 46 
25 Vorlage oder Verweisung an ein 

Gericht höherer Ordnung ........... 1 073 222 637 214 3 325 806 2 265 254 
26 Vergleich in der Privatklagesache 13 1 10 2 122 38 26 58 

ZurOcknahme 
27 der Klage <S 411 Abs. 3 StPO) .... 70 13 39 18 105 26 63 16 
28 der Anklage ••••••••••••••• , •••••• 1 117 141 686 290 3 258 995 1 619 644 
29 de• Antrags (S 212 StPO) ......... 131 24 51 59 21 5 9 7 
30 des Antrags (S,76 J'GG) ........... 32 7 12 13 63 20 37 6 
31 eines sonstigen Antrags .......... 3 2 1 • 5 2 2 
32 der Privatklage .................. 11 5 6 180 ,. 78 43 
33 des Einspruchs gegen einen von 

der Staatsanwaltschaft be-
antragten Strafbefehl ........... 3 997 765 2 261 971 9 189 3 545 3 944 l 700 

31 des Einspruchs gegen einen 
von der Finanzbehörde be-
antragten Strafbefehl ........... .. 7 23 16 91 28 34 29 35 des Einspruchs gegen einen 
Strafbefehl($ 408a StPO) ........ 74 5 .. 25 236 66 127 43 

36 Verbindung mit einer anderen Sache 8 960 1 183 5 206 2 571 23 672 7 337 12 528 3 807 
37 Aussetzung des Verfahrens . . . . . . . . . . 8 4 • 24 10 11 3 
38 Sonstige Erledigungsart ............ 1 763 276 1 , 075 412 5 232 1 816 2 441 945 

l)Je Verfahren wird nur eine Erledigungsart nac~gewiesen, und zwar 
die jeweils erste aus der in dieser Tabelle genannten Rangfolie. 

2JOhne Heeklenburg-Vorpornmern und Sachsen 
3)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen 
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-
gte Verf:ahren 

fahren 
1993 erl.e<li 

der Strafver 
wartternberg 
Bezirk 

Bayern 

Stutt art 

185 

2 

31 
'5 

109 
21 

29 
1 104 

(7 
3 

37 

4 573 

53 

77 

3 332 

4 

900 

Rhein 

zusammen 

181 

2 

7 
27 

189 
5 

31 
460 

17 
5 

24 

2 825 

51 

37 

2 768 

714 

OLG-BezirJc 
zu- I ...... .tn-

sammen Manchen berg 

161 320 71 

157 81 62 

108 57 21 
98 71 11 

215 156 C9 
81 37 26 

166 220 89 
2 368 1 257 571 

143 99 .. 
199 95 67 

11 6 4 
121 SC 18 

10 099 5 771 2 355 

155 82 '5 

76 C1 23 

6 769 3 385 1 738 

8 4 1 

2 112 1 308 468 

land-Pfalz 
OLG-Bezirlc Saarland 

1 Zwei-
Koblenz brücken 

. 
- 86 ., 16 

- 2 -
4 . 3 1 

11 13 5 

138 51 32 
5 - 5 

15 16 9 
263 197 153 - - -

4 13 1 
3 2 -

21 3 7 

l 920 905 &75 

. 42 9 - • 
26 11 5 

1 954 811 1 020 

- - 2 

149 265 172 

-

. . 

1 . 

Hecklen-
Berlin Branden- Bremen Hamburg Hessen burg Lfd. 

burg Vor- Nr. 
Bamberg pommern 

61 111 57 12 220 2as~ . 21 

14 27 6 - 261 231 . 22 

30 119 23 - 24 SC 23 
16- 3 - 2 0 54 

. 
21 

40 331 159 36 .. css 25 
18 - - 1 8 23 . 26 

157 20 87 13 14 118 . 27 
540 426 116 112 523 1 010 28 - - - 33 869 46 29 
37 29 10 3 71 13 . 30 

1 1 - - - 1 . 31 
19 6 10 3 - 53 . 32 

. 
1 973 2 648 492 461 890 2 971 . 33 

28 6 - - 27 23 34 

12 7 ' 99 14 27 43 . 35 

1 646 5 105 2 280 2 186 5 580 5 206 . 36 

3 1 - 1 1 5 . 37 

336 476 853 287 550 1 866 38 

. 
Sachsen Sachsen- Schleswig- ThOringen Lfd. 

Anhalt Holstein Nr, 

, 
54 134 63 21 

3 2 7 22 

. 12 1 17 23 - 5 5 24 

' 214 116 85 25 
2 1 4 26 

. 27 16 9 27 . 272 502 114 28 
2 10 - 29 

1S 2 5 30 - 1 - 31 
f • 5 6 17 32 

, ' . 402 930 431 33 

- 11 '4 31 

. 8 26 18 35 

. 2 168 2 951 1 815 36 
, 1 ' 1 1 37 

463 716 194 38 

. 
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Lfd, Art der Erledigung 
Nr. 

Zahl der einzelnen Beschuldigten 

2 
insgesamt ••••••••••••••••••••••••••• 

Erledigung aui,schli•Blich wegen 
Ordnungswidrigkeit ••••••••••••••••• 

3 Erlaß eines Strafbefehls 
(5 408a StPO) ...................... 

• Urteil• z~ammen . .................... 
' Urteil auf Verwerfung des Ein-

spruch.s gegen Strafbefehl es 329 Abs, 1. s 02 StPO> ....... 
6 Verurteilung ••••••••••••••••••••••• 
7 i~:!ifr~~~ Ei~teiii:u;g·~e;en········ 8 

Verfahrenshindernisaas es 260 Abs.3 StPO) 
9 Urteil auf Einstellung des 

Privatklageverfahrens 
CS 389 Abs. 1 StPO) ••• •• •••• •••••• 

10 Einstellunj mit Auflage oder Weisung 
nach S l 3a StPO zui,ammen •••••••••• 

11 Wlc.dergutlaachung des Schadens 
CAbs, l Satz l Nr. 1) •••••••• •• ••• 

12 Geldbetrag fQr gemeinnatzlge 
Einrichtung oder Staatskasse 
IAbs. 1 Satz 1 Nr. 2) •• •••• ••••••• 

13 Sonstige xemeinnatzlj• Leistung 
(1.bs. 1 atz 1 Nr. ) ••••••••••••• 14. Erfüllung der Unterhaltspflicht 

15 
(Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) •••••••••••••• 
Hehrere Auflagen oder Weisungen•••• 

16 Einstellung •lt Auflage 
CS 37 Abs. 2 BtHG bzw. S 38 Abs. 2 
i.V.m S 37 Abs. 2 BtHG) 

17 Elnstellunin nach 5 47 JOO zui,ammen ••• 
18 d~.~~c; 450At,~':""] j~e!1~!Btri,~• 

scheidung durch Jugendrichter ent-
behrlich (Abs, 1 Satz 1 Nr. 3) .... 

" da Voraussetzungen des S 153 StPO 
vorliegen bzw. eine erzieherische 
Haßnahm• ia Sinne des S 45 
Abs. 2 JGG ein• Entscheidung 

, durch Urteil entbehrlich macht 
20 

(Abs. 1 Satz 1 Nrn. li 21 ......... 
d!t~:1~~~~fY~~rnT~~i·v:r!~~rtl!ch 
ist(Abs. 1 Satz 1 Nr. .. . ......... 

Lfd. Art der Erled.i9ung 
Nr. 

l Zahl der einzelnen B•achuldi9ten 
ins~esaat ••••••••••••••••••••••••••• 

2 Erl i9ung ausschließlich we9en 
Ordnungswidri9keit • ••••. ••••• ••• ••• 

3' Erlaß eines Strafbefehls 
(§ 408a StPO) ...................... 

4 Urteile zusammen ..................... 
' Urteil auf Verwer!un9 des Ein-

, ~ruchs,.g•g•n Strafbe!ehl 
C 329 s. 1. 5 412 StPO) • •••. •• 

6 Verurteilung••••••••••••••••••••••• 
7 Fr•iirruch ••••••••••••••••••••••••• 
8 Urtei au! Einatellun9 weg:en 

Verfahrenahinderniaa•s 
(S 260 Abs.3 StPO) 

9 Urteil au! Einstellun9 des 
Privatklageverfahrens 
(S 389 Abs. 1 StPO) ••••••••••••••• 

10 Ei~~hliuri3:i;t~!;~:_o::r • ~~ ~  • • 
11 Wlederqutaachun9 dea Schadens 

(Abs, 1 Satz 1 Nr. 1) ••••••• •••••• 
12 Geldbetrag !Ur geaeinnatzige 

Einrichtu.ng oder Staat8kasse 
(Abs. 1 Satz 1 Nr. 21 ••••••••••••• 

13 Sonatig:e x-•lnnatzi3• Leistunq , 
(Abs. 1 atz 1 Nr. 1 ••••••••••••• 

14 ErfOllunj der Unterhaltspflicht 
CAbs. 1 atz 1 Nr. 41 •••••••••••••• 

15 Hehrer• Au!la9en oder Weisungen 
16 Einstellung: alt Auflag• 

CS 37 Aba. 2 BtHG bzw, 5 38 Abs. 2 
i.v •• s 37 Aba. 2 BtMGI 

17 Ein.stelluninn•ch S 47 JGG zusammen ••• 
1B d:a~~c; 450~~~3 ~~·!1:!ßtri,~• 

scheidunq durch Ju9endrichter ent-
behrlich (Abs. 1 Satz 1 Nr. 3) .... 

19 da Voraui,aetzungen des S 153 StPO 
vorlie9en bzw, ein• erzieherisch• 
HaBnahlll• i• Sinn• des S 45 
Abs. 2 JGG •in• Entscheidung 
durch Urteil entbehrlich macht 
(Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1, 2) 

20 da Beschuldigter aang:ela Rei!e 
atrafr•chtlich nicht verantwortlich 
iatlAba. 1 Satz 1 Nr • .. .......... 

i)Ohne Hecklenburg-Vorpo„ern und Sac~en. 
21Brandenbur9, Sachsen-Anhalt und ThUringen. 

2.3 Art 
FrUh•r•s 

Deutschland 1) Bundesgebiet 
einschl. 

Berlin-Ost 

787 708 735 272 

231 22, 

17 1'6 15 241 
376 664 353 718 

6 218 $ 927 
341 377 320 525 

28 425 26 668 

529 487 

115 111 

64 245 61 348 

5 039 4 724 

" 073 52 92' 

42' 1'6 

1 183 1 108 
1 ,,, 1 396 

310 302 
45 390 40 182 

38 833 34 554 

' 879 ' 014 

678 614 

N edersach.sen 
OLG-Bez rk ,u- Braun- Olden-

aammen achweig C.lle burg 

83 833 11 310 49 280 23 243 
25 7 16 2 

1 532 116 023 393 
40 318 ' 874 22 891 11 583 

576 128 314 134 
36 572 ' 27' 20 501 10 796 

3 172 467 2 053 6'2 

25 4 20 1 

3 3 

6 961 600 4 195 2 166 

560 42 30, 129 

' 909 530 3 550 80, 

192 13 128 51 

132 12 63 57 
lOB 3 65 40 

28 8 14 6 
4 33B 420 2 '98 920 

3 512 ' 355 2 455 702 

730 62 461 207 

96 3 82 11 

-20-

2 Vor dem Amtsgericht 
der Erledigung fur die einzelnen 

Baden-
Neue OLG-

Lind.er 2) ,u-
sammen Karlsruhe 

52 436 86 376 37 772 
6 51 13 

1 915 826 341 
22 '46 46 263 " 351 

291 812 380 
20 852 41 889 17 343 

1 757 3 444 1 ,83 

42 " 37 

• 21 8 

2 897 6 148 2 809 

315 "' 251 

2 149 ' 093 2 366 
229 183 60 

75 167 82 
129 131 ,o 

8 " 29 

' 208 3 348 1 729 

• 279 2 779 1 372 

8'5 402 236 

•• 167 121 

Nordrhe n-westfalen 
OLG-Bez rk ,u- Dl.lsael-

8a-•n dort "- Köln 

220 849 64 700 109 682 46 467 

31 7 21 6 

7 066 19' 3 .,, 2 389 
99 210 29 925 47 180 22 105 

1 654 593 700 361 
90 272 27 063 43 405 19 804 

7 l5B 2 224 3 020 l 914 

70 24 28 18 

56 21 27 8 

" 979 4 928 10 361 • 690 
1 624 313 920 391 

!7 203 4 278 9 064 3 861 

224 33 131 • 60 
201 72 102 27 
727 232 1 144 351 

87 14 57 16 
10 916 2 963 6 291 656 

9 460 2 539 ' '" 1 348 

1 345 414 702 229 

111 10 22 " 



1993 erledigte Verfahren 
Beschuldigten in Strafverfahren 
...Urt:t:e~r~ Bayern 
Bez.irk OLG-Bezirk 

zu-
1 München 1 

NUrn-
Stuttgart eaamen b11rg .. 604 118 733 68 389 " 492 

38 60 39 8 

"' 3'1 164 37 
26 912 6> 211 38 143 16 217 

432 1 140 6,6 236 
24 "' " 472 34 163 1S 26> 

1 861 • 436 3 16C 687 

60 1S3 113 26 

13 10 7 3 

3 339 ' '" ' 087 2 023 

323 '" 214 101 

2 727 8 549 • 623 1 826 

123 130 '7 20 ., 264 130 " 81 12s 63 20 

14 17 12 1 
1 61' 6 ,es • 10, 1 SJO 

1 407 6 039 3 695 , 1 409 

166 SOS 337 76 

C6 141 73 4S 

f.heiniand-Pfalz 
1 OLG-BeZ1rk Saarland 

zu-
1 Koblenz 1 

Zwei- -
sammen bracken 

37 217 23 66S 13 ,,, 10 742 

7 6 1 2 

.,, 280 21' 4'6 
19 223 12 ,a3 6 6CO 6 078 

33C 20, 12S SB 
17 20f, 11 '21 ' 683 ' .. , 1 634 816 818 .. , 

47 33 " ' 
• • - 1 

3 920 2 303 1 617 711 

30, 179 130 .. 
3 388 1 '72 1 416 S76 

80 S7 23 2C 

92 " 33 20 
S1 36 1S 7 

6 • 2 1 
7SO ,,. 3'4 1" 

'12 210 302 181 

229 138 91 17 

' 
' 8 1 1 

. 
Berlin 

1 Bamberg 

21 8'2 49 536 

13 28 ... 80, 
10 851 21 61' 

208 ... 
10 ... 18 842 

'" 2 241 

" C6 

- -
2 373 • ,,, 

100 ' 1C6 

2 100 4 222 
S3 67 

78 " 42 28 -
• " 1 oso s C36 

'" 5 070 

92 "' 
23 11 

Sacru!en 

. . 
. 
. 

. . 

. 

. 
/ 

. . . 

. 

. 

. 
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Hecklen-
Branden- Brem•n Hamburg Hessen burq- Lfd. 

bur9 . vor- Nr. 
poll!lllern . -

20 181 12 071 30 426 61 6'5 . 1 

- - 1 8 . 2 
' f 

'" 42g 1 039 1 "' . 3 
8 812 3 782 11 832 29 269 • 

118 112 166 427 . ' 8 216 3 "' 10 618 26 795 . 6 ... 172 1 038 2 029 . 7 

' 3 8 7 . 8 

1 - 2 11 ' 1 0'7 '70 1 428 ' 2U 10 

lSO 133 13g '" . 11 

787 "' 1 21, • 392 . 12 .. 37 38 180 . 13 

10 • 13 •• . " 61 11 23 110 . 1S 

2 22 • 72 16 
1 ... 1 280' 2 12, 3 86, 17 

' 
1 '48 1 054 1 705 3 157 . 18 

,,, U6 ••• 700 " 
22 30 2C 12 . 20 

Sacru!•n- Schleswi9- ThUrin9en Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

17 ,.Jo 23 82' " 62' 1 

6 ' - 2 

t~! 6S3 30, 3 
7 672 10 BB3 6 462 • -

' .. 1S8 es s 
68U 9 761 ' 792 6 12, "' soo 7 

11 22 22 • 
- 3 3 ' ... 1 ,11 '" 10 -6, 20, •• 11 

66C 1 ,,, 690 12 

S1 " 129 13 ,. •• ' 31 " 31 75 37 1S 

3 3 3 16 
l 777 1 232 1 S37 17 

1 {f,f, 1 085 1 287 18 

306 13, 230 " 
22 - 12 20 20 



2.3 Art der 
2 Vor dem~agerioht 

Erledigung fUr die einzelnen 

" e(es B4den-
Lfd. Art der Erledigung Deutschland. 1) Bunde:,qeblet Neue Olß-.,. einschl. Lind.er 2) ,u-

Berlin-Ost :sammen K4rlsruhe 
21 Einstellung wegen Geringfugigkeit 

(S 153 AM. 2 StPO) ZUSl.fll!llen •••••••• 10 088 38 062 2 026 3 557 569 
22 ohne Auferlegung der not"'9ndiqen 

Auslagen des Beschuldigten auf die 
Staatsk4sse ••••••••••••••••••••••••• 31 671 33 160 l 211 3 013 301 

23 mit Auferlegunq der notwendigen 
Auslaqen des Beschuldigten auf die 

5 117 602 815 511 268 Staatskasse••••••••••••••••••••••••• 
21 Einstellunq bei unwesentlicher 

Nebenstraftat(S 151 Abs. 2 StPO) .... 31 323 28 8" 2 "' 2 191 918 
25 Eiruitellung "'9gen Auslieferung OOer 

Ausweisung des Beschuldigten 
136 IS 151b Abs:. 1 StPO) •••••••••••• •••. l 6U 1 566 77 237 

26 Eiruitellun7 wegen Atlw9senheit des 
Beschuld gten OOer -gen eines 
enderen in .seiner Person lieqenden 

19 197 18 301 1 196 1 813 855 Hindernisses (S 205 StPO) ••••••••••• 
27 1

~i!~!~~~s::y;n 2X:;r;~~f': •••••••• • •• " 2 577 2 320 257 237 28 
Ei,st;~~~jt;öfe~. ~::::::~~:!~? ..... 2 32 25 7 5 

" s~~~~!ti!!(Stili~~°';ei,K~aitic 
~S1!•..ls~

5i?s'~Ii·hl.1i3
:t~)· .~:. 337 1 229 108 179 75 

30 Ablehnung der Eroffnung des Haupt-
verfahrens ........................... 3 789 3 559 230 179 252 

31 Ablehnung der Aburteilung ia '. bescbleuni1!i•n Verfabren/Ent-
scheidung • vereinfachten Jugend-
verfahren/Zurockweisung der 

Z 050 1 972 78 217 128 Privatklage ••••••••••• •••• •••••••••• 
32 Vorlage OOer Verweisung an ein 

Gericht höherer Ordnung ••••••••••••• 8 220 7 521 6" 311 181' 
33 Vergleich in der Privatklagesache••••• 311 337 7 .. 25 31 ZurOcknahme der Klage 

IS 111 Abs. 3 StPO) 112 970 112 66 35 35 ZurOcknahme der Anklage/des Antrags/ 
der Privatklage ••••••••••••••••••••• 16 277 15 610 637 1 838 185 36 ZurOcknahme des Eiruipruchs •••••••••••• ,15 983 H 505 1 178 8 305 3 539 37 Verbindung m.it einer anderen Sache•••• 85 2n 77 853 7 126 7 123 3 815 38 Aussetzung des Verfahrens Z\Ul&.mmen •••• 73 71 2 10 6 

" bis zum. ncbtskrlftigen Abs:chlu! 
des Besteuerungsverfahrens 
(S 396 Abs. 2 liOJ •••••••••••• : ••••• 23 23 5 

" zur Kllrung einer zivilrechtlichen 
Vorfrage(S 262 Abs. 2 StPO) 13 12 3 11 um g..a.A Art. 100 GG ein• Ent-
scbeidung des Bundesverfassungs-
gerichts abzuwarten•••••••••••••••• 7 ' 1 2 1 12 Sonstige Erledigungs•rt ••• ••••• ••••••• 21 088 21 126 2 662 2 663 1 380 

Lfd. Art der Erl~igung 
Nr. zu-

sammen KOln 
21 Ein.stellung ,.,..gen Geringfogigkeit 

(S 153 Abs. 2 StPO) zusammen •••••••• 387 m 2 721 276 13 862 3 193 7 111 3 25S 22 ohne Auferlegung der not-ndigen 
Auslagen des Beschuldigten •uf die 
St••tskasse ••••••••••••••••••••••••• 3 980 30 2 189 112 11 991') 3 100 ' 206 2 681 23 alt Auferlegung der notw.ndigen 
Auslagen des Beschuldigten auf die 

232 Staatskasse••••••••••••••••••••••••• I07 11 131 1 87: 393 ... S71 21 linstellung bti unwesentlicher 
Neberuitraft•t(S 151 Abs:. 2 StPO) ••••• 2 99S 151 1 821 720 •, !8· 2 827 • 611 2 113 25 Jiruitellung -g•n Auslieferung OOer 
Au.sweisung des Beschuldigten 
(S lSlb Abs. 1 StPO) 283 .. 176 61 166 101 267 95 .. Einstellung w.gen Atlw9senh•it des 
Beschuldigten OOer ..,.gen eines 
anderen in ••iner Person liegenden 
Hindernisses (S 205 StPO) ••••••••••• 2 806, '282 1 77' 750 6 280 2 162 3 076 1 012 27 Einst•llung wegen Verfahrerui-
hind•rnisseslS 206• StPO} 212 38 138 36 536 118 271 117, 28 Einstellung wegen Gesetzesanderung 
(S 206b StPO) 2 1 5 3 2 " Sonstige Einstellung OOer Kl•ge-
rOcknahme(S 153b Abs. 2, S 153c .... 3, S 1S3d Abs •• 2,S 153• Abs ... 2, 
S 1!11• Abs. 2.s 383 Abs. 2 StPO) .... " 21 51 17 152 .. 71 37 30 Ablehnung der ErOffnung des Haupt-
Verfahrens 388 12 183 163 916 221 533 189 31 Ablehnung der 

O 

Aburteilung 1a 
btschleunigten Verf•hren/Ent-
scheidung 1a vereinfachten Jugend-
verfahren/Zuroctw.isung der 
Privatklage •••••• •••••• ••••••••••••• 162 6 " 113 2'8 11 172 85 32 Vorlage oder Verweisung an ein 
Gericht hOherer Ordnung ••••••••••••• 1 367 287 829 251 3 9,• 1 017 2 625 325 33 Vergleich in der Priv•tkl•ges•cbe ••••• 13 1 10 2 112 15 31 66 31 Zurocknahme der Khge 
IS 111 Abs. 3 StPO) 76 11 12 20 11; 30 69 18 35 Zurocknahme der Anklag;/des Antrags/ 
der Privatklage ••••••••••••••••••••• 1 528 206 888 131 • :itl" 1 277 1 9'3 815 36 ZurOcknahme des Einspruchs •••••••••••• 1 212 800 2 385 1 027 :} 618 3 688 1 "' l 781 37 Verbindung lllit einer •nderen Sache 9 828 1 311 S 730 2 781 2S 790 8 038 13 630 1 122 38 Aussetzung des Verfahrerui zusammen 8 1 1 28 12 12 1 " bis zwa recbtskrlftigen Abschl\18 
des Besteuerungsverfahrens 
(S 396 Abs. 2 AO> s 3 2 " zur Kllrung einer zi;ilrechtlichen 
Vorfrage(S 262 Abs. 2 StPO) ••••• : •• 3 3 21 10 9 2 11 um g-lB Art. 100 GG eine Ent-

1 acheidung des Bundesverfassunqs-
gerichts •bzuwarten ••••••••••• ••••• 1 1 2 2 12 Sonstige Erledigungsart ••••••••-:,•••••• 2 236 380 1 311 515 7 381 2 511 3 658 1 179 

i)ohne Mecklenburg-Vorpommern und S•chsen. 
2}Br•ndenburg, Sachsen-Anhalt und Thorinqen. 
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1993 erledigte Verfahr•n 
Be~chuldigten in Strafverfahren 

''° ,g B•y•rn 
BH:irlc OLG-BHirlc 

zu-
1 Manc:h•n 1 

Nll.l"D• 
Stuttgart S&.mm•ß .. ,. 

1 988 1 912 3 ou 916 

1 '112 1 116 2 721 870 

' 216 06 32S 76 

1 273 3 &20 2 072 693 

101 168 80 56 -
"' 1 892 '" ( 512 

138 358 20I " 3 3 2 -
101 330 157 118 

227 561 388 '" 

" 392' 231 101 

160 28' "' S2 
21 .. 38 26 

31 181 230 " 1 3S3 3 2S6 1 '178 "' 1 856 10 623 6 ou 2 501 
3 608 7 260 3 6S6 1 873 

1 10 • l 

1 3 2 1 

2 7 • -
1 - - -1 283 2 891 1 752 711 

Me1n.1a -.,~a1z 

' 0 Beu.u, Saarland 
zu-

1 Koblenz 1 ;t;-l.-
sammen brO.c:ken 

, 
2 227 1 260 '" l40 

2 033 1 126 907 371 ... 131 " 66 

1 280 "' "' 310 

" 60 38 ' 2S 

'" , .. 387 20, 

181 138 13 31 . 
- - - -

" 13 - 35 21 

m lOS 110 23 

" 20 " ' 
"' 188 61 38 

7 7 - • 
33 1S 18 10 -
"' m 213 177 

2 963 2 021 "' 191 
3 01S 2 U6 869 1 "' - - - 1 

, 
- - - -
- - - 1 

- - - -... '" "' 200 

Berlin 

1 Bamberg 

917 2 02S 

822 1 991 

" 31 

m 3 231 

, 32 20 

126 ,os -57 ISO 
1 1 

" 23 

78 180 

60 1B2 .. IIO 
20 -

162 21 .,, '" 2 073 2 697 
1 731 S 9SS 

3 l 

- -, 

3 1 

- -
128 701 

Sac:h.,en 

. 
' . 

. 

. 
' 

. 
' . 

' . . 
. . . . . 
. 

- . . 

-23 -

He(:Jr.J.•n-
Br•nd•n- Br•-n Hamburg Rassan b.1r9- Lfd. 

""'• Vor- N,. 
pau:i•rn 

671 622 l 310 3 136 . 21 

35S S20 1 19' 2 661 . 22 ( 

m 102 • 111 172 . 23 

,os 787 1SU 2396 . 21 

" ,0 60 - 63 . 25 

"' 2'2 "' 1 590 ,. 26 
96 32 82 139 27 

3 2 1 ' 28 

2' SI 67 207 . 2' 

' 75 21 265 321 30 

33 2 301 "' 31 

273 " ,, 572 . 32 - 2 ' 28 . 33 

" 13 15 121 . 31 

"' 222 1 SII 1 303 . 35 
610 "' '61 3 07& . " 2 788 2 ... 6 190 S 606 ' . 37 - 2 2 ' 38 

- 2 2 2 39 

- - - 2 IO 

- - - 1 . 11 
1 179 11' "' 2 102 . 12 . 

Sach.,en- Sc:hlel'Wig- Tboringen Lfd. 
Anhalt Holstein N,. 

752 1 SSI ,oo 21 

186 1 280 370 22 

266 271 230 23 
' 

,1 001 831 "' 21 
1 

' 28 " 31 25 

111 "' ~ 221 26 

" " 72 21 . 
3 1 1 28 

.. 17 31 2' 

" 157 87 30 

1S • 30 31 , 
203 131 133 32 

2 1 s 33 

33 17 10 31 

323 '" 1S8 lS 
112 "' "' " 2 179 3 127 ~ 1S9 37 

1 1 1 38 

- - - 39 

1 1 - IO 

- - 1 11 
676 887 807 12 



Hauptverhana!ungen 
Ltd, Hauptverhandlungstage 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung 

1 Hauptverhandlungen insgesamt ••••••••• Verhandlungen 

davon in 
2 Anklagesachen •••••••••• , •••• , • , , , •• Ve[handlungen 
3 Privatklagesachen •••••••••••••••••• Verhandlungen • sonstigen Verfahren •••••••••••••••• Verhandlungen 
5 Erledigte Verfahren insgesamt.,,,,,,, Verfahren 
6 ohne Hauptverhandlung•••••••••••••• Verfahren 
7 mit 1 Hauptverhandlung ohne Urteil Verfahren 
8 mit 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen ohne Urteil ......... Verfahren 
9 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .. Verfahren 

10 rn1 t 2 oder mehr Haupt-
verhandlungen und urteil .......... Verfahren 

11 Erledi9te Anklagen ••••••••••••••••••• Verfahren 
12 ohne Hauptverhandlung•••••••••••••• Verfahren 
13 mit 1 Hauptverhandlun9 ohne Urteil . Verfahren 

" mit 2 oder mehr Haupt-
verhandlungen ohne Urteil ........ Verfahren 

15 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .. Verfahren 
16 mit 2 oder mehr Haupt• 

verhandlungen und Urteil •••••••••• Verfahren 
17 Erledigte Privatklagen ••••••••••••••• Verfahren 
18· ohne Hauptverhandlung•••••••••••••• Verfahren 
19 mit 1 Hauptverhandlung ohne Urteil Verfahren 
20 mit 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen ohne Urteil ........ Verfahren 
21 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .. Verhhren 
22 mit 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen und Urteil .......... Verfahren 

Hauptverhandlungen 
Lfd, Hauptverhandlungstage 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung 

1 Hauptverhandlungen insgesämt ••••••••• Verhandlungen 
davon ~in 

2 Anklagesachen•••••••••••••••••••••• Verhandlungen 
3 Privatklagesachen•••••••••••••••••• Verhandlungen • sonstigen Verfahren•••••••••••••••• Verhandlungen 
5 Erledigte Verfahren insgesamt, •••••••• Verfahren 
6 ohne Hauptverhandlung •••••••• , •••• , Verfahren 
7 tnit 1 Hauptverhandlung ohne Urteil Verfahren • tnit 2 oder mehr Haupt-

verhandlun9en ohne Urteil ••••••••• Verfahren 
9 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil „ Verfahren 

10 mit 2 oder mehr Haupt-
verhandlungen und Urteil •••••••••• Verfahren 

11 Erledi9te Anklagen •••••••• , ••••••• , •• Verfahren 
12 ohne Hauptverhandlung •••••••••••••• Verfahren 
13 tnit 1 Hauptverhandlung ohne Urteil , Verfahren 

' " mit 2 oder mehr Haupt-
verhandlungen ohne Urteil•••••••• Verfahren 

15 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil •• Verfahren 
16 mit 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen und Urteil •••••••••• Verfahren 
17 Erledigte Privatklagen••••••••••••••• Verfahren 
18 ohne Hauptverhandlung •••••••••••••• Verfahren 
19 mit 1 Hauptverhandlung ohne Urteil Verfahren 
20 mit 2 oder mehr Haupt-

Verhandlungen ohne Urteil •••••••• Verfahren 
21 -. mit 1 Hauptverhandlung und Urteil •• Verfahren 
22 mit 2 bder inehr Haupt-

verhandlungen und Urteil •••••••••• Verfahren 

l)Ohne Hecklenburg-Vorpo1m1ern und Sachsen. 
2)8randenburg. Sachsen-Anhalt und ThOringen. 

'-

t [u.uere„ 
Bundesgebiet 

Deutschland 1) ein.scbl. 
Berlin-Ost 

585 487 547 469 

433 652 402 610 
1 207 1 178 

150 628 - 113 681 
699 434 654. 846 
192 714 180 559 
153 192 141 881 1 

17 674 16 288 
291 806 , 274 869 

U 048 41 2'9 
502 137 465 733 
134 276 123 942 

95 136 86 827 

13 US 12 249 
221 742 ' 207 663 

37 565 35 052 

' 2 760 ' 2 680 
1 743 1 687 - 572 561 

92 90 
291 286 

59 56 

NJ.eae.csacnsen 
1 ezu:x: 

zu- 1 Braun-
1
1 1 Olden-

sarrrnen schweig Celle burg 

62 212 8214 36 228 17 770 

48 660 6 093 30 119 12 418 
41 10 23 8 

13 511 2 111 6 086 5 314 
73 303 9 733 43 016 20 554 
19 249 2 510 11 585 5 154 
17 121 1 994 10 473 • 654 

1 711 228 985 "- 498 
30 570 4 110 17 227 8 933 

4 652 591 2 716 1 315 
55 705 6 916 34 712 14 077 
13 941 1 621 8 846 3 474 
12 270 1 295 8 126 - 2 849 

1 3f.6 170 834 342 
24 174 3 346 " 154 6 3H 

3 9H 484 2 452 1 C38 
103 21 61 21 

69 11 12 13 
24 5 13 6 

1 1 - -
5 - 3 2 

• 1 3 -' 

-24-

. 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.4 Hauptverhandlungen 

1:1aaen-
Neue 

1 -Länder 2) zu- OLG-
samnen I Karlsruhe 

38 018 58 839 25 153 

31 012 38 498 15 474 
29• 119 65 

6 947 20 192 9 614 
44 588 77 516 34 799 
12 155 23 724 11 429 
11 311 11 563 5 340 

1 386 837 301 
16 937 37 939 16 463 

2 799 3 453 1 266 
36 404 47 581 20 258 
10 334 12 868 6 043 

8 309 5 185 2 131 

1 169 197 163 
14 079 

" 
26 341 10 987 

2 513' 2 690 931 
80 160 190 
56 321 ' 127 
11 76 36 

2 ' 1 
8 50 25 

3 4 1 

~o.c""""cfcne1.n-r.esttaLen 
1 ez1..ck 

zu- 1 OUssel- 1 
sarrrnen dorf Hamu 1 Köln 

166 794 47 512 81 320 37 962 

133 351 35 697 66 769 30 885 
479 121 177 181 

32 964 11 ... 14 3]4 6 896 
196 485 56 782 98 153 41 550 

52 729 15 811 27 241 9 671 
49 191 13 322 25 679 10 490 

5 817 1 512 2 710 1 595 
76 479 22 599 37 036 16 814 

11 969 3 538 S 484 2 947 
155 375 42 243 79 889 33 243 

41 667 11 921 22 248 7 495 
35 616 8 402 19 271 7 973 

' • 642 1 121 2 276 1 245 
62 988 17 797 31 226 13 965 

10 132 2 999 • 868 2 565 
879 • 269 373 237 
493 168 225 100 
197 49 72 76 

16 8 13 25 
117 37 54 26 

26 7 9 - 10 



1993 erledigte, Verfahren 
in Strafverfahren 

u e,g oayern 
1 ... .....-o„Z.J.l"-

Bedrk ,u-
1 

1 .... .tn-
1 Stuttgart •=n HUnchen berq 

33 686 92 419 s, 095 22 166 

23 024 58 632 33 323 14 "' .. 268 139 72 
10 578 33 519 20 633 7 .., 
C2 717 107 070 61 456 25 578 

, 12 295 26 119 13 8(0 6 (06 
6 223 19 913 11 962 4 138 

536 1 9(6 1 103 U8 
21 476 51 606 30 343 12 585 

2 187 7 486 4 208 2 001 
27 323 63 068 35 382 15 479 

6 825 13 537 7 114 3 227 
3 054 7 020 • 126 1 373 

" 

334 1214 656 281 
15 354 35 126 20 053 8 943 

1 756 6 171 3 433 1 652 
270 725 416 186 
197 487 ' 292 121 
,o 158 85 39 

5 17 9 5 
25 55 26 16 

3 8 • 2 

e n„anu• ·" ezJ.:cK Saarland 
,u-

Koblenz 1 
Zwei-

sa,men bracken 

28 994 17 850 11 lU 9 362 

21 932 13 823 8 109 7 195 
53 33 20 32 

7 009 3 994 3 015 2 135 
33 235 21 139 12 096 9 5S2 

8 546 5 451 3 095 2 029 
6 632 t 036 2 596 1 674 

948 451 '" 377 
14 759 9 981 • 778 t 538 

2 3SO 1 220 1 130 '" 23 57S 1S 352 8 223 7 190 
5 291 3 424 1 861 1 se4 
3 8S3 2 386 1 t67 1 200 

722 353 369 311 
11 689 8 098 3 S91 3 291 

2 020 1 091 929 804 
131 80 51 50 

83 48 35 24 
26 19 7 13 

• 1 3 2 
17 12 5 8 

1 - 1 3 

.. ..,cJC..1.en-
Berlin Branden- Bremen Hari:iurg Hessen burg- Lfd. 

burg Vor- Nr, 
Batttierg porrmern 

16 158 36 313 U 582 7 673 20 983 46 295 . 1 

10 662 27 162 11 782 4 406 13 SH 3( 872 2 
57 18 4 4 2 119 3 

5 (39 9 133 2 796 3 263 7 (07 11 30( . • 
20 036 (3 376 17 150 10 510 27 290 55 103 5 

S 873 12 798 4 600 4 053 10 16( 15 013 . 6 
3 813 9 997 , coa 2 6U 5 499 12 u, 7 

395 1 387 532 400 892 1 417 8 
e 678 15 985 6 665 2 958 8 716 22 806 9 

1 277 3 209 915 485 2 019 3 (53 10 
12 207 32 131 13 930 6 517 17 212 (0 256 . 11 

3 196 10 006 3 953 2 872 6 624 10 721 . 12 
1 521 S 650 3 302 1 267 2 870 8 078 . 13 

274 1 075 ... 220 622 1 141 . 14 
6 130 12 '" 5 382 1 832 5 469 17 318 15 

1 086 2 911 847 326 1 627 2 998 16 
123 21 24 11 3 257 . 17 

71 10 20 10 1 158 . 18 
31 6 1 - 1 54 . 19 

3 • - 1 - 9 . 20 
13 1 3 - 1 27 . 21 

2 - - - - 9 . 22 

Sachsen Sachsen- Schleswig-- ThOrin;en Lfd. 
Anhalt Holstein Nr, 

13 260 17 585 10 176 1 

11 366 14 328 7 894 2 
3 13 22 3 

1 891 3244 2 260 • . 15 133 21 406 / 12 305 5 
4 054 6 135 3 501 6 . 3 900 4 963 3 003 7 

541 556 313 8 
5 5'2 8 513 • 730 9 

. 1 096 1 239 758 10 
12 863 17 123 9 611 11 
3 502 4 831 2 879 12 . 3 017 3 788 1 990 13 

. 480 "' 243 14 . • 845 6 949 3 BS2 15 

1 019 1 096 641 16 
9 40 " 17 . 6 28 30 18 . 3 • 7 19 

. - - 2 20 . - 5 5 21 

. - 1 3 22 
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Heuptv•rhan<;1J.ungen 
Lfd. Hauptverhandlung,tag• .,. B•t•iliqt• der Hauptv•rhandlung 

23 Hauptverhandlung,tege in:ige,emt •••••• 
21 dar. HV-Tage frllherer Verhandlungen 

davon in 
2S Anklagesachen ••••••••• •••••• ••••••• 
26 Privetklage,acben ••••••• ••••• •••••• 
27 son:itiqen Verfahren •••••••••••••••• 

' 28 Erledigte Verfahren mit Haupt-
verhandlung zuseam1en •••••••••••••••• 

Di• Hauptverhandlung(en) 
verteilh(n) llich 

29 auf l HV-Tag •• ••••• ••••••••••• ••• 
30 auf 2 HV-Tage •• •••• ••••••••••• ••. 
3l auf 3 bis 5 HV-Tage •• •••••••••• 
32 auf 6 bia 10 HV-Tage •••• •••••••• 
33 auf 11 und mehr HV-Tage •••• ••••••• 
31 Durch,chnittlich• Zehl der HV-Tag• 

je Verfahren mit H•uptvarhandlung 

Die !atzte (einzig•) Haupt-
Verhandlung varteilte sich , 

" auf 1 HV-Tag •• •••••••••••••• ••••• 
36 .auf 2 HV-Taqe •••••••••••••••••••• 
37 auf 3 bb 5 HV-Tage •••••••••••• 

" auf 6bb 10 HV•Tage ••• ••••••••• 

" out 11 und mehr HV•Tag• •••• ••••••• 
IO Durch!lchnittliche Zehl der HV-Tag• 

der letzten (einzigen) Haupt-
varhandlung je Verfahren mit 
Hauptverhandlung • ••••• •••••••••••• 

An der !atzten (ainzigen) Haupt-
Verhandlung heben teilgenamiien 

11 Beschuldigte •••••••••••••••••••••• 
12 Zahl der Be:ichuldigtan •••••••••• 

" Verteidig.r ....................... .. Zahl dar Verteidiger •••••••••••• 
15 Nebenkllger/Nebenkllgervartreter •• .. Privatklager/Privatklagervertrater 
17 Verletztenbeistand •••• •••••• •••••• .. Sachverstandiga ••••••••••••••••••• .. Dolllletscher ••••••••••••••••••••••• 
so Gerichtshelfer/Jugendgerichts-

helfer ........................... 
Hauptvetha ..... ~ungen 

Lfd. Hauptvarhandlung,tage .,. Beteiliqt• der Hauptverhandlung 

23 Bauptverhandlungstaga in!igesamt •••••• 
21 dar. HV-Taqe frllherer Verhandlungen 

davon in 
2S Anklagesachen •••••••••••••••••••••• 
26 Privatklagesachen •••••••••••••••••• 
27 sonstigen Verfahren•••••••••••••••• 
28 Erledigte VerfahreQ mit Haupt-

verhandlung zus--.n ••••••••••••••• 
Die Hauptv•rhandlung(en) 
'(erhilh(n) sieh 

29 auf 1 HV·Tag; •• •••• • •••••• •••••• •• 
30 auf 2 HV•Tage •• •••• •••••• • • •••• •• 
31 auf 3 bi:i S HV-Taqe •••••••••••• 
32 auf 6 bis 10 HV-Taq• •••• • • •••••• 
33 auf 11 und ••hr HV•Tage ••••••••••• 
31 Durchschnittliche Zehl dar HV•Tage 

je Verfahren alt Hauptverhandlung .. 
Die letzte (einzi1•> Haupt-
Verhandlung vert• lt• sich 

" auf 1 HV-T•g • • •••••• ••••• •••••••• 

" auf 2 HV-T•g• •••••••••••••• •• •• •• 
37 auf 3 bis 5 HV-Tag• •••••••••••• 
38 auf 6 bis 10 HV-Tage ••••• ••••••• 
39 auf 11 und 111ehr HV-Tag• ••••••••••• 
IO Durchschnittlich• Zahl der HV-Taq• 

der letzten (einzigen) Haupt• 
verhendlung je Verfahren alt 
Hauptverhandlung ••••••••••••••••••• 

An der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung haben tailqenaiun•n 

11 Beschuldiqt• •••••••••••••••••• •••• 
12 Zahl der Ba,chuldigten •••••••••• 
13 Verteidiger ••••••••••••••••••••••• .. Zahl der Verteidiger •••••••••••• 
15 Nebankllqer/Nebenkllgervertreter •• .. Privatkllgar/Privatkllqarvertreter ~ 
17 Verletztanbeistand •••••••••••••••• 
18 Sachverstandiga ••••••••••••••••••• .. Dolmetscher ••••••••••••••••••••••• so Garichtshalfer/Jugandgarichts-

helfer •• •••••••••••••••••••••••• 

l)Ohne H•cklenburq-Vorpo111111ern und Sach:ien. 
2)Braßdenburg, Sachsen-Anhalt und ThO.ringen. 

' 

' 

Tage 
Tage 

Teqe 
Taqe 
Taqe 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Taga 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Par,onen 

Verfahren 
Per:ionen 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 

Tage 
Tage 

Tage 
Taqa 
Tage 

Verfahren 

Verf•hren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Personen 

Verfahren 
Person•n 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 

frw,ere, 
Bunde,gebht 

Deut:ichland 1) eill!lchl. 
Betlin..Ost 

600 322 560 6&2 
78 812 73 211 

115 767 U3 229 
1 236 1 201 

153 319 U6 212 

506 720 n1 287 

136 915 109 185 
52 B92 19 185 
16 3B3 U 866 ... 127 

32 21 

l,2 l,2 

195 151 161 270 
8 987 7 985 
2 171 1 936 

102 " ' , 

l, 0 1,0 

173 231 113 "' 532 237 198 160 
231 190 223 511 
218 990 210 177 

8 110 8 125 
731 726 
2S3 m 

26 893 25 800 
17 162 16 158 

113 l3B 103 259 

• er,ach!lan 
1 uLG-Bezu:11i; 

zu- 1 Braun-
seam1an schweig 

1 .,, an 
Celle burg 

63 112 8 323 36 710 18 109 
8 107 "' 1 753 2 361 

19 123 • 186 30 S28 12 709 
11 10 23 8 

13 678 2 127 6 159 S 392 

SI OSI 7 223 31 131 1S 400 

17 171 6 323 27 166 13 38S 
5 299 7SO 3 031 1 S18 
l S12 118 911 183 

" 2 20 13 • - 3 1 

1,2 1,2 1,2 1,2 

53 292 , 123 31 031 1S 138 
629 " 323 213 
121 7 72 IS 

8 - s 3 
1 - - 1 

1,0 1,0 1, 0 1,0 

50 691 6 B92 " "' 11 309 
SB 102 8 05"1 33 821 16 221 
23 217 2 951 13 m 6 671 
25 026 3 190 11 682 7 1SI 

978 108 S21 "' 28 • " 6 
27 1 21 s 

2 367 237 1 618 182 
1 539 161 3 131 '" 

13 223 2 181 9 1B5 1 851 
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' 

4 Vor dem.Amtagericht 
2.4 Hauptverhandlungen 

Bae1•n-
Neue 1 ow-

Linder 2) zu- I 
semmen Karlsruhe 

39 6BO 61 025 26 210 
5 601 S 116 1 au 

32 538 10 166 16 275 

" "' 70 
7 107 20 701 9 865 

32 133 53 792 23 po 
' 

27 160 .. 186 21 127 
3 107 • ... 1 822 
1 517 l 128 '" I! 33 lS 

8 l l 

l,2 1,1 1,1 

31 181 52 163 22 592 
1 002 1 287 609 

23S 332 163 
13 10 6 

2 - -
1, 1 1,0 1,0 

29 510 50 919 22 069 
31 07'7 57 210 21 U7 

7 976 27 628 12 290 
8 813 29 815 13 118 

m 1 111 191 
8 " " 18 31 20 

1 093 • 30I 2 lll 
1 OOI 6 07S 2 133 

10 m 10 283. 3 907 

Nordrhe -W•st.fa.leQ 
1 ezirk 

zu- 1 Du:i,.1;. 
sa.1111Hn dorf ·- 1 Koln 

168 799 18 103 82 172 38 521 
22 865 6 195 10 351 6 019 

135 090 36 173 67 S27 31 390 
183 122 177 181 

33 22< 11 808 11 ... 6 9SO 

1B 7S6 IO "' 70 "' 31 876 

' 
12S Ol6 35 623 62 299 27 121 

11 123 1 Oll 6 637 3 115 
1 170 1 272 1 931 1 26' 

113 3S 37 11 • - 2 2 

1,2 1,2 1,2 1,2 

112 060 10 172 70 173 31 m 
1 376 "' 61S "' JOS 81 116 lOS 

11 • s 3 
l - - 1 

1,0 l, 0 1, 0 1, 0 

133 292 " m 65 716 29 023 
llS 521 13 "' 73 11!1 32 383 

63 168 18 079 30 610 11 719 
68 IS7 " 817 32 701 1S 909 

2 031 m 1 231 32S 
287 •• 116 llS 

S7 3 17 7 
3 758 900 1 217 1 611 

11 121 3 186 S 511 2 097 

35 678 11 853 17 22S 6 600 



1993 erledigte Verfahr•n 
in Strafverfahren 
Wiutte ,. B•yern 
Betitle 1 OLG-Sedrlc 

zu-' 1 
MO.nc:h•n 1 

Norn-
1 Stuttgnt ·-· .. ,. 

31 815 .. '88 55 398 22 H6 
3 302 11 07 6 183 3 001 

23 891 60 369 31 288 15 031 .. 271 139 7S 
10 836 31 118 20 971 1 511 

30 C22 80 9S1 17 616 19 172 

27 059 70 013 11 182 16 102 
2 622 8 725 1 922 2 208 

723 2 113 1 192 ... 
18 38 18 8 - 2 2 -

1,1 1,2 1,2 1,2 

29 571 19 109 16 S70 18 763 
618 1 503 87$ 331 
169 32S 161 71 

1 . 13 • 1 - 1 1 -
1,0 1,0 1,0 1,0 

28 880 11 112 15 606 18 501 
33 063 86 088 so 711 20 680 
15 338 10 606 21 618 9 035 
16 127 13 351 26 386 9 713 

620 l 711 873 ISO 
\ " "' 97 " 1l 36 11 18 

1 890 6 539 1 507 1 080 
3 612 9 393 5 982 2 191 

6 376 13 173 1 881 3 311 

e1n.1.• •t'IU.Z 
1 0 BeZltk Surbnd 

,u-

1 1 "-1-
,e.JIUllen Koblenz bracken 

30 033 18 386 11 611 9 580 
f, 339 2 181 2 155 1 865 

22 751 U 210 8 511 7 388 .. 3S 23 32 
7 22, 1 111 3 113 2 160 

21 689 15 688 9 001 7 523 

20 791 13 718 7 076 6 105 
2 901 1 110 1 131 1 003 

'" 181 173 398 
37 19 18 1S 

3 - 3 2 

1,2 1,2 1,3 1,3 

23 919 15 300 • 619 7 368 
621 310 311 130 
112 7J 69 21 • ' s 1 1 

' 1 - 1 -
1, 0 1,0 1,1 1,0 

23 197 11 811 8 350 6 828 
26 013 16 605 9 108 7 661 
12 Bl3 8 029 1 811 1 179 
13 713 8 591 5 116 1 138 

"' 391 291 18S 
36 23 13 16 
21 10 11 3 

1 112 726 116 192 
1 826 1 031 7,S 391 

1 111 2 972 1 139 S83 

N•c-.en-
B•rlin Bnnd•n- Bremen H.mbu.rq He,,en bu.rq- Lfd. 

'""• Vor- "'· Buiberg _. .. 
16 701 37 170 1l 869 8 015 22 338 11 518 . 23 

2 013 5 781 2 030 1 208 3 ,11 6 238 . 21 , . 
11 OC7 28 111 12 055 f, 685 11 122 35 n, . 2S 

S7 18 1 1 2 121 . 26 
5 600 93U 2 810 3 326 7 611 11 ... . 27 

11 163 30 578 12 550 6 157 11 126 .. 090 . 28 

12 159 25 286 10 879 5 396 13 511 31 581 . 29 
l 595 • ou 1 US 736 2 527 1 131 . 30 

397 1 175 168 "' "' 1 332 ·31 
12 19 7 1S 61 IS 32 - - 1 1 s 1 . 33 

1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,2 31 

13 776 29 691 12 307 6 239 16 252 39 157 . 3S 

"' 726 208 111 631 738 . 36 
87 156 3S 66 227 187 . 37 • s - • 1l 7 . 38 - - - - 2 1 . " 

1, 0 1,0 1,0 1, 1 1,1 1,0 .. 
13 362 28 581 11 089 5 au 1S 117 37 399 . 11 
11 661 32 717 12 685 6 199 16 607 U 722 . 12 

6 923 13 733 2 731 2 919 7 602 20 555 . 13 
7 252 11 816 3 016 3 111 8 155 22 009 . II 

391 387 87 .. 120 60S . IS .. s 1 1 - .. . 16 
1 16 • 2 3 22 . 17 

m 1 799 291 161 901 3 996 . 18 
1 211 3 920 820 m 2 762 5 280 .. 
2 575 8 121 3 310 1 161 2 531 9 296 . so 

Sachsen S•chsen- Schleswig-- Thttring•n Lfd. 
Anhalt Holstein .,. 

. 13 817 11 901 10 991 23 . 2 197 2 308 1 371 21 

11 888 11 605 8 595 2S . 3 13 28 26 . 1 926 3 286 2 371 27 

. 11 079 15 271 8 801 28 

. ' 9 201 13 300 7 380 29 
1 290 1 198 922 30 

S72 IS9 177 31 
13 13 21 32 

3 1 1 33 

1,2 1,2 1,2 31 

. 10 688 15 020 8 186 3S . 311 200 183 36 . 72 18 128 37 . 6 3 7 38 . 2 - - 39 

1,0 1,0 1.~ .. 
. 10 108 11 291 8 313 11 . 11 699 15 990 9 693 12 . 2 559 6 701 2 686 13 . 2 857 7 196 2 910 II . 1U 211 117 IS . 3 • 1 .. . 7 11 2 17 . "' 638 111 "18 . 87 S33 97 .. 

3 8S7 1 "' 2 982 so 
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Lfd. 
Nr. 

er a ren.s auer 
mehr als ••• bis einschlieBlich ••• Monate 

ourchschnitt.Jsdauer 

1 Erledigte Verfahren insgesamt • • . • • Anzahl 

davon waren bei dem Gericht anhang!g 
2 bis 3 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 3 3-6 •••••••••••••••••••••• I 
4 6-12 •••••••••••••••••••••• 1 
5 12-18 •••••••••••••••••••••• 1 
6 18 - 24 •••••••••••••••••••••• 1 7 2fi ... 36 •••• • ••• •. • •.......... t 
8 mehr als 36 Monate •• • ••• ••• • • 1 9 Durch:schnittliche Dauer der 

Verfahren • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Monate 

10 Durch Urteil erledigte Verfahren • • Anzahl 

11 
12 
13 
11 
1S 
16 
17 
18 

" 

20 
21 
22 
23 
21 
25 
26 
27 
28 

Ltd, 
Nr. 

1 

2 
3 
4 
s 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
11 
1S 
16 
17 
18 

19 

20 
21 
22 
23 
21 
25 
26 
27 
28 

davon waren bei dem. Gericht anha.ngig 
bis 3 •••••••••••••••••••••• 

3 • 6 ••••••••••••••••••••• • 

6 - 12 •••••••••••••••••••••• 12 • 18 •• • ••••••••••••••••••• 
18 ... 2.f ••••••• , • • • •, •• • • •, • • • 
2.f - 36 ••••• , , ••• , • , • , •• , , ••• 
mehr als 36 Monate••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer der 
Verfahren ••••• , ••• , •• , •••••• 

Erledigte Verfahren ohne Wieder• 
aufnahmeverfahren, in ein Straf-
verfahren Qbergegangene Bu!geld• 
verfahren. von den FinanzbehOrden 
beantragte Strafbefehlsverfahren, 
Privatklageverfahren, Nachverfahren 
und Antrage auf Einleitung eines 
objektiven Verfahrens •••••••••••• 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhangig 

bis 3 , •• , ••• , , , , • , •• , • •,, •, 
3 • 6 , •••••••••••• , •• , ••• , , 
6 ... 12 , • , ••••••••• , , , , •• , ••• 

12•18 •••••••••••••••••••••• 
18 • 2.f • , • , •• , , , •• , ••• , , •• , , • 
2.f ... 36 •••• , ••• , , , • , ••• , ••••• 
36 - .f8 •••••••••••••••••••••• 
mehr als .f8 Monate ••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer der 

' • ' ' ' ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' ' Verfahren , ••••••••••••• •.... Monate 
ec a cens auec 

mehr als, •• bis einschließlich ••• Monate 
Durc?ulchnlttsdauer 

Edediote Verfahren insgesamt ••••• 
davon waren bei dem Gericht anhangio 

bis 3 ••••••••••••••••• , • ••• 
3 • 6 •••• , , , •••••••• , • , •••• 
6 - 12 •••••••• ,,, •• , ••••• • •, 

12 ... 18 ••••• , , • , , ••••••••••• , 
18 • 24 , •• , ••••• , ••• •,,,,.,,, 
24 - 36 ••••••••••• , , , •••• , ••• 
mehr als 36 Monate ••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer der 
Verfahren ••••••••••••••••••• 

Durch Urteil erledigte Verfahren •• 
davon waren bei dem. Gericht anhangiq 

bis 3 ••••••••••••• , • , •••• , • 
3 • 6 • , , , , •• , , ••••••••••••• 
6 - 12 •••••••••••••••••••••• 

12 • 18 •••••••••••••••••••••• 18 • 2.f , , , , •••• , ••• , , ••• , , , •• 
2C ... 36 , , • , , , • , , •••••••••••• , 
mehr als 36 Monate••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer der 
Verfahren ••• , , , , •••••• , ••••• 

Erledigte Verfahren ohne Wiedec-
aufnahmeverfahren, in ein Straf-
verfahren Qbergegangene Bu!geld-
verfahren, von den FinanzbehOrden 
beantragte Strafbefehlsverfahren, 
Privatklageverfahren, Nachverfahren 
und Antrage auf Einleitung eines 
objektiven Verfahrens •••••••••••• 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhanqig 

bis 3 , •••••••••••• , •••••••• 
3 • 6 •• , ••• , , ••••••••••••• , 
6 - 12 ••• , , •• , , , •• , , , , , •••• , 

12 - 18 •••••••••••••••••••••• 
18 - 2.f •••••••••••••••••••••• 2C • 36 •••, ••••• , •••••••• , ••• 
36 - 48 , , •• , , , ••••• , , • , , ••••• 
Jnehr als .f8 Monate ••••••••••• 
Durch.sehn! ttliche Dauer der 
Verfahren ••••••••••• , • , ••••• 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 
Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' ' Monate 

!)Ohne Hecklenburg•Vorponmern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und lhoringen. 

Deutschland 1) 

699 .f34 

SS,3 
2S,9 
13,6 
3,4 
1,1 
0,6 
0,2 

4,0 
335 soo 

s,,2 
29,1 
12,S 
2, 7 
0,8 
0,4 
0,1 

3,9 

692 786 

17,.f 
36,0 
31,2 

9,2 
3,3 
2,0 
o,s 
0,4 

7,S 

eres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

6Sf. 8f.6 

S6,3 
25,6 
13,0 
3,2 
1,0 
0,6 
0,3 

4,0 
315 790 

55,1 
28,9 
12.1 
2, 6 
0,8 
0,4 
0,1 

3,9 

648 462 

17,9 
36,6 
30,6 
8,8 
3,1 
2,0 
o, 6 
0,4 

7, 6 

1e ecsac en 

zu-

'"""'" 
73 303 

SS,9 
2s.s 
13,3 
3,4 
1, 1 
O, 6 
0,2 

4,0 
35 172 

55,0 
28,3 
12,2 
2,9 
1,0 
O,S 
0,1 

4,0 

72 827 

23 ... 
37,0 
21.2 

7,S 
2,8 
1,6 
O, 4 
0,2 

6,8 

ßcaun-
schweiq 

9 733 

0,4 
30,3 
U,3 
3,8 
1,2 o,. 
0,2 

4,S 
4 993 

.f5, 6 
35,1 
13,9 
3,6 
0,9 
0,7 
0,2 

4,S 

9 652 

22., 
37.3 
28,0 
7,2 
2,7 
1,8 
0,4 
0,1 

6,8 

• 28 • 

OLG-Bezlrk 

Celle 
43 016 

55.3 
2S,1 
U,1 
3,S 
1,1 
0,6 
0,3 

4,1 
19 9C6 

s,.o 
28,1 
13,2 
3,0 
1,1 
O,S 
0,1 

4,1 

,2 758 

25,9 
35,8 
26,1 

7,4 
2,S 
1, 6 
O,S 
0,2 

6, 7 

Olden-
burg 

20 S54 

60,3 
2C,O 
11,2 
2,9 
1,0 
O,S 
0,1 

3,S 
10 233 

61.6 
l5,.f 
,. 6 
2,3 
0,8 
0,3 
0,1 

3,S 

20 417 

18,5 
39,4 
29.1 
7,8 
2 •• 
1,6 
0,3 

'·' 
7,1 

2 Vor dem Amtagericht 
2.5 Dauer der 

Neue 
Under 2) 

U 588 

40. 9 
30,3 
21.s 
S,4 
1,4 
O,S o,o 
3,6 

19 710 

n,o 
33.6 
19, 9 

4,2 
0,9 
0,3 
0,0 

3,4 

U 324 

zu-
sarrmen 
196 4SS 

s1.9 
29.0 
U,8 
3, 4 
1,1 
0,6 
0,2 

4,3 
M 322 

50,9 
31,9 
13,0 
2,7 
0,8 
0,4 
0,1 

4, 1 

194 uc 

1S,7 
36,9 
32.3 ,,o 
3,1 
2,0 o,s 
0,4 

7,8 

10,1 
2S,8 
39,2 
16 ... 
S,8 
2,4 
0,2 
0,1 

6, 4 

o, 

OU.Ssel• 
dort 

S6 782 

so., 
29.5 
u,8 
3,4 
1,1 
0,6 
0,2 

4,3 
26 106 

"·' 3.f, 9 
13,8 
3,0 
0,9 o,s 
0,1 

4,3 

S6 O.f3 

11.5 
36,6 
31.0 
8,7 
J,1 
2,0 
o,6 
0,4 

7,7 

zu-
sa,m,,n 

77 S16 

61,1 
2.f,O 
10,8 
2,6 
0,8 
0,6 
0,2 

3,7 
n 371 

59,.f 
27,S 
10,0 
1,9 
0,6 
0,4 
0,1 

3,6 

76 403 

19,2 
39,5 
28,8 

7,S 
2,S 
1,7 
O,S 
0,4 

7, 1 

Hanm 
98 153 

53,5 
27,2 u.s 
3,1 
1,0 
O,S 
0,2 

4,1 
42 473 

S3,2 
30,7 
12.6 
2,4 
0,1 
O, 4 
0, 1 

3, 9 

97 323 

16,8 
37,9 
31,5 
8,S 
2,8 
1,7 
o,s 
0,3 

7,4 

a en-
OLG-

Karlsruhe 

34 799 

61. 7 
22,5 
11,2 
2,7 
0,9 
0,6 
0,3 

3, 7 
17 722 

59,9 
26,1 
10,6 
2,1 
0,7 
O,S 
0,2 

3,7 

34 227 

20,2 
38,3 
28,.f 
8,0 
2,6 
1, 6 
O,S 
0,4 

7, 1 

KOln 
u sso 

S0,3 
27,6 
1S,5 
4,1 
1,3 
0,8 
0,3 

4,6 
19 743 

S1,6 
30,7 
12.9 
3,1 
1,0 
o,s 
0,2 

4,2 

U 078 

10,6 
35,2 
36,2 
10,7 
3,8 
2,4 
0,7 o,s 
8,6 



1993 er1adigte Verfahren 
Strafverfahren 

tU .,. bayetn 
Bezirk OLG-Bezirk 

,u- 1 1 )IUrn-
Stuttgart sa.mnen t«lnchen berg 

42 717 107 070 61 4S6 25 S78 

60,6 69,7 69,l 75,3 
2S,1 19,6 19,6 17,3 
10,, 8, 1 8,4 6,0 
2,5 1,8 1,8 1,1 
0,8 0,5 0,6 0,2 
0,6 0,3 o,, 0, 1 
0,2 0,1 0,1 o, 1 

3, 7 3,0 3,0 2,5 
23 649 59 081 34 543 1C 584 

59,0 68,7 68,1 75,7 
28,6 21,2 21,2 17,9 

9,5 7,8 8,2 5,2 
1,8 1,. 1,6 1,0 
0,5 0,1 0,5 0,1 
o,, 0,2 0,3 0,1 
0,1 0,1 0,1 -' 3,6 3,0 3,1 2,5 

42 176 105 560 60 598 25 183 

18,5 24, 7 21,3 31,7 
40, 4 41,0 40,8 42,1 
29,1 24,9 27,S 19,6 
7,1 5,7 6,3 ,,o 
2,, 1,9 2,2 1,3 
1, 8 1, 1 1,3 o,8 
0,5 o,. o,. 0,3 
o,, 0,2 0,2 0,2 

7,1 6,2 6,6 5,1 
., anu-.-.1.a.1.z 

1 OLG-8ezirk Saarland ,u-
1 1 Zwe1-

sanmen Koblenz bracken 
33 235 21 139 12 096 9 S52 

n,3 48,S SO,l S8,S 
28,8 29,0 28,4 22,4 
1S,1 1S,4 14,6 11,6 
4,2 4,3 3,9 1,0 
1, 1 1,5 1,3 1,4 
O, 8 0,9 0,7 1,1 
0,1 o, 1 o,, 1,0 

1, 6 1,1 ,, 5 ,, 7 
17 101 11 195 5 906 5 459 

48,3 47,6 n,8 59,4 
32,9 33,4 32,2 24,8 
13,9 U,1 13,4 10,7 
3,1 3,0 3,2 3,1 
1,0 1,1 o,8 o,8 
0,6 o,7 0,5 0,9 
0,2 0,2 0,2 0,1 

1,3 ,,1 4,3 ,,o 
' 

32 886 20 922 11 Sl6C 9 460 

9,6 9, 6 9,6 7,2 
35,3 33,S 38,4 37,2 
3S,6 36,3 34,4 34,l 
11,0 11,6 10,0 10,8 
1,2 1,. 3,6 1,2 
2,8 2, 9 2,5 3,5 
o,8 o,8 0,8 1,2 
o. 7 o,. 0,7 1,2 

8,9 9,1 8,6 9, 6 

.-.cciU.en-
Berlin Branden- Brernen hantui.g Hessen burg- Lfd. 

1 Barrberg 
burg Vor- •Nr. 

poumern 
20 036 43 376 17 1SO 10 510 27 290 ss 103 1 

64,3 Sl,3 42,9 48,2 59, 8 0,1 . 2 
22,5 27,6 30,S 23,9 22,6 29,1 . 3 

9, 9 15,1 19,3 17,1 12,4 15,0 . 4 
2,4 4,0 5,3 6,1 3,4 4,0 5 
0,6 1,2 1,4 2,5 1,1 1,3 6 
0,2 0,6 0,6 1,5 0,6 0,8 7 - 0,2 0, 1 o, 8 0,2 0,6 8 

3,3 4,3 4,8 5,4 3, 8 ,, 6 . 9 
9 954 19 lBC 7 598 3 '3C 10 703 26 223 . 10 

60, 8 41,9 u,s u,s 55,1 41,9 11 
25,8 33,0 33,2 28,4 27,7 33,1 . 12 
10,4 18,8 17,0 17,S 12,4 14,1 . 13 
2,2 1,3 4,0 5,7 3,0 3,1 . 11 
0,4 1,3 0,8 2,2 1,0 1,0 . 15 
0,2 O, 6 0,3 o,8 0,5 0,6 . 16 
0,1 0,1 o,o 0,8 0,2 0,2 17 

3,5 1,8 ,,1 5,4 ,,o 4,3 . 18 

19 779 43 259 17 112 10 467 27 189 54 652 19 

26,3 16,4 14,1 16,5 20,5 13,1 . 20 
40,2 30,8 27,7 29, 7 30,7 33,0 ' 21 
23,8 33,8 37,9 29, 4 31,0 35,1 . 22 ,, 1 11,3 13,8 12,2 10, 4 10,9 . 23 
2,0 ,,2 1,5 5,8 ,. 1 3,9 . 24 
1,0 2,6 1,8 1,2 2,3 2,5 . 25 
o,. o,, 0,1 1,3 0,7 o,8 . 26 
0,2 0,3 o,o o, 9 O, 1 0,6 27 

6,2 8,3 8,3 9,5 a,o 8,6 28 

Sachsen Sachsen- Srhleswig- Thndngen Lfd. 
Anhalt holstein Nr. 

1S 133 21 406 12 30S 1 

39,2 49,9 40,3 2 
30,1 27,3 30,4 3 
23,9 15,4 21,7 • . 5,1 1,1 5,8 5 . 1,1 1,5 1,2 6 
0,3 1, 0 0,5 7 - 0,5 0,1 8 

. 5, 1 1,7 5,1 9 
6 628 9 7CO 5 181 10 

38,4 n,s 39,3 11 
33,9 31,7 33,8 12 . 22,6 13,6 20,6 13 . ,,o 3,2 1, 8 11 

' . 0,9 1,2 1,1 15 . 0,3 o,s o, 1 16 - 0,1 0,0 17 

,, 9 4,3 5,0 18 

' 

. U SISl6 21 31S .12 216 19 

9,1 12,4 5,7 20 . 26,0 3S,3 23,0 21 . 40,S 3C,O 39,6 22 . 16,1 10,8 20,4 23 . 5,7 3,8 7' 9 24 . 2,3 2,5 3,2 25 . 0,3 O, 7 0,2 26 
0, 1 0,5 o,o 27 

. 9,2 8,1 10,3 28 

-29-



2 Vor dem Amtsgericht 
2,6 Einleitungsart.Erledigungsart 

Art der Einleitung FrUheres Baden-
Lfd, Art der Erledigung Oeut:iiehland 1) BundHgebiet Neue OLG-
Nr, Hauptverhandlungen einschl. L!l.nder 2) ,u-

Berlin-0.i,t sallllllen Karlsruhe 

Bu!og•1dV.r~ahren 

Erlikligte Verfahren insgesamt ......... 349 368 335 708 13 660 35 '" 17 168 
Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

2 Zuruekverweisung durch die ~•ehts-
5 32 11 besehwerdeinstanz • , , • , , , , , , , , , • , , , , 325 320 

3 Antrag auf Wiederaufnahme des 
25 18 Verfahrens •••••••••• , •••••••••••••• 362 337 39 • Einspruch gegen Bußgeldbescheid ••••• 348 681 335 051 13 630 35 332 17 139 01• Verfahren wurden erledigt durch 

5 Urhil " 486 " 500 2 „6 • 137 4 524 
6 - v.r:r.rrw=ig·d;;·1in;p;~~h;·~;g;n·· 

Abwesenheit des Betroffenen 
575 (S 74 Abi,. 2 Satz 1 OWiG) .. ... .. 1'7 "' l 234 7 • Verurteilung •••••• , ••• , ••• : : : ; : : 78 162 76 260 1 ,02 7 275 3 60> 

8 Freiepruch •••••••••••••••••••••• 5 057 4 765 292 '" 2'3 • - Ei~:}:~;~:h~3!~nieses 
(S 260 Abs. 3 StPO, 
5 46 Abs. 1 OWiG) •••• •••• ••••. 321 278 " 71 47 

10 Beschluß ohn• HV (S 72 OWiGJ •••••••• 15 301 .. 421 880 l 657 >72 
11 - Verurteilunq •••••••••••••••••••• " 431 13 626 80> l 530 '17 
12 Freispruch •••••••••••••••••••••• 702 651 51 >8 " 13 - Ein.,tellung wegen Verfahrens-

hindernissH1 
15 72 Abs. 3 Satz 1 OWiG) 168 14' 2C 2' 10 14 BeschluB auf Verwerfung des •••••• 

1in~r~~! f~ygru:!!!:? ........... 628 482 1'6 70 26 
15 Einstellung, ,.,.11 eine Ahndung nicht 

gat>oten!S 47 Abs. 2 S.tz 1 OWiG) ••• 81 >83 78 827 3 156 8 1'3 3 970 
16 - ohne Auferlegung der notwendiqen 

Auslagen des Betroffenen auf 
7 665 677 die Staatskasse •••••••••••••••• 76 61' 7C '82 2 032 3 

17 • mit Auferlegun3 der notwendij•n 
Auslagen des etroffenen au 

36> 4 245 12' 528 2'3 die Staatskasse •••••••••••••••• 5 
18 Einstellung weo3.•n Abwe11enheit dH• 

Betroffenen er weqan eines 
in seiner Person liegenden 
Hindernisses($ 205 Satz 1 StPO, 

392 66 5 46 Abs. 1 OWiG) •••••••••• •••. ••. 34' 48 30 .. 
E~rs~:}!~~.:ii·~o~:rf:~:·rsStPO, 

5 46 Abs. 1 OWiG) •• ••••. •••• •• •••. l 576 l oac 4'2 17< 63 20 Zurücknahm• der Klage durch die 
Staatsanwaltschaft is 411 
(5 411 Abs.3 StPO, 71 Abs.l OWiG) 878 835 43 2' l 21 Zurücknahm• des Einspruchs ••••••••• 136 774 132 064 4 710 .. 453 6 877 

22 Sonstige Erledigungsart ............ 13 350 12 151 1 ... l 62' 705 
23 Verfahren ohne Hauptverhandlung •• 152 031 1C5 283 6 7'8 16 941 8 1'2 24 ait Hauptverhandlung, 

ohne Urteil •••••••••••• 98 851 .. '25 3 '26 9 325 • 452 25 ait Hauptverhandlung,· 
und Urteil ••••••••••••• 98 486 " 500 2 >86 9 137 • 52' 

du. lh1Ag9ldverf'ahren in 
26 Erledigte Verfahren insgesamt ......... 319 193 306 523 12 670 31 330 15 12' 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

27 ZurUckverweiaung durch di• Rechts• 
beschwerdeinatanz •••••••••••••••••• 258 2'5 3 24 8 28 Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens••••••••••••••••••••••••• 310 292 18 " 17 " Einspruch gegen Bußgeldbescheid ••••• 318 625 305 976 12 64' 31 271 15 o„ Di• Verfahren wurden erledigt durch 

67' 86 923 2 756 8 037 972-30 Urteil •••••••••••••••••••••••••••••• .. 3 31 - Verwerfung des Einspruchs wegen 
Abwesenheit des Betroffenen 
(5 74 Abs. 2 Satz 1 OWiG) 13 037 12 33' 702 l 033 473 32 - Verurteilung •••••••••••••• : : : : : : 71 '22 70 171 751 6 502 3 235 33 - Freispruch •••••••••••••••••••••• • ... • 176 268 438 21' " • Ei~:}:~}~~hi~:~niaaes 
(5 260 Abs. 3 StPO, 
5 46 J.bs. 1 OWiG) ••••••••••••• 276 2Cl " .. " " BeachluB ohne HV 15 72 OWiG) •••••••• 13 645 12 832 813 ... "' 36 - Verurteilung •••••••••••••••••••• 12 90> 12 16' 7'5 31' 764 37 Freispruch ••••••••••••••••••••• 5'1 5'6 " 77 " 38 • Einstellung wegen Verfahrens-

hinderniasea 
(5 72 Abs. 3 Satz l OWiGI •••••• "' 122 23 23 6 " Beschluß auf Verwerfung des 

Einsßruch.s als unzulassig 1s 7 Abs. 1 OWiG) •• •• •• ••••••••••• C6C 34' 11' 50 18 40 E nstellung, weil ein• J.hnclung nicht 
geboten(S 47 Abs. 2 Satz 1 OWiGJ ••• 73 755 70 870 2 88' 7 02' 3 367 41 - ohne Auferlegung der notwendigen 

~i:1
;i!~t~::s!!tr~==!~~~-~~: •••• 68 . .. 67 11, 866 6 5'5 3 131 42 - alt Auferlegunj der notwendijen 

Auslagen des etroftenen au 
die Staatskasse ••••••••••••••• 770 3 751 01' '" 236 43 Einstellung w~en Abwesenheit des 

Betroffenen er wegen eines 
in seiner Person liegenden 1 
HinderniaaeslS 205 Satz 1 StPO, 
5 46 Abs. 1 OWiG) • •••. ••••••. ••• •• 328 290 38 58 25 .. 

E~~:}!t~ie~iie1o~:r~~:·rsStPO, • 
5 46 Abs. 1 OWiG) • •••. •••• •• ••• ••• 1 coo '20 480 148 " " zurUcknahlne der Klage durch die 
Staatsanwaltschaft ,s 411 Abs.3 StPO, S 71 Abs.1 OWiG) 701 660 .. " l 46 Zurücknahln• des Einspruchs••••••••• 128 059 123 '88 • C7l 13 319 6 373 47 sonstig• Erledigungsart •••••••••••• 11 162 10 0'5 1 067 1 250 517 

48 Verfahren ohne Hauptverhandlung .. lCO 10, 133 851 6 253 15 098 7 221 ... alt Hauptverhandlung, 
ohne Urteil ............ 8> 410 85 

50 mit Kauptverhandlung, 
70 3 661 8 19' 3 '31 

und Urteil ............. 8> 67' 86 923 2 756 8 037 3 '72 

lJOhn• Hecklenburg-Vorpo111111ern und Sachsan. 
2JBrandenburq, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
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1993 er1edigte Verfahren 
Hauptverhandlungen der Bußgeldverfahren 
WUrttemberg Bayern 
Bezirk 1 OLG-Bezirk 

Stuttgart zu- 1 ,1 aaaaen Hunehen Nürnberg I Bamberg 

inageaamt 
18 235 73 473 40 9U. 15 707 16 822 

21 85 42 23 20 

21 46 30 12 • 1B 193 73 342 ,o 872 15 672 16 798 

• 613 19 833 10 064 3 864 5 005 

65' 2 900 1 624 646 630 
3 666 15 822 8 702 2 984 • 136 

261 1 089 620 232 237 

27 22 18 2 2 
685 3 6,0 1 605 500 1 413 
613 3 ... 1 577 551 1 370 
53 160 84 37 39 

19 40 34 2 4 .. 84 51 11 22 

• 223 15 233 10 075 2 175 2 983 

3 988 14 547 9 604 2 118 2 B25 

235 686 471 57 158 

36 .. 31 5 13 

111 246 .. 56 91 

28 406 171 110 125 
1 576 31 745 16 571 8 418 6 756 

919 2 179 1 287 478 414 

• 740 37 394 20 838 8 131 ' 425 

• 873 16 246 9 142 3 712 3 392 

• 613 19 833 10 964 3 864 5 005 

Stra.!enverk.?u-aaac::hen 

16 206 68 836 38 530 14 516 15 790 

16 67 31 19 17 

1B 43 2' 11 3 
16 172 68 726 38 470 .. 486 15 770 

4 065 18 571 10 271 3 566 4 734 

560 2 614 1 460 578 576 
3 267 14 940 8 224 2 780 3 936 

219 997 571 206 220 

19 20 16 2 2 
620 3 391 1 508 554 1 329 
555 3 213 1 405 516 1 292 .. 143 73 37 33 

17 35 30 l • 
32 67 " 9 17 

3 657 14 141 9 565 l 923 2 653 

3 464 13 531 9 143 1 879 2 509 

193 610 422 .. 144 -
33 " 25 • 12 

96 208 83 38 87 

" 351 146 ' " 106 
6 946 30 160 15 735 7 932 6 493 

733 1 906 1 156 391 35' 

7 877 35 496 19 952 7.595 7 949 

• 264 14 769 8 307 - 3 355 3 107 

• 065 18 571 10 271 3 566 • 734 

Berlin 

25 028 

3 

• 25 021 

5 85' 

1 046 • 648 
161 

• 188 
167 

20 

1 

52 

8 427 

8 397 

30 

13 

65 

10 
9 987 

367 

10 6e, 

8 ,eo 
5 859 

22 715 

2 

l 
22 712 

5 134 

794 • 231 
109 

-158 
144 

13 

1 

8 

7 780 

7 756 

24 

10 

53 

41 
9 295 

236 

9 929 

7 652 

5 134 

Heckl•n-
Branden- Bremen Hamburg Heaaen burq- Ltd. 

burg Vor• Nr. -·= 
3 464 6 434 7 507 30 579 . 1 

' 1 • 7 36 2 

10 1 6 ,o 3 
3 453 6 420 1 ... 30 503 • 

784 1 00 2 135 7841 . 5 

215 158 305 1 564 . 6 
481 1 308 1 656 5 628 - 7 
79 22 172 549 . 8 

• 2 2 100 . 9 
83 538 181 2 200 . 10 
66 52' 167 2 091 . 11 
10 7 13 100 . 12 

1 2 1 9 . 13 

50 .. .. 21 . 14 
887 1 B23 l e,5 • 948 15 

' 
581 l 783 l B38 • 603 . 16 

306 40 57 345 17 

19 12 17 50 . 18 

173 12 23 143 . 19 

5 • 38 .. 20 
1 093 1 ... 2 801 14 215 21 

370 1 052 403 l 112 . 22 
1 648 3 313 3 319 15 971 . 23 

l 032 1 631 2 053 6 767 . 24 
784 1 4'0 2 135 1 841 . 25 

3 123 5 978 68U 27 794 26 

l • 1 24 27 
7 1 • 33 . 2B 

3 115 5 973 6 888 27 737 . 29 
708 1 360 1 972 7 098 . 30 

198 136 253 1 384 . 31 
426 1 209 1 558 5 116 ' . 32 

11 14 159 502 . 33 

7 l 2 96 34 
76 526 1'3 1 950 . 35 
60 519 150 l 849 36 

9 6 12 ., 37 

7 l l 6 38 
' 

37 " 10 18 . 39 
812 1 647 l 745 • 181 . 40 

544 1 631 1 691 3 899 . " 
268 16 .. 282 . 42 

' 
12 12 " " 43 

-
170 8 17 124 . .. 

5 3 22 37 . " 999 1 364 2 tiOl 13 ... . 46 
304 1 017 351 896 . 47 

1 ... 3 170 3 086 14 ti13 .· .. 
931 1 ... 1 841 6 OB3 .. 
708 1 360 1 972 7 098 . 50 
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2 Vor dem .Amtsgericht 
2.6 Einleitungsart, Erledigungsart 

Art der Einleitung Niedersach.een Nordrhein-Westfalen 
Lfd. Art der Erledigung OLG-Bezirk OLG-Bezirk N,. Hauptverhandlungen ,u- Braun- Olden• ,u- Dusse • 

sa:runen schweig Celle burg eaJM1en dorf ··- Köln 
BuageldverLahren 

Erledigte Verfahren insgesamt ........... 35 756 C 323 20 327 11 106 90 122 25 B2C .. 12~ 20 17C 
Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

2 ZurUckverweisung durch die Rechte-
3 beschwerdeinstanz •••••••••••••••••••• 64 6 .. .. 59 15 .. 

3 Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens••••••••••••••••••••••••••• 30 18 12 161 " " 14 • Einspruch gegen Bußgeldbescheid ••••••• 35 662 4 317 20 265 11 080 " ,02 25 755 43 ggo 20 157 Die Verfahren wurden erledigt durch 

4 135 2' 241 e 320 14 637 6 28C 5 Urteil •••••••••••••••••••••••••••••••• 11 228 1 213 5 880 
6 - Verwerfung des Einspruchs wegen 

Abwesenheit des Betroffenen 
388 0'6 (S 7C Abs. 2 Satz 1 OWiGJ 1 3C2 163 7'1 4 563 1 588 1 87' 1 

7 - Verurteilung •••••••••••••• : : : : : : : : 9 C5B 1 006 • 820 3 632 23 349 6 324 12 097 • 928 
8 Freispruch •••••••••••••••••••••••• 408 41 259 108 l 300 396 647 257 

' - Ei~}=~~~rJhriJ:~nisses 
IS 260 Abs. 3 StPO, 

7 2' 12 .. 3 S 46 Abs. 1 OWiG) ••• •••••. ••• ••. 20 3 10 
10 Buchlu.A ohne HV (S 72 OWiG) •••••••••• 1 5'8 242 1 062 254' 3 041 546 1 546 949 
11 • Verurteilung •••••••••••••••••••••• 1 502 237 1 026 23' 2 883 475 1 485 923 
12 Freiepruch •••••••••••••••••••••••• " • 28 13 121 " .. 22 
13 - Einstellung wegen Verfahrens-

hindernieses 
IS 72 Abs. 3 Satz 1 OWiG) 11 8 2 37 16 17 • 14 89schlu.A auf Verwerfung des ··•••••• 

~ ~ ~~ t1
~ugf~:~~~:? ••••••••••••• 34 3 24 7 127 46 63 18 

15 Einstellung, weil eine Ahndung nicht 
gebotenes 47 Abs. 2 Satz 1 OWiGJ ••••• 7 559 128 3 920 2 511 22 732 6 880 10 588 5 264 

16 • ohne Auferlegung der notwendigen 
Auslegen des Betroffenen auf 

21 106 6 526 10 109 471 die Staatekasse •••••••••••••••••• 7 042 1 094 3 587 2 361 • 17 
- ·1~t~f:~1~:~a.~:~f~~~~~~1en ' 

die siaatskasse •••••••••••••••••• 517 34 333 150 1 626 354 479 793 18 Einstellung weo3en Abwesenheit des 
Betroffenen er wegen eines anderen 
in seiner Person liegenden 
Hindernisses(S 205 Satz l StPO, 
S 46 Abs. l OWiGJ •• •• ••••••••••• •••. 36 5 19 12 53 9 27 17 

19 E~~=}~~~-~ise~o::r~:~e~sStPO, 
5 46 Abs. l OWiG) ••. •• ••••• •••• ••• •• 52 8 30 .. 219 63 71 85 20 Zurücknahme der Klage durch die 
Staatsanwaltschaft 
es 411 Abs.3 StPO, S 71 Abs.1 OWiG) .. 9 33 6 146 26 36 .. 21 Zurücknahme des Einspruchs .......... .. 155 1 623 8 670 3 862 31 472 9 052 15 590 6 830 22 sonatige Erlediqungsart •••••••••••••• 1 086 '2 689 305 3 091 882 1 506 643 

23 Verfahren ohne Hauptverhandlung •••• 14 105 '" 8 896 27< 31 503 e 229 " 007 7 457 24 mit Hauptverhandlung, 
ohne Urteil •••••••••••••• 10 423 1 177 5 551 3 695 29 288 9 275 13 580 6 433 25 alt Hauptverhandlung, 
und Urteil ............... 11 228 1 213 5 880 C 135 29 241 8 320 14 637 6 284 

dar. BdgeldvarLahren 1.n 
26 Erl.cligte V•rfahren insgesamt ••••••••••• 32 120 3 886 18 320 9 914 83 536 23 672 41 161 18 703 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

27 Zurüclcverweisung durch die Rechts-
beschw<erdeinstanz •••••••••••••••••••• " 4 37 13 .. 12 34 3 28 Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens••••••••••••••••••••••••••• 24 16 8 145 50 85 10 " Einspruch gegen Bu.Ageldbe,9<:heid ••••••• 32 042 3 882 lB 267 -. 9 893 83 342 23 610 Cl Ot.2 18690 Die Verfahren wurden erledigt durch 

3 13 682 30 Urteil •••••••••••••••••••••••••••••••• 10 094 1 108 5 284 702 27 121 7 635 5 804 31 - Verwerfunq des Einspruchs weqen 
Abwesenheit des Betroffenen 
(S 74 Abs. 2 Satz l OWiG) 1 172 145 702 325 • 102 1 427 1 6„ 981 32 • Verurteilung •••••••••••••• :::::::: 8 547 924 4 340 3 283 21 817 5 849 11 378 4 590 33 Freispruch •••••••••••••••••••••••• 358 37 233 88 1 180 353 597 230 34 

- Ei~}:~}~~h~=~nisses 
(S 260 Abs. 3 StPO, 
5 46 Abs. l OWiG) •••••• •••• ••• •• 17 2 9 • 22 6 13 3 35 Beschluß ohne HV lS 72 OWiG) •••••••••• 1 2'0 220 848 222 2 765 435 439 891 36 • Verurteilung •••••••••••••••••••••• 1 245 218 818 209 2 63S 376 388 871 37 Freispruch •••••••••••••••••••••••• 35 1 23 1 97 43 37 17 38 - Einstellung wegen Verfahrens• 

hindernisses ~ 
(S 72 Aba. 3 Satz 1 OWiG) ........ 10 1 7 2 33 16 " 3 " Beschluß auf Verwerfung des 
~~~ ri~ug;u:!::~? ••••••••••••• 25 .. 5 105 .. 53 11 40 Einstellung, weil ein• Ahndung nicht 

gebotenes 47 Abs. 2 Satz 1 OWiGJ ••••• 6 65' 976 3 504 2 179 20 894 6 288 9 761 4 845 41 - ohne >.uferlegung der notwendigen 
Auslagen des Betroffenen auf 
die Staatskasse•••••••••••••••••• 6 200 944 3 200 2 056 19 359 5 946 9 326 • 087 42 •it Auferle9un3 der notwendi7en 
Auslagen des etroffenen au 
die Staatskasse•••••••••••••••••• "' 32 '" 123 l 535 342 435, 758 " tin.stellung w:3•n Abwesenheit des 

Betroffenen er wegen ein•• anderen 
in seiner Person liegenden 
Hinderniasea(S 205 Satz l StPO, t 46 Abs. 1 OW!GJ •••••••••• ••. ••• ••• 27 4 16 7 .. 7 23 .. .. 

Ehr-srMi:~!~:.:ise~o::rl!:~ereStPO, 
S 46 Abs. 1 OWiG) •••. •• •••••• ••• •••. 40 7 22 11 195 56 61 78 " Zurücknahme der Klage durch die 
Staatsanwaltschaft 
(S CU Abs.3 StPO, S 71 Abs.l OW1G} • 38 5 " 4 114 18 33 63 .. Zurücknahme des Einspruch.III •••• , , ••••• 13 085 1 4„ 8 031 ' 500 2• 696 8 01 .. 752 6 453 47 Sonstige Erledigungaart •••••••••••••• 862 71 567 224 2 602 701 1 357 544 .. Verfahren ohne Hauptverhandlung •••• 12 601 1 737 8 060 2 ... ..:,1 282 7 419 .. 903 6 960 .. •it Hauptverhandlung, 

ohne Urteil ••••••••• , •••• 9 335 1 041 4 .,. 3 318 27 133 8 618 12 576 5 939 50 alt Hauptverhandlung, 
und Urteil ••••••••••••••• 10 094 1 108 5 284 :: ., ... 27 121 7 635 13 682 5 804 
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1993 erledigte Ver~ahron 
Hauptverhandlungen der Bußgeldverfahren 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Bezirk Saarland ,u- 1 ,1 Zwu-sillllllen Koblenz bracken 

i.n.aqe•amt 
17 U4 12 274 $ 140 4 878 

21 16 5 1 
6 3 3 -17 387 12 255 5 132 4 877 

4 745 3 407 1 338 1 457 

643 480 163 127 
3 812 2 777 1 035 l 282 

273 142 131 .. 
17 8 ' • 471 268 203 33 

415 250 165 28 
48 16 32 5 

8 2 6 -
15 5 10 2 

• 374 3 002 1 372 1 200 

• 202 2 85' 1 343 1 224 

172 143 .. 56 

20 12 8 11 

" 35 .. 20 

33 " 14 -7 00, 5 015 1 ... 1 896 
688 511 177 179 

6 $24 4 $$2 1 '72 1 008 
6 US 4 315 1 830 2 413 1 

4 745 3 407 1 338 1 457 

Strdenvarkehr••achen , 
15 465 10 865 4 600 4 151 

18 13 5 -
4 2 2 -15 443 10 850 4 593 • 151 

4 171 2 074 1 1'7 1 228 

516 388 128 79 
3 412 2 467 945 1 100 

22' 113 116 37 

14 6 8 3 
402 213 1e, 25 
357 200 157 23 

38 11 27 2 

7 2 5 -
10 3 7 -

3 842 2 654 1 188 l 052, 

3 688 2 $27 l 161 l 00, 

154 127 27 43 

16 9 7 11 .. 31 18 17 

21 16 5 -6 373 4 51' l 858 1 697 
581 450 131 121 

5 ... 4 049 1 775 845 

5 470 3 842 1 628 2 078 

' 4 171 2 974 1 1'7 1 228 

Sac::haen Sac::haen- Sc::hluwig- Thüringen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

3 6$8 9 114 6 $38 1 . 
. 1 8 3 2 
. 8 4 7 3 . 3 64' ' 102 6 528 • 

653 2 534 1 540 5 

163 315 371 6 
3'9 2 022 l 022 7 

67 1'3 146 8 

. 24 4 10 ' . 254 856 543 10 
227 816 512 11 . 23 " 18 12 

4 6 13 13 

. " " 51 14 . . 1 075 2 363 1 1'4 15 

600 2 17$ 842 16 

466 188 352 17 

. 7 17 22 18 

224 71 " " 
20 12 18 20 

1 031 2 872 2 $86 21 . "' 370 480 22 . 2 077 4 426 3 023 23 . 928 2 154 1 966 24 

653 2 534 1 549 25 

3 291 7 699 6 256 26 
' 

. 1 6 1 27 
5 2 6 2B 

3 285 7 6'1 6 249 .. 
574 2 137 1 474 30 

. 148 252 356 31 . 352 1 730 973 32 . " 153 137 33 

20 2 8 34 
227 743 510 35 
203 710 482 36 

20 28 16 37 

4 5 12 38 

. 37 11 " 3' . 960 1 905 l 113 40 

538 1 754 784 " 
422 151 329 .. • 

5 " 21 43 

218 61 .. .. 
" 8 17 " 949 2547 2 523 46 . 302 273 461 47 

1 885 3 817 2 884 .. . 832 1 745 1 898 . .. 
. 574 2 137 1 474 50 
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Verfahrensdauer 
Lfd, mehr al5 
Nr. 

bis eln.schlieBllch ••• M:lnate 
Durch.!lchnittsdauer 

1 Erledigte Verfahren insgesamt •••••• 
2 bis 1 ••••••••••••••••••• , , •• 
3 1 "' 2 , , , , , , , , , • , , • , • , • , , , • , , 
4 2 - 3 , • , , , , ••• , • , , , , , , , , , , •• 
5 3 • 6 , , , , , , , , , , • , , • , , , , , , • , , 
6 6 - 9 , , , , , , , • , , , , , , , • , •• , , •• 
7 9•12 ••••••••••••••••••••••• 
8 mehr als 12 tbnate ••••••••••• 
9 Durch.!lchnittliche Dauer je 

Verfahren••••••••••••••••••• 
10 Durch Urteil erledl;te Verfahren ••• 
11 bist,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 
12 1•2 ••••••••••••••••••••••• 
13 2•3 ••••••••••••••••••••••• 
14 3 - 6 , , , , , , , , , , , , , •• , , , • , , •• 
15 6-9 ••••••••••••••••••••••• 
16 9-12 ••••••••••••••••••••••• 
17 mehr als 12 Monate••••••••••• 
18 Durch5chnlttliche Dauer je 

Verfahren ••••• ; ••••••••••••• 
19 Durch Beschluß nach §72 OWiG 

erledigte Verfahren••••••••••••••• 
20 °bis1 ••••••••••••••••••••••• 
21 1-2 ••••••••••••••••••••••• 
22 2-3 ••••••••••••••••••••••• 
23 3 • 6 ••••••••••••••••••••••• 
24 6 • 9 .................... • ••• 
25 9 - 12 •••••••••••••••••• • •••• 
26 inehr als 12 Monate••••••••••• 
27 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren ••••••••••••••••••• 

28 Erledigte Verfahren insgesamt •••••• 
29 bis 1 ••••••••••••••••••••••• 
30 1-2 ••••••••••••••••••••••• 
31 2 - 3 •• , ••••• , •••••••••••••• 
32 3 • 6 ••••••••••••••••••••••• 
33 6 • 9 ••••••••••••••••••••••• 34 9 • 12 • • •••• • •• , ••••••••••••• 
35 mehr als 12 Monate ••••••••••• 
36 Durch5chnittliche Dauer je 

Verfahren ••••••••••••••••••• 

Verfahrensdauer 

Anzahl 

' '' ' ' ' ' ' Monate 
Anzahl 

' ' ' ' • ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Ltd. 
Nr. 

mehr als ••• bis einschließlich ••• Honate 
Durch5chnittsdauer 

1 
2 
3 • 5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

" 15 
16 
17 
18 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

Erledigte Verfahren insgesamt •••••• 
bis 1 ••••••••••••••••••••••• 

1 • 2 •••• , , , • •,,., ••• ,,.,, •• 
2 - 3 • , ••• , •• , •••••••••••••• 
3 • 6 • , • , , •••• , •• , , • , , •• , ••• 
6 • 9 ••• , ••• , ••••••••••••••• 
9 - 12 • , •• , ••••• • •••• , •••••• , 
mehr als 12 Monate ••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer je 
Verfahren ••••••••••••••••••• 

Durch Urteil erledigte Verfahren •••• 
bis 1 •• , •• , , , •• , , ••••••••••• 

1 • 2 •••••••••••••• , ••••••• , 
2 • 3 ••••••••••••••.•••• ••••• 3 - 6 ••••••••••• , • , ••••••••• 
6 - 9 , ••• , •••• , •• , , , , •••• , , , 
9 - 12 ••••••••••••••••••••••• 
mehr als 12 Monate ••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer je 
Verfahren ••••••••••••••••••• 

Durch Beschluß nach §72 OWiG 
erledigte Verfahren,,,,.,, ••••••••• 

bis 1 ••••••••••••••••••••••• 
1 - 2 ••••••• , , • , •••••••••••• 
2 • 3 • , , •••• , •• , , ••••• , ••••• 
3 - 6 •• , •• , •••••••• , , •• , , • , • 
6 • 9 •• , •• , , , • , , ••• , •••••• , • 
9 - 12 ••••• , •••• , •• , , •••••••• 
mehr als 12 Monate••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer je 
Verfahren ••••••••••••••••••• 

28 Erledigte Verfahren insgesamt •••••• 
29 bis l •••••• , •••••••••••••••• 
30 1-2 ....................... . 
31 2 • 3 •• , , •••• , , ••• , , • , • , •• , • 
32 3 - 6 ••••••••••••••••••••••• 
33 6-9 ••••••••••••••••••••••• 
34 9 - 12 , ••••• , •••••• , , , • , • , ••• 
35 mehr als 12 Honate ••••••••••• 
36 Durchschnittliche Dauer j• 

Verfahren •••••••••••••••••• , 

l)Ohne Hecklenburg-Vorporrmern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und niaringen. 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 
Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

Deutschland 1) 

349 368 
26,2 
29,9 
18,2 
18,9 

4,3 
1,2 
1,1 

2,5 
98 486 

U,3 
31,6 
21,9 
23,9 
5, 6 
1,5 
1,2 

2,9 

15 301 
18,0 
33,9 
19,3 
20,4 
5,. 
1,. 
1,5 

2, 9 

319 193 
26, 7 
30,3 
18,3 
18, 6 ,,o 
1, 1 
0,9 

2,5 

früheres 
Bundesgebiet 

einschl, 
Berlin-Ost 

335 708 
26, 7 
30,1 
18,2 
18,7 
,,1 
1,1 
1,1 

2,5 
95 500 

U,4 
31,8 
22,0 
23,7 

5,4 
1,5 
1,2 

2, 9 

14 421 
18,5 
34,3 
19,1 
20,1 
5,3 
1,3 
1,5 

2, 9 

306 523 
27,2 
30,5 
18,3 
18,3 
3,8 
1,0 
o, 9 

2,, 

Niedersachsen 

zu-
...... n 

35 756 
26,2 
31,0 
18,4 
18,3 
•• 0 
1,0 
1,0 

2,5 
11 228 

15,9 
32,5 
21,4 
22,4 5,. 
1,3 
1, 1 

2,8 

1 558 
U,6 
34,8 
22,7 
21,8 
3, 9 
1,3 
0,9 

2,7 

32 120 
26,3 
31,3 
18,4 
18,4 
3, 9 o, 9 
0,8 

2,, 

raun-
schwelg 

4 323 
22,7 
28,1 
20,B 
21,6 

4,8 
1,2 
0,8 

2,8 
1 213 

11,S 
26,1 
24,2 
29,1 
5, 9 
1, 7 1,, 
3, 9 

242 
9,9 

39,3 
28,S 
17,8 
3,3 
0,8 o,, 
2,5 

3 886 
23,5 
28, 7 
20,8 
20,9 
••• 1,0 
0,6 

2, 7 
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OLG-Bezirk 

Celle 

20 327 
27,4 
28,9 
18,7 
19,0 
3,9 
1,0 
1,1 

2,, 
5 880 
15,8 
29,0 
23,3 
23,7 
5,6 
1,, 
1,2 

2,9 

1 062 
15,3 
34,3 
20,5 
23,2 ,,2 

1,7 o, 8 

2, 7 

18 320 
27,2 
28,9 
18,8 
19,3 
3,8 
1,0 
0,9 

2,, 

en-
burg 

11 liJ6 
25,3 
36,2 
16,8 
15,9 
3,9 
1,0 
0,9 

2,, 
135 

17,3 
39,4 
18,0 
18,5 

4,9 
1,2 
0,8 

2,5 

254 
lb,l 
32,7 
26,0 
19, 7 
•• 1 o,, 
2,0 

2,8 

9914 
25,S 
36,8 
16, 7 
15,8 
3,7 
0,8 
0,7 

2,3 

2 Vor dem Amtsgericht 
2.7 Dauer der 

Neue 
Länder 2) 

13 660 
15,5 
24,0 
18,4 
25,4 

9,9 ,,o 
2,8 

3,7 
2 986 

9,2 
23,4 
19,1 
29, 8 
12, 1 
4,5 
2,0 

3,9 

880 
10,8 
28,1 
22,3 
24,9 

8,5 
3,2 
2,3 

3,4 

zu-
sanmen 

Baden-
OLG-

Karlsruhe 

BU!igeldverf'üren 
35 403 17 168 

25,8 
30,6 
18,7 
18, 6 ,, 1 
1,1 
1,2 

2,6 
9 137 
13,S 
31,S 
23,l 
23,8 
5,3 
1,3 

,1,4 

3,0 

l 657 
15,3 
36,5 
19,6 
20,2 
5,0 
0,9 
2, 6 

3, 9 

26,0 
29,9 
18,S 
19,0 
4,0 
1,1 
1,. 

2, 7 
4 52' 
13,9 
29,1 
22,8 
24,6 
5,7 
1,7 
2,1 

3,4 

972 
13,8 
38,9 
19,9 
18,5 ,,o 
0,8 
,,1 

4,8 
dar. Bu.ageldverf'üren 1.n 

12 670 
15,6 
24,2 
18,3 
25,4 

9,8 
3, 9 
2,7 

3, 6 

31 330 
26,4 
31,0 
18,7 
18,2 
3,8 
o,' 
1,0 

2,5 

15 124 
26,6 
30,0 
18,7 
18,7 
3,8 
1,0 
1,1 

2,6 

Nordrhein-Westfalen 

zu-
sam,en 

90 122 
20,3 
30,6 
20,5 
21,3 
•• 7 
1,5 
1,1 

2, 7 
29 241 

11,2 
30,8 
23,5 
25,7 
5,8 
1, 8 
1,2 

3,o 

30U 
17,6 
28,5 
17,9 
23,2 

7, 7 
2,9 
2,2 

3,2 

83 536 
20,6 
31,2 
20,6 
20,8 , .. 
1,4 
1, 0 

2, 6 

25 824 
18,2 
31,2 
22,5 
21,1 
•• 6 
1,3 
1,0 

2,7 
8 320 
10,6 
31,1 
26,5 
23,8 
5,6 
1,5 
1,1 

2,9 

546 
16,8 
29,3 
17,B 
25,6 
8,4 
1, 6 o,. 

OLG-Bezirk 

Hamm KOln 
Bußgeldver~ahren 

44 124 20 174 
23,6 
31,7 
18,B 
19,8 ,.1 
1,2 
0,8 

2,5 
14 637 

12,4 
33,1 
22,1 
24,7 
5,4 1,, 
0,8 

2,8 

1 546 
23,0 
31,S 
16,9 
23,4 
3,2 
1,0 
1,0 

15,9 
27,4 
21,7 
24,6 
5,9 
2,5 
2,0 

3,2 
6 284 

9, 1 
25,0 
22,6 
30,9 
7,1 
3,0 
2,3 

3,5 

949 
9,2 

23,3 
19,6 
21,6 
14,5 

6,5 
>,3 

2,9 2,5 4,5 
dar. Bu.ageldverf'üren 1.n 

23 672 
18,3 
32,2 
22,6 
20,5 
4,3 
1,2 
0,8 

2, 6 

41 161 
24,0 
32,2 
18,8 
19,4 
3,8 
1,1 
0,7 

2,, 

18 703 
15,B 
21,1 
22,0 
24,3 
6,0 
2,5 
1, 9 

3,2 



1993 erledigte Verfahren 
Bußgeldverfahren 
'rillrttem:>erQ' Bayern 
Bezirk 1 OLG--Bezirk 

Stuttgart 
zu- 1 1 sanmen Klnchen Nürnberg 

in•c;e•amt 
18 235 73 473 40 9U 15 707 

25,l 39, C u,s 42,4 
31,3 31,2 31,3 31,2 
18,8 14,0 13,0 13,3 
18,1 11,8 11,2 10,0 

1, 1 2,5 2,0 2,1 
1,0 o, 6 0,5 0,5 
1,0 o, 6 0,5 0,5 

2,5 1,9 1,8 1,8 
C 613 19 8l3 10 961 3 864 
13,1 
33,9 

22,7 
38,4 

24,2 
39,S 

27,2 
40, C 

23,C 18,S 17,1 16,0 
23,1 15,9 15,2 12,9 

1,8 3,3 2,8 2,6 
0,9 0,7 0,7 o, 6 
0,8 0,5 0,5 O, 1 

2,7 2,3 2,2 2,3 

685 3 698 1 695 590 
17,( 26,2 26,3 16,9 
33,1 C0,3 n,e 33,1 
19,1 15,5 15,0 23,7 
22,5 13,6 12,6 21,9 

6, 1 3,2 2,9 2,5 
1,0 0,6 0,6 0,8 
O, 1 0,6 0,7 1,0 

~ 

2,7 2, 1 2,1 2,5 
stra.aenverkehr••achen 

16 206 68 836 38 530 U S16 
26,1 39,9 42,3 42,1 
31,9 31,2 31,l 31,6 
18,8 14,0 13,0 13,5 
17,8 11,6 10,9 10,1 
3,8 2,3 1,9 1, 9 
O, 8 0,5 0,5 o,, 
o, 8 0,5 O, 1 0,1 

2,. 1,8 1,7 1,8 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Bezirk Saarland ,u- 1 ,1 z-,-

'"""" Koblenz brocken 
insgesamt 

17 414 12 274 S 140 4 878 
24,3 21,7 30,4 32,8 
32,0 31,5 33,0 35,3 
18,4 19,3 16,S 9, 9 
18,9 20,3 15,3 13,4 
1,0 ••• 3,2 5,8 
1, 1 1,3 0,8 1,, 
1,3 1,5 o, 8 1,3 

2,5 2, 7 2,1 2,1 
1 715 3 407 1 338 1 '" ' 14,1 11,3 21,2 2fi,8 
32,7 31,1 36,9 37,9 
21,s 22,2 19,6 11,6 
23,0 25,7 16,3 13,4 
5,6 6,1 1, 1 9, 1 
1,5 1,8 0,8 1,6 
1,6 1,8 1,0 1,6 

2,9 3,1 2,, 2,' 

171 268 203 33 
22,5 24,6 19,7 27,3 
21,0 23,1 32,0 18,2 
15,1 16,0 13,8 -26,3 25,fi 27,6 30,3 

6,2 7,5 1, 1 12,1 
1,9 1, 9 2,0 6,1 
1,1 1,5 o,5 6, 1 

2,9 2,9 2,8 1, 9 
StraAenverkehraaachen 

15 fi6S 10 865 4 600 4 151 
25,0 22,4 31,3 Jfi,4 
32,2 31,6 33,9 35,5 
18,3 19,3 16,0 8,7 
18,8 20,S 14,6 13,0 
3,7 1,0 2,9 5,8 
1,0 1,1 o,, 1,6 
1,0 1, 1 0,1 1,0 

2,1 2,, 2,1 2,3 

Hecklen-
Berlin Branden- Bremen Hant:,urg Hessen burg- L!d. 

1 Bant>erg 
burg Vor- Nr. 

"°""''" 
16 822 25 028 3 464 6 134 7 507 30 579 1 

31,6 21,8 12.a 33,7 31,5 19,8 . 2 
30,9 26,9 20;1 22,6 33,6 26,3 . 3 
17,0 20,, 16,5 18,0 16,S 21,1 1 
15, 1 24,9 23,7 19,0 13,9 23,9 5 
3,9 C,3 14,3 1,0 2, 9 5,1 6 
0,7 1,0 ,. 9 1,2 o, 9 1, 1 7 
0, 1 0,7 6,2 1,6 ,., 2,0 8 

2,2 2,6 1, 6 2,1 2,1 3,0 9 
5 005 5 859 781 1 490 2 135 7 811 10 
15,7 10,7 6,1 8,2 15,8 7,5 11 
34,2 23,7 20,, 23,0 40,9 23,S . 12 
23,4 24,0 17,6 25,2 20,8 25,S 13 
20,0 33,1 26,9 33,l 11.2 31,7 . 11 
5,1 6,3 17,9 5,8 3,3 7,3 . 15 
0,8 1,1 7, 1 1,9 1,5 2,1 . 16 
0,7 o,' 3,7 2,2 0,6 2,5 . 17 

2,6 3,1 1,6 3,1 2,1 3,7 18 

1 C13 188 83 538 181 2 200 . " 30,0 8,o 6,0 12,1 18, B 13,0 . 20 
U,4 35,6 13,3 31,2 50,3 32,0 . 21 
12,6 25,0 14,S 27,1 16,6 22,5 . 22 
11,4 21, 8 30,1 21,7 12,7 24,0 ., 
3,8 7, 1 18,1 6, 7 1,1 5,7 . 21 
0,5 1,6 9,6 o, 6 - 1, 0 . 25 
0,3 0,5 8,1 O, 6 0,6 1,9 . 26 

2,0 2,9 5,1 2,9 1,9 3,2 . 27 
' 

1S 790 22 715 3 123 5 978 6 899 27 794 28 
32,2 22,6 ' 12,S 34,'J .Jl,4 20,2 29 . 
31,1 27,8 20,6 22,7 34,1 26,8 . 30 
16,8 20,3 16,2 18,2 16,7 21,S 31 
14,6 2fi, 1 23,6 18,4 13,8 23,8 32 
3, 8 3,8 14,7 3, 7 2,8 •• 9 • 33 
0,7 o,' 6,0 1,0 0,8 1,3 31 
0,6 0,5 6,1 1,3 O, 4 1,5 35 

2,1 2,6 1, 6 2,3 2,1 2,9 36 

Sachsen Sachsen- Schleswig- ThOringen Ltd. 
Anhalt Holstein .,. 

3 658 9114 6 538 1 
19,0 20,9 15,1 2 
20,7 29,1 27,6 3 
11,1 17,8 20,1 • . 22,9 21,t 27,7 5 
11,6 6,6 6, 6 6 . 6,1 1,8 1,8 7 . 2,6 2,5 1,0 8 

. 3, 7 3,1 3,2 9 
653 2 534 1 549 10 

10,1 10,9 10,3 11 
17,3 28,8 27,4 12 
20,8 21,2 19,0 13 
28,3 26,6 31,8 1C . 14,1 8,2 8,3 15 

6, 7 2,2 2,1 16 
2,6 2,2 1,0 17 

. ,,2 3,5 3, 1 18 

. 251 8'6 513 " . 10,6 19,3 11,6 20 . 24,4 32,4 32,0 21 . 17, 7 19,5 25,6 22 
26,4 20,7 23,4 23 
13,0 5,8 5,0 • 21 
5,9 0,7 0,9 25 
2,0 1,6 1,5 26 

3,9 2, 7 2,9 27 , 

3 291 7 699 6 256 28 . 19, 4 21,8 15,2 29 . 20,8 30,0 27,9 30 
16, 9 18,0 20,1 31 
22,9 20,9 27,7 32 
11,6 6, 1 6, 1 33 . 5,9 1,6 1,8 31 
2,5 1,' 0,9 35 

3,6 2,8 3,2 36 
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3 Geschliftsentwic:ltl.ung der Strafvert"ahran vor dem Landgaricht 

3.1 Geschaftsentwicklung im früheren Bundesgebiet von 1989 bis 1993 *) 

Lfd Stand der Erledigung 
Nr. 1989 1990 1991 

Spruchkörper 

VufallreA iD. er•te.r :riut&Aa 

1 tJDerledigt.e Vut'ahrell S1l J&hNsbe9iml ,2n • 7U 7 110 

2 ••asa;bge 1) ........................ 12 ,., 13 027 u 715 

3 ~Abgaben innerhalb des Gerichts ••••• 932 1 186 1 169 

• sz1.s.trt• vutall.ru 1) 12 2H 12 US U 2CO 

• dar. durch Trennung angefallene 
Verfahren ••••••••••••••••••••••••• 681 716 767 

6 Verfahren vor der Großen Strafkammer 8 3BS 8 627 9 91' 
'vor der 

7 Wirtschaftsstrafkamm.er •••• 1 039 1 099 1 0'10 
8 vor der Jugendkammer••••••• 1 693 1 80( 20.f.1 
9 dar. Jugendschutzsachen ••• 319 432 S7S 

10 vor dem Schwurgericht•••••• 1 117 1 156 1 23S 

11 tJnuledJ.gte vut&Jl.reQ „ Jahr-Hude • '111 7 110 1 ... 
12 Restquote (Zeile 11 in\ von Zelle 4) 55, C 55, 9 53,6 

Ved'allrell h der knLan;ailutam: 

.. Vllerledigt.e Verf'ahrezt. •• Jallreabegima 11 351 11 11'1 15 041 .. 11'eas11.91.D.9• 1) . ....................... 51 u, SO HI .. U1 

1S Abgaben innerhalb des Gerichts ••••• 1 240 1 539 1 792 

11 &rledi;t.e Verf'allr- 1) SC 115 S2 Ol2 .. ... 
dar.in der Berufungsinstanz durch 

17 Trennung angefallene Verfahren •••• 311 281 217 
Von den erledigten betrafen eine im 

18 Straßenverkehr begangene Straftat •• 19 468 18 669 16 213 

19 Verfahren vor der Großen Strafkammer. 11 236 11 068 10 510 
vor der 

20 Wirtschaftsstrafkammer •••• 429 411 392 
21 vor der Jugendkammer••••••• 6 452 • 695 5 ou 
22 vor der Kleinen Strafkammer 35 998 3' 908 30 100 

•• VllerledJ.gt.e Verf'all.rcl - Jür9aende •• 11 11'1 11 041 1,021 

21 Restquote (Zelle 23 in\ von Zeile 16) 30,8 28,9 30,1 

Sonstige Neuzugänge .................. 
25 In das Beschwerderegister eingetragene 

Verfahren insgesamt••••••••••••••••• 56 696 55 201 so 294 
26 Verfahren nach dem OWiG •••••••••••• S 371 4 937 1 299 
27 Sonstige Verfahren••••••••••••••••• 51 325 so 264 es 995 

*) Seit 3,0ktober 1990 einschl;Berlin-Ost, 
1) Ohne Abgaben innerhalb des Gerichts. 
2) Wegen Änderungen der Zuständigkeiten(Gesetz zur Entlastung der Rechtspflege vom 11.Januar 1993) 

mit Vorjahren nicht vergleichbar, 
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1992 

' ... 
u 515 

1 269 

u .,, 
754 

10 021 

1 OS2 
2 097 

611 
1 307 

' ... 
53,1 

1t 021 

H '151 

1 3'13 

H HO 

239 

1S 186 

10 654 

377 

• 969 
28 930 .. 151 

30,8 

17 919 
3 919 .. 000 

1993 

' ... 
13 113 

1 604 

u 012 

788 
9 292 

1 049 
2 321 

"' 1 317 

• , .. 
48,4 

13 151 

CS '131 

6 439 .. 120 

300 

11 468 

3 337 2) 

371 

• 183 
36 326 2) 

1, 0'11 

30,9 

so 259 
C 437 

CS 822 



(' 

3 Geschä.ftsentwicklung der 
3.2 Geschäftsentwicklung 1993 

' eces a en-
Ltd. Stand der Erledigung Deutschland 1) Bundesgebiet Neue 
Nr. Spruchkorper einschl. Länder 2) ,u-

Berlin-Ost s~n Karlsruhe 
verfahren 1n 

1 Vnu119d.1t't• V-f~ ... 
,f&kzeabegiaa •••••••••••••••••••• 7 (IJ 7 HJ 121 . ., 

2 JJe1ulqla9• 31) •••••••••••••••••••• 11 l'JJ 11 11! 1 710 1 S57 ,,. 
3 >JJgaben innerhalb des Gedcht.s • 2 010 1 60. "' 87 .. • s.&:t.divt.e ~ ~ S) ••• , , , • , , , , 1S 105 11 012 10U 1 S78 ... 
' dar. durch Trennung anget'allene 

Verfahren • , • , ••••• , , , • , •••• , , , "' 788 77 .. 16 

' Verfahcen vor der Großen 
Strafkarrmer , , , , , , , , , , , 9 819 9 292 "' 1 001 435 

7 vor der 
Wirt.schat't.sstra!kamner 1 063 1 049 u 100 34 • vor der Juqendkarrmer ••• 2 696 2 32. 372 283 " 9 dar.Jugendschutzsachen 811 7U 103 54 12 

10 vor dem Schwurgericht,, 1 527 13'7 180 194 " 11 VaulNJ.qt.. v.dü.H:a -
o1uzea..s. ••••.•.•••••.•.••••.•• 7 4:U 1711 '" 70! ... 

12 Restquote 
!Zeile 11 in I von Zelle ., ...... 0,3 48,1 61,0 44, 7 51,7 

' Ver.fahren in der 
11' V.Uhd19t• Vlldürea „ 

JUZ.ai:..qlaa •••••••••••••••••••• U OSJ 13 .,. 17' 1 HS ... .. ~ • ..,1aqe .S) - •••••••••••••••••••• t7 .SZI ts 7SI 1SH 1 200 2 712 

" Abgaben innerhalb des Gericht.s • 6 7'0 6 139 301 758 298 
11 b1A41tt.. Val:J'ürea .S) ••••••••••• U Hl U 520 1 111 1 .SOl 2 110 
17 dar~ in der Berufungsinstanz 

durch Trennung angefallene 
Verfahren .................... 311 300 11 " ' 18 Von den erlediften betrafen eine 

im StraBenver ehr begangene 
U 991 U 168 526 2 222 995 Straftat••••••••••••••••••••••• 

19 Verfahren vor der Großen 
Strafkarmier •••••••••••• 3 480 a) 3 337 al U3 327 198 

20 vor der 
Wirtschaft.sstrafka.rimer 377 37' 3 29 10 

21 vor der Jugendka:mier ••• 5 732 5 483 249 678 260 
22 vor der Kleinen 

Strafkurmer ••••••••••• 37 072 a) 36 326 a) "' 5 267 2 312 .. VM.c1A4ltt.. Vlldürea -
Ja.11.zea.adoa •••••••••••••••••••••• 11 HS 11 07' ... 1 HI 111 

21 Pestquote 
(Zeile 23 in I von Zelle 16) ..... 31,5 30, 9 51,3 30,1 28,9 
Sonstige Neuzugange 

25 In das Beschwerderegister ein-
g:!i;f~~:nv~!~~ha~ ~ge~~:.::: 51 096 so 259 3 837 7 226 2 "' 26 1 ~18 1 137 111 ... 3'0 

27 Sonstige Verfahren ••••••••••••• 19 518 15 822 3 726 6 580 2 631 

en ' . n• 
Lfd. Stand der Erledi;ung 

"'· Spruehkörper ,u- ,n- ,u-
,.-n burg .earmen "'"' Köln 

ren n 
1 VM.c~ 'Vezf'ürea „ 

J~laa •••••••••••••••••••• 
,.. .. H7 ... 2 151 750 1 ou !11 

2 ~a99&aq. SJ ••••• •••••••••• ••••• 1 217 111 721 ... .S IJ7 1 111 1 H7 ... 
3 Abqaben innerhalb des Gerichts 281 10 215 .. 535 123 362 50 • b~'Vez~SJ ••••••••••• 1 S71 111 111 Sl7 1 270 1SH 2 110 7U 

' dar. durch Trennung angefallene 
Verfahren ••••••••••••••••••••• " 11 25 291 124 139 28 • Verfahren vor der Großen 

Strafkanner ••••••••••••••••••••• 8'9 130 '" 7 vor der 
m - 2 909 '" 1 391 ... 

Wirtllchafts.etrafkanner 73 7 ., 21 328 77 206 ., • vor der Jugendklll!mllr 326 32 198 " "' 262 351 " 9 dar.Jujendschutzsachen 100 • " 26 213 100 126 17 
10 vor dem chwurgericht •• 123 19 " 35 "' 107 162 85 
11 ttaulediqt.. '99:rf'ürea -
J~ •••••••••••••••••••••• no .. .,. lU 1 721 ... uo . .. 

12 P.e.etquote 
(Zeil• 11 in I von Zeile ., ······ 16,0 33,0 16,1 51,5 10, 1 39,5 U,1 31, 9 

Ver.fahren in der 
11 VM.cledJ.vt• Val:J'ürea „ 

Juzeai:..;1aa • ••••••••••••••••••• 1 .SIS 111 17' !71 S SSI 1 22S 1 '717 111 .. .... .., .... .S) •••••••••••••••••••• 1 152 712 2 7" 1111 1! 010 1 uo 1 1SI 2 ... 
" Abgaben innerhalb des Gerichts • ... 25 "' 1(~ 1 910 726 999 215 
11 b1A41tt.. Val:l'ürea .S) ••••••••••• S 000 7H 2 111 1112 1S 15S • .,, 1 110 2 SS1 17 dar. in der Berufungsinstanz 

durch Trennung angefallen• 
Verfahren •• , •• , ••••••••••••• 29 3_ 17 9 1$7 79 72 ' 18 Von den erledi~ten betrafen eine 

im Stra8enver ehr begangene 
l 642 Straftat••••••••••••••••••••••• 223 922 .., 010 1 170 2 025 815 

" Verfahren vor der Gro8en 
Strafkarmier •••••••••••• 323 ., 177 

20 vor der 103 "' 231 304 123 
Wirt.schaftsstrafkanner 31 20 11 151 " " 26 21 vor der Jugendkarrmer ••• 628 90 367 171 2 030 "' 923 314 22 vor der Kleinen 
Strafk&Jt1ner ••••••••••• • 018 571 2 250 1 197 10 3U 3 381 845 2 088 .. VM.clecU.vt.. Vlldürea -

Jun&~ •••••••••••••••••••••• 
1 JJS 111 111 !77 • ... 1 111 1 72S ... 21 

~=r~o~; in I von Zeile 16) ..... 26, 7 19, 7 29,1 25,1 26,3 26, 4 28,1 21, 9 
Sonstige Neuzuganqe 

25 In das Beschwerderegister ein-
g:;i;~~~=nv~!~~h~:: ~ge!~:.::: • 012 81S 2 801 1 396 13 522 4 299 6 262 2 961 26 582 97 309 176 1 342 379 595 368 27 Sonstiqe Verfahren , •••••••••••• 1 130 718 2 192 l 2:~ 12 J 10 3 920 5 667 2 593 

l)Ohne Hecklenburg-Vorporm1ern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThUringen. 
3)0hne l.bgaben innerhalb des Gerichts. 
a)wegen Anderungen der Zu.standigkeiten(Gesetz zur Entlastung der P.eehtspflege vom 11.Januar 1993) 

mit Vorjahren nicht vergleichbar. 
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Strafverfahren vor dam Landger.icht 
nach Ländern und OLG-Bezirken 
..... Lt.t. ,. Dayern 
.6eZ.L[lt 1 eU.LK Berlin 

zu-
1 1'llnchen 1 Ntll'.nberg I Bant>erq Stuttqart ....... 

erater In•t.anz ... 1 05' 552 ... ... .,, ... 2 Oll 1117 ... ... ... 
43 lt6 111 16 19 111 ... 2011 ' 111' uo "' ... 
2B 71 " 10 .. " 566 1 411 '" 321 306 675 

66 211 116 36 3S 23 
19B 2Sl m ss " m 

42 101 " 26 2B Sl 
12S 204 12S 42 31 " ... 1 OJI ... • •• .. , ... 

40,1 49,5 46,4 Sl,O U,9 51,1 
Berutungainat.anz 

1 ... 2 2H 12H ... ... ,. . 
S UI a HI 1 HI 22U .... 

2 "' ... "' ... eo 110 CB3 • ... 1 355 <l 110 21H 1 S77 2 300 

10 29 21 • • 11 

1 227 2 921 1 621 783 511 • 630 

129 CII "' 112 118 1Bl 

19 21 18 1 2 66 

'" m 408 244 "' 213 

2 ,zs 7 073 4 220 1 761 1 092 1 840 

10U .... 1 f.OI uo ... 120 

31,0 30,1 29,2 30,3 33,0 35,'J 

4 252 8 "' 4 98S 2 054 1 639 3 235 
306 "' 310 163 m 29' 

3 946 8 090 4 m 1 891 1 524 2 9'0 

e1n.1.an<1•k'la.LZ 

' ez1r ... Saarland Sach.sen 
zusa:rrnen 1 Koblenz 

1 "we1.-
brocken 

era ...... r .1.na,, .... ,.z . ,, ... ... ... ... ... ... 1U 
60 3' z, 6 . ... '3B 3B8 110 

m so " -
so, 3DC 203 123 

" .. Cl 9 ,., 139 108 32 

" 3S 22 32 
BS .. 36 16 ... ... .,, ., . 

U,5 50,9 45,1 53,9 . 
Berufllnqainat.anz 

1 u, 770 . ., 2s•' 
2SH 1 Cll HO ... . ,,, 372 lBO 107 • ... 1 70I ... "' 

30 19 11 -
B1S so, 312 2'1 

666 ... 222 232 

31 31 6 1 
311 lSO 161 ,z 

1 675 1 OB3 ... CJO 

1 Ozt ... ... ... 
38,1 39, 1 35,3 25,l . 

3 259 2 oss 1 204 813 
211 130 B1 s 

3 048 1 925 1 123 BOB 
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necic.l•n-
Branden- Bremen Hattburg Hessen burg- Lfd. 

buzq Vor- Nr. 
pO?!IDern 

' 
UI ... 10n . 1 

HO .. , ... 1 HI . • 189 1 73 211 3 
'11 . .. ,,. 1 01 . • .. • 19 llS • 
192 111 407 1 024 6 

6 10 .. 136 ' 1S6 34 38 1B9 • " 6 1 39 9 
62 18 68 UB 10 

211 ... ••o 100 11 

58,7 52,9 51, 9 69,9 12 

,. .. , 101 1 SlO .. 
520 .,. 2 UI S 521 . .. 
111 30 326 636 . 1S ... ... • OH • 401 . 11 

• - - 21 . 17 

1B9 110 347 1 152 . 18 

SC 107 83 26' . 19 
3 6 ' 23 . 20 

" 40 63 ... 21 

2BC 303 1 B93 2 638 22 .,. .. , ,,. 1 uo .. 
42,0 34,4 37,7 43,7 2C 

913 ,OS 2 176 3 934 , 2S 
27 ,s 97 110 Z6 ... 6CO 2 079 34H 21 

Sachsen- Schleswig-- Tharlngen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

... 1 ... ... . .. • .. .. 129 3 - ... ... ... • 
Cl • 11 • 

190 2C2 US • 
8 20 - ' 130 " " 8 

' 41 2C 17 • " 39 42 10 

zso ••• ... 11 

61,9 54,9 63,4 12 

... . .. - .. ... 1 ... 121 .. 
" 204 13C 1S 

"' 1 051 ... .. 
; 1 • " 

150 368 187 1B ,, ,z 61 19 

- - 2 - 20 

" 127 " 21 

226 87S 236 22 -... .,. ... .. 
66,8 39,2 56,B 2C 

2 065 1 699 es, 2S 

" 166 16 26 
1 997 1 533 BC3 21 



rt er l.n el.tung 
Lfd, Beschuldigte 
Nr. Prozeßkostenhilfe 

Adhasionsverfahren 
1 Erledigte Verfahren insgesamt 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 
Antrag auf Wiederaufnahme nach 

Rechtskraft 
2 zuungunsten des'Beschuldigten 
3 zugunsten des Beschuldigten • 
4 Zurockverweisung durch die 

RechUmittelinstanz •••••••••• 
5 Eröffnung des Hauptverfahrens 

durch ein Gericht hoherer 
Ordnung •••••••••••••••••••••• 

6 Vorlage oder Verweisung durch 
Gericht niederer Ordnung •••••• 

7 Ankla7e ••••••• , •• ,.,.,,, ••• ,, •• 
8 Antrag auf Einleitung eines 

Sicherungsverfahrens 
(§ 413 StPO) ••••••••••••••••• 

9 Nachverfahren (§ 439 StPO) ••••• 
10 Antrag auf Einleitung eines 

objektiven Verfahrens(§§ 440, 
4U Abs.3 StPO, § 401 AO) , •• , 

11 Zahl der erledigten Verfahren 
• (ohne Niichverfahren und 

objektive Verfahren) •••••••••• 
12 Zahl der Beschuldigten in diesen 

Verfahren insgesamt•••••••••••• 
davon Verfahren 

13 mit 1 Beschuldigten••••••••••• 
14 mit 2 Beschuldigten••••••••••• 
15 mit 3 Beschuldigten ••••••••••• 
16 mit 4 bis 10 Beschuldigten .... 
17 mit 11 und rnehr Beschuldigten 

18 Zahl der Verfahren, in denen 
einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenkläger fUr 
die Wahrnehmung seiner Rechte 
Prozeßkostenhilfe bewilligt 
worden ist ••••••••••••••••••••• 

19 Urteile in Adhäsionsverfahren ••• 
20 Endurteile ••••••••••••• , •••••• 
21 Grundurteile ••••• , •• , , ••• , • , , • 

Deutschland 1) 

1S 10S 

18 
125 

496 

30 

786 
13 396 

242 
2 

10 

1S 093 

21 414 

11 616 
2 122 

739 ... 
22 

713 

133 
113 

20 

r eres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-ost 

14 012 

17 
113 

463 

29 

715 
12 U3 

222 

10 

14 002 

19 674 

10 823 
1 966 

671 
526 

16 

696 

117 

" 18 

l.e er.s.tc en 
ezu: Lfd. 

Nr, 
Beschuldigte 

Prozeßkostenhilfe 
Adhäsonsverfahren 

zu-....... r.tun-
schweig Celle 

1 Erledigte Verfahren insgesamt 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 
Antrag auf Wiederaufnahme nach 

RechUkraft 
2 zuungunsten des Beschuldigten 
3 zugunsten des Beschuldigten • 
4 Zurtlckverweisung durch die 

Rechtsmittelinstanz •••••••••• 
5 Eröffnung des Hauptverfahrens 

durch ein Gericht höherer 
Ordnung •••••••••••••••••••••• 

6 Vorlage oder Verweisung durch 
Gericht niederer Ordnung •••••• 

7 Anklage •••••••••••••••••••••••• 
8 Antrag auf Einleitung eines 

Sicherungsverfahrens 
(§ 413 StPO) ••••••••••••••••• 

9 Nachverfahren (§ 439 StPO) ••••• 
10 Antrag auf Einleitung eines 

objektiven Verfahrens(§§ 440, 
4U Abs.3 StPO, S 401 AOI •••• 

11 Zahl der erledigten Verfahren 
(ohne Nachverfahren und 
objektive Verfahren) •••••••••• 

12 Zahl der Beschuldigten in diesen 
Verfahren insgesamt•••••••••••• 

davon Verfahren 
13 mit 1 Beschuldigten ••••••••••• 
14 mit 2 Beschuldigten ••••••••••• 
15 mit 3 Beschuldigten ••••••••••• 
16 mit 4 bis 10 Beschuldigten •••• 
17 mit 11 und mehr Beschuldigten 

18 Zahl der Verfahren, in denen 
einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenklager for 
die Wahrnehmung seiner Rechte 
Prozeßkostenhilfe bewilligt 
worden iat ••••••••••••••••••••• 

19 Urteile in Adhäsionsverfahren ••• 
20 Endurteile •••••••••••••••• , , , , 
21 Grundurteile ••••• , , • , ••••••••• 

llOhne Hecklenburg-Vorporrmern und Sachsen, 
2)Brandenburo, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 

1 371 

2 
10 

55 

9 

128 
1 146 

20 

1 

1 370 

1 897 

1 068 
191 

60 
51 

60 

9 
8 
1 

188 

1 

8 

11 
166 

2 

188 

252 

119 
28 

5 
6 

-40-

816 

1 
6 

31 

8 

71 
681 

15 

816 

1 13S 

638 
105 

12 
31 

29 

9 
8 
1 

1 
3 

16 

1 

16 
296 

3 

1 

366 

510 

281 
58 
13 
11 

27 

4 Vor dem Landgericht in erster 
4.1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

Neue 
Linder 2) 

zu-....... 

1 093 

1 
12 

33 

1 

71 
953 

20 
2 

1 091 

1 HO 

793 
156 

68 
68 

6 

17 

16 
14 

2 

4 270 1 396 

7 
27 

142 

8 

276 
3 754 

51 

5 

4 26S 

5 912 

3 36S 
561 
197 
135 

7 

199 

27 
26 

1 

1 
6 

53 

1 

71 
1 24S 

15 

• 
1 392 

2 oso 
1 076 

19' 
81 
33 

5 

" 
3 
3 

zu-....... 
1 S78 

8 

52 

3 

41 
1 46S 

9 

1 S78 

2 368 

1 148 
254 

90 
85 

1 

77 

1 

1 

st 4 en 
ezu: 

a en-

Karlsruhe 
623 

• 
17 

2 

20 
577 

3 

623 

875 

479 
91 
31 
21 

1 

26 

1 

1 

H41ffll Köln 
2 110 

3 
12 

53 

7 

174 
1 831 

30 

2 110 

2 814 

l 693 
265 

" 77 
1 

116 

20 
20 

764 

3 
9 

36 

31 
678 

6 

1 

763 

1 048 

596 
102 

39 
25 

1 

36 

• 3 
1 



x,,.tan: 1993 erledigte Verfahren 
Pro2eßkostenhilfe Adhäsionsverfahren • u rg bayern 

beZ:.l.tJ!; 1 ezlrlc. Berlin Branden- Bremen 

zu- 1, 1 Homberg leanoerg 
bur9 

Stuttgart sannen Kln.ehen 

955 2 089 1 174 460 455 968 '16 206 

- 3 2 - 1 - - 1 
4 26 13 8 5 6 6 -

35 " 39 22 13 15 15 4 

1 5 - 4 1 - - 1 

21 71 36 22 13 17 " 9 
888 1 828 1 036 380 '12 921 310 189 

6 82 48 24 10 8 7 2 - - - - - - 1 -
- - - - - 1 - -

955 2 089 1 174 460 455 967 '15 206 

1 '93 2 846 1 642 603 601 1 U7 754 293 

669 1 632 893 369 370 733 295 158 
163 301 185 " 50 128 .. 31 

" 84 55 12 17, 52 30 6 .. 70 " 12 18 51 36 7 - 2 1 1 - 3 6 1 

51 93 38 28 27 50 6 11 

- 3 2 1 - 3 3 1 - 3 2 1 - 2 1 1 - - - - - 1 2 -

., ano- au 
1 eu.rk Saarland Sachsen Sachsen-

zusannen 1 ,1 ·-·- Anhalt 
Koblenz brocken 

926 538 388 180 404 

2 1 1 - 1 
15 2 13 5 4 

32 16 16 8 15 

- - - - 1 

63 45 18 2 20 
794 462 332 165 355 

20 12 8 - 8 - - - - ' -
- - - - -

926 538 388 180 404 

12U 714 500 264 . 557 

752 431 318 144 . 308 
111 65 .. 24 . 61 

32 20 12 6 . 21 
31 19 12 5 . 14 - - - 1 . -

63 30 33 5 . 6 

7 6 1 - . 9 
7 6 1 - 9 - - - - -

-41 -

,-... clU.en-
Hani>urg Hessen burg- Lfd. 

Vor- "'· """"'"· 
55' 1 491 . 1 

- 2 . 2 
1 15 . 3 

8 51 4 

- 1 5 

14 " 6 
526 1 340 7 

10 9 . 8 - - . 9 

- 3 10 . 
55' 1 494 11 

802 2 113 . 12 

420 1 121 13 
81 231 14 
35 80 . 15 
23 53 . 16 - 1 . • 11 . 

37 40 . 18 

38 11 . 19 
25 10 . 20 
13 1 . 21 

Schleswig- Thüringen Lfd. 
Hobtein Nr. 

368 273 1 

- - 2 - 2 3 

22 3 4 

2 - 5 

18 4 6 
315 258 7 

11 5 8 - 1 . 9 

' - - 10 

368 272 11 

518 429 12 

282 190 13 
50 " 14 
21 17 15 
15 18 16 - - 17 

61 5 18 

17 4 19 
17 4 20 - - 21 



4 Vor dem Landg.ri.cht :l.n •r•ter 
4.2 Art der Erledigung 

früheres Baden-
I.fd. Art der Erledigung lJ Deutschland 2) Bundesgebiet Neue OLG-
Nr. einschl. Linder 3) zu-

Berlin-Ost sammen Karlsruhe 
1 Erledigte Verfahren insgesamt .. 15 105 lt 012 1 093 1 578 623 
2 Urteil 11 017 10 233 78( 1 232 '93 3 Ohne Ei~i;;~~;·;i~;;•••••••••• 

Reehtsmittels rechtskräftig 
269 gewordene Urteile••••••••••• 6 496 5 952 ,., 665 • Angefochtene Urteile••••••••• 4 521 4 281 240 567 224 5 Einstellung mit Auflaie 

oder Weisung nach S 53a StPO. 251 244 7 25 6 6 Einstellung mit Auflage nach 
S 37 Abs. 2 BtMG bzw. 
S 38 Abs. 2 i.v.rn. S 37 
Abs. 2 BtMG ••••••••••••• • •• •. • 

7 Einstellung nach S 47 JGG •••••• 19 18 1 8 Einstellung weren Gerinj-
!ügigkeit CS 53 Abs. StPO) • 167 163 • 8 3 9 Einstellunj weyen unwesentlicher 
Nebenstra tat S 154 Abs. 2 348 327 21 22 • 10 Einstellung wegen Auslieferung 
oder Ausweisung des Be-

2. sehuldigtenlS 154b Abs. 4 StPO) 27 21 3 2 11 Einstellung wegen Abwesenheit 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liejenden Hindernisses 
lS 05 StPO) •••••••••••••••••• 229 217 12 11 6 12 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisseslS 206a StPO) ••••• 45 41 • 1 1 13 Einstellung wegen Gesetzes-
anderung(S 206b StPO) ••••••••• 2 2 14 Sonstige Einstellung oder 
KlaierOcknahme nach 
S 53b Abs. 2,S 153c Pbs. J, 
S 153d Pbs. 2,S 153e Pbs. 2, 
S 1S4e }IJ.)s. 2 StPO •••••••••••• 13 8 5 15 Ablehnung der ErOffnung des 

Hauptverfabrens ••••••••••••••• 192 171 18 23 16 16 ErOffnung des Hauptverfahrens 
vor einem Gericht niederer 
Ordnung ••••••••••••••••••••••• 574 536 38 Cl 15 17 Vorlage oder Verweisung an ein 
Gericht hOherer Ordnung••••••• 10 10 3 1 18 Zurücknahme der Anklage•••••••• 2'5 238 17 24 10 19 Zurücknahme eines sonstigen 
Antrags ••••••••••••••••••••••• 16 15 1 1 1 20 Verbindung mit einer anderen 
sache ••••••••••••••••••••••••• 1 SOS 1 387 118 159 56 21 Aussetzung des Verfahrens •••••• 2 2 22 sonstige Erledigungsart •••••••• 433 373 60 26 9 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Lfd. Art der Erledigung 1) OLG-Bezirk OLG-Bezirk 
Nr. zu- .1:aun- en- zu- sse -

samrnen schweig Celle burg samrnen dort Hamm KOln 
1 Erledigte Verfahren insgesamt •• 1 371 188 816 367 • 270 1 396 2 110 764 
2 Urteil 951 151 SSB 242 2 921 970 1 352 599 3 Ohne Ei~i;g~~g·;i;;;······•••• 

Reehtsmittels rechtskrlftig 
128 gewordene Urteile••••••••••• 574 93 353 1 684 56S 781 338 • Angefochtene Urteile••••••••• 377 SB 205 114 1 237 405 571 261 5 Einstellung mit Auflage 

oder Weisung naeh S 153a StPO u 1 12 1 99 22 69 8 6 Einstellung mit Auflage nach 
S 37 Abs. 2 BtMG bzw. 
S 38 Abs. 2 i.v.m. S 37 ""·· 2 BtMG •••••• • • • • ••• • • • • • • 7 Einstellung nach S 47 JGG •••••• 2 2 7 3 • B Einstellung weien Gerinj-
fügigkeit IS 53 Abs. StPOJ • 18 12 6 72 20 39 13 9 Elnstellun1 wegen unwesentlicher 
Nebenstra tat(S 154 Pbs. 2 32 3 20 9 131 63 59 12 10 Einstellung wegen Auslieferung 
oder Ausweisung des Be-
schuldigten(S 154b Abs. 4 StPO} 9 3 • 2 11 Einstellung wegen Abwesenheit 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses 
(S 205 StPO) •••••••••••••••••• 26 7 15 77 35 33 9 12 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisses(S 206a StPO) ••••• • 3 1 12 • 6 2 13 Einstellung wegen Gesetzes-
anderung(S 206b StPO) ••••••••• 1 1 14 Sonstige Einstellung oder 
Klagerücknahme nach 
S 153b Abs. 2,S 153c Abs, 3, 
S 153d Abs. 2,S 153e Abs. 2, 
S 154e Abs. 2 StPO •••••••••••• 5 • 1 15 Ablehnung der Eröffnung des 

Hauptverfahrens••••••••••••••• 12 2 7 3 51 17 24 10 16 ErO!fnung des Hauptverfahrens 
vor einem Gericht niederer 
Ordnung ••••••••••••••••••••••• 42 29 13 151 46 85 20 17 Vorlage oder Verweisung an ein 
Gericht hOherer Ordnung••••••• 2 1 1 1 1 18 Zurücknahme der Anklage •••••••• u 3 6 5 99 26 SB 15 19 Zuroctnahme eines sonstigen 
Antrags ••••••••••••••••••••••• 1 1 6 1 2 3 20 Verbindung mit einer anderen 
Sache ••••••••••••••••••••••••• 218 19 123 76 499 127 320 52 21 Aussetzung des Verfahrens •••••• 1 1 22 Sonstige Erledigungsart •••••••• 35 1 28 6 125 55 53 17 

l)Je Verfahren wird nur eine Erledigungsart nachgewiesen, und zwar 
die jeweils erste aus der in dieser Ta.belle genannten Rangfolge. 

2)0hne Hecklenburg•Vorpornmern und Sachsen. 
3)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThUringen, 

-42-



rnstans 1993 erledigte Ver:fahren 
der Verfahren 
WUrttember; Bayern 
beilzlc 1 OLG-Bezi.z:k Berlin 

Stut.tgai:t zu- 1 1 sannen HUnchen Nürnberg I Bamberg 
955 2089 1 174 460 '55 968 
739 1640 951 369 320 773 

396 959 594 190 175 118 
3'3 681 357 179 115 355 

19 22 16 2 4 3 

- - - - - -- - - - - 2 
5 15 8 2 5 5 

18 36 20 2 11 12 

- 2 1 - 1 2 

-
5 25 11 3 8 3 

- 3 1 1 1 2 

- - - - - -

- 1 1 - - -
7 22 11 5 3 8 

26 72 42 . 11 19 90 
2 2 - - 2 -11 40 18 5 17 11 

- 5 1 3 1 -
103 116 63 31 .. 27 - 1 - - 1 -17 57 21 23 10 27 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Bezirk Saarland Sachsen 

zusammen 1 1 ····-Koblenz bracken 

926 538 388 180 . 
672 110 262 117 . 
100 268 132 76 
272 112 130 11 

30 16 11 1 . 
- - - -1 - 1 1 

11 3 8 -
33 10 23 2 

1 1 - - . 

11 1 10 1 

2 2 - 3 . 
- - - -

- - - - . 
11 7 7 2 

• 21 10 11 11 

1 1 - - . 
10 7 3 2 . 

1 1 - -
81 56 28 28 . - - - -31 10 21 3 

-43-

Hecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- L!d. 

bur9 vor- Nr. 
pommern 

116 206 559 1497 . 1 
290 131 '39 1093 . 2 

224 113. 252 684 3 
66 18 187 409 4 

- 2 7 32 . 5 

- - - - . 6 
1 1 1 2 . 7 

' 1 - 2 25 8 
7 6 12 28 . 9 

2 2 - 3 10 

4 4 11 39 . 11 
2 - 1 10 . 12 

- - - 1 . 13 

1 - - 2 11 
5 6 3 23 15 

11 11 39 40 . 16 

- - - 1 17 
10 4 6 15 18 

- - - - . 19 
39 36 29 135 . 20 - - - . 21 
13 3 ~ 18 . 22 

Sachsen- Schleswig- Thüringen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

101 368 273 1 
296 261 198 2 

187 127 133 
. 

3 
109 137 65 4 

5 6 2 5 

- - - 6 - 1 - 7 
2 7 1 8 

10 10 4 9 

1 3 - 10 

2 3 6 11 
2 3 - 12 

- - - 13 

3 - 1 11 
11 10 2 15 

11 15 13 16 

- - - 17 
5 10 2 18 

- 1 1 19 .. 26 35 20 - - - 21 
9 9 8 22 



Lfd. 
Nr. 

1 

2 
3 • 5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 
12 

13 

" 
15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 .. 
25 

26 

27 

28 

29 
30 
31 
32 

33 

3f 

35 

Art der Erledigung 

Zahl der einzelnen Beschuldigten 
inaqesamt ••••••••••••••••••••••••••• 

Urteile zusammen ••••••••••••••••••• 
Verurteilung ••••••••••••••••••••• 
Freispruch ••••••••••••••••••••••• 
Urteil auf Einstellung wegen 
Verfahrenshindernisses 
(S260 Aba.3 StPO) • •• ••••••••••••• 

Einstellung mit Auflage oder 
Weisung nach S 1S3a StPO zusammen 

Wiedergutmachung des Schadens 
(Abs. 1 Satz 1 Nr. 1) ••••••••• 

Geldbetrag fOr gemeinnützige 
Einrichtung oder Staatskasse 
(Abs. 1 Satz 1 Nr. 2) •••••••••• 

Sonstige gemeinnützige 
Leistung(Abs. 1 Satz 1 Nr. 3) •• 

ErfOllung der Unterhalts-
pflichtlAbs. 1 Satz 1 Nr. 4) ••• 

Hehrere Auflagen oder Weisungen 
Einstellung mit Auflage nach 

S 31 Abs. 2 BtMG bzw,S 38 Abs. 2 
i,v,m, S 37 Abs, 2 Bt.MG •••••••• •• 

Einstellung nach S 47 JGG 
zusammen ••••••••••••••••••••••••• 
da nach Anordnung einer Maßnahme 

nach S 45 Abs. 3 JGG eine Ent-
scheidung durch Jugendrichter 
entbehrlich(Abs, 1 Satz 1 Nr 3) 

da Voraussetzungen des 
S 153 StPO vorliegen bzw, 
eine erzieherische Maßnahme 
im Sinne des S 45 Abs. 2 JGG 
eine Entscheidung durch Urteil 
entbehrlich macht 
(Abs. 1 Satz 1 Nrn, 1, 21 •••••• 

da Beschuldigter mangels Reife 
strafrechtlich nicht ver-
antwortlich ht 
(Abs, 1 Satz 1 Nr. 4) , , •••••••• 

Einstellung wegen 
Geringfügigkeit($ 153 Abs, 2 StPO) 
zusammen ••••••••• , , • , , • , •••••••••• 

ohne Auferlegung der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
auf die Staatskasse•••••••••••• 

mit Auferlequng der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
au! die Staatskasse•••••••••••• 

Einstellung wegen unwesentlicher 
Nebenstraftat (S 154 Abs, 2 StPO) 

Einstellung wegen Auslieferung oder 
Ausweisung des Beschuldigten 
(S 15Cb Abs. 4 StPO) , • , •••• , • , • , • , 

Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses($ 205 StPO), 

Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisses(S 206a StPO) ••••••••• 

Einstellung wegen Gesetzesänderung 
(S 206b StPO) ••• , ••• , , , , , , , , , , , •• , 

Sonstige Einstellung oder 
Klagerocknahme nach S 153b Abs. 2, 
S 153c Abs. 3, S 153a Abs, 2, 
S 153e Abs, 2, S 154e Abs. 2 StPO. 

Ablehnung der Eröffnung des Haupt-
verfahrens •• , ••••• , ••••••• , , •••••• 

Eröffnung des Hauptverfahrens vor 
einem Gericht niederer Ordnung •••• 

Vorlage bei einem oder Verweisung 
an ein Gericht höherer Ordnung •••• 

Zurücknahme der Anklage/des Antrags 
Verbindung mit einer anderen Sache 
Aussetzung des Verfahrens zusammen 

bis zum rechtskrattigen Abschluß 
des Besteuerungsverfahrens 
{S 396 Abs,2 AO) •••••••••••••••• 

zur Klarung einer zivilrecht-
lichen Vorfrage (S262 Abs,2 StPO), 
um gem.aa Art,100 GG eine Ent-

scheidung des Bundesverfassungs-
gerichts abzuwarten••••••••••••• 

Sonstige Erledigungsart •••••••••••• 

l)Ohne Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 

Deutschland 1) 

21 414 

15 243 
14 354 

879 

10 

473 

3$ 

367 

31 

,o 
1 .. 

30 

' 13 

6 

313 

19C 

119 

509 

36 

317 

62 

2 

23 

292 

85( 

17 
388 

1 777 
3 

3 

l 055 

-44-

Froheres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

19 674 

14 058 
13 258 

791 

9 

462 

35 

361 

29 

37 

42 

28 

8 

6 

306 

189 

117 

473 

33 

284 

56 

2 

15 

216 

803 

17 
363 

1 615 
3 

3 

896 

4 Vor dem Landgericht in erster 
4.3 Art der Erl0digung fOr 

Neue 
Linder 2) 

1 740 

1 18S 
1 096 

88 

1 

11 

6 

2 

3 

1 

7 

2 

• 

7 

• 
2 

36 

3 

33 

6 

8 

16 

51 

25 
162 

159 

zu-
sammen 

2 368 

1 778 
1 687 

90 

1 

59 

7 .. 
7 

1 

2 

1 

1 

16 

6 

10 

35 

2 

17 

• 

30 

66 

• 9 
58 

197 

.. 

Baden-
OLG-

Karlsruhe 

875 

668 
638 
30 

16 

• 
12 

1 

1 

• 
1 

3 

10 

2 

8 

3 

21 

20 

' 31 
64 

23 



Xnstanz 1993 erl.edigte Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 
Württemberg Bayern Heck:len-
Bez.1.r.t 1 OLG-Bezu:~ Berlin Branden- Bremen Hamburg- Hessen burg- Ltd. 

zu- 1 1 1 Bamberg' 
burg Vor- Nr. 

Stuttqart .samrnen HQnchen Narnberg ' pomm.ern 

1 493 2 816 1 642 603 601 1 447 ,S4 293 802 2 113 1 

1 110 2 210 1 301 487 416 1 127 479 180 611 1 497 2 
1 049 2 123 1 253 474 396 1 031 450 167 568 1 423 . 3 

60 87 .. 13 20 96 29 12 43 73 . 4 

1 - - - - - - 1 - 1 5 

43 49 40 4 • 7 1 • 16 S1 6 

3 - - - - - - - 1 • ·. 7 

32 " 37 3 • 6 - • " 38 . 8 

7 , 2 2 - - 1 - - 1 3 . 9 
, - - - - - - - - - - . 10 

1 2 1 1 - - 1 - - 6 . 11 

- - - - - - - - - - . 12 
-

1 - - - - 3 7 7 3 3 13 

1 - - - - 3 2 • 2 1 " 

- - - - - - • 1 1 2 . 15 

- - - - - - - 1 - - 16 

12 32 16 3 13 5 2 1 8 .. 17 

• 20 " 3 3 5 2 . 6 39 18 

7 12 2 - 10 - - 1 2 16 . 19 

2S 46 27 3 16 17 10 12 24 49 : 20 

- 2 1 - 1 2 2 2 - 3 . 21 

9 31 16 . 6 9 7 17 4 " .. . 22 

2 3 1 1 1 3 3 - 1 12 . 23 

- - - - - - - - - 1 . 24 

- 1 1 - - - 1 - - 6 . 25 

' 9 32 20 9 3 11 29 6 6 36 . 26 

46 113 61 21 31 - 138 15 17 59 .. . 27 

• 2 - - 2 - - - - 1 . 28 
27 64 26 9 29 21 17 • 11 23 . 29 

133 160 71 35 •• 29 so 48 31 160 . 30 
- 1 - - 1 - - - - - .. 31 

- 1 - - 1 - - - - - . 32 

- - - ( - - - - - 33 - - - -
- - - - - - - - - - 34 

71 100 .. 2S 20 77 121 6 18 113 3S 
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' Vor dem Landgericht i.n erster 
4.3 Art der Erledigung für 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Lfd. Art der Erledigung OLG-Bezirk OLG-Bezirk 
Nr. zu- .ca.un- en- zu-

sanunen achweig Celle burg sammen Hamm Köln 

1 Zahl der einzelnen Beschuldigten 
insgesamt ........................... l 897 252 1 135 510 5 912 2 050 2 814 1 048 

2 Urteile zusammen ................... 1 339 203 798 338 3 902 1 337 1 775 790 
3 Verurteilun'il ..................... 1 260 197 739 324 3 670 1 265 1 678 727 • Freispruch ••••••••••••••••••••••• 76 6 56 14 229 10 97 62 
5 Urteil auf Einstellung wegen 

Verfahrenshindernisses 
($260 Abs.3 StPO) ................ 3 3 3 2 1 

6 Einstellung mit Auflage oder 
Weisung nach S 153a StPO zusammen 21 1 16 175 37 110 28 

1 Wiedergutmachung des Schadens 
(Abs. 1 Satz 1 Nr. 1) ......... 1 1 19 2 17 

8 Geldbetrag für gemeinnützige 
Einriehtung oder Staatskasse 
(Abs. 1 Satz: 1 Nr. 2) .......... 18 1 13 • 126 27 76 23 

9 Sonstige gemeinnutzige 
teistung(Abs. 1 Satz 1 Nr. 3) .. 6 6 

10 Er!Ullung der Unterhalts-
p!licht(Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) 

11 Mehrere Auflagen oder Weiaungen 2 2 24 8 11 5 
12 Einstellung mit Auflage nach 

S 37 Abs. 2 BtMG bzw.s 38 Abs. 2 
i.v,m, S 37 Abs. 2 BtMG •••••••• , • 

13 Einstellung nach S 47 JGG 
zusammen ......................... 3 2 1 18 11 1 

11 da nach Anordnung einer Maßnahme 
nach S 45 Abs. 3 JGG eine Ent-
scheidung durch Jugendrichter 
entbehrlich(Abs, 1 Satz 1 Nr 31 2 1 1 12 10 2 

15 da Voraussetzungen des 
S 153 StPO vorliegen bzw. 
eine erzieherische Maßnahme 
im Sinne des S 45 Abs. 2 JGG 
eine Entscheidung durch Urteil 
entbehrlich macht 
(Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1, 2) 1 1 1 1 

16 da Beschuldigter mangels Reife 
strafrechtlich nicht ver-
antwortlich bt ' (Abs. 1 Satz 1 Nr. Cl .......... 5 5 

17 Einstellung wegen 
Gering!Ugigkeit(S 153 Abs. 2 StPO) 
zusammen •••••••••••••••••• , ••••••• 38 1 19 18 126 35 62 29 

18 ohne Au!erlegung der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
au! die Staatskasse·••••••••••• 23 1 10 12 79 27 35 17 19 mit Au!erlegung der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
au! die Staatskasse ............ 15 9 6 41 8 27 12 20 Einstellung wegen unwesentlicher 

Nebenstra!tat CS 154 Abs, 2 StPO) Cl 3 27 11 191 98 72 21 21 Einstellung wegen Auslieferung oder 
Ausweisung des Beschuldigten 
(S 154b Abs. 4 StPO) ••••••••• ; •••• 15 3 6 6 22 Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen.eines 
anderen in seiner ~erson 
liegenden Hindernisses(S 205 StPO). 28 1 17 

23 Einstellung wegen Verfahrens- • 112 60 37 15 

hindernisses(S 206a StPO) . . . . . . . . . • 3 
2C Einstellung wegen Gesetzesänderung 

1 15 5 6 • 
(S 206b StPO) ..................... 1 1 25 Sonstige Einstellung oder 
Klagerücknahme nach S 153b Abs. 2, 
S 153c Abs. 3, S 153a Abs. 2, 
S 153• P.bs. 2, S 154e Aba. 2 StPO • 8 6 1 1 26 P.blehnung der ErO!!nung des Haupt-
ver!ahrens ........................ 21 2 11 5 59 20 29 10 27 Ero!!nung des Hauptverfahrens vor 
einem Gericht niederer Ordnung 53 35 

28 Vorlage bei einem oder Verweisung 
18 238 64 134 40 

an ein Gericht hOherer Ordnung •••• 2 1 1 1 1 29 Zurücknahme der Anklage/des Antrags 17 • 6 7 129 31 71 24 30 Verbindung mit einer anderen Sache 272 27 152 93 559 143 358 58 31 Aussetzung des Verfahrens zusammen ; 2 2 
32 bia zum rechtskrl!tigen AbschluA 

des Besteuerungsverfahrens 
(S 396 Abs,2 AO) ................ 2 '2 

33 zur Kllrung einer zivilrecht-
liehen Vorfrage (S262 P.bs.2 StPO), 

31 um gema.a Art,100 GG eine Ent-
scheidung des Bundesverfassungs-
gerichts abzuwarten ............. 

35 Sonstige Erledigungsart ............ 58 • " 9 361 200 140 21 

-46-
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Xnstanz 1993 •rledigta V•~ahren 
die einzelnen Beschuldigten 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Bezirk Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig:- ThOdngen Lfd. 

zusaJ111nen 1 l .. er- Anhalt Holstein Nr, 
Koblenz bracken 

1 214 71' 500 264 057 018 '29 1 

882 043 339 108 . 410 374 296 2 
833 013 320 105 38' 341 262 3 .. 30 19 3 26 33 33 • 
- - - - - - 1 5 

37 21 16 27 5 10 5 6 

2 1 1 - . - 1 - 7 

30 10 10 22 . 3 13 3 8 

• • - 5 - - 2 9 

- - - - - - - 10 
1 1 - - . 2 1 - 11 

- - - - 1 - - 12 

1 - 1 1 . - 1 - 13 

1 - 1 1 . - - - 14 

-

- - - - . - 1 - 10 

, - - - - . - - - 16 

" 5 9 1 3 10 2 17 

8 3 5 - 1 
' 

3 2 18 

6 2 • 1 . 2 7 - 19 

,2 12 30 3 . 10 13 16 20 

• • - - 1 3 - 21 

10 5 10 • 5 • 11 22 

2 2 - 7 3 • -. 23 

- - - - - - - 21 

- - - - 6 - 1 20 

18 10 8 8 
, 

10 19 2 26 
' 30 13 17 16 " 18 22 27 

2 2 - - - - - 28 
18 10 8 2 5 10 3 29 .. 63 32 33 56 31 56 30 - - - - - - - 31 

- - - - . - - -
- - - - - - - - 32 

- - - - . - - - 33 .. ' 2, 30 • . 23 11 10 35 
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4 Vor dam Landgericht in erster 
4.4 Haupt 

Hauptverhandlungen ErUhere.s Baden-
Lfd, Hauptverhandlungstage Deutschland 11 Bundesgebiet Neue OLG-
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung ein.schl. Lander 2) ,u-

Berlin-Ost s....,n Karlsruhe 

l Hauptverhandlungen insgesamt ••••• , ••••• Verhandlungen 12 698 11 825 873 1 327 533 

davon in 
2 Anklagesachen ........................ Verhandlungen 11 5U 10 712 802 1 224 491 
3 sonstigen Verfahren •••••••••••••••••• Verhandlungen 1 184 1 113 71 103 42 

4 Erledigt8 Verfahren insgesamt•••••••••• Verfahren 15 105 11 012 1 093 l 578 623 
5 ohne Hauptverhandlung •••••••••••••••• Verfahren 3 369 3 102 267 317 122 • mit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ••••••••••••••••••• , , •••• Verfahren 664 623 '1 21 6 
7 m1 t 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen ohne Urteil ........... Verfahren 55 54 l 5 2 
8 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .... Verfahren 10 315 9 ~71 7U l 17' '" 9 mit 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen und Urteil ............ Verfahren 702 662 ,o 58 27 

10 Erledigte Anklagen••••••••••••••••••••• Verfahren 13 396 12 U3 953 1 465 511 
11 ohne Hauptverhandlung•••••••••••••••• Verfahren 2 753 2 559 "' 290 109 
12 mit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil •••• , •••••••••••••••••••• Verfahren 563 524 39 22 6 
13 m1 t 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen ohne Urteil . . . . . . . . . . . Verfahren .. •• 1 3 2 
11 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .... Verfahren 9 407 8 725 682 1 107 442 
15 m1 t 2 oder mehr Haupt-

verhandlungen und Urteil ............ Verfahren 624 587 37 " 18 

16 Hauptverhandlungstage insgesamt •••••••• Taqe 3• 392 32 343 2 049 3 S02 l ... 
17 dar. HV-Tage fraherer Verhandlungen Tage 1 691 l 628 63 151 61 

davon in 
18 Anklaqesachen , ••••••••••••••••••• , ••• Tage 32 092 30 US l 947 3 280 1 363 
19 sonstigen Verfahren .................. Tage 2 300 2 198 102 222 105 

Hauptvernan ....... ungen e ersac sen ,t , en 
Lfd, Hauptverhandlungstage ezu 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung ,u- 1:aun- zu-

,...,.n schweig Celle sanmen Köln 

1 Hauptverhandlungen insgesamt •••••••••• , Verhandlungen 1 202 159 716 327 3 '" 1 183 1 639 668 

davon in 
2 Anklagesachen • , • , , , , , , , , , , • , , • , , , • , , • Verhandlungen 1 032 '- 1U 620 211 3 151 1 071 1 .f.81 599 
3 sonstigen Verfahren •••••••••••••••••• Ve1:handlungen 170 18 " 56 339 112 158 69 

4 Erledigte Verfahren insgesamt•••••••••• Verfahren 1 371 188 816 367 4 270 1 396 2 110 76' 
5 ohne Hauptverhandlung •••••••••••••••• Verfahren 292 3' 205 53 1 095 313 611 111 
6 mit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ......................... Verfahren 123 3 48 72 23' 108 106 20 
7 mit 2 oder inehr Haupt-

verhandlungen ohne Urteil ••••••••·•• Verfahren 5 5 20 5 11 4 
8 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .... Verfahren 880 116 505 229 2 716 89' l 259 063 
9 lnit 2 oder znehr Haupt-

verhandlungen und Urteil ............ Verfahren 71 5 " 13 205 76 93 36 

10 Erledigte Anklagen •••••••••• , ••• , , • , , , , Verfahren l U6 166 68< 296 3 754 1 245 1 831 618 
11 ohne Hauptverhandlung•••••••••••••••• Verfahren 221 29 156 36 890 265 509 116 
12 lnit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ••••••••••••••••••••••••• Verfahren 90 2 .. .. 209 " " " 13 mit 2 oder inehr Haupt-
verhandlunqen ohne Urteil ........... Verfah1:en 5 5 17 5 8 4 

11 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil .... Verfahren 774 131 •38 205 2 454 809 1 135 510 
15 mit 2 oder mehr Haupt-

verha.ndlungen und urteil ............ V;r!ahren S6 4 u 11 1s, 70 85 29 

16 Hauptverhandlungstage insgesamt•••••••• Tage 3 228 304 2 053 811 9 OOf. 2 711 4 335 1 958 
17 dar, HV-Taqe frUherer Verhandlungen Tage 217 • 181 21 ,,. 134 202 98 

davon in 
18 Anklagesachen, •••••••••••••••• ,,.,,.,, Tage 2 859 253 1 816 790 8 403 2 555 4 022 1 826 
19 sonstigen Verfahren•••••••••••••••••• Tage 369 51 237 81 601 156 313 132 

l)Ohne Hecklenburg-Vorporrrnern und Sachsen. 
2) Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThUringen, 

J 
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:tnataru: 1993 arledigta Verfahren 
verhandlungen 

h'l.uttertC>erg Bayern 
BeZlrk 1 OLG-Bezu-k Berlin 

Stuttgart 
zu- I ., sanmen f.llnchen Hornberg I Bazrberg 

"' 1 777 1 030 382 365 B78 

733 l SB4 924 325 335 811 
61 193 106 57 30 31 

955 2 089 1 17( 460 455 968 
19' 391 183 88 120 177 

18 56 39 3 11 13 

3 2 1 - 1 ' 708 1 567 914 359 291 707 

31 73 37 10 26 " 
888 1 828 1 036 380 112 921 
181 318 148 63 107 161 

16 45 33 2 10 13 

1 2 1 - 1 5 
665 1 395 820 307 268 679 

25 68 31 8 26 63 

2 034 4 281 2 394 825 1 062 2 117 
90 126 61 20 " 116 

1 91' 1 001 2 245 751 1 008 2 06'1 
117 277 10 ,. ,. 56 

=•• ana•t-:ta.i.z 
1 ezu:lc. Saarland Sachsen 

zusarrmen 1 : 1 2;we1.• 
Koblenz brücken 

806 483 323 130 

717 432 285 121 . 
89 51 38 ' . 

926 538 388 180 . 
180 94 86 " 

71 32 39 • 
3 2 1 -

625 381 211 108 

., 29 18 9 . ,,. 462 332 165 . 
130 68 62 " - . 

56 23 33 3 . 
-

3 2 1 - . 
565 311 224 100 . 
,o 28 12 ' 

2 361 1 518 813 390 
176 146 30 18 

2 U9 1 383 766 381 
212 135 77 ' ' 

Hecklen-
Branden- Bremen Hant:iurg Hessen burg-- Lfd. 

burg Vor- Nr. 
porrrnern 

310 165 ... 1 271 1 

281 156 473 1 169 . 2 
26 9 22 102 . 3 . 

116 206 559 1 491 . • 119 66 99 332 . ' 
7 8 20 61 . 6 

- 1 1 11 . 7 
278 110 417 1 011 . 8 

12 21 22 82 . 9 

310 189 - 526 1 340 10 .. " 88 270 11 

6 8 18 " 12 

- - 1 11 13 
253 105 397 929 14 

12 20 22 75 15 

605 578 2 437 3 563 16 
14 115 68 180 17 

568 519 2 332 3 375 18 
37 " 105 188 19 

Sachsen- Schleswig- Tharingen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

335 284 228 1 

300 211 218 2 

" " 10 3 

404 368 273 • 
93 .. 55 5 

14 9 20 6 

1 1 - 7 
276 256 190 8 

20 8 8 ' 
355 315 258 10 

75 82 50 11 
' 

13 5 20 12 

1 1 - 13 
249 220 180 14 

17 7 8 15 

1 059 882 385 16 
39 27 10 17 

1 007 782 372 18 
52 100 13 19 
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Hauptverhandlungen 
L!d. Hauptverhandlungatage 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung 

20 Erledl9te Verfahren mit Hauptver-
handlun9 zusammen .................... 

Die Hauptverhandlung[enJ 
verteilte[n) sich 

21 auf 1 HV•Tag ······················ 22 auf 2 HV-Tage ..................... 
23 auf 3 bis s HV•Tage ............. 
24 auf 6bh 10 HV•Tage ............. 
25 auf 11 bi.s 20 HV•Tage ............. 
26 auf 21 bis 50 HV•Tage ............. 
27 auf 51 und mehr HV•Tage ............ 
28 Durchschnittliche Zahl der HV-Tage 

je Verfahren mit Hauptverhandlung 
Die letzte (einzige} Haupt-
verhandlung verteilte sich 

29 auf 1 HV•Tag ...................... 
30 auf 2 HV•Tage ..................... 
31 auf 3 bis 5 HV-Tage ............. 
32 auf 6 bis 10 HV-Tage ............. 
33 auf 11 bis 20 HV-Tage ............. 
31 auf 21 bis SO HV-Tage , ••• , •••••••• 
35 auf 51 und mehr HV-Tage •••••••••••• 
36 Durchschnittliche Zahl der HV•Tage 

der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung je Verfahren mit 
Hauptverhandlung ................... 

An der letzten (einzigen) Haupt• 
verhandlung haben teilgenOl!ll!len 

37 Beschuldigte ....................... 
38 Zahl der Beschuldigten ··········· 39 Verteidiger ........................ ,o Zahl der Verteidiger ............. 
u Nebenkllger/Nebenklägervertreter ,,, 
42 Verletztenbeistand ................. 
43 Sachverstlndige .................... .. Dolmetscher , • , , , ••••••••• , , , • : • ••• , .. Gerichtshelfer/Jugendgerichts-

hel!er ............................ .. Erglnzungarichter (S 192 Abs. 2 GVG) 

Hauptverhandlungen 
Lfd, Hauptverhandlungstage 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung 

20 Erledigte Veifahren mit Hauptver-
handlung zus1UM1en .................... 

Die Hauptverhandlunglen) 
verteilte In) aich 

21 auf 1 HV•Tag ....................... 
22 auf 2 HV-Tage ••••• , ••••• , , , , •••••• 
23 auf 3 bh 5 HV-Tage ............. 
24 auf 6 bis 10 HV•Tage ............. 
25 auf 11 bis 20 HV•Tage ............. 
26 auf 21 bis 50 HV-Tage ............. 
27 auf ~1 und mehr HV•Tage ............ 
28 Durchschnittliche Zahl der HV-Tage 

je Verfahren mit Hauptverhandlung 
Die letzte (einzige) Haupt• 

verhandlung verteilte sich 
29 auf 1 HV•Tag ...................... 
30 auf 2 HV•Tage ..................... 
31 auf 3 bis S HV-Tage • , , • , , , •• , ••• 
32 auf 6 bis 10 HV-Tage ............. 
33 auf 11 bis 20 HV-Tage ············· 31 auf 21 bis SO HV•Tage ············· 35 auf 51 und mehr HV•Tage 
36 Durchschnittliche Zahl de;. m:T;q; ... 

der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung je Verfahren mit 
Hauptverhandlung ................... 

An der letzten (einzigen) Haupt• 

37 
verhandlung haben teilgenommen 

Beschuldigte ....................... 
38 Zahl der eesehuldigten ··········· 39 Verteidiger ........................ ,o Zahl der Verteidiger ............. 
41 Nebentllger/Nebenkllgervertreter ... 
42 Verletztenbeistand ················· '3 Sachverständige .................... .. Dolmetscher 

" Gerichtshelf;;ij~g;;dq;;i~ht;:······ 
helfer ............................ .. Erglnzungsrichter IS 192 Abs. 2 GVG) 

iJOhne Hectlenburg-VorpOlnrnern und Sachsen 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Personen 

Verfahren 
Personen 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Tage 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

'rage 

Verfahren 
Personen 

Verfahren 
Personen 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 

4 Vor dem Lanci9eri.cht .in aratar ,., Haupt 
FrUheres Baden-

Deuuchland 1) Bundesgebiet Neue OLG-
einschl. Under 2) zu-

Berlin-Ost samrnen Karlsruhe 

11 736 10 910 826 1 261 501 

5 587 5 183 404 533 211 
2 582 2 386 196 362 123 
2 387 2 229 158 253 107 

710 664 .. 67 31 
310 321 19 33 20 
107 104 3 13 3 
23 23 

2,9 3,0 2,, 2,8 2,9 

' 968 5 546 422 559 227 
2 '60 2 273 187 358 117 
2 229 2 075 1SC 242 10, 

646 604 42 61 33 
316 298 18 29 17 .. " 3 12 3 

23 23 

2,8 2,8 2,4 2,7 2, 8 

~ 

11 632 10 820 812 1 252 '99 
16 390 15 lU 1 2fi6 • 1 au 69! 
11 633 10 828 805 1 256 498 
17 208 15 916 1 262 1 906 715 

1 828 1 760 68 193 65 
SC " 8 1 

5 615 S 139 476 661 285 
2 862 2 808 " ,02 lU 

'" 807 131 138 ., 
58 52 6 1 1 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
OLG-Bezirlc OLG-Bezirk 

zu- Braun- Olden- zu- DUuel-
s6llllllen .schweig Celle burg sammen dorf "- Köln 

1 079 154 611 311 3 175 1 083 1 fi69 623 

551 88 295 168 1 517 584 678 255 
208 33 113 62 731 258 323 150 
211 30 132 .. 651 174 325 152 

62 2 37 23 160 36 85 39 
35 25 10 88 23 " 18 

8 1 6 1 22 6 1 9 
4 3 1 6 2 • 

3,0 2,0 3,4 2,8 2,8 2,5 3,0 3, 1 

58, " 32' 172 1 652 629 745 278 
208 35 111 62 677 236 299 U2 191 27 117 47 590 157 291 U2 58 2 31 22 lU 31 79 31 25 16 9 " 23 .. 19 8 1 6 1 20 5 1 8 4 3 1 6 2 • 
2,8 1, 9 3,1 2,7 2,7 2,4 2,8 3,0 

1 065 152 604 309 3 138 1 071 1 '50 617 1 480 205 8'7 428 fi 311 1 515 1 '" 837 1 060 153 603 30< 31U 1 07' 1 454 615 1 536 210 ... 432 4 510 1 583 2 033 894 213 19 137 57 540 155 276 109 7 1 6• 15 10 • 1 '91 51 31, 125 1 439 42' 623 392 221 21 121 79 10, 227 311 166 .. 13 so 1 19' 82 82 30 2 1 1 7 1 5 1 
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Znatans 1993 er1edigta VerLahren 
verhandlungen 
W1.trttemt>erq Bayern 
Dezuk 1 Ol.G-&ezult Berlin 

Stuttqart ··- 1 aal!l!len Manchen NQrnberg Bamberg 

160 1 698 991 3'2 33S '91 

' 
319 931 S60 229 115 IOO 
239 339 192 ,o " 1S1 
116 293 168 S2 '3 1'5 
33 81 .. - 11 23 3' 
13 3' 20 5 12 16 
10 11 5 1 5 1 - 3 2 1 - 2 

2,' 2,5 2,1 2,2 3,2 2,, 

332 969 580 236 153 139 
211 325 181 65 " 113 
138 2'9 163 51 6S 155 

28 16 11 13 22 31 
12 ' 36 19 ' 12 15 

9 10 5 1 1 3 - 3 2 1 - 2 

2,6 2,1 2, 1 2,2 3,0 2,5 

, 
'53 1 693 "' 3'2 332 "' 1 15' 2 323 1 389 191 113 1 161 

"' 1 696 990 3'2 331 '" 1 191 2 186 1 "' 530 118 1 251 
128 2'2 125 '3 .. 111 

7 3 3 - - 3 
3'6 911 516 193 1,S I08 
258 11' 253 96 68 250 

91 85 37 20 28 76 - 10 1 1 2 ' Rheinland-Pfalz 
"l OLG-Bezirlt Saarland Sachsen 

ZUSaf!Vflen J Z=i-
Koblenz brUcken 

716 ... 302 121 

369 228 111 " . 
132 67 65 21 . 
1S1 " 70 ' . 

S2 11 11 • . 
21 12 12 10 . 
10 ' 3 2 . 

2 • ·2 - -
3,2 3,1 2,8 3,2 

, 

389 238 151 71 . 1 129 68 61 20 . 
151 85 66 8 .. 35 9 8 

21 12 12 10 
7 • 3 1 
2 

' 2 - -
2,9 3,1 2,, 3,1 

73' 111 296 121 
9'2 592 380 186 
739 110 '299 121 

1 011 623 391 190 . 
129 71 55 20 . 

2 2 - 1 . 
308 213 ., 63 . 
130 62 68 19 

109 61 .. 8 . 
11 11 - - . 

Hecltlen-
Branden- Bremen Hal!lburg Hessen burq- Lfd. 

burq Vor- Nr. 
poqnern 

29' 110 160 1 16S 20 

161 11 .. S12 21 ,o " 89 231 22 

" 26 161 232 23 
9 16 81 16 21 
3 • 23 31 2S - • 11 13 26 - - 2 • 2, 

2,0 1,1 5,3 3,1 . 28 

161 51. 88 623 29 ., 10 92 211 30 
51 25 168 213 31 

9 12 71 68 32 
3 ' 23 30 33 - 2 13 13 31 - - 2 • 35 

' 
2,0 3,3 5,2 2,9 . '36 

289 13' 158 1 158 3' 
191 191 643 1 ••• 38 
282 139 "' 1 163 39 
188 19' 708 1 723 10 
31 19 6S 118 11 - 2 ' 1 12 

1'1 6S 201 116 . 13 
28 10 170 398 .. . .. 8 28 73 " 1 3 1 2 . 16 

Sachsen- Schleswlo- ThOrlnqen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

' 
311 271 218 20 

111 111 132 21 

" 68 51 22 
77 55 ,, 23 
29 21 8 21 
16 13 - 25 

3 3 - 26 - - - 27 

3,1 3,2 1, 8 28 . 
118 111 137 29 

72 61 .. 30 

" 53 26 31 
26 25 7 32 
15 13 - 33 

3 2 - 31 - - - 35 

' 
3,3 3,1 1,' , 36 

306 272 21' 3' 
122 389 333 38 
306 271 217 39 
135 119 339 10 

17 eo 20 11 - 3 - 12 
172 110 133 13 

19 ' " 7 .. 
" ,. 28 " 1 • 1 16 
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4 Vor dem Landgericht in erster 
4.5 Verfahrens 

Verfahrensdauer Froheres Baden-
Lfd. mehr als ••• bis einschließlich . .. Monate Deutschland 1) Bundesgebiet Neue OLG-
Nr. einschl. Länder 2) zu-

Durchschnittsdauer Berlin-Ost sarnmen Karlaruhe 

1 Erledigte Verfahren insgesamt ...... Anzahl 15 105 " 012 1 093 1 578 623 

davon waren bei dem Gericht anhängig 

2 bis 3 ....................... ' 39,7 39, 7 39,8 42,1 40,6 
3 3 - 6 ....................... ' 31, 6 31,3 35,7 34,2 36,3 
4 6 - 12 ....................... ' 16,4 16,2 18, 6 12,8 12,8 
5 12 - 18 ....................... ' 5,6 5, 7 4, 1 5,1 4,8 
6 18 - 24 ....................... ' 2,6 2,7 1,2 1,8 1, 4 
7 24 - 36 ....................... ' 2, 4 2,5 O, 6 2, 7 2,1 
8 mehr als 36 Monate ............ ' 1, 8 2,0 1,3 1, 9 
9 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren .................... Monate 6,4 6,5 4,7 5,9 6,2 

10 Durch Urteil erledigte Verfahren ... Anzahl 11 017 10 233 784 1 232 493 

11 bis 3 ....................... ' 33,S 33,6 31,6 34,8 34,3 
12 3 - 6 ....................... ' 37,S 37,2 40, 9 40,6 42,6 
13 . - 12 ....................... ' 17,8 17,6 21,0 U,6 15,4 
14 12 - 18 ....................... ' 5,6 5,6 4, 7 5,1 4,1 
15 18 - 24 ....................... ' 2, 4 2,5 1,1 1,7 1,0 
16 24 - 36 ....................... ' 1,9 2,0 0,5 2,4 1, 6 
17 mehr als 36 Monate ............ ' 1,3 1, 4 O, 8 1, 0 
18 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren ................... Monate 6,3 6,4 5,2 5,8 5, 6 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederau!-
nahmeverfahren, Nachverfahren und 
Anträge auf Einleitung eines 
objektiven Verfahrens ............. Anzahl " 950 13 872 1 078 1 570 619 -

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhln.qlg 

20 bis 3 ....................... ' 6,0 5,8 8,3 7, 8 6,0 
21 3 - 6 ....................... ' 20,s 20,4 21,9 24,l 20,7 
22 6 - 12 ....................... ' 33, 6 33,3 38,0 34,8 37,6 
23 12 - 18 ....................... ' 15, 6 15,f. 19,0 12,4 U,1 
24 18 - 24 ....................... ' 8,3 8,4 7,3 7,l 8,6 
25 24 - 36 ....................... ' 7,0 7,2 5, 1 4,7 5,3 
26 36 - 4B ....................... ' 3, 4 3,6 0,3 2,8 2, 9 
27 mehr als 48 Monate ............ ' 5,5 6,0 0,1 6,2 4, 8 
28 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren .................... Monate 15,4 1S,B 10,3 U,6 U,7 

' 
Verfahrensdauer N ectersachsen Nordrhe n-Westfalen 

Lfd. mehr als ••• bis einschlieAlich ... Monate OLG-Bezirk OLG-Bezirk 
Nr. zu- Braun- Olden- zu- oossel-

Durchschnittsdauer sarnrnen schweio Celle burg samrnen dorf Hamm KOln 
1 Erledlote Verfahren insgesamt ...... Anzahl 1 371 188 816 J67 • 270 1 396 2 110 764 

davon waren bei dern Gericht anhangig 

2 bis 3 ....................... ' U,7 48, 4 42,4 • ,O '41,0 37,3 40,8 48,2 
3 3 - 6 ....................... ' 31,2 36,7 29,5 32,2 30,2 30,7 29,2 31, 7 
4 6 - 12 ....................... ' 13,5 ,. 0 U,6 13,9 16,1 17,0 16,8 12,3 
5 12 - 18 ....................... ' 4, 5 4,3 5,0 3,5 5,8 6,1 6,1 4, 3 
6 18 - 24 ....................... ' 2,7 1,6 3,6 1, 4 2,4 2,9 2,5 1,2 
7 24 - 36. • • •• • •••••••••• • • • •• • •• ' 1,9 1, 1 2,7 0,5 2,7 3, 7 2, 6 0,9 
8 mehr als 36 Monate ............ ' 1,5 2,2 0,5 1, 9 2,2 1, 9 1, 4 
9 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren .................... 5,8 4,3 6, 7 4,5 6,3 7, 1 6, 4 5,0 

10 Durch Urteil erledi9te Verfahren ... Anzahl 951 151 558 242 2 921 970 1 3S2 599 

11 bis 3 ....................... ' 36,1 U,4 32,4 39,3 3S,4 33,7 32,5 U,6 
12 3 - 6 ....................... ' 37,2 43,0 3S,8 36,8 36,8 36,0 37,2 37,4 
13 6 - 12 ....................... ' 1S,9 6,6 18,1 16,S 17,3 18,6 18,6 12,0 

" 12 - 18 ....................... ' 4,9 4,0 5,6 4, 1 5, 4 5,5 6,1 3,5 
15 18 - 24 ....................... ' 2,6 1,3 3,4 1, 7 2,2 2,7 2,4 0,8 
16 24 - 36 ....................... ' 2,2 0,7 3,2 O, 8 1, 8 2,3 1,9 0,7 
17 mehr ala 36 Monate ............ ' 1, 1 1, 4 0,8 1,2 1,3 1,2 1, 0 
18 Durchachnittllche Dauer je 

Verfahren .................... Monate 6,1 4,1 7,1 5,2 6,0 6,4 6,3 4, 7 

19 Erlediote Verfahren ohne Wiederau!-
nahmeverfahren, Nachverfahren und 
Antrage auf Einleitung eines 
objektiven Verfahrens •••••••••••••• Anzahl 1 3S8 187 809 362 4 231 1 385 2 095 751 

davon waren ab Einoang bei der 
Staatsanwaltschaft anhängig 

20 bla 3 ....................... ' 7, 1 3,7 8, 8 5,0 5, 6 5,6 5,7 5,7 21 3 - 6 ....................... ' 23,9 31,6 22,7 22,7 21,4 21,2 21,3 22,1 22 6 - 12 ....................... ' 31,5 38,0 29,0 33,7 33,l 31,4 33,1 36,4 23 12 - 18 ....................... ' 15,2 10,7 U,2 19,6 U,3 u,o u,s U,2 24 18 - 24 . ~ ..................... ' 8,3 7,0 8,4 8, 8 8, 4 10,3 8,0 6,1 25 24 - 36 ....................... ' 6,3 3,2 7, 2 6, 1 7,5 6, 9 7,9 7,7 26 36 - 48 ....................... ' 3,3 3,2 4, 4 0,8 3,8 ••• 3,5 3,1 27 mehr als 48 Monate ............ ' 4,3 2,7 5,2 3,3 5,8 6,1 6,0 4, 7 28 Durchschnittliche Dauer je 
Verfahren .................... Monate 1',4 11,8 15,2 13,9 1S,7 16,5 1S,7 U,4 

i)Ohne Mecklenburo-Vorpommern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thttringen. 
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lnatanz 1993 erledigte Verfahren 
dauer 
Württemberg Bayern 
Bezi.rk 1 OI.G-Bezirk Berlin Branden- Bremen 

zu- 1 1 NOrnberg I Bamberg 
burg 

Stuttgart .sarrrnen München. 

955 2 089 1 174 460 455 968" 416 206 

, 
43, l 40,4 U,6 32,6 31, 6 49, 7 42,3 39,3 
32,8 34,S 33,9 35,2 35,4 30,8 37,0 25,7 
12,8 15,4 12,6 22,4 15,4 13,S 16, 6 15,0 
5,3 5,5 4,7 7,0 6,2 3,9 2, 9 8,7 
2,0 1, 6 1,7 0,7 2,2 1,1 0,7 4,9 

, 3,0 1,3 1, 1 1, 1 2,2 O, 8 0,5 4, 4 
O, 9 1,2 1, 4 1, 1 1,1 0,1 - 1, 9 

5,8 5,6 5,2 5, 9 6,3 4,4 4,2 7,2 

739 1 640 951 369 320 773 290 131 

35,2 34,0 40,S 24,7 25,3 U,4 31,0 29,8 
39,2 39,9 31,5 40,7 C6,3 34,8 u,a 32,1 
U,1 17,0 13,6 25,2 17,S u,, 19, 7 17,6 
5,8 5,5 4. 9 7,0 5,6 3, 9 3,4 9,9 
2,2 1,3 1,4 0,5 2,2 1,2 0,3 4,6 
2,8 1,2 0,8 1,1 2,2 o, 9 0,7 3, 8 
0,7 1,1 1,3 o, 8 0,9 0,1 - 2,3 

6,0 5, 8 5,3 6,2 6,7 1, 7 1,8 7,9 

951 2 060 1 159 452 149 ' 961 409 205 

8, 9 1, 4 4,3 2,9 6,0 11, 9 9,5 7,3 
26, 4 19, 6 21,1 13,1 22,0 22,S 21,3 18,0 
32,9 37,9 37,5 39,4 37,4 33,7 38,4 29,8 
11,4 17,5 16,9 22,3 u,o 16,3 21,3 11,2 

6,2 8,3 7,5 10, 4 8,0 7,0 5, 1 U,., 
1,3 5,3 5,4 4,2 6,0 5,3 3, 9 12., ., 
2,7 2,6 3,0 2,2 2,0 1,6 0,2 4, 9, 
7,2 4,5 4, 1 5,5 1, 5 1, 8 - 4, 9 

14,5 14,2 13,8 15,2 u.,o 11,3 9, 9 16,8 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Bezirk Saarland Sachsel'I. Sachsen-

zu- 1 1 Zwei- Anhalt 
aammel'I. Koblenz brücken 

' 926 538 388 180 401 

3S,O 3C,2 36,1 30,0 . 37,1 
32,C 33,6 30,7 30,6 . 37,6 
18,S 17,S 19,8 28,3 . 19,8 
5,8 5,0 7,0 6,1 . 3,7 
3,8 1,8 2,3 2,2 . 1, 5 
2,3 2,0 2,6 0,6 . 0,2 
2,3 2,8 1,5 2,2 -
6,9 6,9 6,9 7,1 1,8 

672 110 262 117 296 

30,8 32,0 29,0 17,l 31,C 
36,8 36,1 37,8 C0,2 C2,2 
18,S 17,3 20,2 31,6 . 20,9 

' 6,3 5, 1 7, 6 6,8 3,( 
4,0 5,1 2,3 2, 6 1, 7 
1,9 1,7 2,3 - 0,3 
1,8 2,1 0,8 1, 7 -
6,9 6,9 6, 9 7,2 5,1 

909 535 371 175 399 

1, ( 1,7 4,0 2,3 . 6,3 
16,7 15,7 18,2 9,1 22,8 
32,2 32,0 32,6 29, 7 . C0,6 
18,7 19,3 17,9 22,9 . 17,0 
8,5 9,0 7,8 13,1 . 8,0 
7,5 7,3 7,8 lC,3 . 5,0 
1, 6 1, 9 (,3 1,6 . 0,3 
7,4 7,3 7,5 1,0 -

17,2 17,2 17,3 18,2 10,3 

-S3 -

Hecklen-
Hamburg Hessen burg- L!d. 

Vor- Nr. 
pommern 

559 1 497 . 1 

31,8 28,4 . 2 
28,3 29,S 3 
18,2 22,0 .. 4 
6,3 6, 9 5 
7,2 4,3 6 
5,2 4,0 7 
3,0 4, 9 8 

8,8 9, 6 . 9 

439 1 093 . 10 

29,2 22,7 11 
32,3 36,0 12 
18,9 24,0 13 

6,8 7,0 . 14 
6,2 4,1 15 
4, 6 3,2 . 16 
2,1 3,0 . 17 

8,2 8,5 . 18 

558 1 411 19 

3,2 3,6 20 
:.:J,9 U,1 . 21 
28,3 31,9 . 22 
12,2 16, 7 . 23 
8,1 9,3 . 21 

12,5 9,5 . 25 
5,9 5,0 . 26 
9,5 10,0 . 27 

19,9 20, 7 . 28 

Schleswig- Thüringen Lfd. 
Holstein Nr. 

368 273 1 

39,1 39, 9 2 
26, 9 30,8 3 
1S,8 19,8 ( 
8,2 6, 6 5 
3,3 1,5 6 
4,3 1,5 7 
2,1 .- 8 

7. 1 5,5 9 

261 198 10 

36,0 32,8 11 
32,2 33,3 12 
16,3 23,2 13 
7,2 8,. 11 
3, 1 1,5 15 
2,7 0,5 16 
2,3 - 17 

7,1 5,9 18 

368 270 19 

4,3 9,3 20 
21,S 21,S 21 
26,9 33,7 22 
17,1 18,S 23 
9,5 9,3 21 
7,9 7,0 25 
1,3 0,4 26 
8,1 0,4 27 

19,0 11,0 28 



Lfd. 
Nr, 

1 

2 
3 
4 

' 6 

7 

• ' 10 

11 

12 
13 

14 

" 16 
17 

18 

Art der Vorinstanz 
Art der Einleitung 

Betreiber der Berufung 
Beschuldigte 

ProreBkostenhilfe 
Erla<ligte Verfahren insgesamt 

eich gegen Von ihnen richteten 
ein Urteil des 

Strafrichters •••••••••••••••• 
Schöffengerichts ••••••••••••• 
Erweiterten Schöffengerichte 
Jugendrichters ••••••••••••••• 
Jugendschöffengerichts ••••••• 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

Berufung in Privatklag•-
verfahren •••••••••••••••••••• 

Antrag auf Wiederaufnahme nach 
R•chukraft 

zuungunsten das Beschuldigten 
zugunsten des Beschuldigten. 

von dar Rachtsaittelinstanz 
zurückgewiesen• Verfahren 

Berufung i• Offizialverfahren 
Die Berufung wurd• eingeleitet 
durch 

den Beschuldigten ••••••••••••• 
die Staatsanwaltschaft 

zuungunsten des Beschuldigten 
die Staatsanwaltschaft 

zugunsten des Beschuldigten •• 
Nebenklliger ••••••••••••••••••• 
Privatklliger •••••••••••••• •••• 
den Erziehungaberechti9ten/ 

gesetzlichen Vertreter ••••••• 
Zahl der Beschuldigten insgese.111t 
Zahl der Verfahren 

19 •it 1 Beschuldigten •••••••••• 
20 •it 2 Beschuldigten•••••••••• 
21 mit 3 bis 5 Beschuldigten ••• 
22 ait 6 bis 10 Beschuldigten ••• 
23 ait 11 und aehr Beschuldigten • 
2C Zahl der Verfahren, in denen 

ainaa „ Verfahren beteili9ten 
Verletzten oder Nebenkllgar für 
die Wahrnehmung seiner Rechte 
Prou8kostenhilf• b-illigt 
worden ist ••••••••••••••••••••• 

1.fd. 
Nr. 

Deutschland 1 l 

46 661 

29 868 
10 692 

369 
2219 
3 513 

21' 

43 
131 

483 
45 789 

43 084 

Si: 090 
97 

228 
73 .. 

49 612 

44 234 
2 035 

1 

384 
8 

128 

Nied 

' ' ' 
5 Vor dem Landgaricht in der Berufungs 

5 1 Vorinstanz Einleitungsart Betreiber 
Baden-

Früheres OLO-
Bundesgebiet Neue ,u-

einschl. L!lnd•r 2) sammen Karlsruhe 
Berlin-Ost . 45 520 1 141 • 6 301 2 810 

29 218 650 4 , .. 2 126 
10 451 241 1 038 424 

368 1 1 -
2 119 100 1 362 134 
3 364 149 316 126 

208 7 20 13 

30 13 6 • 93 38 6 2 

458 25 " 18 .. 731 1 058 • 224 2 773 

42 125 959 5 525 2 477 

' 895 195 1 291 616 
75 22 17 12 

216 12 32 13 
72 1 9 ' .. - 3 2 

48 374 1 238 6 787 2 989 

43 168 1 066 ' 928 2 673 
1 974 61 291 109 

370 14 " 27 
8 - 3 1 - - - -. 

124 4 28 20 

ersac:rulen Nordrhein-Westfalen 
OLG-Bezirk 1 OLG-Bezick --0.Lden• ,u- Dwlsel-

Art der Vorinstanz 
Art der Einleitung 

Betreiber der Berufung 
Beschuldigt• 

Proze8kostenhilf• 
,u- 1 

.sammen 
Braun-

schweig Celle 1 burg .sammen 1 dort ··- Köln 
1 

2 
3 • ' • 
7 

8 
9 

10 

11 

12 
13 

14 

" 16 
17 

18 .. 
20 
21 
22 
23 
24 

Erledigt• Verfahren 
Von ihnen richteten 
ein Urteil des 

insgesamt 
sieh gegen 

Strafrichters 
SchOffengeriehta ••••••••••••• 
Erweiterten Schöffengerichts • 
Jugendrieht•r• ••••••••••••••• 
Jugendschöffengerichts ••••••• 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 
Berufung in Privatklage-
verfahren •• •••••• ••• •••• ••••• 

Antrag auf Wiederaufnahme nach 
Rechtskraft 

zuungunsten des Beschuldigten 
vo~u!~s}:~h~::i:::rt~!~!g;en • 

zurückgewiesene Verfahren •••• 
Berufung i• Offizialvarfahren • 

Die Berufung wurde eingeleitet 
durch 

den Beschuldigten••••••••••••• 
die Staatsanwaltschaft 

zuungunsten das Beschuldigten 
di• Staatsanwaltschaft 

zugunsten des Beschuldigten •• 
Nabankllger ••••••••••••••••••• 
Privatkllger • •••• ••••••••••••• 
den Erziehungsberechtigten/ 

gesetzlichen Vertreter ••••••• 
Zahl der Beschuldigten insgesamt 
Zahl der Verfahren 

alt 1 Beschuldigten •••••••• ,. 
alt 2 Beschuldigten •••••••••• 
mit 3 bis 5 Beschuldigten ••• 
mit 6 bis 10 Beschuldigten ••• 
alt 11 und mehr Beschuldigten , 

Zahl der Verfahren, in denen 
ein•• aa Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nabenkllger tar 
~~~z::~~~:~nh~lf!

8
~::f1fi~~t• 

worden ist •••••• , •• , ••• , • , • , ••• ---l)Ohna Hecklanbur9-Vorpo11U1,ern und Sachsen. 
21Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen, 

5 000 

3 151 
1 215 

6 
287 
341 

11 

' 11 

'3 
4 920 

4 706 

381 

6 
34 

3 

' 5 279 

4 764 
203 

33 

10 

70 4 

"' " 38 
S2 

3 

1 
1 

4 
695 

641 

87 

1 
3 

734 

676 
26 

2 
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2 814 

1 741 
700 

6 
168 
199 

6 

3 
8 

3' 
2 762 

2 647 

213 

• 20 
2 

3 
2 985 

2 669 12, 
20 --

' 

1 48~ 

891 
420 -81 

90 

2 

1 
2 

14 
1 463 

1 4•. .. 
" 1 

6 
1 

2 
1 S60 

1 419 
'2 
11 --

1 

13 153 4 472 6 130 2 551 

7 404 2 470 3 241 1 693 
3 404 1 162 1 703 '39 

31' 47 263 ' 62' 218 298 109 
1 405 .,, 62' 20, . 

84 25 41 18 

8 2 3 3 
34 6 28 -

103 30 28 " 12 924 4 409 6 030 2 48' 

-:.2 465 4 175 ' 869 2 421 
82' 359 331 13' 
21 4 11 6 .. 11 20 13 
24 9 10 ' 16 8 6 2 

13 941 • 758 • 471 2 712 

12 497 4 233 ' 845 2 419 
55' 203 239 113 .. 3' " 19 

2 1 1 -- - - -

32 18 10 4 

' 



inatanz 1993 erledigte Ver~ahren 
Be5chuldigte Prozeßko5tenhilfe • wurtteJllberg Bayern 
Bezirk OLG-Bezirk Berlin Branden- Bremen ,u-

München I NOrnber,; 1 B&lllberq 
burg 

Stutt,;art sammen 

3 491 8 355 4 830 2 1C8 1 377 2 300 417 456 

2 158 6 133 3 606 1 65' 872 1 331 206 311 
614 1 404 816 2'9 339 732 134 .. 

1 1 - - 1 24 l 9 
228 354 17' 118 61 ,o 42 13 
190 463 233 126 104 163 34 27 

7 34 15 15 ' " 2 -

2 3 2 - l 2 l -
' 18 ' 10 3 l 8 l 

27 131 70 " 20 4 2 1 
3 '" 8 169 4 738 2 082 l 349 2 279 ,o, '" 
3 048 7 157 ' 283 l 932 l 242 2 187 330 432 

675 2 246 l 228 561 157 135 76 40 

' 11 6 2 3 ' 10 -19 36 23 7 6 11 6 5 

' 16 9 6 l l - -
l 6 4 l l 6 - l 

3 798 8 862 5 167 2 249 1 ... 2 437 '" 478 

3 25' 7 939 ' 561 2 058 l 320 2 lSC 378 43, 
182 353 223 B2 48 97 31 20 
'2 61 .. 8 9 19 8 1 

2 2 2 - - - - -- - - - - - - -

8 17 9 ' 3 1 2 8 

Rheinland-Pfalz 
1 OLG-Beurk Saarland Sachsen Sachsen-

zusammen 1 1 z-.a.- Anhalt 
Koblenz brQcken 

2 689 1 708 981 755 . 328 

1 681 l 086 '" 433 . 211 
687 462 225 230 . 43 

10 10 - - . -
148 62. 86 24 . 12 
163 " 75 68 . 62 

18 8 10 6 . 2 

3 2 1 - . 10 
7 • 3 2 . 28 

" 27 18 7 . 23 
2 616 l 667 949 740 . 265 

2 498 l 588 910 719 275 

248 171 77 •• . 72 
' ' 2 3 - . 8 

18 • 12 ' • ' 2 3 2 . -
2 1 1 1 -

2 829 l 778 1 0'1 818 3'1 

2 575 1 650 925 705 309 
93 " .. ,o 17 
21 9 12 10 2 - - - - -- - - - . --

' 
• 3 3 l -

-55-

Hamburg Hessen Mecklen-
burg- Lfd. 
Vor- Nr, 

pomiaern 
2 046 3 409 1 

1 68~ 1 834 . 2 
29B 1 090 . 3 - l . ' ' 213 . ' ,8 271 . 6 

3 17 7 

- 2 . 8 
2 11 . 9 

16 39 . 10 
2 025 3 340 . 11 

l 902 3 230 12 

322 279 . 13 

5 3 . " 6 15 . 15 
3 8 16 

2 l 17 
2 228 3 596 . 18 

l 893 3 246 19 
134 141 20 

18 22 21 
l - 22 - - . 23 

• 4 2C 

Schle:wig- Tharingen Lfd. 
Holstein Nr, 

1 056 396 1 

671 233 2 
2'7 .. 3 

1 - ' 38 .. 5 
89 53 6 

l 3 7 

1 2 8 - 2 9 

" - 10 
1 oco 3B9 11 

l 004 354 12 

62 47 13 

2 4 14 
11 2 15 

1 1 16 

1 - 17 
1 119 418 18 

1 002 379 19 
47 13 20 

7 • 21 - - 22 - - 23 

13 2 24 



5 Vor dem L&ndgaricht in der Berufung• 
5.2 Art der Erledigung 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 • 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 

u 
15 

16 

17 

18 

19 

Art der Erledigung 1) 

Erledigte Verfahren insgesamt •••• 
Erledigung ausschlie&lich 
wegen Ordnungswidrigkeit•••••••• 

Urteil ••••••••••••••••••••••••••• 
Ohne Einlegung eines 

Recht$1Ulttels rechtskräftig 
gewordene Urteile••••••••••••• 

Angefochtene Urteile••••••••••• 
Durch Urteil erledigt wurden 

Privatklageverfahren••••••••• 
Offizialverfahren •••••••••••• 
sonstige Verfahren••••••••••• 

Verwerfungsbeschlua nach 
S 322 Abs. 1 StPO • • • •• • •. • •• •. • 

Einstellung mit Auflage nach 
S 153a StPO••••••••••••••••••••• 

Einstellung mit Auflage nach 
S 37 Abs. 2 BtMG bzw, 
S 38 Abs. 2 i.v.m. 
S 37 Abs. 2 BtMG , , •••••• , ••• , , , 

Einatellung nach S 47 JGG •••••••• 
Einstellung wegen Gering• 
fagigkeit (S 153 Abs, 2 StPO) ••• 

Einstellung wegen unwesentlicher 
Nebenstraftat(S 15C Abs. 2 StPO) 

Einstellung wegen Auslieferung 
oder Ausweisung des Be-
schuldigten(S 154b Abs. C StPO) 

Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses 
CS 205 StPO) , • , • •. •,,,,,.,,,,,,, 

Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisses(S 206a StPO) ••••••• 

Einstellung wegen Gesetzes-
lnderung(S 206b StPO) ••••••••••• 

Sonstige Einstellung oder 
klagerOeknahme nach 
S 153b Abs,2,S 153c Abs, 3, 
S 153d Abs 2,S 153e Abs, 2, 
S 154e Abs, 2,S 390 Abs,5 
i,V,m, S 383 Abs, 2 StPO ....... 

20 Vergleich in der Privatklagesache 
21 ZurUcknahme der Berufung ••••••••• 
22 Zurücknahme der Privatklage,,,,,, 
23 Aussetzung des Verfahrens •••••••• 
2C Sonstige Erledigungsart •••••••••• 

Lfd, 
Nr. 

1 
2 

3 • 
5 

6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 

u 
15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 
23 
2, 

Art der Erledigung 1) 

Erledigte Verfahren insgesamt •••• 
Erledigung ausschlie6lich 
wegen Ordnungswidrigkeit•••••·•• 

Urteil , , , • , , ••••••••••••••••••••• 
Ohne Einlegung eines 

Rechtsmittels rechtskräftig 
gewordene urteile ••••••••••••• 

Angefochtene Urteile••••••••••• 
Durch Urteil erledigt wurden 

Privatklageverfahren••••••••• 
Offizialverfahren •••••••••••• 
sonstige verfahren··••••••••• 

Verwerfungsbeschluß nach 
S 322 Abs. 1 StPO • , • , •,,.,,, •,, 

Einstellung mit Auflage nach 
S 153a StPO • , • , • , , , • , • , • , • , • , , • , 

Einstellung mit Auflage nach 
S 37 Abs, 2 BtMG bzw. 
S 38 Abs. 2 i.V.m. 
S 37 Abs, 2 BtMG , , , , , , , , , , , , , , , 

Einstellung nach S 47 JGG •••••••• 
Einstellung wegen Gering-
fUgigkeit (S 153 Abs. 2 StPO) ,,, 

Einstellung wegen unwesentlicher 
Nebenstraftat(S 15C Abs. 2 StPO) 

Einstellung wegen Auslieferung 
oder Ausweisung des Be-
achuldigten(S 15Cb Abs, C StPO) 

Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses 
(S 205 StPO) •••••••••••••••••••• 

Einstellung wegen Verfahrens• 
hindernisses(S 206a StPO) ••••••• 

Einstellung wegen Gesetzes-
änderung(S 206b StPO) ••••••••••• 

Sonstige Einstellung oder 
Klagerücknahme nach 
S 153b Abs, 2,s 153c Abs. 3, 
S 153d Abs, 2,S 153e Abs. 2, 
S 154e Abs, 2,S 390 Abs,5 
i,V,m. S 383 Abs, 2 StPO ,, ••••• 

Vergleich in der Privatklagesache 
Zuractnahme der Berufung••••••••• 
ZurUcknahme der Privatklage,,,,,, 
Aussetzung des Verfahrens•••••••• 
Sonstige Erledigung1art •••••••••• 

Deutschland 2) 

C6 661 

23 
'24 725 

19 057 
5 668 

70 
24 271 

384 

544 

3 114 

7 
95 

931 

596 

40 

133 

185 

75 
9 

14 458 
18 

zu-
sammen 

5 000 

2 810 

2 121 
689 

5 
2 76( 

41 

62 

3C3 

• 
103 

58 

• 
20 

5 

10 
1 

1 396 • 
118 

1 702 

10, 

399 

329 
lO 

2 
393 • • 

53 

7 

6 

10 

1 

191 
1 

24 

Fru eres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-0.9t 

CS 520 

15 
2C 176 

18 567 
S 609 

67 
23 750 

359 

531 

3 026 

7 
92 

917 

586 

40 

131 

182 

70 
9 

14 120 
17 

1 601 

o en· 
burg 

2 814 

1 525 

1 153 
312 

2 
l 500 

23 

28 

118 

3 

56 

38 

6 

9 

3 

6 
1 

830 
1 

130 

1 482 

886 

639 
ZC7 

1 

'" u 
28 

112 

1 
,o 
14 

1 

1 

• 
369 

2 

24 

l)Je Verfahren wird nur eine Erledigungsart nachgewiesen, und zwar 
die jeweil• erste aus der in die,er Tabelle genannten Rangfolge, 

~)Ohne Hecklenburg•Vorpommern und Sachsen. 
3)Brandenburg, Sachsen•Anhalt und ThOringen, 

• 56-

Neue 
Linder 31 

1 lU 

8 
5'9 

490 
59 

3 
521 

25 

13 

88 

3 

20 

10 

2 
3 

5 

338 
1 ' 

101 

zu-
sammen 

6 301 

3 
3 32( 

2 449 
875 

5 
3 278 

" 55 

351 

9 

125 

90 

7 

5 

110 

12 

2 037 
4 

169 

Nordrhein-westfa en 

zu-
sammen 
13 153 

8 
6 582 

5 3CC 
1 238 

32 
6 471 

l9 

10, 

1 101 

42 

285 

162 

8 

29 

22 

17 
2 

C 120 • 
581 

Wsse -
dort 

C 472 

5 
2 224 

1 784 
'40 

6 
2 198 

20 

85 

282 

13 

93 

45 

2 

10 

9 

11 
1 

1 371 
1 

320 

OLG-Bezu: 

6 130 

3 164 

2 605, 
559 

22 
3 113 

29 

80 

52C 

19 

158 

89 

• 
13 

8 

• 1 
1 8~5 

3 

198 

Baden-
OLG-

Karlsruhe 
2 810 

1 
1 512 

1 143 
C29 

3 
1 551 

18 

27 

165 

6 

36 

39 

3 

2 

15 

6 

861 
2 

75 

kOln 

2 551 
3 

1 194 

955 
239 

' 1 160 
30 

19 

295 

10 

3C 

28 

2 

6 

5 

2 

884 

69 



inatans 1993 erledigte Verfahren 
der Verfahren 
WUrtt. e,q Bayern Mecklen-
Bezu:Jt 1 OLG-Bezu::x: Berlin Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd. 

zu- 1 ,1 NUrnberg I Bamberg 
burg Vor- Nr. 

Stuttgart aamrnen Manchen ponnern 

3 '91 8 355 • 830 2 118 1 377 2 300 417 456 2 0'6 3 409 1 

2 - - - - - 4 - 1 2 . 2 
1 752 4 426 2 656 1 132 638 1 350 199 222 1 171 1 801 . 3 

1 306 3 211 1 926 823 462 1 095 190 195 911 1 364 . 4 
116 1 215 730 309 176 255 9 27 260 437 . 5 

2 3 3 - - 9 1 - 2 1 6 
1 727 4 322 2 595 1 101 626 1 337 192 221 1 1'7 1 771 7 

23 101 58 31 12 4 6 1 12 29 • 8 
' 28 98 45 30 23 17 2 11 21 33 9 

186 453 247 113 93 ' 
107 33 38 71 255 . 10 

- ' - - - - - 1 - - 2 4 11 
3 5 3 1 1 8 - 1 3 12 . 12 

89 131 63 37 31 51 8 10 53 52 . 13 - ' 51 98 61 20 17 25 3 11 48 41 . 11 

1 7 5 1 1 - - 2 2 4 15 , 

3 21 18 1 2 5 1 3 13 12 . 16 

95 13 9 2 2 6 - 2 11 1 . 17 

- - - - - - - - - - 18 

' 

6 . 
15 5 7 3 1 2 - 1 2 19 - 2 1 1 - - - - - 4 . 20 

1 176 2 814 1 603 753 518 655 109 141 585 1 010 21 
2 3 2 1 - - 1 - - 2 22 - - - - - - - - - - 23 

91 203 112 46 45 71 55 15 61 111 . 21 

Rhe1nJ.ana-t'.taJ.Z 
1 0 ez.u::it Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- ThOringen Lfd. 

zu- 1 1 Zwu- Anhalt Holstein Nr. 
aammen Koblenz brocken 

2 689 1 708 981 755 328 1 056 396 1 

1 1 - - 4 - - 2 
1 115 811 601 166 119 579 231 3 

1 035 '91 411 101 101 111 196 4 
110 253 157 65 . 15 138 35 5 , 

7 - 7 3 1 - 1 6 
1 402 821 - 578 157 .. 570 230 7 

36 20 16 6 19 9 8 

36 30 6 2 . 3 12 8 9 

157 96 61 " . 31 103 21 10 

- - - - . - - - 11 
2 1 1 2 . 2 4 1 12 

72 39 33 8 6 21 6 13 

36 18 18 7 . 1 10 6 11 

3 3 - - - 1 - 15 

12 6 6 6 ' 1 2 - 16 

7 6 1 - ,. - 2 3 17 

- - - - - - - 18 

. 
11 8 3 - 2 1 1 19 - - - - . - - - 20 

781 579 205 201 125 ·2a1 101 21 
' - - - - - - - 22 - - - - - - - 23 

123 77 16 16 31 31 12 21 

-S7-



5 Vor dem Landgaricht in dar Berufungs 
5.3 Art der Erledigung far 

frUllere.s Baden-
Lfd, Art. der Erledigung Deutschland 1) Bundesgebiet Neue 
Nr. einschl. Linder 2J ,u-

Berlin-Ost •~• Karlsruhe 

1 Zahl der einzelnen Beschuldigten 
311 1 238 6 787 2 989 in.!Jgesamt , ••••••••••••• , • , • , , • , , , , , , 49 612 .. 

2 Erledigung ausschließlich wegen 
1 Ordnungswidrigkeit ••••••• , •••••• , • 28 20 8 3 

3 Urteile zusarrtnen • , , , , ••••••••••••• • 26 099 25 502 597 3 520 1 653 
4 Aufhebung des Urteils der 

Vorinstanz und Verwehung 
an das zustandige Gericht 

90 5 10 2 (§ 328 Abs, 3 StPO) ... ,,, .. ,, .... 95 
5 Aufhebung des erstinstanzlichen 

freisprechenden Urteils und 
37 99 46 Verurteilung , , , , • , , , ••• , , • , , , • , , 436 399 

6 Aufhebun1 des erstinstanzlichen 
verurte !enden Urteils und 
Freispruch • , , , , , , , , , •••••••••••• 1 651 1 593 58 197 124 

1 Ab&nderung/Erganzung des 
Urteilsau.sspruch.s bei 
gleichzeiti1er Verwertung der 
Berufung/Au hebung des 

13 312 13 032 1 280 1 939 995 Urteils im llbrigen •••~•••••••••• 
8 Einstellung wegen Verfahrens-

hindernisses(§ 260 Abs, 3 StPO) 56 " 2 18 4 
9 Verwerfung der Berufung wegen 

Ausbleibens des Beschuldigten 
111 (§ 329 Abs, 1 StPO) 4 035 3 968 61 Ul 10 Sonstige Verwerfung der·B;r~t~g·· 6 514 6 366 U8 846 311 11 Verwerfungsbeschluß nach 

§ 322 Abs, 1 StPO • , , , • , • , , , • , , , , , , 553 sco 13 55 21 12 Einstellung tttit Auflage oder 
Weisung nach S 153a StPO zusanmen.,. 3 307 3 218 •• 384 119 13 Wieder,;utmachung des Schadens 

(Abs, 1 Satz 1 Nr, 1) ...... ,, ••• , • 286 216 10 25 5 11 Geldbetrag tue gemeinnutzige • 
Einrichtung oder Staat-,:kasse 
(Abs, 1 Satz 1 Nr, 2) .... , , .. , ... 2 173 2 11' 59 321 152 15 Sonstige gerneinnutzije Leistung 
(Abs, 1 Satz 1 Nr, ) ••••••••••••• 90 81 3 21 18 16 ErfUllung der Unterhaltspflicht 
(Abs, 1 Satz l Nr, C) •••• , •• , , ••• 36 35 1 8 • 11 Hehrere Aufl~en oder Weisungen,,, 122 106 16 3 18 Einstellung t Auflage nach 
§ 37 Abs, 2 Bt.H:; bzw.§ 38 Abs, 2 
i,V.m. S 37 Abs. 2 Btl-G , , , , , , , , • , 1 1 

19 Einstellung nach § 47 JGG 
zu.samaen.,,,, •• ,,,, ••••••••••• ,,.,,, 101 104 3 9 6 20 da nach Anordnunj einer Maßnahme 

nach § 45- Abs, JGG eine 
Ent-'cheidung durch Jugendrichter 
entbehrlich(Abs, 1 Satz 1 Nr 3) •• 13 " 2 1 6 21 da Vorau.ssetzun1en des 
S 153 StPO vor iegen bzw, 
eine erzieherische Maßnahme 
im Sinne des§ 45- Abs, 2 JGG 
eine Entacheidung durch Urteil 
entbehrlich macht 
(Aba, 1 Satz 1 Nrn. 1. 2) , , , , , , , , 30 29 1 2 22 da Beschuldi1ter mangels Reife 
atr•frechtl ch nicht ver-
antwortlich ist 
(Abs, 1 S•tz 1 Nr. 4) . . . . . . . . . . . . 4 • 

23 t.inatellun1 we1en GerinqfUq gke t(§ 153 Abs. 2 StPO) 
zusansnen ••••••••••••• , • , ••••••••••• 1 022 1 000 22 14' 40 24 ohne Au!erlegung der notwendigen 

Ausl•1en des Beschuldigten 
auf de Staatskasse•••••••••••••• 622 6U 8 100 25 2' tttit Au!erlegung der notwendigen 
Ausla1en des Beschuldigten 
auf de Staatskasse •••••••••••••• 400 386 u .. 15 26 E.1natellun7 wegen unwesentlicher 

Nebenstra t•t (§ 15-C Abs. 2 StPO) 632 621 11 " 42 21 Einstellung wegen Auslieferung oder·· 
Au.sweiaung des Beschuldigten 
(§ 154b Abs, C StPO) , ,, , , , ,,, , , , , , , 45 .. 8 3 28 Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Peraon 
liegenden HinderniasesC§ 205 StPO) 143 uo 3 5 2 29 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisaes (§ 206a StPO) • , , • , , • , • 215 212 3 135 1S 30 t.inatellunq wegen Gesetzesanderung 
(§ 206b StPO) • , , , , , •,,,.,,, ••• ,,.,, 

31 Sonstige Einstellung oder 
KlaierucJcnahme nach§ 153b Abs, 2. 
§ 1 3c Abs, 3. § 153d Abs, 2. 
S 1S.3e Abs, 21 § 154e Abs, 2. 

; s 390 Abs. 5 .v.m. 
' § 383 Abs, 2 StPO•••••••••••••••••• 81 15 6 11 • 32 Vergleich in der Privatklagesache ,,, 10 10 33 Zurucknahme der Berutuny •••••••••••• 15 478 15 108 310 2 222 931 34 ZurUcJcnahrne der Privatk age ••••••••• 18 " 1 4 2 35 Au.ssetzung des Verfahrens zusanmen ,, 

36 bis zum rechtskraftiqen Abschluß 
des Besteuerungsverfahren 
(§ 396 Abs, 2 AO) , , •• , , , ,, , , , ,, ,, , 

31 zur IClarung einer zivilrechtlichen 
Vorfrage (§ 262 Abs, 2 StPO) ..... 

38 um gemaß Art, 100 GG eine Ent-

39 

scheidung des Bundesver!aasunqs-
gerichts abzuwarten •••••• , , , , , , •• 

Sonstige Erledigunqsart ••••••••••••• 1 861 1 755 112 188 82 

l)Ohne Hecklenburg-Vorpomnern und Sachsen, 
2)Brandenburg. Sachsen-Anhalt und ThUringen, 

-58-
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inat:anz 1993 arladigte Varfahran 
die einzelnen Beschuldigten 
WUrttemerg aayern 
t1ezu:JC: 1 oezu:K 

Stuttgart. zu- 1 1 sarrmen tllnchen Ntlrnberg I Banberg 

3 798 8 862 5 167 2 249 1 ... 
2 - - - -

l 867 • 668 2 826 l 173 669 

8 12 ' 1 2 

'3 69 " 11 7 

73 299 193 63 43 

... 2 603 1 569 657 377 

14 21 16 2 3 

240 539 . 289 154 96 
535 1 125 699 285 111 

28 .. 46 30 23 

205 476 263 120 93 

20 13 9 - • t 
169 446 219 116 81 

9 3 1 - 2 

• 5 - 1 3 1 
3 9 3 1 5 

- - - - -
3 7 5 1 1 

1 7 5 1 1 

-
2 - - - -
- - - - -

104 146 69 39 38 

75 81 .. 20 20 

29 62 25 19 18 

51 102 65 20 17 

5 9 6 1 2 

3 26 20 • 2 
120 " 10 2 2. 

- - - - -
• 

8 15 5 7 3 - 2 1 1 -1 291 3 080 1 727 804 549 
2 3 2 1 -- - - - -

, - - - - -
- - - - -
- - - - -

106 215 122 46 47 

Berlin 

2 437 

-
1 418 

• 
" 

112 

' 
725 

• 
29S 
259 

17 -
111 

20 

78 

• -9 

1 

13 

• 

9 

-
57 

39 

18 

26 

-
5 

6 

-

1 -703 --
-
-
-79 

Mecklen-
Branden- Bremen H.urburg He3sen burg- L!d. 

burg Vor- Nr. 
po"""'rn 

469 478 Z 228 3 596 . 1 

• - 1 2 . 2 
221 231 1 258 1 893 . 3 

, 

- - 9 10 . • 
11 3 21 31 5 

21 9 91 100 • 
130 102 601 806 . 7 

1 ' - 1 • . 8 

23 51 232 338 . 9 
35 66 303 604 . 10 

2 11 22 34 . 11 
33 11 85 267 12 

• • 9 ,o 13 

18 35 65 201 14 

- - ' 10 15 

- - - 2 16 . 
11 2 7 14 . 17 

- - 2 • . 18 

- 1• 3 12, " 
- 1 1 9 . 20 

. 

- - 2 2 21 

-- - - 1 . 22 

10 11 53 56 23 
' 

2 8 ,o 37 . 24 

8 3 13 " 25 -
' 11 52 43 . 26 

- 3 3 • . 27 

2 3 15 12 . 28 

- 2 15 1 29 

- - - - 30 

' 

3 - 1 2 31 - - - 5 . 32 
128 148 650 1 098 . 33 

1 - - 2 . 34 - - - - 35 

- - - - . 36 

- - - - 37 

- - - - . 38 
61 16 68 161 39 
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5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.3 Art der Erledigung fQr 

111euecsac en 1'.orarnel.n- st1,.a.len 
Lfd. Art der Erledigung 1 ez.u:ic 1 ezl.rK 
Nr. zu- 1 ouun- 1 1 -·-en- zu- 1 --sse.1.- 1 1 sanmen schweig Celle buro sannen dorf Hamn Köln 

1 Zahl der einzelnen Beschuldigten 
insgesamt ••••••••••••••••••••••••••• 5 279 734 2 985 1 560 13 911 4 758 6 471 2 712 

2 Erledigung ausschließlich wegen 
Ordnungswidrigkeit •••••••••••••••• 11 7 4 

3 Urteile zusamne-n ••••••••••••••••••• 2 954 408 1 615 931 6 926 2 352 3 321 1 253 
4 Aufhebung des Urteils der 

Vorin.stanz und Verweisung 
an das zu.standige Gericht 

12 6 24 7 12 5 (§ 328 Abs. 3 St.PO) •••••••••••••• 2 4 
5 Aufhebung des erstinstanzlichen 

freisprechenden Urteils und 
11 21 9 80 36 40 • Verurteilung •••••••••••••••••••• 11 

6 Au!hebunl des erstinstanzlichen 
verurte !enden Urteils und 
Freispruch •••••••••••••••••••••• 201 27 112 62 111 .ua 206 57 

7 .l.banderung/Ergänzung des 
Urteils:au.ss:pruch.s bei 
gleichzeiti?er Verwertung der 
Berufung/Au hebung des 

3 1 557 659 Urteils im tlbrigen •••••••••••••• 1 "' 185 867 410 329 1 113 
8 Einstellung wegen Verfahrens-

hindernis:ses:(§ 260 Abs. 3 StPO) •• 3 1 2 
9 Verwoerfung der Berufung wegen 

Aus:bleibens des Beschuldigten ... 261 132 l 277 123 618 236 (S 329 Abs. 1 StPO) • ••• •• •••• •• 61 
10 Sonstige Verwertung der Berufung 754 122 350 282 1 802 621 888 290 
11 Verwer!ungsbes:chlu.B nach 

S 322 Abs. 1 StPO ••• ••• ••• ••• •• ••• 66 7 29 30 185 85 81 19 
12 Einstellung mit Auflage oder 

Weisung nach S 153a StPO zusarrrnen •• 370 59 194 117 1 156 297 5'9 310 
13 Wiedergutmachung des Schadens 

(Abs:. 1 Satz 1 Nr. 1) ••••••••••••• 36 3 24 9 100 32 45 23 

" Geldbetrag tur gemeinnatzige 
Einrichtung oder Staatskasse 

975 271 (Abs. 1 Satz 1 Nr. 2) •••••••••••• 316 .. 158 104 237 467 
15 sonstige gerneinnutzi1e Leistung 

(Abs. 1 Satz 1 Nr. ) ••••••••••••• 5 1 25 7 10 8 
16 Erfallung der Unterhaltspflicht 

(Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) •• ••••• •• .,. 3 1 1 1 14 4 10 
17 Mehrere Au!l:len oder Weisungen ••• 10 1 7 2 12 17 17 8 
18 EinstellUJlg t Auflage nach 

S 37 Abs. 2 Bt.H:. bzw.§ 38 Abs. 2 
1.v.m. s 37 Abs. 2 Btl-C •••••••••• 

19 Einstellung nach S 47 JGG 
zus:arrrnen ••••••••••••••••••••••••••• • 3 1 " 15 19 12 

20 da nach Anordnunj einer Maßnahme 
nach S 45 Abs. JGG eine 
Entscheiduny durch Jugendrichter 
entbehrlich Abs. 1 Satz 1 Nr 31 •• 3 2 1 31 12 13 9 

21 da Voraus:s:etzunfen des 
S 153 StPO vor ie(Jen bzw. 
eine erzieherische Maßnahme 
im Sinne des S 45 Abs. 2 JGG 
eine Entscheidun(J durch Urteil 
entbehrlich macht 
IAbs:. 1 Satz 1 Nrn. 1i 2) •• • • •••. 1 1 11 2 ' 3 

22 da Beschuldi1ter mange s Reife 
stratrechtl eh nicht ver-
antwortlich ist 
!Abs. 1 Satz 1 Nr. 4) ............ 1 1 

23 EJ.nstellun1 we1en GeringtUg gke t(S 153 Abs. 2 StPO) 
113 1 63 107 168 zusamnen ••••••••••••••••••••••••••• 43 310 35 

24 ohne Auferlequng der notwendigen 
!~11

d1!ns~!t!k!;~~
1!~?~~~ ........ 62 1 28 33 168 62 83 23 

25 mit Auferlegunl der notwendigen 
Au.sla1en des eschuldigten 
auf de Staatskasse•••••••••••••• 51 6 35 10 142 .. 85 12 

26 Einste11un7 wegen unwesentlicher 
Nebenstn tat (§ 154 Abs. 2 StPO) 58 6 38 14 176 48 95 33 

21 Einstellung wegen Auslieferung oder
00 

Aus:weisun(J des Beschuldigten 
6 ' 2 (§ 154b Abs. 4 StPO) •••••••. •••• ••• 8 4 2 

28 Einstellung wegen Abwesenheit des 
Beschuldigten oder wegen eines 
anderen in seiner Person 
liegenden Hindernisses:(§ 20S StPO) 23. 10 12 1 31 10 15 6 

29 Einstellung weyen Verfahrens-
hindernisses S 206a StPO) ••••••••• 5 1 3 ' 22 9 8 5 

30 Einstellung wegen Ges:etzes:anderung 
(§ 206b StPO) •••••••••••••••••••••• 

31 Sonstige Einstellung oder 
Klaierockn&hme nach S 153b Abs. 2, 
§ 1 Je Abs. 3, § 153d Abs. 2, 
§ 153• Abs. 21 S 1S4e Abs. 2, 
s 390 Abs. 5 .v.m. 
§ 383 Abs. 2 StPO • •••. ••• •••••• •••. 10 6 • 20 12 5 3 

32 Vergleich in der Privatklagesache ••• 1 1 2 1 1 
33 Zurucknahme der Berufuni •••••••••••• 1 481 211 879 391 4 391 1 462 1 974 955 
34 Zurucknahme der Privatk age ••••••••• 4 1 1 2 4 1 3 
35 Aussetzung des Verfahrens zusarrmen •• 
36 bis zum. rec:ht.skrUtigen Abschluß 

des Besteuerungsverfahren 
(S 396 Abs. 2 AO) ••• •••••••••••••• 

37 zur Kllruny einer zivilrechtlichen 
Vorfrage S 262 Abs. 2 StPO) ••••• 

38 um. gema Art. 100 GG eine Ent-
acheidung des Bundesverfassungs:-
gericht.s abzuwarten•••••••••••••• 

39 Sonstige Erlediqungsart ............. 184 24 135 25 653 350 228 75 
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instanz 1993 erledigt• Verfahren 
die einzelnen Beschuldigten 

e.1ruanu- au 

' 0 ezu:"' Saarland 
zu- 1 1 .... ,-....... Koblenz bracken 

2 829 1 178 1 051 818 

3 3 - -
1 530 885 645 501 

1 2 2 2 

30 17 13 2 

" 46 53 32 

823 486 337 301 

l l - -
227 143 .. 62 
316 190 156 102 

36 30 6 3 

161 " 65 53 

11 1 7 1· 

111 .. 55 41 . 
5 2 3 l 

l l - l 
3 3 - 3 

- - - -
2 l l 3 

l - l l 

l l - -
- - - 2 

, 
80 12 38 9 

63 31 32 2 

17 11 ' 7 

37 18 19 8 

3 3 - -. 
12 6 ' 6 

9 6 3 -
- - - -

11 8 3 -- - - -811 593 218 219 - - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -

131 .. 17 16 

. 

Sac:h.sen Sachsen- Schleswig- Tharingen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

· . 

. 351 l 119 n8 l 

• - - 2 

131 603 215 3 

' 
1 3 l 1 

. 13 1 13 5 

7 12 30 6 

58 311 92 7 

. l 2 - 8 

. 26 82 18 9 . ' 22 159 91 10 

3 12 8 11 

32 111 ' 2' 12 

1 11 2 13 

. 21 92 17 14 

. l 3 2 15 

l l - 16 
2 • 3 17 

- - - 18 

2 • l 19 

l 3 l 20 . 
l l - 21 

, . - - - 22 

6 21 6 23 

. 2 11 • 24 

• 10 2 25 

1 12 6 26 

- l - 27 

. l 2 - 28 

. - 3 3 29 

- - - 30 . . 

. 2 l l 31 - - - 32 . 130 305 112 33 . - - - 31 . - - - 35 

' - - - 36 

- - - 37 
, 

- - - 38 . 39 .. 12 39 
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5 Vor deCl Landgericht in dar BerUfung• 
5.4 Haupt 

nauptve,nan~.ungen ' ere;S a en-
Lfd, Hauptverhandlungstage Deutschland 1) Bundesgebiet Neue OLO-
Nr. B~teiligte der Hauptverhandlung einschl„ La.nder 2) zu-

Berlin-Ost ....... Karlsruhe 

1 Hauptverhandlungen insgesamt •••••••• Verhandlungen 37 638 36 778 860 4 752 2 1Bf. 

davon in 
2 Berufungen in Offizialverfahren ... Verhandlungen 36 914 36 172 802 4 695 2 160 
3 Berufungen in Privatklage-

verfahren•••••••••••••••••••••••• Verhandlungen 115 138 7 10 5 
4 sorutigen Verfahren••••••••••••••• Verhandlungen 519 468 51 " 19 
5 Erledigte Verfahren insgesamt ••••••• Verfahren 46 661 CS 520 1 1(1 6 301 2 810 
6 ohn• Hauptverhandlung••••••••••••• Verfahren 11 139 10 808 331 1 791 740 
7 mit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ...................... Verfahren 10 312 10 069 243 1 133, 476 
8 mit 2 oder inehr Haupt• 

verhandlungen ohne Urteil Verfahren 484 466 18 53 22 
9 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil . Verfahren 23 319 22 799 520 3 113 1 483 

10 m1 t 2 oder mehr Haupt-
Verhandlungen und Urteil ......... Verfahren 1 407 1 378 29 181 89 

11 Erledigte Berufungen in 
Offizialverfahren •••••••••••••••••• Verfahren 4S 789 44 731 1 058 6 224 2 773 

12 ohne Hauptverhandlung••••••••••••• Verfahren 10 887 10 585 302 1 768 727 
13 mit 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ...................... Verfahren 10 152 9 932 220 1 125 473 
11 m1 t 2 oder mehr Haupt-

Verhandlungen ohne Urteil ••••••• Verfahren 478 463 15 53 22 
1> mit 1 Hauptverhandlung und Urteil Verfahren 22 897 22 ca, 493 3 099 1 462 

' 16 mit 2 oder mehr Haupt-
Verhandlungen und Urteil ......... Verfahren 1 375 13'7 28 179 89 

17 Hauptverhandlungstage insgesamt ••••• Tage 41 012 40 038 '" 5 170 2 398 
18 dar. HV-Tage fr1lherer 

Verhandlungen•••••••••·•••••••••• Tage 2 228 2 174 54 256 122 
davon in - , 

19 Berufungen in Offizialverfahren ••• Tage 40 258 '.39 353 905 5 103 2 369 20 Berufungen in Privat-
klageverfahren ••••••••••••••••••• Tage 158 150 8 10 5 

21 sonstigen Verfahren ••••••••••••••• Tage 596 535 61 57 24 

naupcvernanuLungen .. ersac en o, 
Lfd, Hauptverhandlungstage ., ' Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung z u- Braun- Olden- zu-

• ...... aehweig Celle burg ....... Köln 
1 Hauptverhandlungen insgesamt •••••••• Verhandlungen 3 998 593 2 173 1 232 10 771 3 530 5 148 2 093 

davon in 
2 Berufungen in Offizialverfahren ... Verhandlungen 3 938 585 2 139 121' 10 590 3 481 5 072 2 037 
3 Berufungen in Privatklage-

' verfahren•••••••••••••••••••••••• Verhandlungen 8 2 • 2 60 16 33 11 
4 sonstigen Verfahren••••••••••••••• Verhandlungen 52 6 30 16 12l 33 43 45 
5 Erledigte Verfahren insgesamt••••••• Verfahren 5 000 704 2 811 l f.82 13 153 4 472 6 130 2 551 
6 ohne Hauptverhandlung••••••••••••• Verfahren 1 170 155 719 296 2 939 1 094 1 325 520 
7 m.1t 1 Hauptverhandlung 

ohne Urteil ...................... Verfahren 984 141 554 289 3 483 1 109 1 553 821 
8 lnit 2 oder mehr Haupt• 

verhandlungen ohne Urteil ........ Verfahren 36 9 16 11 148 " 88 16 
9 m.1t 1 Hauptverhandlung und Urteil Verfahren 2 696 375 1 469 852 6 232 2 132 2 948 1 152 

10 mit 2 oder mehr Haupt"' 
verhandlungen und Urteil ......... Verfahren 111 21 56 34 351 93 216 42 

11 Erledigte Berufungen in 
Offizialverfahren •••••••••••••••••• Verfahren 4 920 695 2 762 1 463 12 924 f. f.09 6 030 2 485 

12 ohne Hauptverhandlung ••••••••• , ••• Verfahren 1 148 1>3 701 291 2 873 1 076 1 292 505 13 mit 1 Hauptverhandlung 
ohne Urteil ...................... Verfahren 972 140 545 287 3 433 1 091 1 538 804 

14 mit 2 oder mehr Haupt• 
verhandlungen ohne Urteil ....... Verfahren 36 9 16 11 116 43 87 16 15 mit 1 Hauptverhandlung und Urteil Verfahren 2 652 370 1 44f. 838 6 133 2 108 2 903 1 122 16 mit 2 oder mehr Haupt-
verhandlungen und Urteil ......... Verfahren 112 23 56 33 339 91 210 38 

17 Hauptverhandlungstage insgesamt ..... Tage 4 373 632 2 402 1 ~.,9 11 386 3 782 5 445 2 159 
18 dar. HV-Tage früherer 

Verhandlungen •••••••••••••••••••• Tage 171 42 82 
davon in " 568 155 350 63 

19 Berufungen in Offizialverfahren ••• Tage 4 JOB 624 2 368 1 316 11 191 3 727 5 365 2 099 20 Berufungen in Privat• 
kl&geverfahren ••••••••••••••••••• Tage 8 2 4 2 68 21 36' 11 21 .sonstigen Verfahren ••••••••••••••• Tage 57 6 30 21 127 " .. " l)Ohne Heeklenburg-Vorporrmern und Saerusen. 

2)Brandenburg, Saeru!len-Anhalt und n-iuringen. 
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instaru: 1993 arladigta Varfahran 
verhandlungen • 
m..,tte ,g Dayern 
Bezirk 1 OLG-Beu.rk 

Stuttgart zu- 1 ,1 s&rrmen HUnchen Nürnberg I Banbe;g 

2 568 6 730 3 877 1 753 1 100 

' 
2 535 6 591 3 800 1 711 1 080 

" 5 17 7 9 1 
28 122 70 33 19 

3 491 8 355 4 830 2 148 1 377 
1 051 2 ocs 1174 503 368 

657 1 794 9C7 499 3C8 

31 90 53 14 23 
1 660 • 117 2 496 l 043 578 

92 309 160 . 89 60 

3 4S1 8 169 ' 738 2 082 1 349 
1 041 1 '" 1 155 C79 360 

6S2 1 763 935 C88 . JCO 

31 90 53 14 23 
1 631 ' 017 2 C39 1 012 566 

90 305 156 89 60 

2 772 7 301 ' 166 1 883 1 252 

13' U3 227 llC 102 

2 73C 7 1C6 4 083 1 835 l 228 

5 17 7 9 1 
33 138 76 39 23 

' 
u ana-t'1a.1,.z 

Berlin Branden- Bremen 
buzq 

2 063 303 38C 

2 Of,O 293 383 

15 2 -
8 8 1 

2 300 '17 CS6 ... 138 107 

"' 73 11' 

35 7 13 
1 188 183 207 

162 16 15 

2 279 eo, csc ... 135 106 

C08 70 11' 

' 35 7 13 
1 177 176 206 

160 16 15 

2 228 335 '43 . 
262 26 C3 

2 200 325 U2 

16 2 -
12 8 1 

• ezu:11. Saarland Sachsen Sachsen-
zu- 1 1 z-i- Anhalt 

s ..... n Koblenz brocken 

2 113 1 306 807 623 2U 

2 057 1 277 780 611 . 195 

11 3 8 ,. . 3 
CS 26 19 • C3 

2 689 1 708 981 155 328 
651 C39 212 1C7 102 

577 US 162 140 . " -16 10 6 2 9 
1 394 821 573 csc . 11' 

51 23 28 12 . 5 
\ 

2 616 1 6Ei1 949 HO 265 
633 ,,. 207 1'2 ,. 81 

565 C07 158 139 . 79 

16 10 6 2 6 
1 352 802 550 .., 95 
, 

so 22 28 10 . • 
23'7 1 CS1 896 650 303 

82 Cl Cl 15 . 17 

' 2 279 1 414 865 637 . 2'6 

11 3 8 5 • 
57 3C 23 • . 53 
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•=CIU.en-
Harrburq Hessen burg- Lfd. 

Vor- Nr. 
ponmern 

1 699 2 787 . 1 

1 681 2 739 . 2 

3 10 ., 3 
15 38 . • 

2 046 3 409 . 5 
US ,., 6 

uo 799 7 
' 

20 CS . 8 
1 108 1 716 . 9 • 

63 85 . 10 
, 

2 025 3 340 . 11 
'39 738 . 12 

C09 787 13 

20 .. " l 097 1 689 15 

60 82 . 16 

2 114 3 051 . 17 

112 168 . . 18 

2 087 2 998 19 

5 10 . 20 
22 C3 . 21 

Schleswig- Tharinqen Lfd. 
Holstein Nr. 

858 316 1 

8C7 31' 2 

- 2 3 
11 - ' 1 056 396 5 

250 91 6 

219 72 7 

8 2 • 5U 223 9 

35 8 10 

1 oco 389 11 
2'5 86 12 

217 71 13 

8 2 " 535 222 '15 

' 35 • 16 

975 ' 336 17 

SC 11 18 

962 33' 19 

- 2 20 
13 - 21 



5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5.4 Haupt 

Hauptverhano!ungen F.cu eres Ba en-

Lfd. ' Hauptverhandlungstage Deu tschland 1) Bundesqeblet Neue OLG-
Nr. ' Beteiligte der Hauptverhandlung einschl, Länder 2) zu-

Berlin-Ost sammen Karlsruhe 

22 Erledigte Verfahren mit Hauptver-
handlung zusammen •••• -~ ••• ,,,,,,,,, Vel'.!ahren 35 S22 Jf, i12 810 - • 510 2 07.0 

Die Hauptverhandlung(en) 
verteilte(n) dch 

23 auf 1 HV-Tag .................... Verfahren 31 730 31 023 707 • 018 1 822 
2, auf 2 HV-Tage ................... Verfahren 2 909 2 834 " 39' 209 
2' auf 3 bis 5 HV-Tage ........... Verfahren ,., "' 25 , 89 3' 
26 auf 6 und mehr HV-Tage •••••••••• Ve,:!ahren 89 86 3 8 5 
27 ou.rehschnlttllche Zahl der tN-Tage 

je Verfahren mit Hauptverhandlung Tage 1,2 1,2 1,2 1,1 1,2 

Die leute (einzige) Haupt-
verhandlung verteilte sich , , 

' 28 auf 1 HV-Tag .................... Verfahren 33 421 32 672 749 • 225 1 926 
29 auf 2 HV-rage ................... Verfahren 1 52' 1 t8t CO 217 lU 
30 auf 3 bis S HV-rage ........... Verfahren 517 09 18 64 27 
31 auf 6 und mehr HV-Tage .......... Verfahren 60 57 3 4 3 
32 Durchschnittliche Zahl der HV-Tage , 

der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung je Verfahren mit 
Hauptverhandlung ................. Tage 1, 1 1,1 1,1 1,1 1,1 

An der letzten (einzigen) Haupt-
verhandlung haben teilgenommen 1 

33 Beschuldigte ..................... Verfahren 31 3S6 30 626 730 .f. OS9 1 883 
3' Zahl der Beschuldigten ......... Personen 33 27.f. 32 '" 793 .f. 337 1 997 , 35 Verteidiger ...................... Verfahren 27 622 27 015 607 3647 1 72S 
36 Zahl der Verteidiger ........... Personen 29 2Sl 28 S91 660 3 886 1 832 
37 Nebenkllger/Nebenkllgervertreter Verfahren 1 596 1 562 34 233 " 38 Privatkllger/Privatkl&ger-

Vertreter ....................... Verfahred 55 55 5 1 
39 Verletztenbeiatand ••••••••••••••• Verfahren .. .. 8 1 
40 Sachveratlndige .................. Verfahren • 475 4 353 122 738 3'7 .. Dolmetscher ...................... Verfahren 3 .73 3 452 21 500 195 
42 Cerichtshelfer/Jugendgerichts-

helfer .......................... Verfahren 2 065 1 987 78 210 " 
' 

Hauptverhandlungen Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Lfd. Hauptverhandlungstage Ol.G-Bezirk OLG-Bezirk 
Nr. Beteiligte der Hauptverhandlung zu Braun- 0 en- zu- ousse -·-en •ch-ig Celle burq sanunen dort' ··- Köln 

22 Erledigte Verfahren mit Hauptver-
handlung zusammen .................. Verfahren 3 8 30 50 2 095 l 186 10 21.f. 3 378 4 805 2 031 

Die Hauptverhandlung(en) 
verteilte (n) sich 

23 auf 1 HV-TAq .................... verfahren 3 • 76 00 1 911 1 075 9 357 3 102 4 323 1 932 
24 auf 2 HV•Tage ................... Verfahren 2 72 .. 139 88 668 207 380 81 
2S auf 3 bh 5 KV-Tage ........... Verfahren 76 13 .. 22 176 62 " 17 
26 auf 6 und mehr KV•Tage .......... verfahren 6 1 1 13 7 5 1 
27 Durchschnittliche Zahl der KV•T<1ge 

je Verfahren mitHauptverhandlung Taqe 1 ,1 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1 1, 1 
Die leute (einzige) Haupt-
verhandlung verteilte aich 

2B auf 1 HV•Tag .................... Verfahren 3 6 01 519 1 968 1 tu 9 818 3 223 4 611 1 ... 
29 auf 2 KV•Ta9e , •• , , • , , , , , • , , , , ••• Verfahren 1 79 26 98 55 285 108 U2 35 
30 auf 3 bis S HV•Ta9e ........... Verfahren .. 3 2S 16 98 ,o " 11 
31 auf 6 und mehr KV-Tage .......... Verfahren 6 1 1 13 7 ~ 5 1 
32 Durchschnittliche Zahl der HV•Tage 

der letzten !einzigen) Haupt-
verhandlun9 je Verfahren mit 
Hauptverhandlung .................. Tage 1 ,1 1,1 1, 1 1,1 1,1 1, 1 1,1 1,0 

An der letzten (einzigen) Haupt• 
verhandlung haben teilgenommen 

33 Beschuldigte ..................... Verfahren 3 4 o, '" 1 8S1 1 056 8 886 2 9t9 ' 142 1 795 
3' Zahl der Beschuldigten ......... Personen 3 5 85 517 1 962 1 106 9 427 3 ltB .f. 371 1 908 
35 Verteidi9er ...................... Verfahren 2 8 92 382 1 611 899 7 765 2 5.f.8 3 586 1 631 
36 Zahl der Verteidiger ··········· Personen 3 0 39 397 1 10, 934 B 212 2 718 3 759 1 735 
37 Nebenkllger/Nebenkllgervertreter Verfahren 1 55 12 96 " 407 136 216 55 
38 Privatkllger/Privatkllger-

vertreter ....................... ' Verfahren 3 ? 1 18 8 8 2 
39 Verletztenbeistand ............... Verfahren 3 20 • u 2 
40 Saehveratlndige .................. Verfahren • '3 22 329 92 .,. 325 315 294 .. Dob•etacher ······················ Verfahren 2 .. 17 190 52 875 278 420 177 .. Cerichtahelfer/Jugendgerichts-

helfer .......................... Verfahren 1 65 36 109 20 791 3'5 308 138 

l)Ohne Hecklenbur9•Vorpornrnern und Sachsen, 
2)Brandenburg,Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
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i.n3tanz 1993 •rledigte Verfahren 
verhandlungen 
WIJ.l'.t.t. ,. Ba.yein 
Bezirk 1 Ol.G-Bezirlt 

Stuttgart 
zu- 1 1 

&&ll'llleD HQnchen NOrnbe.rg I Bamberq 

2 uo 6 310 3 656 1 645 1 009 

2 196 5 573 3 239 1 166 868 
186 ,., 353 110 101 

" 132 63 31 32 
3 8 1 2 5 

1, 1 1,2 1, 1 1,1 1,2 

. 
2 299 5 938 3 438 1 55'1 913 

103 283 176 61 13 
37 82 11 23 18 

1 7 1 1 5 

1,1 1, l 1, 1 1, 1 1, 1 

2 176 5 700 3 316 l t83 901 
2 310 6 033 3 531 1 556 946 
1 922 4 899 2 8B2 1 240 777 
2 054 5 186 3 070 1 301 815 

136 330 178 88 61 

• 16 6 9 1 
7 3 1 • 2 -

311 1 121 690 235 196 
30$ 613 409 129 75 

115 261 120 74 67 

Rhe1nland•Plalz 

Berlin 

1 801 

1 519 
221 

CS 
16 

1,2 

1 692 
81 
23 

5 

1, 1 

1 $26 
1 619 
1 ,o, 
1 511 

76 

-
2 

200 
237 

123 

1 OLG-Bezirlt Saarland Sachsen 
,u- 1 , 1 Zwei-

sammen Koblenz: brUeken 

2 038 1' 269 769 608 

1 821 1 116 675 572 
173 99 74 31 

37 19 18 5 
7 5 2 -

1,2 1, 1 1,2 1,1 
, 

1 882 1 176 706 586 
12' 74 51 18 

25 15 10 • 6 • 2 -

1, 1 1,1 1, 1 1,0 

1 791 1 112 679 536 . 
1 903 1 167 736 '" 1 528 913 58' 198 . 
1 599 980 619 510 

126 69 57 23 

5 1 • 1 
3 - 3 - . 

209 "' .. 36 . 
138 8$ $3 33 . 
117 76 11 18 . 

Mecklen-
Branden- Bremen Hamburg Hessen burg- Lfd. 

burg Vor- Nr. 
po?rVQern 

279 319 1 601 2 6(5 22 

210 303 1 309 2 371 . 23 
29 23 181 203 . 21 

9 20 91 66 . 25 
1 3 11 5 26 

1,2 1,3 1,3 1,2 27 

261 326 1 372 2 493 . 28 
11 10 111 102 . . 29 

6 11 80 46 . 30 
1 2 8 • 31 

1,1 1,1 1,3 1,1 . 32 

237 300 1 397 2 305 . 33 
266 308 1 500 2 426 34 
188 28$ 1 301 2 1'13 

~ 
35 

213 293 1 387 2 292 36 
10 17 33 104 37 

- - - 7 . 38 - 1 1 1 . 39 
11 16 196 381 . ,o 
13 67 .283 uo . 11 

27 " 37 19' . 42 

Sachsen- Schleswig-- Thüringen Ud. 
Anhalt Holstein Nr. 

' 

226 806 305 22 -

188 701 279 23 
23 67 23 21 
13 29 3 25 

2 6 - 26 

1,3 1,2 1,1 27 

200 739 288 28 
15 43 11 29 

9 22 3 30 
2 2 - 31 

1,3 1,1 1,1 32 

201 722 292 33 
217 758 310 34 
167 619 2'2 35 
180 616 267 36 

9 ,. 15 37 

- - - 38 - 2 - 39 
17 79 64 ,o 

5 37 3 11 

23 " 28 42 
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Ltd. 
Nr. 

1 

2 
3 • s 
6 
7 
8 

' 

10 
11 
12 
13 

" .. 

Ve,""Iinren.s""aauer 
rnehr als •• ,bls ein.schlle8lich,,.Monate 

DurchschnitUdauer 

Erledigte Verfahren insgesamt ...... 
davon w'aren anhanglq 
ab Eingang in der Berufungsinstanz 

bis 3 ....................... 
3 • 6 ....................... 
6 • 12 ....................... 

12 • 18 ....................... 
18 - 24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
24 • 36 ....................... 
1r1ehr als 36 Monate ............ 
Durchschnittliche Dauer je 
Verfahren .................... 

ab Verlcündung des angefochtenen 
Urteils 

bh 3 
3 • 6 
6 - 12 

12 „ 18 
18 „ 24 
24 • 36 

-

Anzahl 

• • • • • • • 
Monate 

• • • • • • 16 mehr als 36 Hon.ate • • • • • • • • • • • • 1 
17 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren von der Verkündung des 
angefochtenen Urteils bis zur 
Erledigung in der Berufungs-
instanz • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Honate 

\ier.i.•uren.sdauer 
Ltd. mehr als ••• bis einschließlich ••• Monate 
Nr. 

Durchachnittadauer 

1 Erledigte Verfahren insgesamt•••••• Anzahl 

davon waren anhangig 
ab Eingang in der Berufungsinstanz 

2 bis 3 ....................... ' 3 3 • 6 ....................... ' • 6 „ 12 ....................... • 5 12 • 18 ....................... ' 6 18 • 2C ....................... • 7 21 • 36 ....................... • • mehr als 36 Monate ............ • • Durch.schnlttliche Dauer je 
Verfahren •••••••••••••••••••• Monate 

ab Verlcündung des angefochtenen 
Urteils 

10 bis 3 ....................... • 11 3. 6 ....................... • 12 6 • 12 ....................... ' 13 12 • 18 ....................... ' " 19 • 21 ....................... • 15 21 • 36 ....................... • 16 mehr ah 36 Honate ............ • 17 Durch.schnittliche Dauer je 
Verfahren von der Verkündung des 
angefochtenen Urteils bis zu..r 
Erledigung in der Berufungs• 
instanz ...................... Honate 

lJOhne Hecklenburg-Vorponmern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sach.sen-Anhalt und Thüringen. 

Deutschland 1) 

46 661 

66,7 
19,'1 

9,8 
2,1 
o, 7 
o,s 
o,s 

3,S 

2c,o 
C6,5 
20,a 

S,O 
1,7 
1,1 
0,9 

' 
6,2 

., e eraa 
' zu· 1 

., 4w>• ,....,.n ac hweig 

5 000 704 

70,5 72,9 
18,2 21,6 
8,8 5,0 
1, 6 0,6 
o,s 
0,3 
0,1 

2,, 2, 6 

28,2 23,2 
15,3 55,0 
18,8 17,2 
•• 7 3,7 
1,, O, 6 

, 1,1 0,3 
o,s 0, 1 

5,7 S,1 
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' 5 ,Vor dem Landgericht in der J!e=ungs 
5.5 .Verfahrens 

' eres a en-
Bundesgebiet Neue 

einschl. La.nder 2) zu• 
Berlin-Ost aanmen xarlsruhe 

45 520 1 141 6 301 2 810 

66, 7 65,9 65,9 68,1 
19,6 23,0 1e;& 17,7 

9,8 10,3 9,3 ,. 8 
2,2 0,7 2, 7 2,8 
0,7 0,2 1,0 o,, 
o,s o,s O,S 
O,S 2,0 0,3 

3,S 2,, ••• 3,, 

2C,1 20,0 23,3 21,1 
C6,5 45,0 n,2 50,2 
20,6 29,6 19,2 19,6 
5,0 3,8 5,0 S,2 
1, 7 0,8 2,0 1,, 
1,2 O,. 1,1 1,3 
o,, o,, 2,2 o,s 

6,2 6,0 6,9 6,1 

en 

ZU• ........ KOln 

2 81C 1 C82 13 153 C 472 6 130 2 551 

67,1 75,8 66,6 63,C 6c,2 77,9 
18,6 15,8 21,3 21,1 23,8 15,6 
10,6 7,2 ,,2 11,C ,,o S,7 
2,2 ,., 1,8 2,3 2,0 0,6 
0,8 0,6 0,8 o, 7 0,2 
o,, 0,3 0,3 0,6 0,2 
0,2 0,2 0,3 0,2 

3,3 2,5, 3,2 3,S 3,3 2,, 

27,9 31,3 25,8 26,1 26,1. 21,6 
42,6 15,8 46,1 43,1 15,1 51,5 
20,1 16,5 20,5 22,0 20,9 16, 7 
s,2 t.,;" ••• •• 7 • •• 2, 7 
1,8 ,., 1,, 1, 7 1,s o,, 
1,5 0,7 o,, 1,. o, 7 0,5 
0,7 0,5 o, 6 1,0 o,s 0,1 

6,2 S,2 s,' 6,2, 6,0 S,1 



i.natanz 1993 erledigte Verf.;oh.ren 
dauer 

tt e,q öayern 
11ezi.r1t 1 e%11:K Berlin Branden- Bremen 

zu-
1 M:lnchen 1 Ntlrnberg I B&ld:>erq 

burq 
Stuttgart ....... 

3 491 8 355 C 830 2 148 1 311 2 300 411 .,. 

U,1 73,3 73,7 81,1 60,2 66,3 11,9 71,3 
19,3 17,2 17,8 12,6 22,5 20,3 18,l 15,6 
,,o 1,. 6,6 5,2 13,4 10,7 8, 6 6,8 
2,6 1,5 1,3 0,8 3,1 1,8 0,5 2,2 
1, 1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,6 0,2 o,, 
0,5 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 - 2,, 
3,. 0,1 0,1 0,1 - 0,1 - 1,3 

5,2 2, l 2, l 2,3 3,6 3,1 2, l 3,9 

25,0 27,C 25,6 JC,C 23,2 19,7 23,7 32,0 
u,a o,c 50,3 49,C .u:,, U,6 u,o U,5 
18,8 17,6 18,6 12,5 22,0 21,5 22,8 U,O 
•• 9 3,8 3,6 2,1 6,0 4,5 3,6 4,8 
2,0 0,9 1,1 0,3 1,5 1,6 0,1 o •• 
1,0 0,5 0,5 o,, 0,5 0,1 0,5 2,0 
3, 6 0,3 0,3 O, 4 o,, O, 4 0,1 2,2 

' . 
1,6 5,3 5,4 ,,1 6,1 5,9 6,1 6,1 

e anQ-r.La.a.z 
1 ez1u, Saarland Sachsen Sachsen-

zu- 1 1 .l.we1- Anhalt ....... Koblenz brucken 

2 689 1 708 981 155 328 

' ' 56,1 50,6 65,5 61,7 6C,6 
20,6 21, '1 18,6 19, 7 25,0 
15,1 16,9 12,0 13,0 . 9,1 
3,8 4,8 2,1 3,7 1,2 
1,8 2,5 0,6 0,5 . -
2,2 3,1 0,1 0,5 -
0,3 0,3 o,, 0,8 . -

-,,1 5,3 3,6 ,,o . 2,9 

18,5 19, C n,o 2C,8 21,3 
10,6 35,9 18,9 10,7 U,B 
26,0 21,1 23,0 22,5 28,0 
1,2 1,1 6,3 1,5 •• 6 
3,1 3,l 2,0 2,8 . 0,6 
3,5 ,,1 1,. 0,1 . 0,3 
1,0 O, 9 1,2 1,1 . o,3 

1,6 8, 0 6,9 6,6 5, l 
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.-... c.....,en-
Hamurq Hes„en burcr Lfd. 

Vor ... Nr. 
po,m,ern . 

2 046 3 109 . 1 

65,B 57,1 2 
19,t 22,6 3 
8,1 14,8 • . J,C 2, 9 . 5 
1,3 o, 9 . 6 
0,6 1,1 .. 1 
0,8 0,6 . 8 

3,9 4,3 . 9 

21,1 12,8 . 10 
45,5 U,3 . 11 
19,3 27,9 . 12 
6,3 1,3 . 13 
3,3 2,6 . u 
2,1 1,8 . 15 
2,2 1,3 16 

1,, 1,, " 

schluwio- Thurinqen Ltd. 
Holstein Nr. 

1 056 396 1 

64,7 60,6 2 
20,9 25,8 3 
11,7 12,9 • 1,5 0,5 5 

O, 1 0,3 6 
0,2 - 1 
0,3 - 8 

3,3 3,1 9 

22,3 H,9 10 
U,1 42,2 11 
21,1 38,1 12 
1,, 3,3 13 
2,1 1,0 " 1,0 0,3 15 
o,, 0,3 16 

6,6 6,2 " 



- -----

ver1:anrens.;iauer 

L!d. mehr als ••• bis einschließlich ••• Honate 
Nr. 

Durchschnittsdauer 

18 ourch Urteil erledigte Verfahren .. Anzahl 

davon waren ab Eingang in der 
Berufungsinstanz anhlngig 

19 bis 3 ...................... • 20 3 - 6 ...................... • 21 6 - 12 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 22 12 - 18 ...................... • 23 18 - 24 ...................... • 24 24 - 36 ...................... • 2S mehr •ls 36 Monate . . . . . . . . . . . • 26 Durchschnittliche Dauer je 
erledigtes Verfahren 
mit Urteil .................. !iJnate 

27 Erledigte Verfahren ohne Berufungen 
in·Privatklageverfahren und ohne 
Wiederaufnahmeverfahren .......... Anzahl 

davon waren ab Eingang bei der 
Staatsanwaltschaft anhlngig 

28 ' bis 3 ...................... • 
29 3 - 6 ...................... • 30 6 - 12 ...................... • 31 12 - 18 ...................... • 32 18 - 24 ...................... • 33 24 -" ...................... • 34 " - .. ...................... • 3S mehr als .. Monate ........... • 36 Durchschnittliche Dauer je 

erledigtes Verfahren ab 
Eingang bei der StaaU:-
anwalU:cha.ft ................ Monate 

Vertahrensdauer 
Lfd. mehr als ••• bis einsehlieBlieh ••• Monate 
Nr. 

Durch.schnitU:dauer 

18 Durch Urteil erledigte Verfahren .. Anzahl 

davon waren ab Eingang in der 
Berufungsinstanz anhlngig 

19 bis 3 ...................... • 20 3 - 6 ...................... • 21 6 - 12 ...................... • 22 12 - 18 ...................... • 23 18 - 2, ...................... • 
24 2C - 36 ...................... • 2S mehr als 36 Monate . . . . . . . . . . . • 26 Durchschnittliche Dauer Je 

erledigtes Verfahren 
mit Urteil .................. Monate 

27 ~ledigte Verfahren ohne Berufungen 
in Privatklageverfahren und ohne 
Wiederaufnahmeverfahren .......... Anzahl 

davon waren ab Eingang bei der 
StaatsanwalU:chaft anhlngig 

28 bis 3 ...................... • 29 3 - 6 ...................... • 30 6 - 12 ...................... • 31 12 - 18 ...................... • 32 18 - 2C ...................... • 33 2C - 36 ...................... • 34 36 - .. ...................... • 3S mehr als CB Monate ........... • 36 Durch.sehnittliehe Dauer je 
erledigtes Verfahren ab 
Eingang bei der Staau:-
anwaltsehaft ................ Monate 

l)Ohne Hecklenburg-Vorporrrnern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 

5 Vor dem Landgericht in der Berufungs 
5. 5 Verfahrens 

' ere~ a en-
Deuts chland 1) Bundesgebiet Neue OLG• 

einschl. Länder 2} ,u-
Berlin-Ost ·""""" Karlsruhe 

24 725 24 176 ... 3 324 1 572 

65,6 6S, 6 64, B 65,6 68,4 
21,7 21,6 23,7 21,3 19,5 

9, 7 9, 6 10,6 9,4 ,,o 
2, 0 2,0 0,9 2,6 2,2 
0,6 o, 6 o,a o,. 
o, 4 0,4 0,3. 0,3 
0, 1 0,1 0, 1 0,1 

3,3 3,3 3,0 3, 4 3,1 

4 6 272 45 189 1 083 6 269 2 791 

0,3 0,3 2,0 0,3 0,1 
7,8 7,7 ,. 8 8,0 6, 6 

' 44,2 U,4 35,7 46,8 49,1 
2S,4 25,3 30,8 22,6 23,5 
11,0 10,9 14,9 9, 7 10,2 
7,3 7,4 ••• 7, 4 7,1 
2,3 2,3 O, 9 2, 1 2,2 
1, 8 1,8 O,S 3,0 1,2 

14,6 14,7 13,8 15,0 14,0 

Nl.edersach.sen Hordrhe n-Westfalen 
OLG-llez rk OLG-llez <k 

,u- raun- • en- ,u- Usse -
sumen schweig Celle burg sanmen dort """' KOln 

2 810 399 1 525 896 6 582 2 224 3 164 1 194 

70,9 69,7 66,2 79,S 64,0 60,0 61,5 78,1 
19,1 24, 6 20,1 U,9 24,S 24,6 27,6 16,2 
7,9 s,s 10,1 S,1 8,9 11,S 8,S S,2 
1,S 0,3 2,4 0,6 1,S 2,2 l,S 0,3 
0,3 o,s 0,6 0,9 O, 6 0,2 
0,2 o, • 0,2 O,S 0,1 
0,1 0,3 0,1 0,1 0,2 o,i 

2,9 2,7 3,4 2,2 3,3 3,7 3,3 2,S 

4 913 699 2 797 ' .,. 13 027 4 439 6 058 2 530 

0,4 0,4 O,S 0,2 0,3 0,4 0,2 0,2 
10,0 7,6 11,6 8,1 6,9 7,2 7,2 S,6 
47,3 48,4 45, 9 49,4 45,4 43,3 45,6 48,5 
23,4 25,0 22,3 24,8 26,0 25,5 26,3 26,3 

9, 8 10,9 10,0 8,9 10,8 10, 8 10,9 10,4 
S,9 S,O 6,S S,O 7,0 7,7 6,8 6,0 
2,0 2,0 1,8 2,3 2,2 2,9 1,8 1, 9 
1,3 0,7 1,S 1,, 1,s 2,1 1,1 1, 1 

13,6 13,3 13,8 13,4 14,4 15,2 U,1 13, 9 
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inatanz 19 
dauer ,. 
Bezirk 

Stuttgart 

1 752 

63,1 
22,B 
,. 7 
3,0 
1,0 
0,2 
0,2 

, 3, 6 

3 na 

o,, ,.2 
45,1 
21,9 

••• 7, 6 
2,0 
••• 

Rhe nl 

zu• 
• ....,n 

1 US 

S3,0 
23,0 
16, 6 
3,> 
1,7 
2,1 
0,1 

,,1 

2 661 

0, 1 
••• 37,C 

27,7 
13,3 
10,1 
,,1 
2, 7 

16,9 

93 erledigte Verfahren 

oayern 
OLG-Bezirk 

zu• 
• ....,n H:lnchen Narnberg 

4 '26 2 656 1 132 

71, 4 71,2 80,1 
18,4 19,3 13,6 
8,0 7,3 5,. 
1,6 1,5 O, 7 
O,. o,, 0,1 
0,2 0,3 0,1 
0,0 . . 

2,9 2,9 2,3 

8 300 4 808 2 123 

0,3 0,3 o,3 
11,2 9,5 16,8 
so,, 49,0 55,7 
22,7 24,1 17,4 

8, • 8,9 5,7 
5,0 5,8 2,6 
1,. 1,6 o,. 
0,7 O, 7 0,7 

12,7 13,1 11,3 

and-Pfalz 
OLG-fleurk Saarland 

"weJ.-
Koblenz brocken 

8U 601 466 

45, 1 64,1 68,2 
25,2 19,8 20,4 
19,5 12,5 8,2 
,,1 2,5 ~ 2,6 
2,5 0,5 0,2 
3,3 0,5 0,4 
0,1 0,2 . 
5,5 3,6 3,1 

1 69fi 967 70 

0,2 . . 
•• 8 3,7 3,3 

3fi,O fi3,C 39,1 
28~1 27,0 28,6 
13,8 12,5 10,7 
10,9 8,9 11,5 
5,1 2,, ••• 3,1 2,1 2,3 

17,5 15,8 16,8 

• 

Berlin 

Banberg 

638 l 350 

56,9 66, 7 
23,2 20,, 
15,5 10,B 
3,6 1,3 
0,6 0,5 
0,2 0,2 . . 
3,9 3,1 

1 369 2 283 

. 0,4 
8,4 •• 9 

46,9 36,9 
25,8 30,5 
10,9 15,2 

6,0 8,5 
1,2 2,5 
0,9 1,1 

' 

13,5 15, 4 

Sachsen 

. . . 

. . 

. 

. . . 

. . 

. 
' , 

.-...c ...... en-
Branden- Bremen Harrbur(" Hessen burg- Ltd. 

burg Vor- Nr. 
po,mern 

199 222 1 1'11 1 801 . 18 

74,4 73,0 66,8 55,4 " 18,6 18,0 19,7 25,9 . 20 ' 6,5 5,0 7,9 u,s . 21 
0,5 2,3 3,3 2,8 . 22 . . 1,2 0,4 . 23 . 0,9 0,5 0,8 . 24 . 0,9 0,6 0,2 . 25 

2,6 3,1 3,6 4,1 26 

406 455 2041 3 379 . 27 

3,4 0,2 0,8 0,1 . 28 
14,0 U,1 6,0 (,8 29 
35,S JB, 7 38,2 33,9 . 30 
26,8 18,7 25,3 30,2 .. 31 
12,6 12,1 12,S lC,6 . 32 
5,2 8,6 9,8 10,8 . 33 
1,• ,,2 3,6 3,5 . 3' 
1,0 3,5 3,8 2,2 . 35 

13,8 16,1 16,9 - 16,8 36 

Sach.sen• Schle~,;- Thtaingen Ltd. 
Anhalt Holstein Nr. 

119 "' 231 18 

60,5 65,6 58„9 " 26,9 20,7 26„4 20 
10,9 11,6 13„9 21 
1,7 1,. o,, 22 . 0,5 . 23 . 0,2 . 24 . . . 2S 

3,1 3,2 3,. 26 

. 
288 1 05fi 389 27 

2,, 0,2 0,3 28 
8,0 ,,1 6, 7 29 

fi0,6 fi0,8 32„4 30 
31,3 28,0 3fi„7 31 
12,8 12,9 18,8 32 
3, 8 8,8 6,7 33 
0,7 2,4 0,5 3' 
0,3 2,2 . 35 

12,9 15,7 u, 6 36 

-
. 
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t5 Ge•chl.ft••ntvicklung der Straf- und Bdg'9l.dverfahraa. vor dem. Oberlande•gericht 

6.1 Gesch~ftsentwicklung im früheren Bundesgebiet 1989 bis 1993 ~) 

Stand der Erledi;ung 

Art
1

des Verfahrens 
19B9 1990 

Strafwrfahran in er•ter In•tanz: 

l UD.uledJ.gte Vut'&Ja.rea n ~~ • • •. •• 21 
2 --.q&nq9 1) ............................ 11 .. 
3 Abg"&ben innerhalb des Gerichts ......... 3 • l.l'ledJ.gte Vut'&Ja.rea 1) ................... .. 21 
5 UD.uledJ.gte Vut'&Ja.rea - '7U.ru<Ude ...... 21 .. 
• Restquote (Zelle 5 in I von Zeile C) ..... 52,8 132,1 

Strafverf&hraa. in der Ravi•ion•ift9tanZ 

7 UD.uledlgta Vut'&Ja.rea •• Ja!Lnab<eVl.ml. 
8 ...... 1.Dp 1) • • • ••••••••••••••••••••••••• 
9 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••••• 

10 l.l'ledi',Jte Vut'&JlreD. 1) ••••••••••••••••••• 
11 Von den erledigten betrafen eine im 

Stra6enverkehr begangene Straftat ••••••• 
12 Vaazledigte Vut'&JlreD. - .1UruU.CS. • ••••• 
13 Restquote (Zelle 12 in I von Zeile 10) ••• 

Sonstige Neuzugänge 

14 Rechtsbeschwerden nach SS 116, 117, 
138 Abs.2 StVollzG ••••••••••••••••••••l• 

15 Sonstig• Beschwerden in Strafverfahren 
(einschl. Kostenbeschwerden) • •••• ••••••• 

16 Antrage auf Haftentscheidungen 
(5S 121 ff. StPO) ••••••••••••••••••••••• 

17 Klageerzwinqungsverfahren: Antrage auf 
gerichtliche Entscheidung nach 5 172 StPO 
(einschl. Pl<li-AntrlgeJ •••••••••••••••••• 

18 Auslieferungsverfahren••••••••••••••••••• 
19 Verfahren nach S 23 EGGVG •••••••••••••••• 
20 Antrage nach S 99 BRAGO •••••••••••••••••• 

... 
• 11S 

19 .. ,. 
2 003 

717 
12, 1 

1 111 

16 505 

5 456 

2 323 
313 
391 

3 500 

171 
StH 

20 
1 1H 

1 968 
151 

10,7 

839 

15 231 

6 042 

1 895 
293 
358 

3 851 

Bdgeldverfa.hraa. in der Be•chwerdein•tanz 

21 tru.rledi',Jte Ved&Ja.rea n ~1.ml. •••• 
22 ..... 91.Dp 1) •••• • ••••••••••• • • • • • • • • • • • • 
23 Abgaben innerhalb des Gerichts ••••••••• 
24 l.l'ledivt,e Vut'ahreA 1) • • ••••••••••••••••• 
25 Von den erledigten betrafen eine im. 

Stra6enverkehr begangene 
Ordnungswidrigkeit ••••••••••••••••••••• 

26 dar. Antrage auf Zulassung der Rechts-
beschwerde (5 80 Abs. 1 CMiG) •••••••• 

27 tfaerledigte Vut'&JareD. - .1Ureaaode •••••• 
28 Restquote (Zelle 27 in I von Zeile 241 ••• 

Sonstige Neuzugange 

29 Beschwerden in BuAgeldverfahren 
(einschl. Kostenbeschwerden) ••••••••••••• 

30 Einaproche in Bu6geldverfahren nach dem 
Gesetz g-egen Wettbewerbabeachrlntungen •• 

•)Seit 3,0ktober 1990 einschl,Berlln-oit. 
l]Ohne Abg"&ben innerhalb de• Gerichts. 

... 
1 201 

9 
1 111 

• 
3 

790 

337 ... 
8,7 

136 

67 

a)Gegenaber der Zahl der unerledigten Verfahren am. Ende des 
Jahres 1992 aus tech.niachen Granden um. eins reduziert. 
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... 
• H1 

' • ... 
• 710 

3 172 
102 
8,8 

118 

21 

1991 

.. ,. 
8 .. 

•• 126,0 

151 
1 112 • .... 
160 .., 

9,3 

765 

u 592 

6 43C 

1 725 
381 
30l 

3 476 

.. . 
s tn 

u 
1 120 

• 
2 

• •• 
922 . .. 
8,5 

81 

52 

1992 1993 

U II a) 
10S U7 

24 29 
17 12 
II 10) 

'71,1 112, 0 

01 
• '77t 

11 
• '757 

1 433 
IU 

10,8 

1 103 

15 134 

6 682 

l 702 
6U 
392 

3 526 

... 
• .. . 

5 
1 707 

• 
2 

953 

883 ... 
1,, 

.. 
u 

110 
0 111 

u . ,., 
l 03 ... ••• 

1 180 

15o 570 

6 07 

l 825 
602 
'98 

3 461 

.,. . ... 
• 

10'7 

5 490 

2 836 ... 
1,9 

80 

53 



6 Ge•~e•entwicklung dar straf- und 
6.2 Ge~chäft~entwicklung 1993 nach 

Lfd. 
Nr. 

Stand der Erledigung 
Art d•a Verfahrena 

t UJaarledivte Varf'ürea •• 

J&Jlreabegiaa •••••••••••••••••••••• 2 ..... g&.aqe J) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
3 Abgab•n inn•rhalb d•• Gerichts ••• 
4 nledig-te Viadürea J) ••••••••••••• 
5 traarledig-te 'W'arf'ürea -

J~eade •••••••••••••••••••••••• 
6 R•stquot• ' 

(Zeil• 5 in I von Zeil• 4) •••••••• 

7 vaarlecUg-te Viadörea H J..,..,,..... ..................... . 
8 ...... , .. ,. J) •••••••••••••••••••••• 
9 Abgaben innerhalb des Gerichts 

10 E:rledig-te 'W'arf'örea J) ••••••••••••• 
11 Von d•n erledigten b•tnfen ein• 

im Stra8enverkehr begangen• 
Straftat•••••••••••••••••••••••••• 

12 U'aarleditta Varf'ilraa -
.t&u.a.aade •••••••••••••••••••••••• 

13 Restquote 
(Zeile 12 in I von Zeil• 10) •••••• 

Sonstige Neuzuglng•' 
14 l\echtabeschwerden nach 

SS 116, 117, 138 Abs. 2 StVollzG •• 
15 Sonstige Beschwerden in 

Strafverfahren (einachl. 
Xoatenbeschwerden) •••••••••••••••• 

16 Antrlge auf Haftentacheidungen 
(55 121 ff. StPO) •••••••••••••••••• 

17 Klageer%Wingungsverfahren: Antrlge 
auf gerichtliche Entscheidung nach 
S 172 StPO(einachl. P)(lf-Antrlqe) 

18 Aualieferllngaverfahren ••••••••••••• 
19 Verfahren nach S 23 EGGVG •••••••••• 
20 Antrage nach S 99 BRAGO •••••••••••• 

Deutechland 1) 

.. 
121 

29 .. 
10) 

110,8 

. .. 
• '713 

60 
• 131 

1 06 

n1 

••• 
1 238 

15 783 

6 807 

1 au 
618 
503 

3 594 

1 0 

r •r•s 
BundHgebiet 

einechl. 
Berlin-Ost 

.. 
121 

29 .. 
10) 

112,0 

... 
• '711 .. 
C '7U 

1 473 ... 
9,6 

1 180 

15 570 

6 07 

1 825 
602 
498 

3 461 

N•u• 
Linder 2J 

1 

1 

1 .. 
46 .. 
23 

21 

33,9 

58 

213 

310 

18 
16 

5 
133 

Nor 

,u-
SaJIUllen 

Ba en-
0 ran es 

Karlaruhe 

~x 
38,5 

Straf'v.rf'ahren 1.n der 

111 .. 
HO 3'0 

1 
111 375 

247 134 ,. ,o 
11,7 16, 0 

71 .. 
1 726 710 

767 437 

274 157 
• 102 32 

" 25 
641 171 

e1.n•We:!lt a en 
0 er andesger1.c t Lfd. 

Nr. 
Stand der Erledigung 

Art der Verfahren ,u- Dusse -
eammen dorf ·-ru- J Breun-

---'-----------------~~a•e-=e"="c....1-•=c=hwo:::c=1=•'-'--':C:::C-.L.-'c=:.?.-.L...=.=;;;;e-.L.....;::=::.:,._i_....:;:::= Köln 

1 U'aarled19ta 'W'arf'all.rea H 
JUEWabeflaa ••••••••••••••••••••• • 

2 ..... , .... ,, •••••••••••••••••••••• 
3 Ab9aben innerha.lb dea Gerichts ••• 
C E:rled19ta VU1'ahrea 3) ••••••••••••• 
5 U'aarledivt,a 'W'arf'ürea -

J~ •••••••••••••••••••••••• 6 I\HtquOte 
(Zeil• 5 in I von Zeile C) ••••••••• 

~x ~x 
153,8 153,8 

7 traarled19ta Ved'ürell H J..,..,,..... ..................... . 
8 ....... &qe ,, •••••••••••••••••••••• 
9 Abgaben innerhalb des ~richta ••• 

10 E:rled19t.a Vedürea 3) ••••••••••••• 
Von d•n •rl-1igten betrafen ain• 

11 ia Straeanverk•hr Mqangan• 
Straftat •••••••••••••••••••••••••• 

12 traarled19ta 'W'ed'allrea -
.r~ ••...••••••..••..•••.••. 

13 l\estquot• 

.. . .. ... 
192 .. 

• •• .. 
15 

1 

{Zeil• 12 in I von Zeil• 10) 9,5 u.s 
Son.stiq• N•uzuglng• 

lC l\e,chtabeachwerden nach 
5S 116, 117• 138 Abs. 2 StVollzG •• 

15 Sonstig• B•schwerd•n in 
Stra!verfahr•n(einachl. 
Kostanbesc~rden) •••••••••••••••• 

16 Antrlge auf Ha!tentacheidungen 
(5S 121 ff. StPO) • • • ••••••••••••••• 

17 Klageerzwingungav•rfahren: Antrage 
auf gerichtlich• Entscheidung nach 
S 172 StPO(einschl. PKH•Antrlg•) •• 

18 Auslieferungeverfahren ••••••••••••• 
19 Verfahren nach S 23 EGGVG •••••••••• 
20 Antrlge na~h S 99 BI\AGO •••••••••••• -l)Ohne M•ckl•nburg•Vorpommarn und Sachsen. 

2J8r•ndenburg, Sachsen-Anhalt und Thüring•n. 
3)0hn• Abgaben innarhalb d•• ~richta. 

69 

1 377 

308 

183 

" 3' 
613 

a)Gegenaber der Zahl d•r un•rledigt•n Verfahren am End• des 
Jahr•• 1992 aua t•chniach•n Grunden ua •ins rtlduzi•rt. 

136 

62 

22 

• • 
117 
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.. to ... 181 

UI 113 

10, 68 

l1 u 
10,4 6,7 

60 

670 m 
162 84 

12, 32 
6 

19 11 
366 130 

11 .. 
12 
u 

••• 
253,8 

111 
1 203 • 1111 

292 

11, 

••• 

438 

• ,.. 
574 

••• 
135 

86 
669 

Straf'verf'ahren 1.n 

11 .. 
12 
u .. 

253,8 
stra.tv.rf'ahren. 1.n dar .. 
uo • uo 

88 .. 
5,9 

2 279 1 

721 

168 
24 

183 

10 . .. 
521 

157 .. 
12,9 

438 

876 ... 
1'2 

80 
86 

253 

20 
211 

210 

., 
21 

641 

363 .. 
22 

233 



Bul!ge1dvarfahren vor dem Oberlandeagvricht 
Ländern und Oberlande~gerichten 

Württ ,. Bayern M•c on• 
ger cht Bayer sc e:, 0 ' esqer.1.e t B~rlln Branden- Breae'I Hamburg Hessen burg• Lfd. 

zu· Oberstes burq vor-. Nr. 
Stuttgart 11eamen Landeegeriebt München NOrnlarq ...... r po1111D•rn 

.... ter Inst.ans 

• • • 10 • ., • 1 
u 7 7 .. 0 20 2 • 1 3 
u 1 1 11 1 11 • 
• • • 21 1 15 • 

38,5 33,3 33,3 116, 7 100,0 136, 4 6 

Revtaionai.natans 

21 •• .. .. 1 7 11 .. 7 
300 1 005 1 005 101 .. .. 100 ... 8 

1 2 2 1 46 2 1 • SOi 111 111 101 .. u 191 ... 10 

113 362 362 42 6 • 26 136 11 

11 •• 10 .. • • 'u • • 12 

6,3 6,1 6,1 11,4 15,4 19,5 6,6 ,,3 13 

27 280 1'6 128 6 30 1 38 66 14 

1 016 2 878 778 623 477 907 43 ,.. 086 1 o,8 ,. 
330 1 7H 7'8 80. 137 418 100 34 131 886 16 

117 362 211 90 61 107 • 22 02 177 17 
70 83 60 ,. 3 18 14 1 7 17' 18 
30 •• 70 14 11 48 1 2 ,. 31 " 470 484 16 237 181 00 .. " 86 78 204 20 

°' Saarland Sactullan Sachaen- Schleswig- thadng•n Lfd. 
zu• Anhalt Holstein Nr. 

aU1111en Koblenz 
er1ter Inatanz 

1 1 1 • 1 1 15 2 
3 • • 1 11 • 

1 1 • • 
33,3 33,3 36,4 6 

aevtaionainatans .. • .. • 11 7 ••• 111 1H .. 11 1H •• 8 
1 1 2 • su 111 111 .. 11 101 12 10 

122 02 70 22 6 23 11 11 

,o • .. 7 • 11 u 12 

11,1 ,,2 18,6 10,8 35, 7 18,6 54,5 13 

1'8 136 12 34 .. 6 14 

1 260 .,, 667 2'0 100 ••o 70 10 

403 268 130 132 74 100 131 16 

122 83 ,. 20 • 42 • 17 
34 ,. • " 2 10 18 •• 81 7 6 • 14 " 166 .. 72 34 80 ,02 34 20 

.73. 



Lfd. 
Nr. 

Stand der Erlediqung 
Art der Verfahren 

21 Vaul.edJqt.e Ved'ab,a H 

,7~:Laa ••••••••••••••••••••••• 
22 .... ..,1a9e 3) ••••••••••••••••••••••• 

23 Abqaben innerhalb des Gerichts •••• 

2C SZJ.edJ.ft.a ~ 3) •••••••••••••• 
25 Von den erledigten betrafen eine 

im Strdenverkehr begangene 
Ordnungswidrigkeit••••••••••••••••• 

26 dar. Antrage auf Zulassung der 
Recht.sbeschwerde 
CS 80 Abs. l OWiG) •• ••••. ••• •••• 

27 Vaul...uvte Vad~ - Juzueade • 
28 Restquote 

(Zelle 27 in I von Zeile 20 

Sonatige Neuzugange 

29 Be.schwerden in Bußgeldverfahren 
(elnachl.Kostenbesehwerden) •••••••• 

30 EiMf)rOehe in Buß,;eldverfahren nach 
dem. Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschranJcungen ••••••••••••••••••••• 

DeuUchhnd 1) 

U2 

1 211 

• 
11H 

5 SS4 

2 ess 
••• 
8,2 

106 

53 

1e eraac 

6 GeachUtaentwi.ckl.ung der Straf- und 
6.2 Geschäftsentwicklung 1993 nach 

J: e,e.s 
Bunde.sgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

... 
1 121 

• 
1 017 

S 490 

2 836 ... 
7,9 

80 

53 

en 

a en-
Neue er an e.s 

Linder 2) zu-
s.-n Karlsruhe 

Bu!igelctver:fahren in der 

• " ' •• •• su 270 

5 1 

" ••• .,. 
64 478 213 

19 241 138 
22 .. S7 

28,6 12,1 20,9 

26 

or e n· at a en 
Lfd. Stand der Erledigung 1 ., an eaQer er an esQeu. t Nr. Art der Verfahren zu- 1 

., w,• ' - zu- se -
sam,en SC hweig Ce'lle burg s.,,.,.n dort' ·- KOln 

lldgeldverlahren ~n der 
21 V..Zi.dJ.vt.ei \ladgz._ .. 

.r~iaa ••••••••••••••••••••••• .. 15 •• 11 12t •• 71 • • 22 husglaqe 3) ....................... 1 1H ... 701 ... 1 521 ... ... . .. 
23 Abgaben innerhalb des Gerichts •••• -
24 Szi.dJ.vt.ei \ladgz._ 3) ............... 1 111 141 117 ... 1 521 ... IS2 . .. 

Von den •rledtgten betrafen eine 
25 im Stralenverkehr begangene 

Ordnungswidrigkeit ........... • • • • • • • 1 076 135 626 315 1 uo 378 795 267 
26 dar. Antrage au! Zulassung der 

Rechtsbeschwerde 
es eo Abs. 1 owtGJ ................ '" 66 269 161 ... 185 612 171 

27 V.Ui.cuvte ~ - ,1'~ 71 1' •• 21 122 21 " .. 
28 Restquote 

CZelle 27 in I von Zelle 20 ....... 6, 7 ••• 6,4 6,0 8,0 5,3 ••• 7,7 

Sonstige Neuzugange 

2' Beschwerden in Bußgeldverfahren 
{ einschl • Kostenbeschwe rdenJ . . . . . . . . 16 16 • 6 30 Einsprache in Bußgeldverfahren nach 
dem Gesetz gegen Wettbewerbs-
beschrlnkungen ...................... - 31 31 

l)Ohne Hecklenburg-Vorponmern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und ThOringen. 
3)0hne Ab(Jaben innerhalb des Gerichts. 
a)GegenUber der Zahl der unerledigten Verfahren ana D'lde des 

Jahre• 1992 aua technischen Gründen um eins reduziert. 

' 
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Bullgeldv&~ahren vor dem Ober1andeagericht 
Ländern und Oberlandesgerichten ,, .,. ii.1yern . ., t Berlin l----ir.syen . .sch-es T rlande.sgeric 

zu- Cl:lerste.s ~u.cn-
Stuttgart aumen La.nde.sqedcht,Hlnchenl berq IBuberg 

Beachwe.rdeinatanz -

11 12 12 - - - 11 
211 1 20J 1 201 - - - 2U 

1 1 1 - - - 1 
271 1112 1112 - - - 220 

23> 10H 1 OH - - - 11S 

109 429 .,, - - - 98 
10 u u - - - 22 

' 3,6 7,8 7,8 - - - 10,0 

- 6 - 5 - 1 52 

- 3 - 3 - - 2 

• an • • z 
' an e.sqec Saarland Sachsen 

zu-
,...,.n Koblenz Zwelbracken 

BeachwerdeJ.natmiz 

1• 1 1S 1 
257 177 10 72 

2n 1,S 12 II 

230 U7 83 58 

u21 93 " 42 

• • 1 ' 
1,5 1,7 1,1 10,6 
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.--c ...... en-
Branden- Bremen Hu:burg Hessen burq- Lfd. 

buzq .Vor- Mr. 
poamern 

• • • •• 17 21 

•• 51 ... 770 . 22 
3 - - - . 23 

12 .. 101 711 . 2' 

29 " 103 61' 25 

5 33 .. 279 . 26 

• • 11 .. . 27 

18,8 5,8 10,.fi 5,5 . 28 

- - - - . 29 

- - 2 15 . 30 

Sachsen- Schle.swiq- '1'1urinqen Lfd. 
Anhalt Hol.steln Mr. 

• 11 21 
17 17' •o 22 

1 1 1 23 
20 151 .. 2' 

16 130 19 25 

7 58 7 26 
1 •• 15 27 

5,0 20,8 60,0 28 

26 29 

30 



Lfd. 
Nr. 

Art der Einleitung 
Beachuldi9t• 

Proze8kostenhil!• 
Adhlsion.sver!4hren 

Erledigte Verfahren insgesamt ••••••••••••••••••• 

Die Verfahren wurden eingeleitet durch 

Antrag eu! Wiedereu!natu„ nach Rechtskraft 

2 zuungunsten des Beschuldigten .: •••••••••••••• 
3 zugunaten des Beschuldigten•••••••••••••••••• 

• zurockverw.isung durch die Rechtsaittelinstanz • 

, ErO!!nung des Hauptver!ahr•n.s durch ein Gericht 
höherer Ordnung ••••••••••••••••••••••••••••••• 

6 Vorlage oder Verweisung durch ein Gericht 
nitlderer Ordnung •••••••••••••••••••••••••••••• 

1 Anklage •••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••• 

8 Antrag au! Einleitung eines Sicherungs-
vertahr•n.s (5 413 StPO) ........................ . 

9 Nachver!ahr•n (5 439 StPO) ••••••••••••••••••••• 

10 Antrag au! Einleitung eines objektiven Vertahren 
(55 440, 4f.4 Abs. 3 StPO, 5 401 AOJ ........... . 

11 Zahl der erle<Sigten Vertahren 
(ohne Nachver!ahren und objektiv• Vertahren) 

12 Zahl der Beschuldigten in diesen Vertahren 
in.sges„t ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

davon Vertahren 

13 alt 1 Beschuldigten ........................ 
14 alt 2 Beschuldigten ........................ 
" alt 3 B„chuldigten ........................ 
16 alt • bi• 10 Beschuldigten ................. 
17 alt 11 und ••hr Beschuldigten••••••••••••••• 

18 Zahl der Verfahren, in denen •in•• ea Ver!ahren 
beteiligten Verletzten oder Nebenkllger 
tor die Wahrnehmung ••iner Recht• Prozee• 
kostenhilt• bewilligt worden ist . ' ............ 

u Urteile in Adhlsionaverfahren •••••••••••••••••• 

20 Endurteil•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

21 Grundurteil• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
l)Ohn• Mecklenburg•Vorpowaern und Sachsen. 
21Brandenburg, Sachaen•A.nhalt und ThGringen. 

Früheres 
Deutschland Bundesgebiet 

1) ein.schl. 
Berlin-Ost 

'3 92 

3 3 

89 80 

93 92 

117 116 

14 73 

" " 
3 3 

1 1 

3 3 

-76-

7 Vor d~ Oberlandesgericht in erster 

7.1 Einleitungsart, Beschuldigte, 

Neue 
Linder, 

2, 

1 

1 

1 

Ober 
Bayerisches Kammergericht 

Stuttgart Oberstes Berlin 
Landesgerich 

13 9 18 

13 9 18 

13 9 18 

" 16 21 

11 • " 
2 • 3 

1 

- . 



Instanz 1993 erledigte Ver~ahran 

ProzeBkostenhilfe, Adhäsionsverfahren 

lande.:1gericht 

·1 1 1 
Lfd. 

Hamburg Frankfurt Celle 00.:l„aldorf Koblenz Naumburg Schle.$Wlg Nr. 

1 11 13 13 3 1 11 1 

. 

- - - - - - - 2 - - - - - - - 3 
. ' - , - 1 - - - 2 • 

' 
- - - - - - - 5 

- - - - - - - • 
1 11 12 13 3 - • 7 

- - - - - 1 - • 
- - - - - - - • 
- - - - - - - 10 

1 11 13 13 3 1 11 11 

1 15 19 " 3 1 12 12 

1 • • 12 3 1 10 13 

' - 2 2 1 - - 1 " - 1 2 - - - - 15 

- - - - - - - 16 

- - - - - - - 17 

- - 1 2 - - - 18 

- - - - - - - " 
- - - - - - - 20 

- - - - - - - 21 

( 
r 
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Ltd. 
Nr. 

Art der Erledigung 1) 

1 Erledigte Verfahren insqes&mt •••••••••••••••••• 

2 Urteil •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• •;. 

3 Ohne Einlegung eines Recht.smlttels 
rechtskrlftig gewordene Urteile••••••••••••• 

4 Anqefochtene Urteile ••••••••••••••••••••••••• 

5 Einstellung tnit Autlaqe oder Weisunq nach 
S 153a St.PO ••••••••••••••••••••••••••••••• , ••• 

6 Ein.stellung mit Auflaqe nach S 37 Abs. 2 Bt.Ml 
bzw,S 38 Abs. 2 1.v.m. S 37 Abs. 2 Bt.Ml ••••••• 

7 

8 

Ein.stellung nach S 47 JGG •••••••••••••••••••••• 

Einstellung weqen Geringfagigkeit 
CS 153 Abs. 2 St.PO) •••••••••••• , , • •, • •. • ••• • • • 

9 Ein.stelluni; weqen unwesentlicher NebeMtrattat 
CS 154 Abs. 2 StPO) ••• •••. ••. •••• ••••••• •••••• 

10 Ein.stelluni; wegen Au.sliefenmg oder A~isung 
des Beschuldigten CS 1Sf.b Abs. 4 StPO) •••••••• 

11 Ein.stelluni; wegen Abwesenheit des Beschuldigten 
oder wegen eines anderen in seiner Person 
liegenden Hlndemiues (S 205 StPO) ••••••••••• 

12 Einstellung wei;en Verfahrenshindernisses 
(S 206a StPO) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

13 Ein.stellung wegen Gesetzesandenmi; 
IS 206b StPO) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

U Sonstige Ein.stellunq oder Klagerocknahme nach 
S 153b Abs. 2# S 153c Abs. 3# S 153d Abs. 2, 
S 153e Abs. 2, S 15f.e l.bs. 2 StPO) • ••••••••••• 

15 Ablehnung der Eröffnung des Hauptverfahrens •••• 

16 Eröffnung des Hauptverfahrens vor einem Gericht 
niederer Ordnung •••••••••••••••••••••••••••••• 

17 Vorlaoe oder Verweisung an ein Gericht 
höherer Ordnung ••••••••••••••••••••••••••••••• 

18 Zuracknahme der Anklage •••••••••••••••••••••••• 

19 Zurücknahme eines sonstigen .Antraos •••••••••••• 

20 Verbindung mit einer anderen Sache••••••••••••• 

21 Au.ssetzung des Verfahrens •••••••••••••••••••••• 

22 sonstiqe Erledigungsart •••••••••••••••••••••••• 

llJe Verfahren wird nur eine Erledigungsart nachge-
wiesen, und zwar die jeweils erste aus der in dieser 
Tabelle genannten Rang-folge, 

2JOhn• Hecklenburg-Vorponmern und Sachsen. 
J)Brandenburg-, Sachsen-Anhalt und ThUringen. 

Froheres 
Deut.schland Bundesqebiet 

2) einschl. 
Berlln-~t 

93 92 

62 62 

46 46 
16 16 

13 13 

• • 

3 3 

1 1 

1 1 

1 1 

8 7 
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7 Vor dam Oberlandesgericht in erster 
7.2 Art der Erledigung 

a,er 
Neue Bayerisches J<amnerqericht 
Linder Stuttqart Cberstes Berlin 

3) Landesgericht 

1 13 9 18 

11 6 15 

9 5 13 
2 1 2 

2 3 1 

-· 

1 

1 

1 



rnatanz 1993 erledigte Verfahren 
der Verfahren 

landesgericht 

Hant>urg Frankfurt Celle 

1 11 

- • 
- • - 3 

- 1 

- -
- -

, 
- -

- -

- -

1 -

- 1 

- -. 
' - -

- -
- -

- -
- -
- -
- -
- -
- -

DO.u:eldorf 
1 

Koblenz 

13 13 

• 10 

3 • • 2 

1 1 

- -
- -
3 1 

- -
- -

- 1 

- -

- -

- -
1 -
- -

- -
- -
- -
- -
- -
- -
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1 1 
Lfd. 

NaU!!burg Schle.swio Nr. 

3 1 11 1 

. 
3 - - 2 

2 - - 3 
1 - - • 

, - - • . 5 

- - - • 
- - - 7 

- - - • 
' - - - • 
- - - 10 

- - - 11 

- - - 12 

- - - 13 

- - - 14 

- - - 15 

- - - 16 

- - - 17 

- - - 18 

- - - 19 

- - - 20 

- - - 21 

- ' 1 7 22 



Lfd. .,. Art der Erledigung 

Zahl der einzelnen Be„chuldigt•n in„gesa.mt •••••••••••• 
2 Urteile zu„ammen •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

3 Verurteilung- ••• •••• ••••••••••••••••••••••••••••••• 
Freispruch •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

S Urteil auf Eiru,tdlun9 -gen 

6 

7 

• 
' 

Verfahren„hindernbHs (5 260 Ab.,. 3 StPO) ••••••• 
Einstellung- alt Auflag-• oder Weisung- nach 

S 1S3a StPO ZUSaJalll•n •••••••••••••••••••••••••••••• 
Wiedergut.aachung des Schadens 

(Ab3. l Satz l Nr. 1) ••• : •••••••• • •••••••••••••••• 
Geldbetraq fQr gemelnnatzig• Einrichtung oder 
Staatskasse (Abs. l Satz l Nr. 2) •••••••••••••··· 

Soa.stlge qe111elnnatzlge Lel„tung 
(Ab3. l Satz 1 Nr. 3) •••••••••••••···········••••• 

10 ErftUlung der Unterhaltspflicht 
(Abs. l Satz 1 Nr. fi) ••••••••••••••••············· 

11 Hehrer• Auflegen oder Wel„ungen •••••••••••••• , •••• 

12 lin.stellung alt Au!laq• nach 
S 31 Ab.9. 2 BUG bzw. S 38 Abs. 2 
i.v.a. s 31 Abs. 2 BUG •••••••••••••••••••••••••••• 

13 Einstellung nacb S fil JGG zuseminen •••• •••• •••••••••• 
11 da necb Anordnung- einer Ndnahme necb 

S fiS Ab5. 3 JGG eine Ent„cheldung durch 
Jugendrichter entbehrlich (Ab3. 1 Satz 1 Nr. 3) .. 

15 da Voraussetzungen des S 153 StPO vorliegen 
bzw.eine erzieherische Hdneha. 1a Sinne du 
S fi5 Ab5. 2 JGG •in• Ent„cheidung durch 
Urteil entbehrlich „cht 
( Abs. l Satz 1 Nrn. 1, 2) ••••• •••••••••••••••••• 

16 da Beschuldigter „ngeh keif• str0afrechtlicb 

17 

18 

nicht verantwortlich ist (Abs. 1 Satz 1 Nr. U ••• 

linatellunq -g•n Geringfaglgkelt 
(5 153 Abs„ 2 StPO)zusammen •••••••••••••••••••••••• 
ohne Auferlegung der notwendig.n Au.slagen des 
Beschuldigten auf die Staatska.,.,• •••••••••••••••• 

19 alt Auferlegung der not-ndigen Au.slaq•n de1 
Beschuldigten auf die Staatskasse ••••• ••••••••••• 

20 linatellung -gen unwesentlicher Neberu,traftat 
lS 1Sfi loba. 2 StPO) ••••••••••••• •••••••••••••••••••• 

21 lin„tellung -g•n Au.slieferung oder ~isunq 

22 

23 

des Beschuldigten (S 15Cb Ab.9. 1 StPO) ••••••••••••• 
Binatellung wegen Abwe.,•nh•it des Be„chuldigten 
oder -q•n eines anderen in seiner Person 
liegenden Bindernisses(S 205 StPO) ••••••••••••••••• 

Einstellung wegen Verfahrenshindernisses 
(S 206a StPO>••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

21 Einstellung -gen Gesetzesanderung (5 206b StPO) 

25 

26 

Soa.stlg• Ein.stellun9 oder Klagerucknahllle 
nacb S 1S3b Abs. 2, S 153c Abs. 3, 
S 153d Abs. 2,5 153• Abs. 2, S 151• Abs. 2 Stf'O •••• 

Ablehnung der Eroffnun9 des Hauptverfahrens ••••••••• 
27 lrOffnung des Hauptverfahrens vor ein„ Gericht 

niederer Ordnung ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
28 Vortag• oder Ven,ei„ung an •in Gericht 

höherer Ordnung •••• ,,, •• ,.,,., •• •••••••••••••••••• •• 
29 ZurQcknehllle der Anklage/des Antrags • •••••••••••••••• 
30 

31 
Verbindunq alt einer anderen Sache •••••••••••••• •••• 

Aus„etrung de• Verfahrens zu.1eiamen •••••••••••••••••• 
32 bis zua rechtakrlftlg•n Arulchl~ du Be„teuerung.,-

verfahrens (S 396 Aba. 2 J.0) • , •• •••••••• •••••••••• 

33 zur Klarung einer zivilrechtlichen Vorfrage 

31 

35 

(S 262 Abll. 2 StPO)•••••••••••••••••••••••••••••••• 
ua geaaa Art. 100 oo •in• Ent•cheidung des 
Bundesverfas„ung„gerichts abzuwarten ••••••• •• , •••• 

Sonstig• Erledigungsart ••• , , , ••• , •••• ••••••••••• •• , • 

l)Ohn• Kactlenburq•Vorpaa.ern und Sachsen, 
2)Br&tldenburg.,Sacb.l•n-Anhalt und thnrlngen, 

0.ut„chland 
1) 

ll7 

71 

71 

19 

1 

16 

2 

7 

7 

3 

1 

1 
1 

1 

' 
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7 Vor dam Oberlandesgericht in erster 
7.3 Art der Erledigung fUr 

Fra.hen„ 
Bunde„gebiet 

eiru,chl. 
Berlin..0„t 

116 

71 

71 

19 

16 

2 

7 

7 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

• 

Neue 
Und.er 2) Stuttgart 

1 1S 

12 

12 

3 

3 

Ob« 
Beyerisches Kuimergericht 

Oberstes Berlin 
Landesgericht 

16 21 
12 18 

12 18 

3 1 

3 

1 

1 

1 



Xn•t&nZ 1gg3 erledigte Ver~&hren 
die einzelnen Be3chuldigten 

lande!lgericht 

Frankfurt 

l 

' 

" • • 

• 

• 

l 

Cdle 

" • • 

2 

2 

• 
• 

l 

1 

1 

~seldorf 

11 

11 
11 

l 

l 

l 

l 

l 
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Kobleii.z 

3 

3 

3 

Naumburg 

l 

1 

Schleswi; 

12 

2 

l 

8 

trd. N,. 

1 
2 

3 

• 
• 
• 
7 

8 

• 
10 

11 

12 

13 

11 

.. 
16 

17 

18 

" 
20 

21 

22 

23 

2' 

2$ 

26 

27 

28 

29 
30 ., 
32 

33 

31 ,. 



Ltd. 
Nr. 

B•uptHrhandl.ung•n 
B•uptv•rha.ndlungsUg• 

B•tdliqt.• der K•uptHrhandlung 

1 B•uptverh~ung•n insg•samt •••••••••••••••••••• Verh.l.Ddl.ungen 

davon 1a 

2 
3 

Aoll•g•sacben ••• •••••••••••• •••••• •••• •••••••• Verhandlungen 
son.stig•n V•rtahr•n ••••••••• •••••••••••••••••• V•~handlunge.11 

• • 
' • 

Erl-4igt• Verrahren iugesaat •••••••• •••••• ••••• 

ohne Eauptv•rhandlunq ••••••••••••••••••••••••• 
ait l Bauptv•rha.ndlung ohne Urteil ••••••••••o 
mit 2 oder •hr K•uptverhandlungen 

ohne urt•il •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
mit 1 Bauptv•rb.a.Ddlung 1l.lld Urteil ••••••••••••• 

t alt 2 oder •hr EauptHrhandlungen 
UDd urt•il ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

10 Erlediqte Anllag•n •••••••••••••••••••••••••••••• 

11 
12 
13 .. ,. 

" 
11 

" 

21 
22 
23 
21 
2> 

" 27 

" 

2, 
30 
31 
32 
33 
31 ,. 
" 

37 
31 ,, 
" 11 
12 

" .. .. .. 

ohD• B.auptverhandlung ••••••••••••••••••••••••• 
alt 1 l.auptverhandlung ohn• urteil •••••• •••••• 
alt

0 

2 oder •hr K•uptverhandl.ungen ••••••••••• 
ohD• urteil •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

alt 1 Bauptverhandl.ung und. urt•il •• •••••••••• • 
alt 2 oder •hr B.auptverhandlungen 

und urteil ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

dar. IV•Tag• fnih•r•r B.auptverh.andlungen •••••• 

davon in 

sonstigen v.rrahren ••••••••••••••••••••••••••• 

zw._n. ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Die B.auptverhandlung(en) vuteilt•ln) sieb 

auf l IV-Tag •••••••••••••••••••••••••••••••• 
&Uf 2 IV-Tag• • •••••-'•••••••••••••••••••••••• 
auf l bi1 5 IV-Tage •••••••••••••••••••••••• 
.auf I bi1 10 IV•Tage •••••••••••••••••••••••• 
.auf 11 1111 20 BV-Tag• •. • • ••••••••••• ••. •• •• •• 
auf 21 tiis 50 BV-tag• •••••••••••••••••••••••• 
auf 51 und. •hr IV-Tag• •••••••••••••••••••••• 
DurCUdmitWcbe Z.a.hl der IV-Tag• 1e Verfahren 
V.rrahren alt B.auptv•rhandlung ••••••••••••••• 

Die letzt• (einzige) Hauptverhandlung 
verteilt• sich 

auf 1 IV-Tag •••••••• • ••••••••••••••••••••••• 
auf 2 BV-Tage •••••••••••••••••••• •• ••••••••• 
auf l bia 5 !!V-Tage ••••••••••••••••••••• •• •• 
auf I bia 10 BV-Tage •••••••••••••••••••••••• 
auf 11 bia 20 IV-Tage •• •••••••••••••••••••••• 
auf 21 tiis 50 BV-T•ge •••••••••••••••••••••••• 
auf 51 und 119hr BV-T.ag• •••••••••••••••••••••• 
Durcluldmittliche Zahl der BV-Tag• der letzten 
{dnrlge.11) B.auptverhandlung 1• Verfahren 
alt Kauptverhandlung •• ••••••••••••••••• •••••• 

AD der letzten 
teilge~n 
leschuldiqt• 

(einzigen) huptverhandl.ung 11.aben 

Zahl der B•achuldiqten •••••••••••••••••••••• 
V.rt•idig•r ••••••••• • ••••••••••••••••••••••••• 

Zahl der V•rt•idig•r •••••••••••••••••••••••• 
Nebe.11ll~•r!Hebenlllg•rv•rt.r•t•r •••••••••••••• 
V•rl•tztent>eistand •• •••••••••••••••••••••••••• 
S.achver1t.andig• •••••••••• •• ••••••••••••••••••• 
Do1-Uch•r ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Gerichtah•lfer/Jug•DO;•richtshelfer ••••••••••• 
lrgtn%UD9sricht•r CS 192 N>s. 2 GVtiJ •••••••••• 

l)Ohn• HlcU•nburg·Vo~rn und SachHn. 
2)1randenburg, Sachsen•Anh&lt und Thtlrfogea. 

Verhhre.11 

V.rhhren 
V.rrahren 

Verfahren 
Verfahren 

Verrah.re1 

Verfahren 

Verrahren 
Verfahren 

Verfahren 
Verfahren 

Tage 

T'9• 
T'9• 

Verfahren 
Verfahren 
verrahren 
verrahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

T'9• 

V•rfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 

T'9• 

Verfahren 
hr1onen 

Verfahren 
hrsonen 

Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
Verfahren 
verr.ahren 
Verf.ahren 

o.ubchland 
1) 
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" .. 
1 

" 
23 

.. 
20 

61 

m 

l20 

' 
" 
" 11 

• 
3 

• 
1 

••• 

33 
11 

• • 
• 

••• 

" .. 
" 11 

3 

" • 
2 

7 Vor dem Ol:>erlandeagericht in erater 
7.4 Haupt 

lralleres 
Bundesgebiet 

ein.schl. 
Berlin-Ost 

" .. 
,2 

22 

• 

" 
.. 
20 

' 
61 

m 

120 

" 
33 
11 

• • 
3 

• 
1 

••• 
33 
11 

• 
3 

• 
1 

,. 0 

". 
" " .. 
3 

• 
2 

1 

1 

Stuttgart 

12 

12 

" 1 
1 

11 

" 1 
1 

11 

12 

• 
1 

1 

3,1 

• 
1 
1 

1 

3,1 

12 
11 
12 
12 

1 

B.ayerisches 
~erstes 

Landesgericht 

7 

' 
• 
2 
1 

• 
• 

• 
.. 
.. 
7 

3 

1 

1 
1 

,., 

3 

• 
1 

,,, 

7 .. 
' 12 

2 

1. 

a,,r 

16 

16 

11 

2 
1 

.. 
18 

2 

.. 
11 

11 

.. 
10 

3 

2,, 

10 
3 

' 

2,, 

.. 
18 
16 
11 

1 
1 



Instanz 1993 erledigte Verfahren 
verhandlungen 

l.andesgen.cilt 
Lfd. ·-urg rr1.11.Uurt Celle Dlll'seldorf Koblenz Naurrt>urg Sehleswig "'· 

11 ' 12 3 1 

11 • 12 3 2 
1 ' 

11 13 13 ' 1 11 • 
1 • 1 1 11 • 

2 1 2 • 
7 

' • 10 ' 
' 

1 11 12 13 ' ' 10 

1 ' 11 
2 2 12 

13 

' 7 10 ' 11 .. 
22 " "' " 

17 

22 ., "' • 11 

' 19 

11 ' 12 ' 20 

2 1 21 
2 1 • 2 22 

2 ' 1 23 
1 1 24 
2 2' 
1 2 26 

1 27 

2.0 ,,1 11., 2, 7 28 

2 1 " 2 1 2 " 2 ' 31 
1 1 1 32 

2 " 1 2 " 1 ,. 

2,0 ,. 7 11., ,. 7 36 

11 ' 12 ' 37 .. 12 17 ' " 11 ' 12 ' " " ' 11 ' " 1 2 11 
42 

• ' " 1 1 2 .. 
1 " 1 1 3 .. 
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Lfd. .,. 

2 
3 
4 

6 
7 
8 • 

Verfahreni,dauer 
••hr ala, •• bia e1nschlie8lich ••• Monat• 

Durchschnittsdauer 

Erledigte Verfahren iru,ges-t •••• , • • • • • • • • • • • • J.ru:ahl 
davon waren bei de• Gericht anhängig 

bh 3 
3 - 6 
6 - 12 

12 - 18 
18 - 2C 
2C - 36 
••hr ala 36 Honat• •••• , •••••••••••••••••• 
Durchschnittlich• Dauer je Verfahren••••• 

' ' ' ' ' ' ' Monate 

10 Durch Urteil •rlediqt• Verfahren , , • • • • • ••• • • • • Anzahl 

davon waren bei detll Gericht anhlnqiq 

11 
12 
13 

" 15 
16 
17 
18 

bie 3 
•3 - 6 
6 - 12 

12 - 18 
18 - 24 
2C - 36 
mehr als 36 Monate , •••• •• •• ,, ,,, ••••••••• 

' ' ' ' ' ' ' Durchschnittliche Dauer je Verfa.hren ..... Monate 

19 Erledigte Verfahren ohne Wiederaufnahmeverfahren, 
Nachverfahren wld J.ntrlg• auf Einleitunq eines 
objektiven Ver!ahrena •••••••••••••••••••••••• Anzahl 

davon waren ab Einqang bei dar Staataanwaltachaft 
enhlngiq 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

bia 3 • 
3 - 6 , , •••• , • , •• , , •••••• , , ••••• , , ••• • • • 1 
6 - 12 

12 • 18 
18 - 2C 
2C • 36 
36 - C8 

' ' ' ' ' aehr •1• CS Mon4te ,, , , • , ,, •••• •••., •, ,, • , 1 
Durch5chn1ttlich• Dauer j• Verfahren • • ... Monate 

29 Verfahren alt Anklage und ErOf!nungsbeachl\16 „ Anzahl 
30 Durch5chn1ttl1che Dauer der Verfahren vo. linganq 

bei Gericht bia zua Erlaa •in•• ErOffnung-
beachlU.Si,ea ~ ••••• , •• , •• ,, , ••••• ,, ••••••••••• , Monate 

31 Durch Urteil erledigte J.nkl.a9en ,, • , , •••• , • • • • • Anzahl 
32 Durcluschß\ttllche Dauer der Verfahren 

in der In.11tanz ,, , , ,, , , , ••••• , , ••• , •••• , • • • • • • Monate 

ZeitraWII d•r Hauptverhandlunqen 

33 Verfahren alt ••hr•r•n Hauptverhandlungen 

davon waren zu Beginn der eri,ten HV bia zur 
Beendigung der letzten HV anhlngig ,. 

" " 37 
38 
3' 

" 

bl• 1 •••••••••••• , ••••••••••• , ••• , , , , 
1 2 , , , , , ••• , ••••••••••••••••••••••• 
2 -
3 -
6 -. - 3 •••••••••••••••••••••••••••••••• 

6 
9 •••••••••••••••••••••••••••••••• 

12 
••hr al• 12 Monate •••••••••••••••••••••• 

Cl Verfahren ait ••hr•r•n HV-Ta9en der letzten 

1,nzahl 

' ' ' ' ' ' ' 
(einzi9en.J Hauptverhandlung ••• , , •• , • , ••• • • • • • Anzahl 

d.svon. waren. voa. Beqinn dea ersten. HV-Ta9es bla 

42 
43 .. 
" 46 
47 .. 

zur Beendigunq dea letzten HV-Ta9ea anhlngig ... 
l 
2 -
3 -
6 -. -

2 ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
3 ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
tl ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
9 ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

12 , , • , •• , •• , , , ••••••••••••••••••••• 
••hr al• 12 Monate ••••••••••••••••••••••• 

l)Ohn• Macklanburg-Vorpo.aern und Sachsen. 
21Br&ndanburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen., 

' ' ' ' ' ' ' 

Deutachland 
11 

" 
20,4 
32,3 
26,9 
11,e 
3,2 
1,1 
4,3 
,,1 

62 

0,7 
43,5 
32,3 
8,1 
1,6 
1,6 
3,2 
8,3 

" 
6,5 
4,3 

15,1 
18,3 
15,1 
30,l 

6,5 
4,3 

22,6 

,., 
61 

8,3 

37 

e:,,e; 
10,8 
,,4 
5,4 
5,4 

5,4 
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7 Vor dam Oberlandesgericht in erster 
7. 5 Verfahrens 

Früheres 
Bundei,qebiet 

eini,chl. 
Berlin-Ost 

" 
19,6 
32,6 
21,2 
12,0 
3,3 
1,1 
4,3 
,,2 

62 

,. 7 
CJ,5 
32,3 
8,1 
1,6 
1,6 
3,2 
8,3 

" 
.. , 
<,3 

lC,1 
18,5 
15,2 
30,C 
6,5 
<,3 

22,8 

,., 
" 

8,3 

37 

67,6 
10„0 , .. 
5,4 , .. 
, .. 

Neue 
Linder 2) 

2,1 

100,0 

... , 

Stuttgart 

13 

7,7 

6,7 

11 

,,1 
81,8 

,,1 

••• 
13 

7,7 
15,C 
30,8 
23,.l 
23,1 

17,6 

12 

4,3 

11 

••• 

3 

66,7 

33,l 

Bayerisches 
Oberatea 

Landeagerlch 

• 
cc,c 
33,3 
11,1 
11,1 

8,6 

• 
50,0 
50,0 

6,4 

• 

11„1 
cc,c 

33,3 
11,1 

21,9 

8 

, .. 
• 

••• 

4 

50,0 
25,0 
25,0 

Ober 
Kamaerqericht 

Berlin 

18 

,,o 
15 

26, 7 
c6,, 
26, 7 

,., 

18 

, .. 
33,3 
22,2 
11,1 
16, 7 , .. , .. 
21,7 

16 

2,0 

15 

• •• 

j 

• 
66,7 

16,7 
16,7 

\ 



In•tanz 1993 erledigte Varrahren 
dauer 
landH:qericht 

Lfd. 
Ha&bur9 Frankfurt Celle 005aeldorf Kohlen% Naumburg, Schleawig Nr. 

11 13 13 3 1 11 

33,3 100,0 1ob,o 2 
5C„5 7,7 15,C 3 
27,3 23,1 53,8 66„7 • 

100,0 ,,1 53,8 7, 7 • ,,1 7,7 6 
7 

15,C 15,4 8 
16,2 8,3 16,3 18,C 7,6 2,1 0,6 • 

• 8 10 3 10 

33,3 11 
66„7 12,5 10,0 12 
22,2 25,0 70,0 66,7 13 
11,1 37,5 10,0 " 10,0 15 

16 
25,0 17 

6,3 17,9 10,6 7,6 18 

1 11 13 13 3 1 11 .. 
45,5 20 

18,2 ,,1 21 
27,3 100,0 ,,1 22 
18,2 7,7 33,3 ,, 1 23 

100,0 27,3 15,4 23,1 21 
,,1 69,2 '6,2 33,3 18,2 25 

1s,c 33,3 ,,1 26 
23,1 27 

20,2 14,3 30,8 38,0 25,5 6,5 11,9 28 

11 10 13 •3 2' 

,,2 2,, 8,5 6,0 3,0 30 

• 7 10 3 31 

6,3 U,8 10,6 7,6 · 32 

e 33 

3' 
3' 
36 
37 
38 
39 
10 

' 7 11 .. 
66,7 57,1 72,7 100,0 12 
33,3 28,6 ., .. .. 

18,2 16 ., 
tc,3 ,,1 .. 
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,Lfd. 
Nz. 

Axt der Vorinstan& 
Art der Einleitung 

Betreiber der Revlalon 
~ Beschuldigte 

Hauptverhandlungen 
Proze4tostenhilfe 

1 Erledigte Revisionen insgesamt •• 

Von ihnen richteten sich gegen 
ein Urteil des/der 

2 Strafrichters••••••••••••••••• 
3 SchOffengerichts •••••••••••••• 
C Erweiterten SchOffengerlchta •• 
~ Jugendrichters ••••••• \ •••••••• 
6 JugendsehOffengerlcht ••••••••• 
7 Kleinen Strafkammer••••••••••• 
8 GroAen Strafkammer•••••••••••• 
9 Schwurgerichts•••••••••••••••• 

10 Wirtschaftsstrafkamm.er•••••••• 
11 Ju,;iendkammer •••••••••••••••••• 

Die Verfahren wurden ein,;ieleitet 
durch 

12 Revision im Privatklaoe-

13 
verfahren •••••••••••••••••••• 

Revision im Offizialverfahren. 

Die Revision wurde ein,;ielegt 
durch 

14 den Beschuldigten•••••••••••• 
15 die Staatsanwaltschaft zu-

ungunsten des Beschuldi,;iten. 
16 die Staatsanwaltschaft zu-

gunsten des Beschuldigten ••• 
17 Nebenkl&ger •••••••••••••••••• 
18 Privatkl&,;ier ••••••••••••••••• 
19 den Erziehungal>erechtigten/ 

gesetzlichen Vertreter•••••• 

Art oer Vorinstanz 
Art der Einleitung 

Lfd. Betreiber der Revision 
Nr. Beschuldigte 

H~uptverhandlungen 
Prozeakostenhilfe 

1 Erledigte Revisionen insgesamt •• 

Von ihnen richteten sich gegen 
ein Urteil des/der 

2 Strafrichters••••••••••••••••• 
3 Schöffengericht••••••••••••••• 
C Erweiterten Schöffengerichts •• 
5 Jugendrichters•••••••••••••••• 
6 Jugendschöffengericht••••••••• 
7 Kleinen Strafkammer••••••••••• 
8 Gro&en Strafkammer•••••••••••• 
9 Schwurgerichts•••••••••••••••• 

10 Wirtschaftsstrafkammer•••••••• 
11 Jugendkammer •••••••••••••••••• 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

12 Revision im Privatklage-
verfahren•••••••'•••••••••••• 

13 Revision im Offizialverfahren. 

Die Reviaion wurde ein,;relegt 
durch 

u den Beschuldigten ............ 
10 die Staatsanwaltschaft zu• 

ungunaten des Beschuldi;ten. 
16 die Staatsanwaltschaft zu-

gunaten des Beschuldi;ten ••• 
17 NebenklAget" .................. 
18 Privatkl&ger ••••••••••••••••• 
19 den Erziehun;aberechtigten/ 

ge1etzlichen Vertreter ...... 
l)Ohne Heeklenbur,;i•Vorpommern und Sachsen. 

8 Vor dem Oberlande•99richt in dar 

8.1 Vorinstanz, Einleitungsart,Betreiber, Beschuldigte, 

Deutschland 1) 

4 831 

464 
122 

3 
23 
43 

2 986 
1 097 

7 

• 82 

16 
4 815 

• 636 

175 

• 19 • 
1 

-
Früheres 

Bundesgebiet 
einschl. 

Berlin-Ost 

4 169 

'49 
116 

3 
23 
u 

2 968 
1 081 -• 82 

16 
4 753 

• sao 
169 

• 19 • 
1 

Niedersachsen 

zu- Oberlandesgericht 
sammen Braun-

1 
Olden 

schweig Celle buro 

046 .. 298 1 93. 

61 2 u 16 
12 - 10 2 

1 - 1 
1 - 1 
3' - 3 

241 n 166 28 
219 6 66 1 n - - -- - -

8 - 8 

, 

- - -
046 .. 298 1 93 

>11 53 292 1 66 

34 2 6 26 

1 - - 1 - - -- - -
- - -

Neue 
L.!lnder 

zu-
sammen 

1 198 

92 
u 

1 
3 

15 
689 
341 

1 
13 

6 
1 192 

1 184 

10 

1 
2 

1 

Baden• 

2) zu- Oberlandes 
ummen 

Karlsruhe 

62 677 375 

10 68 3> 
6 10 10 

3 1 
0 3 

18 '71 262 
16 108 60 

7 

7 • 

62 677" 31> 

>6 643 306 

6 30 17 

2 1 
3 2 
~ 

Nordrhein-Westfalen 

Obeilandesgericht 
oosael-

dorf 

410 

u 
20 

11 
230 

92 

1 
13 

2 
408 

409 

1 

"-

' 

>28 

21 
12 
1 
2 • 

306 • 
182 

3 
>2~ 

>17 

8 

1 
1 

1 

Köln 

260 

28 
11 

1 

153 
67 

1 
259 

2>8 

2 

2)Brandenburo, Sachsen-Anhalt und ThOrlngen. -86-



Rachtsmittelinatanz 1993 erled.iqte Verlahren 

Hauptverhandlungen, ProzeBkostenhilfe bei den Revisionen 

WUrttemberg Bayern 

9ericht Bayeriaches Berlin Brandenburg- Bremen Hamburg Hessen Hecklenburg- L<d. 
Oberstes Vorpommern "'· Stuttgart Landesgericht 

302 991 202 26 u 198 388 1 

33 89 8 s 6 6- 70 2 
s " 6 - - 1 12 . 3 - - 1 - - - - . 4 
2 7 - - - - 3 . s 
2 7 3 - 1 - 3 . 6 

209 721 120 4 23 168 20S . 7 .. . 117 , 60 10 11 23 93 8 - - - 7 - - - . 9 - - 2 . - - - - . 10 
3 36 2 - - - 2 11 

- 6 2 - 2 - - . 12 
302 98S 200 26 39 198 388 . 13 

' , 

287 924 199 2S u 193 379 . " 
13 61 1 1 - s 8 lS 

1 - - - - - - 16 
1 7 2 - - - 2 17 - 4 - - - - - 18 

- - - - - - - . 19 

Rheinland-Pfalz 
L<d. 

zu- Oberlandeaoericht Saa.rland Sach.!len Sachsen- Schleswig- l'hüdngen "'· ....... 
1 

Zwei- Anhalt Hobtein 
Koblenz bracken 

361 189 172 6S . " 102 22 1 

33 19 " 10 . 3 6 7 2 
9 s 4 2 . 3 2 3 3 - - - - . - - - 4 
s 2 3 - . - 1 - s 
3 1 2 - - 3 - 6 

224 114 110 u 3 6S 11 7 
77 46 31 9 s 23' 1 8 - - - - - - - 9 

1 - 1 - . - - - 10 
9 2 7 3 . - 2 - 11 

- - - - - - - 12 
361 189 172 6S " 102 22 13 

346 183 163 S9 10 101 21 " 
13 6 7 s 4 2 1 1S 

' - - - - - - - 16 
2 - , 

2 1 - - - 17 - - - - . - - 18 

- - - - . - - - 19 . 
-87-



Lfd. 
Nr. 

,.... ._ o:er "'OL n.s n 
Art der Einleitung 

Betreiber der Revision 
Beschuldigte 

Hauptverhandlungen 

DeuUchland 1) 

8.1 

8 Vor dem Ol>er1andesgericht in der 

Vorinstanz, Einleitungsart,Betreiber, Beschuldigte, 

Fraheres Baden-
Bundesgebiet Neue 

einschl. U.nder 2) zu- Oberlandes 
Berlin-Ost ·--· Karlsruhe ProzeBkos~t~e~nh:::::il~<~•::....~~~~~~~~~~~~~.L.~~~~~~~~--'~~~~~~~~~.L.~~~--'~""~ 

20 Zahl der Beschuldigten in.sgesamt 

Zahl der Verfahren 
21 mit 1 Beschuldigten ••••••••••• 
22 mit 2 Beschuldigten ••••••••••• 
23 mit 3 bb S Buehuldii;rten •••• 
24 m1t 6 bis 10 Beschuldigten •••• 
2S mit 11 und mehr Beschuldigten •• 

26 Verfahren ohne Hauptverhandlung ••• 
27 Verfahren mit Hauptverhandlung 

ohne Urteil •••••••••••••••••••••• 
28 Verfahren mit Hauptverhandlung 

und Urteil••••••••••••••••••••••• 
29 Verfahren mlt Hauptverhandlung 

zusa.rrroen ••••••••••••••••••••••••• 
An der letzten (einzigen) Haupt• 
v•rhandlung haben teilgenorrman 

30 Beschuldigte •••••••••••••••••••• 
31 Verteidi9er ••••••••••••••• • ••••• 
32 Nebenklager/Nebenklagervertreter 
33 Privatklager/Prlvatklager-

3( 
35 

vertreter •••••••••••••••••••••• 
Verletztenbeistand •••••••••••••• 
An der Hauptverhandlung haben 

weder der Beschuldigte, ein Ver-
teidiger, ein Nebenklager/Neben-
kllgtrvertreter, Privatklager/ 
Prlvatklagervertreter noch ein 
Verletztenbeistand teilgenorrmen 

36 Zahl der Verfahren, in denen 
einem. am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenklager !Ur 
die Wa.hrnehlrung seiner Rechte 
Proze8kostenhil!e bewilligt 
worden ist••••••••••••••••••••••• 

Art der Vorinstanz 
Art der Einleitung 

Lfd. Betreiber der Revision 
Nr. Beschuldigte zu-

4 980 4 911 

C 695 • 631 
126 125 
10 10 

• 515 • . .. 
8 6 

278 269 

286 275 

68 " 189 181 
17 16 

1 1 

81 78 

u u 

Niedersachsen 

Oberlandesgericht zu-....... Braun- Olden . ...... Hauptverhandlungen 
Prozeßkos~t~enh::::;i~l~<~•:....~~~~~~~~.L..:::::::.:.:~L....::::.:.:~...Jl......::.:.:.:~..1.~-

20 Zahl der Beschuldigten insgesamt 
Zahl der Verfahren 

21 ml t 1 Beschuldioten ••••••••••• 
22 mit 2 Beschuldigten ••••••••••• 
23 m.l t 3 bis S Beschuldigten •••• 
24 mit 6 bis 10 Beschuldigten •••• 
25 m.l t 11 und mehr Beschuldi9ten •• 

26 Verfahren ohne Hauptverhandlung ••• 
27 Verfahren mit Hauptverhandlung 

ohne Urteil •••••••••••••••••••••• 
28 Verfahren mit Hauptverhandlung 

und Urteil •••••••••• , •••••••••••• 

29 Verfahren mit Hauptverhandlung 
zusaimnen ••••••••••••••••••••••••• 

An der letzten (einzigen) Haupt-
verhan~lung haben teilgenonmen 

30 Beschuldigte ··•••••••••••••••••• 
31 Verteidiger ••••••••••••••••••••• 
32 Nebenklager/Nebenklagervertreter 
33 Privatklager/Privatkllger-

3' 
35 

36 

vertreter •••••••••••••••••••••• 
verletztenbeistand •••••••••••••• 
An der Hauptverhandlung haben 

weder der Beschuldigte, ein Ver-
teidiger, ein Nebenklager/Neben• 
klagervertreter, Privatklager/ 
Privatklagervertreter noch ein 
Verletztenbeistand teilgenonmen 
Zahl der Verfahren, in denen 

einem am Verfahren beteiligten 
Verletzten oder Nebenklager !Ur 
die Wahrnehm.mg seiner Rechte 
Proze8kostenhil!e bewilligt 
worden ist •••••••••••••••••••• 

l)Ohne Hecklenburg-Vorp<>zrmern und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

schweio 
555 55 

539 55 
6 
1 

"' 51 

3 

" • 
52 • 
10 1 
35 3 

3 

1 

13 

3 

Celle burg 
307 193 1 234 

291 193 1 165 
6 30 
1 3 

285 158 1 176 

3 

13 32 22 

13 35 22 

2 7 • 7 25 12 
2 1 1 

1 

6 7 

3 

• 88-

63 707 389 

61 651 364 
1 2C 10 

2 1 

51 636 354 

2 3 

9 38 21 

11 '1 21 

2 10 6 
8 31 17 
1 2 1 

3 8 3 

3 1 

Nordrhein-Westfalen 

Oberlandesgericht 
Dussel-

dort Hamn KOln 
427 517 260 

39' 511 260 
15 15 

1 2 

408 517 251 

2 11 9 

2 11 9 

1 3 
1 • 7 

1 

1 • 2 



Reehtsm.ittel1nstanz 1993 er1edigte Verfahren 

Hauptverhandlungen, Prozeßkostenhilfe bei den Revisionen 

w.irttenberg • Bayern 

gedcht Bayerisches Berlin Bn.ndenburg Bremen 
Cberstes 

Stuttgart Landesgericht 
318 1 028 203 27 '2 

28l 955 201 25 " " 35 1 1 1 
1 1 - - -- - - - -- - - - -

282 930 191 25 ,o 
3 - - - -

17 61 11 1 1 

20 61 11 1 1 

• 

• 18 6 - - -
" .. ' 1 1 

1 6 1 - -
- - - - -- - - - -

5 16 - - -

• 2 1 - - 1 

P.heinland•Pfalz 

zu- Cberlandesgericht Saarland Sach.sen 
s ..... n 1 Zwei-

Koblenz bracken 

370 195 - 175 68 

352 183 169 62 . 
' 6 3 3 - - - - . - - - - . - - - - . . 

328 160 168 60 

- - - -
33 29 • 5 . 
33 29 • 5 . 

5 5 - 1 
13 11 2 • 2 2 - -
- - - -- - - - . 

' 
17 15 2 1 

-
• - 4 - . 

-89-

Lfd. 
Hant>ur9 Hessen Mecklenburi;r- Ne. 

Vorpottmem • 
201 ,o, . 20 

195 375 21 
3 10 22 - 3 . 23 - - . 24 - - . 25 

192 357 . 26 • - - 27 

6 31 28 

6 31 . 2, 

1 6 30 
5 18 . 31 - - 32 -- - . 33 - - 34 

' 

1 12 - 35 

t 

- 2 . 36 

Lfd. 
Sachsen- Schleswig-... Thüringen Nr. 
Anhalt Holstein 

" 105 22 , 20 

" " 22 21 - 3 - 22 - - - 23 - - - 2, - - - 25 

• 90 20 26 

1 - 1 27 

7 12 1 28 

8 12 2 29 

1 5 1 30 
6 ' 1 31 
1 1 - 32 

• - - - 33 - - - 34 

2 3 1 35 

' 

- - - 36 



8 Vor dem Oberlandasger.icbt .in dar 

8.2 Art der Erledigung 

Lfd. Art der Erledigung 1) 
Nr. 

1 E.rledigte Revialonen insgesamt. • 

2 Urteil••••••••••••••••••••••••• 
3 eeachlul nach S 3U StPO ••••••• 

• Einstellung mit Auflage 
(S 153a StPO) ••••••••••••••••• 

5 Einstellung nach S 41 JGG. da 
neben jugendrichterlicher Mai-
nahme Ahndung nicht notwendig 
bzw. weil Beschuldigter mangels 
Reif• atrafrechtllch nicht 
verantwortlich•••••••••••••••• 

6 Einstellung wegen Gering- ~ 

fOglgkelt(S 153 Aba. 2 StPO) •• 
1 Elnttellung wegen unwesentlicher 

Nebenstnftat 
(S 154 Abs. 2 StPO) ••••••••••• 

8 Einstellung wegen Auslieferung 
oder Auaweiaung des Be• 
achuldlgten(S 154b Abs. 4 StPO) 

Einstellung weqen Verfahrena-
hindernisses CS 206• StPO) •••• 

9 

10 Einstellung wegen Geaetzea-
anderungCS 206b StPO) ••••••••• 

11 zurockn&hme der Revision••••••• 
12 zurocknahme der Privatklage •••• 
13 Auaaetzung des1Verfahrens •••••• 
lt Sonstige Erledigungaart •••••••• 

Art der Erledigung 1) 

Oeutschlud 2) 

4 831 

385 
4 U2 

7 

27 

6 

8 

81 

2 
173 

Früheres 
Bun°deagebiet 

einschl. 
Berlin-Oat 

C 769 

371 
4 10, 

7 

27 

6 

8 

78 

2 
166 

Niederaach,en• 
1 er an e.s9er t Lfd. 

Nr. zu-....... 1 
araun-
achweiQ' ··-Celle 

1 

2 
3 

• 

ErlediQ"te ieviaionen insgesamt 

Urteil••••••••••••••••••••••••• 
Beachlu& nach S 349 StPO••••••• 
Einstellung lllit Auflage 

es 153• stPO> ••••••••••••••••• 
5 r.:inatellung nach S n JGG. da 

neben juQ'endrichterlicher Maa-
n&hme Ahndung nicht notwendig 
bzw. weil Beschuldigter mangels 
Reife strafrechtlich nicht 

6 
verantwortlich •••••••••••••••• 

Einatellung wegen Gering-
fOglgkeit(S 153 Abs. 2 StPO) •• 

7 Elnatellung wegen unweaentlicher 
Nebenatraftat 
CS 15fi Abs. 2 StPO) ••••••••••• 

8 Elnatellung wegen Aualieferung 
oder Auaweiaung des Be,. 
achuldigten(S 15fib .P.ba. C StPO) 

Einstellung wegen Verfahrena'-
hinderniasea CS 206a StPO) •••• 

9 

10 Einstellung wegen Gesetzea• 
&nderung(S 206b StPO) ••••••••• 

11 Zurücknahme der Revialon ••••••• 
12 Zurücknahme der Privatklage •••• 
13 Aussetzung des Verfahrens•••••• 
14 Sonstige r.:rledigungaart •••••••• 

... 
53 

461 

• 
3 

8 

17 

.. 
6 

" 

1 

1 

2 

lJJ• Verfahren wird nur eine Erledigungaart naehgewieaen, und zwar 
die jeweil• erate aua der in dieser Tabelle genannten Rangfolge. 

2)0hne Hecklenburg•Vorpoumern und Sachsen. 
3JBrandenburg, Saehsen•Anhalt und Thürin9en. 

-90-

298 

13 
269 

1 

15 

burQ' 

193 

34 
147 

3 

3 

• 

Neue 
tander 3) 

zu-
aammen 

1 198 

67 
082 

2 

7 

2 

" 
24 

62 

" 38 

3 

7 

ouaae -
dorf 

410 

2 
393 

1 

1 

• 
8 

Baden-
o ei: an es 

zu-
sammen Karlsruhe 

677 375 

f,5 21 
592 339 

2 

2 

16 

·2 
18 

528 

56 
452 

1 

6 

7 

6 

t 

1 

1 

11 

1 
1 

260 

9 
237 

2 

2 

10 



Rachtsmi.ttelinstanz 1993 erledigte Vart"ahran 

der Revisionen 

WO.rttember,; Bayern 
9er.1.'-'lt .Baye.c.u,enes Berlin Brandenburg Bremen Hamburg Hessen Heeklenburq- Lfd. 

Oberste!! VotpOn'lmern Nr. 
Stuttgart Landesgericht 

302 991 202 26 41 198 388 . 1 

2, 61 13, • 1 7 37 . 2 
253 86< 17' 15 36 176 33S . 3 

1 - - - - 1 - • 

' ' - - - - - - - . s 

- 2 - - 3 1 3 6 

1 - - - - 1 - . 7 

- - - - - - - . • 
- 2 - ' - - 1 3 9 

- - - - - - - 10 
s 17 2 1 1 3 3 11 - - - - - - - . 12 
1 - - - - . - - . 13 

17 " 13 6 - • 7 . 14 

Rheinland-Pfalz 
1 er.1.anaesge.c C Saarland Sachsen Sachsen- Schleswig- ThQringen Ud. 

zusamznen 
1 1 

Zwei.- Anhalt Holstein Nr. 
Koblenz bracken 

361 189 172 65 . 14 102 22 1 

3C 30 • 5 - . 8 .. 2 2 
280 139 141 56 5 .. 18 3 

- - - - - 2 - • 

- - - - - - - 5 

6 - 6 - . - 1 - 6 

1 - - - - . - - - 7 

- - - - - - - 8 

- - - - . . - - - 9 

- - - - . - - - 10 
9 1 • 3 . 1 2 1 11 - - - - . - - - 12 - - - - - - - 13 

32 19 13 1 - 1 1 14 

-91-



. 

. 

Ud. Art der Erledigung 
Nr, 

1 Zahl der einzelnen Beachuldigten 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 Urteile zusammen ................. 
3 Au!hebung des Urteils und 

Verweisung an das zust&ndige 
Gericht (S 3SS StPO) ........ 

4 Aufhebung des Urteils 
und ZurUctverwelsung 
CS 3St '-bs, 2 StPO) ........... • Au!hebung des Urteils 
und eigene Sachentscheidung 
(S 3SC Abs, 1 StPO) ........... 

6 Ablnderung/Erglnzung des 
Urteilsausspruchs bei gleich-
zeitiger Verwerfung der 

Revision/Aufhebung des Urteil• 
1111 Ubdgen .................... 

7 Eln•tellung ~gen 
Verfahrenshindernisses 
es 260 Aba. 3 St.PO) ........... • Verwerfung der Reviaion ala 
unbegrt1ndet .............. ~- ... • V•rwerfung der Reviaion als 
unz:ulluig .................... 

10 BeschlOsse nach S 3C9 StPO 
zusarrmen ........................ 

11 Verwerfung der Revision, -11 
Vorachriften aber Einlegung 
der Reviaion oder Anbringung 
der Reviaionaantrlge nicht 
beachtet (Aba. 1) ............. 

12 Verwerfung der Reviaion ala 
offenaichtlich unbegrondet 
(Ab.t. 2) ...................... 

13 Aufhebung dea ange-
fochtenen Urteila(Aba. ., ..... 

u Einstellung mit Auflage 
(S 153a Abs.2 StPO) .............. 

Lfd, Art der Erledigung 
Nr. 

1 Zahl der einzelnen Beschuldigten 
inagesamt •••••••••••••••••••••••• 

2 Urteile zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3 Aufhebung dea Urteila und 

Verweiaung an das zu.stlndige 
Gericht IS 355 StPO) ........ 

4 Aufhebung des Urteils 
und Zurt1ctvent$lsung 
(S 35C Abs. 2 StPO) ........... • Aufhebung des Urteils 
und eigene Sachentscheidung 
(S 35C Abs, 1 StPO) ........... 

6 Ablnderung/Erglnzung des 
Urteilsausspruchs bei gleich-
zeitiger Verwerfung der 
Revision/Aufhebung des Urteile 
la Qbrigen .................... 

7 Einstellung weg-en 
Verfahrenshinderniases es 260 Abs. 3 StPO) ........... • Verwerfung der Reviaion als 
unbegrQndet •••••••••• , •• ,,,.,,, • Verwerfung der Revlaion als 
uuullulg .................... 

10 Beschlusse nach S 3C9 StPO 
zusarrmen ........................ 

11 Verwerfung der Revision, weil 
Vorschriften Qber Einlegung 
dar Revialon oder Anbringung 
der Revlslonsantrage nicht 
beachtet (Abs, 1) ............. 

12 Verwerfung der Revision als 
offensichtlich unbegründet 
(Abs, 2) ...................... 

13 Aufhebung des ange-
fochtenen UrteilslAbs. 4) ..... 

" Einstellung mit Auflage 
IS 153A Abs.2 StPO) ............. 

l)Ohne Hectlenburg•Vorponmern und Sachaen 
21Brandenburg,Sachaen-Anhalt und Tht1ringen 

8 Vor dem Oberlandesgericht in der 
8.3 Art der Erledigung fllr die einzelnen 

r.caheres Baden-
Deutschla nd 1) Bundesgebiet Neue Oberlandes 

einschl. Linder 2) zu-
Berlin-Ost ean,men Karlsruhe 

• 98 0 4 917 63 707 389 
4 00 386 u 47 23 

1 4 u 

1B 2 176 6 28 13 

1 6 15 1 1 1 

7 6 1 i 1 

17 6 170 6 16 7 

0 • 1 1 

4 26 6 4 227 39 .,. 349 

• 6 " 3 13 • 
3 39 6 3 378 18 511 303 

77 4 756 18 " 37 . ' 8 2 1 

Niederaachaen Nordrhein-Westfalen 
1 Oberlandesgericht ot:,erlandesgericbt 

zu-
1 

raun- 0 ··- zu- sse -....... achweig Celle burg sammen dort ·- Köln 

... .. 307 193 1 234 427 547 260 
53 6 13 34 70 2 .. • 

1 1 6 ~ 

28 3 7 18 33 20 8 
( 

• 1 4 3 1 2 

2 2 

-
17 1 4 12 24 1 22 1 

- 4 4 

470 .. 278 "' 1 112 408 467 237 

20 1 17 7 26 8 6 12 

351 39 190 122 908 326 421 161 

" • 71 18 178 74 40 .. 
- 2 1 1 
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Rechtsmittelinstanz 1993 erledigte Ve~ahren 
Beschuldigten bei den Revisionen 

wurttember9 Bayern 
gericht Bayerisches Berlin Brandenbur; Bremen 

oberstes 
Stuttgart Landesgericht 

318 1 028 203 27 
24 67 13 • 
- - 2 -

1S 36 9 1 

- 2 1 - < 

- 1 - -
- - - -
9 28 1 3 

- - - -
266 89' 17$ 16 

• 11 9 1 

208 729 132 7 

•• 1$4 3' 8 

·1 - - -
Rheinland-Pfalz 

1 Oberlandesgericht Saarland Sachsen 
zu- Zwei-....... Koblenz bracken 

370 19$ 17$ 68 
3' 30 • • 
- - - -

20 18 2 • 
1 1 - -

- - - -
- - - -

13 11 2 1 

- - - -
289 U5 lU 59 

• 3 1 -
229 120 109 38 

56 22 3' 21 

- - - -
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Hamburg Hessen Mecklenburg- L!d. 
Vorponmern Nr. 

42 201 ,o, . 1 
1 7 ,o 2 

- - 1 3 

1 - 3 10 . • 
- - 1 . • 

- - 2 6 

- - - 7 

1 • 26 . 8 

- - - . 9 

37 178 348 10. 

- 2 3 11 

29 US 260 . 12 

8 28 8$ 13 

- 2 - " 
' sacheen- Schleswig- 'I'hOdngen L!d. 

Anhalt Holstein. Nr. 

u 105 22 1 
8 .. 2 2 

- • - 3 

. 3 • < 2 • 
1 1 - • 

1 - - • 
. - - - 7 

. 3 39 - 8 

. - - - 9 

5 $0 18 10 

- - 2 11 

3 u ' 12 

2 7 ' 13 

. - 2 - " 



Lfd. 
Nr, 

Art der Erledigung 

15 Einstellung nach S 47 JGG, da 
neben jugendrichterllcher Ma!-
nahm.e }.hndung nicht notwendig 
bzw. weil Beschuldigter mangels 
Reife strafrechtlich nicht 
verantwortlich ••••••••••••••••••• 

16 Einstellung wegen Geringfügigkeit 
(5 153 Abs. 2 StPO) zusammen ••••• 

11 ohne Auferlequng der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
auf die Staatskasse••••••••••••• 

18 mit A1,1ferlegung der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
auf die Staatskasse••••••••••••• 

19 Einstellung wegen unwesentlicher 
Nebenstraftat (5 154 Abs. 2 StPO) 

20 Einstellung wegen Auslieferung oder 
Au$Wt!isung des Beschuldigten 

• CS 151b Abs.l StPO) •••••••••••••• 
21 Einstellung wegen Ver!ahrens-

hindernisses(S 206a StPO) •••••••• 
22 Einstellung wegen Gesetzesanderung 

(S 206b StPO) •••••••••••••••••••• 
23 ZurOckna.hme der Revision•••••••••• 
21 ZurOcknahme der Privatklage••••••• 
25 Aussetzung des Verfahrens zusammen 
26 bis zum rechtskrlftigen Abschlua 

des Besteuerungsverfahren 
{S 396 Abs. 2 AO) •••••••••••••• 

27 zur Xllrung einer zivilrechtliche 
Vorfrage es 262 Abs. 2 StPO) ••• 

28 um gemäa Art. 100 GG eine Ent-
scheidung des Bundesverfassungs-
gerichts abzuwarten ••••••••••••• 

29 um gem.U S 121 Abs. 2 GVG eine En 
scheidung des Bundesgerichtshofs 
abzuwarten •••••••••••••••••••••• 

30 Sonstige Erledigungsart ••••••••••• 

Ud. 
Nr, 

Art der Erledigung 

15 Einstellung nach S 17 JGG, da 
neben jugendrichterlicher Haa-
nahme Ahndung nicht notwendig 
bzw. weil Beschuldigter mangels 
Reife strafrechtlich nicht 
verantwortlich••••••••••••••••••• 

16 Einstellung wegen Geringfügigkeit 
es 153 Abs. 2 StPO) zusammen ••••• 

17 ohne AUferlegung der notwendigen 
Auslagen des Beschuldigten 
au! die Staatskasse••••••••••••• 

18 mit Auferlegung der notwendigen 
AU•lagen de• Be•chuldigten 
auf die Staatskasse••••••••••••• 

19 Ein,tellung wegen unwesentlicher 
Nebenstraftat (S 151 Abs. 2 StPO) 

20 Ein•tellung wegen Auslieferung oder 
AUawei•ung des Beschuldigten 
es 151b Abs.l StPO) •••••••••••• •• 

21 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernisses es 206a StPO) •••••••• 

22 Einstellung wegen Gesetzesanderung 
es 206b stPO> •••••••••••••••••••• 

23 zuracknahme der Revision•••••••••• 
21 zuructnahme der Privatklage••••••• 
25 A.ussetzung des Verfahrens zusammen 
26 bi• zum. rechtstrattigen Absehlua 

des Besteuerungsverfahren 
{$ 396 Ab.s. 2 AO) •••••••••••••• 

27 zur Xllrung einer zivilrechtliche 
• Vorfrage es 262 Ab.s. 2 StPO) ••• 

28 um gemla Art. 100 GG eine Ent-
scheidung des Bundesverfassungs-
gerichts abzuwarten•••••••••••• 

29 um gem.U S 121 Abs. 2 GVG eine En 

30 

scheidung de• Bunde1gerichtshofs 
abzuwarten •••••••••••• • • • • ••••• 

sonstige Erledigungsart ••••••••••• 

l)Ohne Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen 
2)Brandenburg,Sachsen-Anhalt und ThOringen 

8 Vor dem Ober1anclesgericht in der 

8.3 Art der Erledigung fUr die einzelnen 

Baden-
Deutschland 1) 

Froheres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

Neue 
Länder 2) 

Oberlandes 

27 

19 

8 

7 

-, 

8 

•• 
3 

3 
177 

zu-....... 

• 
3 

1 

3 

8 

17 

27 

19 

8 

7 

8 

81 

3 

3 
170 

Niedersachsen 
Oberlandesgericht 

3 

7 

raun- 0 en- zu-
.schweig Celle burg aamrnen 

1 

1 

1 1 

2 1S 
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3 

2 

1 

3 

• 

7 

• 
3 

2 

lS 

26 

zu-
sammen Karlsruhe 

3 

18 

3 

3 
19 

Nordrhein-Westfalen 
Oberlandesgericht 

2 

12 

1 

1 
1 

Hamm Köln 

1 • 
1 3 

3 

2 

s 8 2 

10 • 10 



l\achtamittel.inatans 1993 erledigt• Verfahren 

Beschuldigten bei den Revisionen 

worttemberg Bayern 
gericht Bayerisches Berlin Bu.ndenburg Bremen 

Oberstes 
Stuttgart Landesgericht 

- - - -
- 2 - -
- 2 - -
- - - -
1 - - -
- - - -
- 2 - -
- - - -
6 17 2 1 - - - - ' 2 - - -

' - - - -
- - - -
- - - -
2 - - -

18 46 13 6 

Rheinland•Pt.alz 
1 Oberlandesgericht Saarland Sachsen 

zu- 1 1 
Zwei-....... Koblenz brtlcken 

- - - -
6 - 6 -

, 
5 - 5 -
1 - 1 -
- - - -
- - - -
- - - ,_ 

- - - -
9 1 8 3 - - - -- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - - -

32 19 13 1 

-95-

Hamburg Hessen Mecklenbur,;- Lfd. 
- Vorpommern • Nr. 

-

- - - 15 

3 1 3 16 

3 1 1 . 17 

- - 2 . 18 
' - 1 - . 19 

- - - 20 . 
- 1 3 . ~1 

- - - 22 
1 3 3 23 - - - 21 - - - 25 

- - - 26 

- - - . 21 

- - - 28 

, - - - . 29 
- • 1 . 30 

Sachsen- Schleswig ThQrlngen L.!d. 
Anhalt Holstein Nr. 

. - - - 15 

- 1 - ,16 

. - - - ·17 

. - 1 - 18 

- - - 19 

- - - 20 

. - - - 21 

- - - • 22 
1 2 1 23 - - - 21 - - - 25 

. - - - 26 

. - - - 21 

. - - - 28 

- - - 29 - 1 1 30 



I.!d. 
Nr. 

Verfahrensdauer 
mehr als ••• bis einschl. 

Durchschnittsdauer 

1 Erledigte Revisionen insgesamt 

davon waren anhängig 

2 
3 • • 6 
1 
8 • 

ab Eingang in der Revisions-
lnstanz 

bb 3 
3 6 ••••••••••••••••••••• 
6 • 12 

12 ... 18 
18 - 2' 

- 36 
mehr als 36 Monate••••••••••• 
Durchschnittliche Dauer je 

Monate 

Anzahl 

' ' ' ' ' ' ' 
Verfahren••••••••••••••••••• Monate 

ab Verkandung des 
Urteils 

10 bis 3 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • \ 
11 3 - 6 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 
12 6 - 12 ••• •.................. 1 
13 12 - 18 •••• • •••••• • • • • ••• • • • • 1 
14 18 • 2, •••••••••••••••••••••• 1 1524•36 •••••••••••••••••••••• 1 
16 mehr als 36 Monate • • • • • • • • • • • 1 
17 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren von der VerkOndung 
des angefochtenen Urteils 

~ bis zui Erledigung in der 
Revisionsinstanz •••••••••••• Monate 

Verfahrensdauer 
Lfd. mehr ala ••• bia einschl. ... Monate 
Nr. 

Durchschnittadauer 

1 Erledigte Reviaionen insgesamt Anzahl 

davon waren anh!ngig 

al:>.,Eingang in der Revisions-
instanz 

2 bb 3 ..................... ' 3 3 - 6 ..................... ' • 6 - 12 ..................... ' • 12 - 18 ..................... ' 6 18 - .. ..................... ' 1 .. - 36 . .................... ' 8 meh.r al• 36 Monate ........... ' • Durchschnittliche Dauer je 
Ve.rfahren ................... Monate 

' 
ab VerkÖndung des 
Urteila 

10 bb J . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 11 3 - 6 ...................... ' 12 6 - 12 ...................... ' 13 12 - 18 ...................... ' " 18 -.. ...................... ' 1S 2, - 36 ...................... ' 16 mehr ala 36 Honate ........... ' 11 Durchschnittliche Dauer je 
verfahren von der VerkOndung 
des angefochtenen Urteila 
bia zur Erledigung in der 
Revisionsinstanz ............ Monate 

l)Ohne Hecklenburg•Vorpormiern und Sachsen 
2JBrandenburg,Sachsen-Anhalt und ThUringen 

8 Vor dem Ober1andea~ericbt in der 

8.4 Verfahrensdauer 

Deutschland 1) 

C 831 

91,3 
6,3 
1,. 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 

1,0 

,,8 
64,5 
27,C 
2,3 
O,S 
0,3 
0,1 

S,2 

Froheres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

C 769 

91,5 
6,2 
1,9 
0,2 
0,1 
0, 1 
0,0 

1,0 

•• 8 
65,0 
27,0 
2,2 
o,s 
0,3 
0,1 

>,2 

Niedersachsen 
1 Oberlandesgericht 

zu• 1 B raun- Olden-
sammen s chweig Celle burg 

••• .. 298 193 

96,5 92,7 97,0 96, 9 
2,2 • •• 2,0 1,6 
o,, 1, 8 o,s 
o,. 1,0 
o,. 0,1 
0,2 0,3 -
1,1 1,3 1,2 1, 1 

S,3 9,1 1,0 1,6 
73,4 70,9 71,1 77, 7 
18,7 18,2 19,8 17,1 
1,6 1, 8 1,0 2,6 -o,, 1,0 1, 0 -

5,3 >,3 S,1 ••• 
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Neue 
Länder 2) 

62 

11,c 
17,7 
1,8 

1,9 

6,S 
2C,2 
sc,8 
11,3 
3,2 

8,2 

zu-
sammen 

671 

80,5 
lC,2 
s,o 
0,1 

0,1 

1,S 

3,B 
61,3 
31,3 
2,S 
O, 1 
o,, 
0,1 

6,0 

Nordrhein•Westfalen 

Baden-
Oberlandes 

Karla ruhe 

37S 

67,7 
23,2 
8,8 
0,3 

2, 7 

2,. 
C8,0 
U,O 
3,1 
0,8 
o,s 

6,8 

Oberlandesgericht 
zu- 00.sse -

aamme:i dort H..,. Köln 

1 198 uo >28 260 

95,4 98,5 91, 9 97,7 
3,1 1,0 S,3 1,. 
1, 1 0,2 2,1 o,, 
0,1 0,2 
0,3 0,6 
0,1 0,2 

1,0 0,1 1,3 0,8 

••• •• 6 6,1 ••• 68, 6 70,2 "68, 9 65,4 
23,8 23,2 22,7 26, 9 

1,S 1, 0 1,S 2,3 
o,, o,s O, 6 
0,2 0,2 0,2 
0,1 0,2 

·5,5 ••• • •• S,6 



Jlachtsmitte 

der Revision 

linataru: 1993 erled.igte Va~ahren 

en 

wa.rttembero Bayern 
gericht Bayerisches Berlin 

Oberstes 
Stuttgart. Landesgericht 

302 991 202 

96,4 94,6 91,1 
3,0 5,0 7,. 
0,3 0,3 1,S 

0,1 -- -
0,3 - -- -
1,1 1,1 1,3 

5,0 3,8 3,S 
17,8 71,4 62,4 
15,6 22,9 31,2 
1,0 1,S 3,0 

0,1 -
0,3 0,1 -
0,3 o,o -

' 
5,0 S,3 S,7 

Rh einland-Pfalz ------, Oberlandesgericht 
ZU• 

aammen 

361 

o, 7 

, .. 
64, 8 
28,3 
1, 7 
0,3 
O, 6 

••• 

Koblenz 

189 

99,5 --o,s ---
0,6 

- 3,2 
79,4 
16, .. 
o,s 
-

O,S -

S,1 

Zwe1-
bracten 

172 

65,1 
23,8 
11,0 ----
2,8 

S,8 
48,8 
41,3 
2,9 
0,6 
0,6 -

••• 

Branden ... Bremen 
burg 

26 " 

76, 9 92,7 
15,4 2,, 
7, 7 -- 4,9 - -- -- - -
2,0 1,. 

11,5 17,1 
19,2 U,5 
57,7 29,3 
11,5 4,9 - 4,9 - 2,, 

- -

7,7 7,3 

Saarland Sachsen 

6S \ . 

-
90,8 
9,2 -- . - . - . 

' - . 
1,2 

-
38,S . 
53,8 . 
7,7 . - . --

7, 7 . 
' 
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Hamburg Hessen Mecklenburg- Lfd. 
Vorpommern. Nr. 

198 388 1 

98,0 89,9 2 
1, s 6,4 . 3 - 3,1 . • o,s 0,3 . s - 0,3 . 6 - - . 7 - - . 8 

1,0 1,. . 9 
-

3,0 S,2 . 10 
40,9 53,9 . 11 
u,s 35,3 . 12 
s, 6 ,,1 . 13 
2,0 1,3 " - - lS - 0,3 ' 16 

' 

7,2 6,. 17 

' -

Sachaen ... Schleswig- Thüringen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

" 102 22 1 

1 

92,9 87,3 68,2 2 
7,1 7,8 27,3 3 - 2,9 ,,s • - - - s - - - 6 - - - 7 - 2,0 .. 8 

1,. 2,9 2,1 9 

7,1 13,7 - 10 
' 28,6 62,7 27,3 11 

59,0 18,6 sc,s 12 
1,1, 1,0 13,6 13 
7,1 2,0 ••• " - - - 1S - 2,0 . - 16 

8,0 6,. 8,9 17 

. 



8 Vor dam Oberlandesgeric:ht in der 
8.4 Verfahrensdauer 

Verfahrensdauer FrClheres Bad.en-
Lfd. mehr als ••• bia einschl. ... Monate Deutsch! and Bundes;ebio':. Neue Oberlande11 
Nr, einschl. I.änder zu-

Durchschnittsdauer Berlin-Ost samrnen Karlsruhe 

18 Durch Urteil erledigte 
Revisionen •••••••••••••••••••• Anzahl 3B 5 371 u 45 21 

davon waren ab Eingang in der 
Revlslonainstan:z anbangig ,. bh 3 ....................... • eo, 5 80,9 11,, 82,2 61,9 

20 3 - 6 ....................... • 16, • 15,9 28,6 11,1 23,8 
21 6 - 12 ....................... ' 2, 6 2, 1 ,.,. 9,5 
22 12 - 18 ....................... ' o, 5 0,5 2,2 <, B 
23 18 - 2' ....................... ' 21 2' - 36 ....................... ' 25 .... r •h 36 Monate ............ ' 26 Durchschnittliche Dauer 

je V•rh.hren mit Urteil Monate 2, 0 2,0 2,1 2,3 3,4 

-
27 Erledigte Verfahren ohne Re• 

vlslonen in Privatklage-
ve:cfahren ••••••••••••••••••••• Anzahl • B1 ' f, 753 62 677 375 

davon waren ab Ein;ang bei der 
Staataanwaltachaft anhing!; 

2B bis 3 ....................... ' 29 3 - 6 ....................... ' O, • o, 7 6,5 0,1 0,3 
30 6 - 12 ....................... ' "• 9 19,0 17,7 16,4 u,1 
31 12 - 1B ....................... ' 3', • 34,3 35,5 34,6 32,8 
32 18 - 2' ....................... ' 21, 3 21,3 17,7 2,,1 26,1 
33 2' - 36 ....................... ' 17, 3 17,3 16,1 17,0 19, 7 
34 36 - .. ....................... •• 3 4,3 ,., ,,1 4,5 
35 .... , ab U Monate ............ ' 3, 0 3,0 1, 6 3,1 2,, 
36 Du.rchachnittliche Dauer 

' je Verfahren ab Eingan; bei 1 der Staataanwaltschaft Monate 20, 1 20.1 18,4 20,5 20,8 ....... 
Verfahrenadauer N iederaach.9en Nordrhein-We.9t!alen 

' Lfd. mehr ala ••• bi• einachl. ... Monate 1 Oberlandesgericht Oberlandesgericht 
Nr. zu- 1 Br aun- Olden zu- ouasel-

Durchschnittsdauer aantnen a chwei; Celle burg aammen dorf Hamm Köln 

18 Durch Urteil erledigte 
Reviaionen •••••••••••••••• : ••• Anzahl 53 6 13 3' 67 2 $6 9 

davon waren ab Eingang in der 
Revi•ionsinatanz anhan;ig 

19 bis 3 ....................... ' 90,6 1 00,0 76,9 9&,1 80,6 50,0 82,1 77,8 
20 3 - 6 ....................... ' 7,5 23,1 2,9 17,9 so,o 16,1 22,2 
21 6 - 12 ....................... ' 1, 9 2,9 1, 5 1, B 
22 12 - 18 ....................... ' -
23 18 - 2' ....................... ' -
2' 21 - 36 ....................... ' -
25 ... r als 36 Monate ••• , , , •••••• ' -
26 Durchachnittlich• Dauer 

je Verfahzen mit Urteil •• , • , }'iOnate 1,6 0,9 1, 9 1, 6 1,6 3,2 1,5 2,5 

27 !zledigte Vezfahren ohne R.e-
visionen in Privatkla;e-
vezfahren •• , •••• , ••••••••• , ••• Anzahl 5'6 55 296 193 1 192 108 '" 259 

ctavon wazen ab Eingan; bei der 
Staat•anwaltachaft anhlngig 

2B bis 3 ....................... ' -
29 3 - 6 ....................... ' 0,9 1,3 0,5 1,3 2,0 1, 1 o,, 
30 6 - 12 ....................... ' 23,3 20,0 2,,2 22,8 21,5 28,4 19, 8 13,9 
31 12 - 18 ....................... ' 35,2 U,8 33,9 35,2 33,7 30,6 35,fi 35,1 
32 18 - 21 ....................... ' 21,1 29,1 17,8 23,8 20,4 17,4 19„ 8 26,3 
33' 2' - 36 ....................... ' U,5 1,3 16,1 u,o 16, fi u,2 11,5' 17,4 
31 36 - .. ....................... ' 2,9 ,,o 2,1 3,9 3,4 3,6 5,0 
3$ mehr als U Monate ............ ' 2,2 1,8 2, 7 1, 6 2,9 3,9 2, 1 1,5 
36 Durchschnittliche Dauez 

je Verfah.z:en ab E!n;an; bei 
der Staatsanwaltschaft ······· Monate 18,7 17,6 19,1 18,3 19, fi 18,9 19,5 20,3 

l)Ohn• Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen 
2)Brandenburg,Sachsen-Anhalt und ThUringen 
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Rachtsmittelinstanz 1993 erledigte Ver~ahren 
der Revisionen 

wurttern1:>er9 Bayern 
gericht 8,1.yerisehes Berlin Branden-

Ober.stes burg 
Stuttgart Landea9ericht 

2( 61 13 • 
1 

100,0 70,S 23,1 '15,0 - 26,2 61,S 25,0 - 1,6 15,4 -- 1,6 - -, - - - -- - - -- - - -
1,( 2,7 ,, 1 1,7 

302 ... 200 26 

- - - -- 0,1 O,S 7,7 
19,2 23,B 10,0 19,2 
36,8 38,0 29,0 C2,3 
22,8 20,l 26,S 15,4 
13,6 13,3 23,5 11„s 

, 3,6 3,1 6,S 3,8 
(,0 1, 6 ,.o -

20,0 18,2 22,1 16,3 

Rheinland-Pfalz 
1 Oberlandesgericht Saarland ,u-
1 1 

zwei-
sammen Koblenz brocken 

3' 30 ( s 
' 

100,0 100,0 100,0 ,o,o - - - 60,0 
- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -

1,2 - - 3,S 

' 
361 18' 172 6S 

- - - -
0,3 - 0,6 -

U,1 15,3 12,8 7,7 
29,( 31,7 26, 7 33,8 
18,6 14,3 23,3 18,S 
26.0 25,C 26,7 30,8 
6,6 7. ( ••• 6,2 
s,o S,8 ,,1 3,1 . 

22,8 22,9 22.a 22,9 

Bremen 

1 

-
100,0 -----

6, 0 

39 

--
17,9 
28,2 
15,( 
17,9 
10,3 
10,3 

21,a 

Sachsen. 

. 

. 

. . 
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Hambur9 Hessen Mecklenburg• L!d. 
Vorpommern Nr. 

7 37 18 

85,7 78,( 19 
U,3 13,5 20 - 8, 1 21 - - 22 - - 23 - - 2( - - 25 

2,1 2,2 . 26 

198 388 . 27 

- - - 28 - 0,3 . 29 
13,1 12,9 . 30 
32,3 30, 7 31 
24, 7 2,,0 32 
21,2 20,1 . 33 

••• 7,S . j( 
,,o (,6 . 3' 

22,1 22,6 36 

Sachsen- Schleswig-- ThOringen Lfd. 
Anhalt Holatein Nr. 

8 .. 2 18 

87,S 91,7 - 19 
12,5 8,3 100,0 20 - - - 21 

- - - 22 
- - - 23 
- - - 2' 
- - - 2S 

1,8 1,( (, 1 26 

1( 102 22 27 

-- - - 28 
U,3 7, 8 - 29 
21,, 13,1 13,6 30 

- 28,6 u,o 31,8 31 
U,3 10,8 22.1 32 
U,3 13,7 22,7 33 

- 2,0 9, 1 3' 
7,1 2,. - 3S 

17,5 17, 'J 21,c 36 



8 Vor dem Ober1andesgericht in der 
8.5 Vorinstanz, Einleitungsart, Zulassung, Betreiber der Rechtsbeschwerde 

Ltd. 
Nr. 

t er or .ins tan~ 
Art der Einleitung 

Zulassung der Rechtsbeschwerde 
Betreiber der Rechtsbeschwerde 

1 Erledigte Recht.sbeschwerden 
lnsi;iesamt •••••••••••••••••••••••• 

Von ihnen richteten sich gegen ein 
Urteil/einen Beschluß eines 

2 Strafrichters••••••••••••••••••• 
3 Richters far Bußgeldsachen •••••• 
4 Jugendrichters fOr Bußgeldsachen 
5 sonstigen SpruchkOrpers ••••••••• 

6 

7 

8 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

Recht.sbeschwerde (S 79 OWiGJ 
gegen ein Urteil••••••••••••••• 

Rechtsbeschwerde (§ 79 OWiG) 
gegen einen Beschluß nach 
S 72 OWiG •••••••••••••••••••••• 

Antrag auf Zulassung der Rechts-
beschwerde (§ 80 Abs. 1 OWiGJ ••• 

ZulassW'lg der Rechtsbeschwerd• 

9 Antrage auf Zulassung der Rechts-
beschwerd• insgesamt ••••••••••• 

10 dar. mit Zulassung der Recht..s-
beschwerde •••••••••••••••••••• 

Reeht..sbeschwerde wurde eingelegt/ 
Zulassung der Rechtsbeschwerde 
wurde beantragt durch 

11 Betroffenen ••••••••••••••••••••• 
12 Staat.sanwalt..schaft zuungunsten 

des Betroffenen ••••••••••••••••• 
13 Staatsanwaltschaft zugunsten 

des Betroffenen ••••••••••••••••• 
lC Erziehungsberechtigten/ 

ges,tzlichen Vertreters ••••••••• 

o, na nz 
Einleitung 

Nr. Zulassung der Rechtsbeschwerde 
Betreiber der Rechtsbeschwerde 

1 Erledigte Rechtsbeschwerden 
insgesamt •••••••••••••••••••••••• 

Von ihnen richteten sich gegen ein 
Urteil/einen Beschluß eines 

2 Strafrichter• ••••••••••••••••••• 
3 Richters far BuB.geldsachen •••••• 

' Jugendrichters far BuSgeldsachen 
5 sonstigen Spruchkörpera ••••••••• 

Die Verfahren wurden eingeleitet 
durch 

6 Reeht.sbeschwerde (S 79 OWiG) 
gegen ein Urteil ............... 

7 Recht.sbeschwerde es 79 owtG> 
ge9en einen Bescblua nach 
S 72 OWiG •••••••••••••••••••••• 

8 Antrag auf Zulassung der Rechts-
besc werde (§ 80 Abs. 1 OWiGJ ••• 

Zulaasung der Reeht.sbeschwerde 

9 Antrage auf Zulassung der Rechts-
be•thwerde 1ns:gesamt ••••••••••• 

10 dar. lllit Zulassung der Rechts- • 
beschwerde •••••••••••••••••••• 

Rechbbeschwerde wurde eingelegt/ 
Zulusung der Rechtsbeschwerde 
wurde beantragt durch 

11 Betroffenen ••••••••••••••••••••• 
12 Staatsanwaltschaft zuungunsten 

des Betroffenen ••••••••••••••••• 
13 Staatsanwaltschaft zugunsten 

des Betroffenen ••••••••••••••••• 
1t Erziehungsberechtigten/ 

gesetzlichen Vertreters ••••••••• 

UOhne Hecklenburg-Vorponmam und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Tharingen. 

Deut.l!lchland 1) 

zu-
,....,n 

1 178 

5 
1 173 

622 

36 

520 

520 

88 

1 110 

65 

3 

6144 

1 021 
5 092 

19 
9 

2 888 

255 

3 001 

3 001 

211 

5 969 

166 

8 

1 

e ersa ., 
raun-

schweig 

111 

5 
136 

66 

9 

66 

66 

18 

136 

• 

t: eres 
Bundesgebiet 

einschl. 
Berlin-Ost 

•n 

6 067 

995 
SOU 

17 
6 

2844 

2'3 

2 980 

2 980 

236 

5 893 

165 

8 

1 

an e:iger 

Celle 

687 

687 

380 

27 

280 

280 

1' 

627 

57 

3 

350 

350 

176 

174 

174 

56 

347 

3 
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Neue 
Lander 2) 

zu-
mmen 

1 529 

6 
1 519 

2 
2 

07 

27 

1 005 

1 005 .. 

77 

29 
C3 
2 
3 

.. 
12 

21 

21 

5 

76 

1 

399 

1 
391 

2 
2 

209 

2 

188 

188 

20 

1 518 398 

9 1 

2 

zu-
aam,en 

552 

2 
545 

' 1 

282 

7 

263 

263 

12 

526 

26 

832 

1 
831 

183 

12 

637 

637 

7 

822 

8 

2 

a en-
er an es 

Karlsruhe 

t 

273 

269 

' 

12' 

3 

146 

146 

6 

269 

' 

298 

' 294 

105 

13 

180 

180 

17 

298 



Rechtlllllitt:e1uiatanz 1993 er1edigte Verfahren 
und der Antrage auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

n'...IItte ,. ~ayez:n 
qei:1cnt ilayer1scnes Berlin Brandenburg Bremen 

a>erstes 
Stuttgart Landesgericht 

219 1 192 220 32 

2 - 1 9 
276 1 181 216 18 

• 11 - 2 
1 - 3 3 

158 692 115 22 

( " 1 5 

117 (53 104 5 

117 153 104 5 

6 16 2 1 

257 1 176 215 31 

22 15 3 1 

- 1 1 -
- - 1 -

8l.ßJ.&OQ.-t'L4.lZ 

1 e:c.1.anuesgei:.1.c Saarland Saeh.sen 
zu- 1 1 

zwe1-....... Koblenz bracken 

267 175 92 " 
93 1 92 " 17( '" - -- - - -. - - - -

' 
109 68. (1 20 

8 , 1 -
150 100 50 " 
150 100 50 " 
17 13 ( 2 

' 261 170 91 " 
6 5 1 -
- - - -
- - - -

-101 • 

HaJtburq Hessen Mecklenburg- Ltd. 
Vorporrmern Nr. 

52 106 '" . 1 
. . 

52 ( '" 2 - 102 - . 3 - - - . ( - - - . 5 

1( 56 350 . 6 

' 
3 6 ., . , 

35 " 299 . 8 

35 .. 299 . 9 

9 , 3( . 10 

52 106 ,o, . 11 

- - (1 . 12 

- - 1 13 

- - - . 1( 

Sac.h.sen- Schleswig- ThOring;en Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

. 
20 159 25 1 

. - 20 20 2 . 20 139 5 3 - - - ( . - - - 5 

9 87 13 6 

. • 11 5 ·, 

. 9 61 , 8 

. 9 61 , 9 

. i 5 3 10 

20 ' 159 25 11 

. - - - 12 

. - - - 13 

. - - - 1( 



8 Vor dem Oberlande•gericht in dar 

a.6 Art der Erledigung der Rechtsbeschwerden 
rraherea Baden-

Lfd. Art der Erledigung Oeutachland 1) Bunde.sgeblet Neue 1 Oberlandes 
Nr. 

1 Erledigte Rechtabeschwerden 
insgesamt •••••••••••••••••••••• 

2 Urteil oder Beschlua zusammen ... 
3 Aufhebung des Urteils/ 

Beschlusses und Zurück-
Verweisung 
(579 Aba.6 OW!G) ••••••••••• ••• • Aufhebung des Urteils/ Be-
achluases und eigene sach-
entacheldung 
(S79 Abs. 6 OW!G) ••••••••••••• • .P.blnderung/Erglnzung des 
Urteils-/Beschlu&-
aus~ruchs bei gleichzeitiger 
Verwerfung der Rechts-
beschwerde/Au!hebung des 
Urteils im flbrigen ........... 

6 Einstellung wegen Verfahrens-
hlndernlsses (S260 Abs.J StPO, 
S ~6 Jl.b,9.1 StPO) •••••••••• • ••• 

7 Verwerfung der Recht•• 
be,9chwerde al• unbegrQndet ... • Verwerfbng der Recht•· 
beschwerde als unzullssig 
(S 349 Jl.bs.1 StPO, 
S 79 Jl.bs,3 Satz 1 OWiGJ 

9 Einatellung, weil Ahndung nicht 
geboten (S 47 Jl.bs.2 OWiGJ 

10 Einatellung wegen Verfahrens-
hinderniaaea (S 206a StPO, 
S 46 Jl.bs.1 OWiGJ .............. 

11 Verwerfung des Zulassungsantrags 
CS 80 Jl.bs.t Satz 2, 3 OWiGJ 
zuaammen •••••••••••••••••••••• 

12 als unzulasdg ............... 
13 als unbe9r1lndet •••••••••••••• u Zuracknahme der Rechtsbeschwerde 
1> Zurücknahme dea Zulassungsantrags 

(auaer in den Fallen des 
S 80 Aba.t Satz 4 OWiGJ ...... 

16 Sonatige Erlediqungsart ••••••••• 
-

Lfd. Art der Erledigung 
Nr. zu-

sammen 
1 Ezledlgte Rechtsbeschwerden 

insgesamt •••••••••••••••••••••• 
2 Urteil oder BeschluA zusammen 
3 Aufhebung des Urteils/ 

Beachlus•es und zurück• 
verweisung 
( S19 Jl.bs. 6 OWiGJ , ••• • • , •• • , ••• • Aufhebung des Urteils/ Be· 
echlusses und eigene Sach• 
ent.acheidung 
(S79 Abs. 6 OWiGJ ••••••••••••• • Ablnderung/Erglnzung des 
urteila-/Beschlua-
ausapruchs bei gleichzeitiger 
Verwerfung der Rechts-
beschwerde/AU!hebung des 
Urteile im Obrigen •••••••••~• 

6 Einstellung wegen Verfahrens-
hindernlsees (S 260 Abs.3 StPO 
S 46 Abs.1 StPO) ............. 

7 Verwerfung der Rechte-
beschwerde als unbegrUndet ... 

8 Verwerfung der Rechts• 
beschwerde als unzulassig 
CS 349 Abs.1StPO, 
S 79 Abs.3 Satz 1 CMlG) 

9 Einstellung. weil Ahndung nicht 
gebeten (S 47 Abs.2 CMlGI ...... 

10 Einateltung wegen Verfahrens-
hindernlaaes (S206a StPO, 
S 46 Abs.1 OWlG) ............... 

11 Verwerfung des Zulasaungsantrags 
(S 80 Aba.t Satz 2,3 OWlG) 
zusammen ....................... 

12 als unzull•slg ••••••••••••••• 
13 als unbegrOndet .............. u Zurücknahme der Rechtsbeschwerde 
1> Zurocknahme des Zulassungsantrags 

(auaer in den Fällen des 
S 80 Abs.t Satz t OWlGl ........ 

16 Sonstige Etledigungsart ••••••••• 

l)Ohne Mecklenburg-VorpomnH!rn und Sachsen. 
2)Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Thüringen, 

1 178 
677 

1'6 

87 

1 

• 
365 

70 

3 

2 

,02 
38 

36C 
53 

• 36 

6 
2 

1 

2 

2 

' 
1 

einachl. ta.nder 2) zu- I 
Berlin-Ost sarnmen Karbruhe 

14' 6 067 77 5'2 273 
998 2 953 45 280 123 

n, 722 12 70 18 

199 197 2 10 • 

S8 57 1 7 • 
13 12 1 2 1 

761 1 7'2 19 175 92 

233 223 10 1~ 4 

67 66 - 1 3 2 

21 19 2 3 1 

609 2 596 13 2'3 138 
608 600 8 27 u 
001 1 996 • 216 124 
202 200 2 15 8 

31 31 - '1 1 
216 202 u 7 -

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Oberlandesgerieht Oberlandesgerieht 

Braun-
1 

Olden- zu- OUssel-
1 achwelg Celle burg sammen dorf Hamm Köln 

1'1 687 350 1 529 399 832 298 
88 387 :o; ... 219 197 132 . 
u 89 13 1>3 53 63 37 

22 '3 22 31 17 2 1> 

- • - u 11 2, 1 

2 - 3 1 - - 1 

32 202 131 310 125 119 66 

18 19 3 36 13 11 12 

1 - 2 18 • 13 0 

- 2 - - - - 0 

'7 239 116 908 165 ... 119 
3 32 3 459 6 '25 28 .. 207 113 U9 1>9 169 121 
2 26 .. 21 7 9 • 
- 2 3 • - 3 2 
3 31 2 29 3 16 10 

• 102 -

' 



:R.echtsmittelfn•tans 1993 erledigte Ve~ahren 

und der Antr3ge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 
wurttemberg Bayern 
gericht Bayerisches Berlin Brandenburg Bremel'l 

Oberstes 
Stuttgart Landesgerich 

279 1 192 220 32 52 
157 597 117 u 17 

52 124 28 • 7 

6 16 3 1 1 

3 21 1 1 -
1 - - 1 1 

83 413 64 • 7 

' 1 

12 23 21 3 1 

1 3 ~ 1 12 

2 • 1 2 -
105 408 87 5 23 

13 25 u 3 • 92 383 73 2 19 
7 76 - - -
- u 3 - -
7 86 12 10 -
Rheinland-Pfalz 

Oberlandesgericht 
zu-

1 
Zwei- Saarland Sachsen ....... Koblenz brücken 

267 175 92 66 . 
115 80 35 20 . • 

50 42 8 3 

2 1 1 - . 

'3 1 2 1 . 
- - - - . 

60 36 2, u 

- - - 2 . 
6 1 5 ' 2 . 
- - - 2 . 

125 80 '5 ,2 
5 • 1 5 . 

120 76 .. 37 . 
7 • 3 - . 
1 - 1 -

13 10 3 - . 

-103 -

Hamburg Hessen Mecklenburg- Lfd. - Vorponmern Nr, 

106 746 . 1 
56 437 . 2 

16 102 3 

2 38 . • 

2 3 . 5 

- 2 6 

5 . 276 ,' 7 

31 16 . 8 

2 15 9 

- - . 10 

' . 
42 261 . 11 
13 5 . 12 
29 256 . 13 • 17 . u 

1 1 . 15 
1 15 . 16 

Sachsen- Schleswig- ThOdngen Lfd, 
Anhalt Holstein Nr, 

20 159 25 1 
u 89 17 2 

3 23 5 3 

' 
1 • - • 

- 1 - 5 

- 1 - 1 6 

6 53 9 7 .. 
• 7 3 8 

- 2 - 9 

- 3 - 10 

5 55 3 11 
3 5 2 12 
2 50 1 • 13 - 7 2 u 

- - - 15 
1 3 3 16 



8 Vor d em Oberlandesgericht in der 
8.7 Verfahren.sda uer der Rechtsbeschwerden und 

Ver!ahrensdauer Früheres Baden-
Lfd. mehr als ••• bis einschl. . .. Monate Deutschland 1J Bunde.s9eblet Neue Oberlandes 
Nr. einschl. Linder 2) zu-

Durchschnittsdauer Berlin-0.st .sammen Karlsruhe 

1 Erledigte Rechts-
61067 beschwerden insgesamt ........ Anzahl 6 144 77 552 273 

davon waren anhln9ig 

ab Eingang in der Rechts• 
be.sehwerdeinstanz 

2 bis t ....................... 1 eo, 6 80,8 61,0 59,2 35,5 
3 1 - 2 ....................... 1 12,6 12,5 18,2 n,o 23,8 

' 4 2 - 3 1 2,6 2,5 10,t 7, 1 9,5 ....................... 
5 3 - 6 ....................... 1 2,9 2,8 7,8 11,8 21,6 
6 6 - 9 ....................... 1 0,7 0,7 1, 3 2,2 4,0 
7 9 - 12 ....................... 1 0,3 0,3 1,3 1,8 3, 7 
8 12 - 15 ....................... 1 0,1 0,1 0,2 o,, 
9 1s - 1a· ••••••.•.•.•.•.•..•.•.. 1 0,1 0,1 0,5 1,1 

10 18 - 24 ....................... 1 0,1 0,1 0,2 o,, 
11 mehr als 2, Monate ............ 1 o,o 0,0 
12 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren .................... Monate 0,9 0,9 1,3 1, 7 2, 7 

vom Tag des angefochtenen 
Urteils/Beschlusses an 

13 bis 3 ....................... 1 u,, 16,5 6,5 11,, 7,3 

" 3 - 6 ....................... ' 65,3 6S,1 39,0 60,0 S3,8 
15 6 - 9 ....................... 1 16,0 1S,1 42,9 24,6 31,9 
16 12 - 18 ....................... 1 1, 7 1,6 9,1 3,3 5,5 
17 18 - 2, ....................... 1 0,4 o,. 2,6 0,7 1,5 
18 24 - 36 ....................... 1 0,1 o, 1 
19 ... h, als 36 Monate ............ 1 o,o o,o 
20 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren vom Tag des 
/ angefochtenen Urteils/ 

BeachlU.UH bis zur Er-
ledigung in der Rechts-
beschwerdeinstanz ............ Monate 4,8 4, 7 7,2 5,5 6,2 

' 
Verfahrensdauer Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 

Lfd. mehr ala ••• bis einschl. ••• Monate 1 Oberlandesgericht Oberlandesgericht 
Nr. zu- 1 araun- 1 o ..... en- zu- Dusse -

Durchschnittsdauer sammen scweio Celle buro sa-n dorf Hamm KOln 

1 Erledigte Rechts-
beschwerden insgel!llamt ••••••••• Anzahl 1 118 141 687 350 1 529 399 832 298 

davon waren anhangig 

ab Eingang in der Rechts-
beachwerdeinstanz 

2 bi• 1 • •••••••••••••••••••• • •• 1 89,2 78,1 93,0 86,0 86,9 90,7 83,7 90,9 
3 1 - 2 ....................... 1 7, 4 1S,6 4, 8 9, 1 5,5 4,8 6,5 3,7 • 2 - 3 . ...................... 1 2,2 4,3 1,3 3,1 1, 9 2,3 2,0 1,0 
5 3 - 6 ....................... 1 0,8 - 0,6 1, 7 3,5 2,3 4,2 3,4 
6 6 - 9 ....................... 1 0,1 0,7 - - 0,9 1,4 O, 7 
7 ' - 12 ....................... 1 0,2 o, 7 0, 1 - o,, o, 6 0,3 
8 12 - 15 ....................... 1 - - - - 0, 1 0,2 
9 15 - 18 ....................... 1 - - - - 0,3 0,5 

10 18 - 2C ....................... ' 0,1 - 0,1 - 0,3 0,5 
11 mehr ala 2t Monate ............ 1 - - - - ·0,2 0,4 
12 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Monate 0,6 0,8 0,5 0,1 o, 9 0,5 1, 1 o, • 
vom Tag des angefochtenen 
Urteils/Beschlusses an 

13 bis 3 ....................... 1 2S,4 26,2 26,3 23,1 19,4 13,3 26,2 8,C 

" 3 - 6 ....................... 1 65,5 64,5 62,9 '11, 1 63,3 69,2 60,5 63,-4 
15 6 - 9 ....................... 1 8,7 7, 8 10,3 5. 7 14,9 16,5 10,2 2S,8 
16 12 - 18 ....................... 1 0,3 1, 4 0,3 - 1,7 1,0 1, 9 2,0 
17 18 - 24 ....................... 1 0,1 - 0,1 - 0,3 0,5 0,3 
18 2, - 36 ....................... 1 - - - - 0,4 o, 7 
19 JDehr als 36 Monate ............ 1 - - - -20 Durchschnittliche Dauer je 

Verfahren vom Tag des 
angefochtenen Urteils/ 
Beschlusses bia zur Er-
lediqung in der Rechts-
beschwerdeinstanz ............ Monate 4,0 4, 1 ,,o 3,8 4,7 4,6 4,5 5,C -

l}Ohne Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen.. 
2) Brandenbur9, Sa~haen-Anhalt und ThQrin9en. 
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Rechtsmittelinstanz 1993 erledigte Verfahren 
der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 
WO.rttemberg Bayern 
gericht Bayerisches Berlin Branden- Bremen 

Oberstes burg 
Stuttgart Landesgericht 

279 1 192 220 32 52 

82,.f. 10,6 52,3 71,9 80,8 
10,, 26,6 38,6 15,6 11,5 
,,1 1,9 4,5 3,1 1,9 
2,2 0,8 2,3 9,4 3,8 
o,, - 2,3 - 1,9 - - - - -- 0,1 - - -- - - - -- - - - -- - - - -
0,7 1,0 1,2 1,0 0,9 

15,C 9, 6 2,3 9,. 13,5 
65,9 74,0 7C,1 31,3 55,8 
17,6 15,1 21,8 so,o 25,0 
1,1 1,0 1,8 6,3 5,8 - 0,3 - 3,1 -- 0,1 - - -- - - - -

,,1 4,8 5,3 7,1 5,6 

Rheinland-Pfalz. 
1 Oberlandesgericht Saarland Sachsen 

zu-
1 1 

Zwe1.-
sammen Koblenz bracken 

267 175 92 66 . 

79,8 • 9S,.f. 50,0 86,C . 
9,0 2,3 21,7 9,1 . 
3,7 0,6 9,8 1,5 . 
4,5 0,6 12,0 3,0 . 
2,2 1,1 4,3 - ' - - - -o,. - 1, 1 -o,, - 1,1 -- - - -- - - -
0,9 o,, 1,9 o, 6 

29,2 31,C 25,0 •• 5 . 
55,.f. 56,0 5.C,3 66,7 
13,9 11,, 18,5 22,7 
1,1 1,1 1,1 6,1 
O, 4 - 1,1 -- - - -- - - -

' 

•• 2 ,.1 ··~ 5,8 . 
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Hamburg Hessen Mecklenburg- Lfd. 
Vorpommern "'· 

106 7(6 . 1 

. 
82,1 96, 9 . 2 
14,2 2,5 . 3 

' 0,9 - • 1, 9 0,5 . 5 
o, 9 - . 6 - - . 7 - - . 8 - - 9 - - 10 - - . 11 

o,, o,. . 12 

' 

17,0 12,6 . 13 
50,9 66, 6 . H 
19,B 19,0 15 
7,5 1,2 . 16 
,,1 o,. . 17 - - . 18 - 0,1 . 19 

6,1 ' 5,0 . 20 

Sachsen- Schleawig- ThOdnoen Lfd. 
Anhalt Holstein N<. 

20 159 25 1 

55,0 14,2 52,0 2 
25,.: 13,8 16,0 3 
10,0 5,7 20,0 • 5,0 3,1 8,0 5 - - ,.o • 5,0 1,3 - 7 - 1,3 - 8 - - - 9 - 0,6 - 10 - - - 11 

1,0 1,2 1,5 12 

10,0 16,C - 13 
50,Ö 61,0 ,o,o H 
30,0 17, 6 u,o . 15 
10,0 ••• 12,0 16 - 0,6 ,,o 17 - - - 18 - - 19 

,.2 5,1 8,1 20 



Ver!ahrensdauer 
Lfd. mehr als ••• bis einschl. . .. Monate 
Nr. Durchschnittsdauer 

21 Durch Urteil/Beschlu& 
(S79 Ab.s.5 OWiG) 
erledigte Rechtsbeschwerden Al'lz.ahl 

davon waren ab Eingang in der 
Rechtsbeschwerdeinstanz 
al'lh.llngig 

22 bis 1 ........................ ' 23 1 - 2 ........................ ' 21 2 - 3 ........................ ' 25 3 - 6 ........................ ' 26 6 - 9 ........................ ' 27 9 - 12 ........................ ' 28 12 - 10 ........................ ' 29 15 - 18 ........................ ' 30 18 - 24 ........................ ' 31 mehr als 24 Monate ............. ' 32 Durchschnittliche Dauer 
je erledigtes Verfahren 
mit Urteil/Beschlua ........... Monate 

Verfahrensdauer 
Lfd. mehr a1 •••• bi• einschl. ... Monate 
Nr. Durchschnittsdauer 

21 Durch Urteil/Beschlua 
(S79 Abs.5 OW1G) 
erledigte Reehtsbeschwerden Anzahl 

davon waren ab Eingang in der 
Rechtsbeschwerdeinstanz 
anhlngig 

22 bb 1 ........................ ' 23 1 - 2 ........................ ' 21 2 - 3 ........................ ' 25 3 - 6 ' ,, ........................ 
26 6 - 9 ........................ ' 27 9 • 12 ........................ ' 28 12 - 15 ........................ ' 29 15 - 18 ........................ ' 30 18 - 21 ......................... ' 31 mehr als 2C Monate ............. ' 32 Durchschnittliche Dauer 

je erledigtes Verfahren 
mit Urteil/BeschluA ........... Monate 

/ 

l)Ohne Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen. 
2JBrandenburq, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 

8 Vor dem Oberlandesgericht in der 

8.7 Verfahrensdauer der Rechtsbeschwerden und 

Frllheres Baden-
Oeut.schland 1) Bundesgebiet Neue Oberlandes 

einschl. Linder 2) zu-
Berlin-Ost sammen Karlsruhe 

2 998 2 9'3 45 280 123 

77,8 78,1 60,0 57,1 30,1 
15,1 15,1 20,0 17,5 23,6 
2,9 2,8 8, 9 7,9 11,4 
3,0 2,9 8,9 12,1 23,6 
0,6 0,6 1,8 3,3 
0,3 0,3 2,2 2,1 1,9 
0,1 0,1 
0,2 0,2 1,1 2,1 
0,1 0,1 O, 1 0,8 

0,9 0,9 1,. 1, 9 3, 1 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 
Oberlandesgerieht Oberlandesgericht 

ru- Braun• Olden zu- oussel-....... schweig Celle burq ....... dort Hamm Köln 

677 88 387 202 518 219 197 132 

87, 6 71,6 91,2 87,6 86,3 88,1 83,8 87,1 
9,2 20,5 6,5 9, t 6, 9 6,. 7,6 6,8 
2,1 6,8 1,6 1,0 2,2 2,3 2,0 2,3 
1,0 O, 8 2,0 3,6 3,2 ,, 1 3,8 

0,2 0,5 
0,1 1,1 

0,2 0,5 
o,, 1,0 

4 - 0,2 0,5 

0,7 1,0 o, 6 o, 7 0,8 o,6 1,1 0,7 
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Rechtsmittelinstanz 1993 erledigte Verfahren 

der Anträge auf Zulassung der Rechtsbeschwerde 

WU.rttemberg Bayern 
gericht Bayerisches Berlin Branden- Bremen 

Oberstes burg 
Stuttgart Landesqericht 

157 597 117 " 17 

1 
\ 

78,3 6C,8 U,9 78,6 6C,7 
12,7 31,8 43,6 7,1 23,5 
5,1 2,2 6,8 - -
3,2 1,2 3,4 14,3 5,9 
O, 6 - 4,3 - 5,9 - - - - -- - - - -- - - - -- - - - -- - - - -

' O, 9 1,0 1, 4 1, 1 1,3 

Rheinland-Pfalz 
Oberlandesgericht Saar- Sachsen 

zusammen 
1 

Zwei- land 
Koblenz brOeten 

115 80 35 20 . 

75, 7 91,3 ,o,o 70,0 
9, 6 5,0 20,0 20,0 . 
3,5 - 11,4. 5,0 
5,2 1,3 U,3 5,0 . 

, 4,3 2,5 8,6 - . 
- - - -

0,9 - 2, 9 - . 
0,9 - 2,9 - . - - - -- - - - / 

1,3 o, 6 2, 9 0,9 
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Hamburg Hes.sen Mecklenburg- Lfd. 
Vorpommern Nr. 

56 437 . . 21 

78,6 96, B . 22 
16,1 3,2 . 23 
1,8 - 2' 
3,6 - 25 - - 26 
- - . 27 
- - : 28 
- - . 29 - - . 30 - - . 31 

o, 8 0,5 32 

Sachsen• Schleswig- Thüringen Lfd. 
Anhalt Holstein Nr. 

-
" 89 17 21 

50,0 71,9 52,9 22 
28,6 U,6 23,5 23 
U,3 7, 9 11,8 2' 

- 4,5 11,8 25 - - - 26 
7,1 1,1 - 27 
- - - 28 
- - - 29 - - - 30 . - - - 31 

1,2 1,1 1,3 32 



• straf'•achen vor dem Bundeagerichtsho~ ,., Geschäftsentwicklunq der Revisionen *) 1951 bh 1993 beim 1. bis 5. Strafsenat 

Erled.l.gt• ,..V1S10D8D 

.rled.igt durcb Unerledigte Jlastquote 

'"" Neuzuganqe BHehlu.A gea. illlderen Ravisionen {unerledigte 
ZU,UflltD Urteil S 30 )J)s. 2 Bnchlu.A - 111 1 dir 

""'" suo OdU' M.Ckrl.ahllle JAhz:Hende erledigten) 

1951 .............. 3 170 "' 1 078 1 639 " "' 19,9 

1952 .............. 4 364 4 160 l 57. 2 C16 170 "' 18,2 
1953 .............. 3 9H 3 822 l 563 Z 101 m '" 23,9 

1954 .............. 3 517 "' 1 781 1 927 "' ... 12,5 

1955 .............. 2 829 3 063 1 323 l 5113 Ul "' ,., 
1956 .............. "' 2 ... "' 1 603 " m • •• 
1957 .............. 2 "' 2 "' 917 l 606 m "' , .. 
1958 .............. 2 m 2 "' "' 1 517 .. m ,,, 
1959 .............. 2 607 2 626 "' 1 U5 " 201 ,. , 
lHO .............. 2 "' 2 461 "' l uo lU m 7,1 

1961 .............. 2 '25 2 411 "' 1 '67 101 m ,., 
1'62 .............. 2 368 2 393 "' 1 '78 92 lU ,., 
1963 .............. 2 :,20 2 :,n m 1 so, .. "' ,.1 
19H .............. 2 u, 2 :,n "' 1 !81 " "' ,,, 
196S .............. 2 3H 

2 '" 
... 1 646 " 208 • •• 

1966 .............. 2 :,eo 2 400 '" l 748 " ... ,., 
un ............... 2 7Sl 2 707 "' 2 050 "' "' ,., 
1961 ·············· 2 924 2 933 "' 2 284 " m ,,, 
1969 •••••••••••••• 2 711 "' "' 2 212 " m ,., 
1970 .............. 2 971 2 HI "' 2 37S 139 "' ,., 
1971 .............. 2 9S9 017 "' 2 S61 .. m ,., 
1972 ·············· 2 980 2 m "' 2 4SS " "' ,,, 
un .............. 2 HO 2 9sa "' 2 US 117 232 ,,, 
1974 .............. ' m 3 097 m '" m "' ,., 
197S •••••••••••••• 3 Sl7 :, oa "' 2 ,,. . .. "' ,., 
1976 ·············· l 67S 3 660 "' l lH 130 "' ,., 
1977 .............. 3 S3' 3 S66 "' 3 104 129 "' ,.1 
1971 ·············· l 602 3 S99 "' :, 139 m "' ,,1 
1979 .............. 3 727 l 617 "' 3 209 111 '" 10,0 
1980 ·············· :, SS1 3 S74 m 3 134 m "' ,., 
1981 ·············· 3 6S6 

:, '" "' 3 2Sl m m ,., 
1982 .............. 3 7S4 370 311 l 323 111 "' ,., 
1913 .............. 8 091 • 102 "' 3617 139 "' ,., 
uu .............. 3 926 3 960 m 3 S37 100 301 ,., 
lHS .............. 3 S66 3 $63 "' 3 161 ... '" ,,, 
1916 •••••••••••••• m 3 07 "' 3 020 m "' ,., 
1917 .............. 3 379 3 414 "' 3 OS4 "' "' ,,, 
1988 .............. :, :,n 3 297 "' 2 927 m m u,, 
1919 •••••••••••••• 

3 179 3 267 m 2 n, 108 "' ••• 
1990 •••••••••••••• 3 011 3 Oll "' 2 671 ... m ,,1 

1991 ·············· l 270 3 '224 , .. •• 2 866 .. m m 10,0 
1992 .............. ' "' , sn m •• 3 176 b) "' m , .. 
1993 .............. 3 ,s, 3 767 m •• 3 375 bl UD ... 11,1 

•lliuehlh!lich dir VOrhgunq,. und ordnung,widr1gt'1U· 
Hclr.eD -eh dea Clifi(i, 

a)liuclr.l. urteile au.J de11, 11,euen Undern: 1991: 11, 19921 16, 19931 11, 

b)liuehl. IHehlhse au.s den 11,euen Llndern: 1991:21, 1992:169, 1993:172, 
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9 Str~sachen vor dam Bundasgar~chtsho~ 

9.2 Geschäftsentwicklung 1993 bei den Strafsenaten 

s~and der Erlediqunq --- Alle Senate 1. Senat 2. Senat 3. Senat •• Senat s. Senat Andere 
Art de.s Verfahrens Senate 

trner164J.;te Verlal:I.Nn n - . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . ... .. .. .. .. .. 5 

_._ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t. 251 ... 1 01' 111 ••• 1H .. 
Kzled.igt.a Verfahr.u. 0 • • • • •••• • • •• • 0 • t 101 ... ... 11' 1U 1U 21 

Revbionen ......................... 3 766 840 717 658 142 717 2 

Vorlequng.s- und Ordnungs-
widrigkeit.s.saehen nach 
dem C:WiG .......................... 3 1 - - 2 - -

Andere Vorlequng.ssachen: 

Au.slie!erunq.sver!ahren ........... 1 - - - 1 - -
Verfahren nach 

5S 23, 29 EGGVG • • ••••••••••• o ••• 2 - - - - 2 -• ' 
Geriehts.standsbe.stimmungen ......... 161 - 161 - - - -
Ha!tpra!unqen nach S 121 

Abs. .C StPO ...................... 2, - - 2, - - -
Beschwerden in Staatsschutz-

Stra!.sachen ...................... 26 - - 26 - - -
Unzulassige Beschwerden nach 

' 
S 304 Abs • • StPO ................... ,o - ,o - - - -

Beschwerden nach§§ 305a 

"'·· 2, 464 .Abs. 3 StPO 
und s 8 Abs. 3,StrEG •••• •••••••• 11 - 1 3 3 • -

Ordnungswidrigkeiten nach 
dem GWB ........................... 3 - - - - - ' 3 

Ehrengerichtliche und 
Disziplinarverfahren 
- erstinstanzliche ' 

Verfahren ..................... - - - - - - -
- Recht"11Uttelver!ahren .......... 16 - - - - - 16 

tfbu'b41gtAi Vuf'ahran am 
.rai.n • .- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... II .. 151 •• .. • 

Restquote (unerledigte in\ / 

der erledigten) ................... 11,9 10,5 8,0 21,1 12,4 e,8 38,1 
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g str~sachan vor dem Bundas!l"richtsho~ 

9.3 Art der Entscheidung bei den von den Strafsenaten 1993 erledigten Revisionen 

Art der Entscheidunq 1. - 5. Senat ,. Senat ,. 
zusammen Senat 3. Senat •• Senat 5. Senat 

Erlediqte Revisionen zusammen .......... 3 764 840 717 658 742 777 

Erledlqt 
durch Urteil zusammen .............. 252 88 56 38 28 42 

dar. Urteile in 
Schwurqerichtssachen ••••••••••••• 46 18 ' 8 5 6 

Das Urteil lautete auf 

Verwer!unq ........................... 123 .. 32 17 ' 21 

Aufhebung und Zuroctverweisunq ....... 119 42 2, 21 15 18 

Abanderuno . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 2 1 • 3 

durch Beschlu6 zusammen •••••••••••• 3 437 733 677 605 703 719 

und :rwar 

Urteil der Vorinstanz au!qehoben 
(S 349 Abs. 4 StPO} ................... 510 100 105 100 91 114 

Revision offensichtlich un-
beqrondet (S 349 Abs. 2 StPO) 2 865 623 562 491 595 594 

Revision unzulassiq 
(5 30 Abs. 1 StPO).; •••••••••••••••••• 33 7 10 ' 3 

Revision von der Vorinstanz als 
unzulassig erachtet 
(S 346 Abs. 2 StPO).•• •••••••••••••••• 18 3 2 • 3 

auf andere Art ........................ 11 2 2 2 5 

... durch Rllctnahme •••••••••••••••• , ••••• 75 19 u 15 11 16 
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9 Strafsachen vor dem Bundesgerichtshof 
9.4 Verfahrensdauer der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß§ 349 StPO 1993 erledigten Revisionen 

Die durch ... erledigten Revisionen hatten 1. - 5. 
eine Verfahrensdauer von mehr Senat 1.Senat 2.Senat 3.Senat 
als ... bis einschl. ... Monate zusammen 

Von dar Verkündung des angefochtenen Urteils bi• zur Raviaionaentsch•idung 

Urteil 

bis 3 
3 - 6 
6 - 9 ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
9 - 12 
mehr als 12 Monate ••••••••••••••••••••••• 

Anzahl • • • • • 
Beschluß: Urteil der Vorinstanz aufgehoben 1} 

Anzahl 
bis 3 

3 6 • • 6 - 9 ••••••••••••••••••••••••• • • • •. • •• • • \ 
9 - 12 
mehr als 12 Monate ••••• , ••••••.•.•• , •••• , • • 

Beschluß: Revision offensichtlich unbegründet 2} 
Anzahl 

bis 3 
3 6 
6 - 9 , , , , •••••••••••••••••••••••••••••• , 
9 - 12 
mehr als 12 Monate ••••••••••••••••.•••••• 

Beschluß: Revision unzulässig 3} 

bis 3 
3 '6 
6 - , 9 
9 - 12 
mehr als 12 Monate , , , ••••••• , ••• , , ••••••• 

• • • • • 
Anzahl • • • • • 

252 

10,3 
52,8 
24,6 
12,3 

510 
0,2 

55,9 
36,1 
6,1 
1,8 

2 865 
0,5 

62,1 
29, 0 

6,0 
2,3 

33 
3,0 

39,4 
42,4 
3,0 

12,1 

88 

15,9 
60,2 
15,9 
8,0 

100 

60,0 
30,0 
8,0 
2,0 

623 
0,5 

65,5 
28,6 

3,9 
1,6 

4 

75,0 
25,0 

56 

3,6 
42,9 
35, 7 
17,9 

105 

48,6 
44,8 
4,8 
1,9 

562 
0,9 

53,7 
33,6 

9,4 
2,3 

7 

14,3 
71,4 

14,3 

38 

10,5 
52,6 
18,4 
18,4 

100 

51,0 
41, 0 

5,0 
3,0 

491 
0,4 

53,8 
33,4 
8,8 
3,7 

10 

30,0 
30, 0 
10,0 
30, 0 

Vom Bingang baia Bundesgerichtshof bi• zur Reviaionsentscheidung 

Urteil 
Anzahl 

bis 3 ··································· • 3 6 ··································· • 6 - • ................................... • 9 - 12 ..... ··············· ............... • mehr als 12 Monate ....................... • 
Beschluß: Urteil der Vorinstanz aufgehoben 1) 

Anzahl 
bis 3 ··································· • 3 - 6 ................................... • 6 - 9 ................................... • • - 12 ··································· • mehr als 12 Monate ······················· • 

Beschluß: Revision offensichtlich unbegründet 2} 

bis 3 
3 • 
6 - 9 
9 - 12 

Anzahl • • • • mehr als 12 Monate •••••••••••••• , • • • • • • • • \ 

Beschluß: Revision unzulässig 3) 

bis 3 
3 - 6 

Anzahl 

• • 6 - 9 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • \ 
9 - 12 • mehr als 12 Monate ••.••••••••••• , • • • • • • • . \ 

1) § 349 Abs.4 StPO. 
2) § 349 Abs.2 StPO. 
3) § 349 Abs,1 StPO. 

252 88 
77,8 80,7 
18,3 14,8 
2,8 2,3 
0,4 
0,8 2,3 

510 100 
97,3 96,0 
2,2 2,0 
0,4 2,0 
0,2 

2 865 623 
97,9 96,5 
1,5 2,7 
0,3 O, 6 
o,o 
0,2 0,2 

33 4 
97,0 100,0 
3,0 

-111 -

56 
75,0 
23,2 

1,8 

105 
99,0 

1, 0 

562 
99,1 
o,, 

7 
100,0 

38 
63,2 
31,6 
2,6 
2,6 

100 
94,0 
5,0 

1,0 

491 
95,1 
3,1 
1,0 

0,8 

10 
90,0 
10,0 

4.Senat 

28 

21,4 
39,3 
28,6 
10,7 

91 
1,1 

65,9 
29, 7 

3,3 

595 
0,5 

69,2 
25,5 
3,4 
1,3 

• 11,1 
55,6 
33,3 

28 
92,9 
7,1 

91 
98,9 
1,1 

595 
99,2 

0,8 

• 
100,0 

5.Senat 

42 

59,S 
31,0 
9,5 

114 

SS,3 
34,2 
8,8 
1,8 

594 
0,3 

66,2 
24,9 

5,6 
3,0 

3 

50,0 
16,7 
16,7 
16,7 

42 
78,6 
14,3 
7,1 

114 
98,2 
1,8 

594 
99,5 

0,3 

0,2 

3 
100,0 



9 stra~•achen vor dem Bunde•gericht•ho~ 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gemäß§ 349 Abs. 2 und 4 StPO 1993 erledigten Revisionen 

Oberlandesoerichtsbezirk 

11w99...t ••••••••••••••••••••• 
11.lm•rq •••••• •• •••••• •• •••••• 
ll•rliD • •• •••••••••••••••• •• •• 
Brandl,n!:>urq ••••••••••••••••••• 
Braunsellwiq ••••••••••••••••• 
Br1JJDe11 ••••••••••••••••••••••• 
C•ll• • •••••• ••••• •••••••••••• 
Dr•sd•ll•••• ••••••••••••••••••• 
D11J:s•ldorf ••••• •••••••••••••• 
rrantrurt / Ml.111 •••••••••••••• 
Bl.murg •••••••• ••••••••• •• ••• . .._ ······················ ... J:ulsruh• •••••••••••••••••••• 
J:obl•nz •••••••••••••••••••••• 
J:Olll •••• : •• •••••••••••••••••• 
Mllleh•ll •••••••••••• •••••••••• 
Nauid)urg (Saal•> ••••••••••••• 
Narn!:>•rg ••••••••••••••••••••• 
Old•Dburg •••••••••••••••••••• 
llostoct •••• ••••••• •••••••••••• 
saubrO.ct•n •••••••••••••••••• 
Schlefflq •••••• ••••• •••• ••••• 
stuttgut •••••••• •••••••••••• 
Thtlrioq•n ••••••••••••••••••••• 
?wibro.ct•n •••••••••••••••••• 

11w99...a. •••••••••••••••••••• 

• ...,.1'9 •••••••••••••••••••••• 

LG IJCUff•nburg ••••••• •••• 
LG l...,.rg ••••••••••••••••• 
LG l1yr•uth ••• •• • •• •••••••• 
LG cot,urq • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
LG Bof •••••••••••••••• •• ••• 
LG Sehwinturt. • •••••• • ••••• 
LG V1:l.rzburq •••••••••••• • ••• 

••rUn •••••••••••••··· ••••••• 
LG Bulin 

Br~n!:>urq ••••••• ••••••••••• 

COttbus •• ••••••••• ••••••••• 
rrantturt/~r ••••••••••••• 
~uruppiD •••••••••••••••••• 
Potadaa •••••••••••••••••••• 

JraWU1ellwiq ••••••••••••••••• 

LG lraWU1ehwiq •••••••••••• 

ar-D ••••••••••••••••••••••• 
tG lr••D ••••••• ••••••••••• 

C•lle •••••••••••••••••••••••• 

OLG C•ll• •••••••••••••• •••• 
LG 10.cteburq ••••••••••••••• 
LG GOtt!Dg•a •• • ••• •• •• •• ••• 
LG B&DDOv•r ................ . 
LG lilde1h•ia • • • •• ••••••••• 
LG I.Cln~ll.1'9 •••••••••••••••• 
LG !tAde ••••••••••••••••••• 
tG V•rcS.11 ••••••••••••••••••• 

Dreaa.n •••••••••••••••••••••• 

lautz•a ••••••••••••••• ••••• 
Ch...iitz ••••••••••••••••••• 

GOrlitz ••••••••••••••••• ••• 
lAipziq •••••••••••••••••••• 
Met.au •••••••••••••••••••. 

1) f 30 Aba. f Stl'O. 
2) 1 30 Abl,2 StPO. 

Erledigte 
Revisionen 
insgesamt 

100 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

s"' .. 
10 
11 
11 • .. 
" " "' "' 

.. .. 
" " "' 
' 2 

13 .. 
" " 18 
22 .. 
.. 

1 

" 

ev s1on war er o gre c 
er e g urc 

Urteil auf 

zusammen Aufhebung Abanderung 

17,5 

u,, 
16,9 

2,,0 
20, 8 
11,6 
20,t 
1',8 
16,8 
1,1 

u.6 
1,,, 
20,2 
18,3 
n,, 
2'1, 0 
2$,3 
19,l 
26, 7 
16,2 
22,0 
U,9 

16,3 

20,0 

,,, 
2,1 
2,1 

,,2 ,., ,. , , .. 
2, 1 ,., 
1,, 
1,, ,., 
2,3 
1,2 
,,1 
1,1 
1, 1 ,. , 
2, 1 ,., ,., 
2,0 

0,2 

1,0 
o,, 

0,2 

o,. 

2, 1 

o,, 

1,0 

hl1.rlteg,ar1chU 1D tros-.t 

3,2 1,1 

Beschluß: 
Urteil der 
Vorinstanz 

auf "'hobe 

1',0 
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g Stra.f'•achen vor dem Bundeagerichtaho~ 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Beschluß gern.aß S 349 Abs. 2 und 4 StPO 1993 erledigten Revisionen 

vu1on war euo.1gre1cn v1s1on war erto.lg.los 
erie ...... g~ uurcn erledigt dureh 

Oberlandesgerichtsbezirk Erledigte Urteil au! Beschluß: . Beschluß: --- Revisionen Urteil der zusammen Urteil au! Revision 
Aufhebung I Abanderung Gericht insgesamt zusammen Vorinstanz Verwerfung of!ensichtllch 

aufgehoben 1) unbenrtlndet 21 

ll&c:h 01.CJ-haJ.J:kUl atld O.richtell, .J.n.uhl. 

~.Hldorf ................... m " • " 272 "' 
OLG DO.ssllc:lort ............. • • • 
LG DO.ulldorf .............. 72 16 1 " .. 1 .. 
LG Du.i!lburg ................ " 11 ' 11 ., 1 ., 
LG Kleve . .. .... ............ " • • " 2 .. 
LG Krefeld ................. " 7 7 28 2 26 
LG M,nehengladbach ......... " 16 • 11 31 31 
LG WUppertal ............... ., • • 41 2 " rrankfurt/Md.n ............... 310 ., 16 " 263 13 m 
OLG rrankfurt/Kl.in ......... ' ' 1 2 
LG Du"m!ltadt ............... .. 7 ' • " ' " LG rrantfurt/Kdn .......... 120 ,. 17 " " LG fulda ··············· .... • • • 
LG GieOan .................. • 12 ' ' • • 
LG Hanau ............. ······ 27 23 1 22 
LG s:a,s.l .................. .. • ' ' " 1 " LG tJ.murg ................. " 1 11 1 13 
LG Muburg ................. • • LG Vie:ibaden ............... 28 7 2 • 21 2 19 ..... .,. ...................... 1f1 10 2 131 127 

OLG Baat,urg ................ 1 1 1 
LG Buburg- ................. 110 10 2 130 m 

Ba.maa ••••••••••••••••••••••••• "' " 7 ., 381 377 

LG Arn,barg ········· ....... 13 13 1 12 
LG lielahld ............... " • • " " LG lochua ••••• ••••••••• •••• " 12 2 10 .. .. 
LG Detmold ................. 10 1 1 • • LG Dortmund . .. .... ......... " • 2 • .. .. 
LG tnen ................... " 12 1 10 " " LG B,1gan •• •• •• •• ••••• •••••• 28 • • 23 1 22 
LG Ha.n,ter ................. 7' 1 1 .. 1 ., 
LG Paderborn ............... " 1 1 22 22 
LG Siegen . ············ ..... 12 ' 1 2 • 1 

J:arhruh• .................... 118 23 • 18 m • 119 

LG l.iden-B.iden ............. • • • 
LG rn.iburg- ................ 20 2 2 18 ' " LG Beidelbarg .............. 11 2 2 12 12 
LG J:arhruhe ............... " 2 2 " 28 
LG s:on,tanz ................ 18 • 11 13 
LG Mannheim. •••••••••••••••• n 1 • " 33 
LG M:lsbaeh ................. • • • LG Offenburg ··············· • ' ' • • 
LG Vald!lhut-Tiengen ........ ' 1 2 2 

J:oblenz ........... ··········· "' " " " 1 88 

LG Bad nauznach ........... • 1 1 • 1 ' LG J:oblenz ............... .. .. • • " • 31 
LG Mainz ................... " 1 1 31 2 " LG Trhr ················· .. 32 1 1 ,. ,. 

""' ............. ....... ..... "' .. • 1 n 214 • m 
LG Aachen .................. " 17 17 " • " LG Bo= .................... .. • 2 " 1 n 
LG J:Oln .................... m ,. 1 20 110 106 

Hllllchen ...................... 292 " 21 " "' 22 212 

B•yer. ct,er,tes LG ......... 1 1 2 2 
LG Augsburg ................ " 11 2 • " ' 33 
LG Deggendort ..... .... ..... 10 1 1 • 1 • LG Ingol,tadt .............. • 1 ' LG J:eqiten ................. " ' 1 2 27 1 26 
LG Land.!hut ................ " 2 2 11 2 • 
LG Melllllll.n(Jan ............... 1 1 1 • 1 • 
LG Mllnchen I ............... II " 11 .. 7 " LG Mllnchen II .............. " 10 • • 27 ' 22 
LG Pu,au ...... .. ..... ..... 21 • 2 • " " LG Traunst.1.n .............. " • 2 28 1 27 

1J S 30 Abs.t stPO. 
2J S 30 Abs .2 st.PO. 
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9 Straf'sachen vor dem Bundeager~chtahof' 
9.5 Herkunft der durch Urteil bzw. Be.schlu! ·-· s 349 Ab.,. 2 und ' StPO 1993 erledigten Revisionen 

ev Rev • on war er 0 g OS 

Oberlandesgericht.sbezirk Erledigte Be„chluß: 
erledigt durch 

Beschluß: 
Revisionen Urteil der zusammen Urteil auf Revision 

Gericht in.sge.sarn.t zu.sammen Aufhebung Abanderung Vorin.stanz Verwerfung offensichtlich 
aufgehoben 1) unbegründet 2) 

ll&ch m.G-Besirbn UDd Gerichten, .I.Dsahl 

Naunt,urg (Saale) ............. " 20 ' 2 " " 2 52 

Oluau .......... ....... .. .. • 2 2 
Halle ...................... " • 1 ' 18 18 
M&gdellq •••••••••••• •••••• " 11 1 2 • 27 2 " st,...i ....... ... .. .. ······ • 1 1 . ' ' Nflr~r,; ••••••••••• •••••••••• .. " , 18 74 70 

LG Amberg •••••••••••••••••• , , , 1 • LG An3bach •••••••••••••• ••• 11 2 1 • 2 , 
LG Na.rnberq-FG.rth •••••••••• .. " 11 " 1 28 
LG ~euburg •••••••••••••• " 2 1 13 " LG Veideu. .................. 22 • 1 ' 16 16 

Oldenburg ••••••• ••••••••••••• .. 17 16 72 • " LG Auric'b. •••••••••• •••••••• 12 ' ' • 1 • LG Oldenburg ••• •••••••••••• .. • 1 ' 40 • 36 
LG o.snatiract ............... 31 ' 23 1 22 

Po.stock •••••••••••••••••••••• 30 • 2 • 22 22 

"-®randenburg ••••••••••••• • 2 1 1 • Jlo.stoct •••••••••••••••••••• 11 2 2 • • SChwerin ................... , 1 1 • • stral.sund ··············· ... • ' 1 2 ' ' Saarbnlchn .... ......... ..... 37 • 1 • 31 31 
LG 5*arbrO.chn ............. 37 • 1 ' 31 31 

Schleswig •••••••••••••• •• •••• .. 20 ' 17 71 2 .. 
LG rlen.sburg ••••••••••••••• 11 ' 2 
1.G Jt1•t.o. ••• • • •••• • • • • • • • • .. • 1 ' 10 10 
LG lhl .................... 22 2 2 20 20 
LG r.tlbect •••••••••••••• •••• .. 11 1 10 " 2 31 

stuttqart •••••••••••• •••••••• \ 208 31 • 21 m 12 "' OLG stuttga.rt • •• • • • • • • • • • •. 
LG Wwa.ngen ••••••••••••••• .. 2 2 12 1 11 
LG aechbgen ······ ......... , 1 1 • • LG l!leilbronn ••••••••••••••• 26 2 2 " 1 23 
LG ll.lveuburg .............. 2C ' 1 • .. 1 18 
LG Jlottwil ................ 11 • 1 ' ' 1 
LG stuttqa.rt ••••••••••••• •. " 13 ' 1 • 82 • " LG Tallillgen •••••••••••••••• 12 2 1 1 10 1 • LG Ula ••••••••••••••••••••• " " 1 .. 

, Tb.Uingen •••••••••••••••••••• 

Erfurt •••••••••••••• ••••••• 
c:.ra ••••••••••••••••••••••• 
*iningen •••••••••••••••••• 
IClhlhau.sen ••••••••••••••••• 

zwibructen •••••••••••••••••• " 16 2 13 82 1 81 
t.a Trantenthal ........ ····· .. , C2 C2 
LG hi1er.slautern •••••••••• 2C ' ' 21 1 20 
LG ...... u ... .... ··········· 10 2 2 • LG Zveibro.cten ••••••••••••• " 2 11 11 

„UZU9"r1oht.e, JQuh1 

Neue .....,, ... ._. ......... , .. .. ' 2 30 '" 10 112 
O.emo.itz ··············· .... . " 2 2 13 1 12 
COtU>u .................... 20 ' ' 17 1 16 
Dreaden •••••••••••••• •••••• 20 2 1 1 11 18 
Erfurt ..................... 26 • 1 • 21 21 rranU'urt/Oder ............. .. • 1 ' " 1 .. 
Gm ......... ········· ..... 11 2 2 • 2 , 
llalle ············· ......... • • • Leipzig ••••••••••• ••••••••• " 2 2 17 1 16 
~deburq .................. 6 1 ' ' Meiningen ............ .. .... 11 ' 2 ' 2 • "-®randenburg ••••• •••••••. 1 1 1 
Pot.,~ •••••••••••••••••••• 36 .. 1 12 22 2 20 
Jlostoct •••••••••• •••••••••• 
Scilwerin ................... 

1) S 30 Abs. ' StpO. 
2) S 30 Abs. 2 StPO. 
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Auszug aus dem Wortlaut der in den Tabellen erwähnten Gesetzestexte 

Grundgesetz 
(GG) 

Art. 100. Konkrete Normenkontrolle. 
(1)1 Halt ein Gericht ein Gesetz, auf dessen GOlt1gke1t 
es bei der Entscheidung ankommt. für verfassungs-
widrig, so ist das Verfahren auszusetzen und, wenn es 
sich um die Verletzung der Verfassung eines Landes 
handelt, die Entscheidung des für Verfassungsstrerug-
keiten zuständigen Gerichtes des Landes, wenn es 
sich um die Verletzung dieses Grundgesetzes handelt, 
die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes 
einzuholen. 

Strafprozeßordnung 
(StPO) 

§ 121. Untersuchungshaft Uber 6 Monate. 
(1) Solange kein Urleil ergangen ist, das auf Freiheits-
strafe oder eine freihe1tsentziehende Maßregel der 
Besserung und Sicherung erkennt, darf der Vollzug der 
Untersuchungshaft wegen derselben Tat Ober sechs 
Monate hinaus nur aufrechterhalten werden, wenn die 
besondere Schwierigkeit oder der besondere Umfang 
der Ermittlungen oder ein anderer wichtiger Grund das 
Urteil noch nicht zulassen und die Fortdauer der Haft 
rechtfertigen. 

(2) In den Fällen des Absatzes 1 ist der Haftbefehl 
nach Ablauf der sechs Monate aufzuheben, wenn nicht 
der Vollzug des Haftbefehls nach § 116 ausgesetzt 
wird oder das Oberlandesgericht die Fortdauer der 
Untersuchungshaft anordnet. 

(4)1 In den Sachen, in denen eine Strafkammer nach 
§ 74a des Gerichtsverfassungsgesetzes zuständig ist, 
entscheidet das nach § 120 des G~richtsverfassungs-
gesetzes zuständige Oberlandesgericht 2 In den Sa-
chen, in denen ein Oberlandesgericht nach § 120 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes zuständig ist, tritt an 
dessen Stelle der Bundesgerichtshof. 

§ 122. Besondere HaftprUfung durch das OLG. 
(1) In den Fällen des§ 121 legt das zuständige Gericht 
die Akten durch Vermittlung der Staatsanwaltschaft 
dem Oberlandesgericht zur Entscheidung vor, wenn es 
die Fortdauer der Untersuchungshaft für erforderlich 
hält oder die Staatsanwaltschaft es beantragt. 

§ 122a. Untersuchungshaft Uber ein Jahr. 
In den Fällen des § 121 Abs. 1 darf der Vollzug der 
Haft nicht länger als ein Jahr aufrechterhalten werden, 
wenn sie auf den Haftgrund des§ 112a gestützt ist. 

§ 153 Abs. 2. Nichtverfolgung von Bagatellsachen. 
1 Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht in 
jeder Lage des Verfahrens unter den Voraussetzungen 
des Absatzes 1 mit Zustimmung der Staatsanwalt-

. schalt und des Angeschuldigten das Verfahren einstel-
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len. 2 Der Zustimmung des Angeschuldigten bedarf es 
nicht, wenn die Hauptverhandlung aus den in § 205 
angeführten Gründen nicht durchgeführt werden kann 
oder in den Fällen des § 231 Abs. 2 und der §§ 232 
und 233 in seiner Abwesenheit durchgeführt wird. 3 Die 
Entscheidung ergeht durch Beschluß. • Der Beschluß 
ist nicht anfechtbar. 

§ 153a. Vorläufiges Absehen von Klage; vorläufige 
Einstellung. 
(1) Mit Zustimmung des für die Eröffnung des Haupt-
verfahrens zuständigen Gerichts und des Beschuldig-
ten kann die Staatsanwaltschaft bei einem Vergehen 
vorläufig von der Erhebung der öffentlichen Klage 
absehen und zugleich dem Beschuldigten auferlegen 
1. zur Wiedergutmachung des durch die Tat verursach-

ten Schadens eine bestimmte Leistung zu erbrin-
gen, 

2. einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnützigen 
Einrichtung oder der Staatskasse zu zahlen, 

3. sonst gemeinnotzige Leistungen zu erbringen oder 
4. Unterhaltspflichten in einer bestimmten Hohe nach-

zukommen, 
wenn diese Auflagen und Weisungen geeignet sind, 
bei geringer Schuld das Offent11che Interesse an der 
Strafverfolgung zu beseitigen 

(2) Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht 
mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft und des An-
geschuldigten das Verfahren bis zum Ende der Haupt-
verhandlung, in der die tatsächlichen Feststellungen 
letztmals gepreit werden können, vorläufig einstellen 
und zugleich dem Angeschuldigten die in Absatz 1 
Satz 1 bezeichneten Auflagen und Weisungen erteilen. 
2 Absatz 1 Satz 2 bis 5 gilt entsprechend. 3 Die Ent-
scheidung nach Satz 1 ergeht durch Beschluß. • Der 
Beschluß ist nicht anfechtbar. 

§ 153b Abs. 2. Absehen von Klage; Einstellung. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht bis 
zum Beginn der Hauptverhandlung mit Zustimmung 
der Staatsanwaltschaft und des Angeschuldigten das 
Verfahren einstellen. 

§ 153c Abs. 3. Nichtverfolgung von Auslandstaten. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann die Staatsan-
waltschaft 1n den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1,2 und 
des Absatzes 2 die Klage in jeder Lage des Verfahrens 
zurücknehmen und das Verfahren einstellen, wenn die 
Durchführung des Verfahrens die Gefahr eines schwe-
ren Nachteils für die Bundesrepublik Deutschland 
herbeiführen WOrde oder wenn der Verfolgung sonstige 
überwiegende Offenthche Interessen entgegenstehen. 

§ 153d Abs. 2. Absehen von Strafverfolgung bei 
politischen Straftaten. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann der General-
bundesanwalt unter den in Absatz 1 bezeichneten 
Voraussetzungen die Klage in jeder Lage des Verfah-
rens zurücknehmen und das Verfahren einstellen. 



§ 153e Abs. 2. Absehen von Klage bei tätiger Reue. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das nach § 120 
des Gerichtsverfassungsgesetzes zuständige Oberlan-
desgericht mit Zustimmung des Generalbundesanwalts 
das Verfahren unter den in Absatz 1 bezeichneten 
Voraussetzungen einstellen. 

§ 154 Abs. 2. Unwesentliche Nebenstraftaten. 
Ist die Offenthche Klage bereits erhoben, so kann das 
Gericht auf Antrag der Staatsanwaltschaft das Verfah-
ren in jeder Lage vorläufig einstellen. 

§ 154b Abs. 4. J\uslleferung und Landesverwei-
sung. 
1 Ist in den Fällen der Absätze 1 bis 3 die öffentliche 
Klage bereits erhoben, so stellt das Gericht auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft das Verfahren vorläufig ein. 
2 § 154 Abs. 3 bis 5 gilt mit der Maßgabe entspre-
chend, daß die Frist in Absatz 4 ein Jahr beträgt. 

§ 154e Abs. 2. Straf- oder Disziplinarverfahren bei 
falscher Verdächtigung oder Beleidigung. 
Ist die Offentliche Klage oder eine Privatklage bereits 
erhoben, so stellt das Gericht das Verfahren bis zum 
Abschluß des Straf- oder Disziplinarverfahrens wegen 
der angezeigten oder behaupteten Handlung ein. 

§ 172. Klageerzwlngungsverfahren. 
(1) 1 Ist der Antragsteller zugleich der Verletzte, so 
steht ihm gegen den Bescheid nach § 171 binnen zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung die Beschwerde 
an den vorgesetzten Beamten der Staatsanwaltschaft 
zu. 2 DurchStaatsanwaltschaft wird die Frist gewahrt· 3 
Sie läuft nicht, wenn die Belehrung nach § 171 Satz 2 
unterblieben Ist. 

(2) 1 Gegen den ablehnenden Bescheid des vorgesetz-
ten Beamten der Staatsanwaltschaft kann der Antrag-
steller binnen einem Monat nach der Bekanntmachung 
gerichtliche Entscheidung beantragen. 2 Hierüber und 
Ober die dafür vorgesehene Form ist er zu belehren; 
die Frist läuft nicht, wenn die Belehrung unterblieben 
ist. 3 Der Antrag 1st nicht zulässig, wenn das Verfahren 
ausschließlich eine Straftat zum Gegenstand hat, die 
vom Verletzten im Wege der Privatklage verfolgt wer-
den kann, oder wenn die Staatsanwaltschaft nach § 
153 Abs. 1, § 153a Abs. 1 Satz 1, 6 oder§ 153b Abs. 
1 von der Verfolgung der Tat abgesehen hat; dasselbe 
gilt In den Fällen der§§ 153c bis 154 Abs. 1 sowie der 
§§ 154b und 154c. 

(3) 1 Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung muß die 
Tatsachen, welche die Erhebung der Offentlichen Klage 
begründen sollen, und die Beweismittel angeben. 2 Er 
muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet sein; für 
die Prozeßkosten gelten dieselben Vorschriften wie in 
bürgerlichen Rechtsstre1t1gke1ten. 3 Der Antrag ist bei 
dem für die Entscheidung zuständigen Gericht einzu-
reichen. 

(4) 1 Zur Entscheidung aber den Antrag Ist das Ober-
landesgericht zuständig. 2 § 120 des Genchtsverfas-
sungsgesetzes ist sinngemäß anzuwenden. 

§ 205. Vorläufige Einstellung. 
1 Steht der Hauptverhandlung für längere Zeit die Ab-
wesenheit des Angeschuldigten oder ein anderes in 
seiner Person hegendes Hindernis entgegen, so kann 
das Gericht das Verfahren durch Beschluß vorläufig 
einstellen. 

§ 206a. Einstellung bei Verfahrenshindernis. 
(1) Steift sich nach Eröffnung des Hauptverfahrens ein 
Verfahrenshindernis heraus, so kann das Gericht au-
ßerhalb der Hauptverhandlung das Verfahren durch 
Beschluß einstellen. 

§ 206b.Elnstellung wegen Gesetzesänderung 
Wird ein Strafgesetz, das bei Beendigung der Tat gilt, 
vor der Entscheidung geändert und hat ein gerichtlich 
anhängiges Strafverfahren eine Tat zum Gegenstand, 

' die nach dem bisherigen Recht strafbar war, nach dem 
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neuen Recht aber nicht mehr strafbar Ist, so stellt das 
Gericht außerhalb der Hauptverhandlung das Verfah-
ren durch Beschluß ein. Der Beschluß ist mit sofortiger 
Beschwerde anfechtbar. 

§ 212. Beschleunigtes Verfahren. 
Im Verfahren vor dem Strafrichter und dem Schöffen-
gericht kann die Staatsanwaltschaft schriftlich oder 
mündlich den Antrag auf Aburteilung im beschleunig-
ten Verfahren stellen, wenn der Sachverhalt einfach 
und die sofortige Aburteilung möglich ist. 

§ 260 Abs. 3. Urteil. 
Die Einstellung des Verfahrens Ist Im Urteil auszuspre-
chen, wenn ein Verfahrenshindernis besteh~ 

§ 262 Abs. 2. Zivilrechtliche Vorfragen. 
Das Gericht ist jedoch befugt, die Untersuchung aus-
zusetzen und einem der Beteiligten zur Erhebung der 
Zivilklage eine Frist zu bestimmen oder das Urteil des 
Zivilgerichts abzuwarten. 

§ 322 Abs. 1. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
1 Erachtet das Berufungsgericht die Vorschnften aber 
die Einlegung der Berufung nicht rar beobachtet, so 
kann es das Rechtsmittel durch Beschluß als unzuläs-
sig verwerfen. 2 Andernfalls entscheidet es darüber 
durch Urteil. 
§ 328. Inhalt des Berufungsurteils. 
(1) Soweit die Berufung für begründet befunden wird, 
hat das Berufungsgericht unter Aufhebung des Urteils 
in der Sache selbst zu erkennen. 

(2) Hat das Gericht des ersten Rechtszuges mit Un-
recht seine Zuständigkeit angenommen. so hat das 
Berufungsgericht unter Aufhebung des Urteils die Sa-
che an das zuständige Gericht zu verweisen. 

, 



1 

1.' 

§ 329 Abs. 1. Ausbleiben des Angeklagten. 
1 Ist bei Beginn einer Hauptverhandlung weder der 
Angeklagte noch in den Fällen, in denen dies zulässig 
ist. ein Vertreter des Angeklagten erschienen und das 
Ausbleiben nicht genügend entschuldigt, so hat das 
Gericht eine Berufung des Angeklagten ohne Verhand-
lung zur Sache zu verwerfen. 2 Dies gilt nicht. wenn 
das Berufungsgericht erneut verhandelt, nachdem die 
Sache vom Revisionsgericht zurückverwiesen worden 
ist. 3 Ist die Verurteilung wegen einzelner von mehre-
ren Taten weggefallen, so ist bei der Verwerfung der 
Berufung der Inhalt des aufrechterhaltenen Urteils 
klarzustellen; die erkannten Strafen können vom Beru-
fungsgericht auf eine neue Gesamtstrafe zurückgeführt 
werden. 

§ 349. Verwerfung ohne Hauptverhandlung. 
(1) Erachtet das Revisionsgericht die Vorschriften Ober 
die Einlegung der Revision oder die Ober die Anbrin-
gung der Revisionsanträge nicht für beobachtet, so 
kann es das Rechtsmittel durch Beschluß als unzuläs-
sig verwerfen. 

(2) Das Revisionsgericht kann auf einen Antrag der 
Staatsanwaltschaft, der zu begründen Ist, auch dann 
durch Beschluß entscheiden, wenn es die Revision 
einstimmig für offensichtlich unbegründet erachtet. 

(4) Erachtet das Revisionsgericht die zugunsten des 
Angeklagten eingelegte Revision einstimmig für be-
gründet, so kann es das angefochtene Urteil durch 
Beschluß aufheben. 

, 
§ 354. Eigene Sachentscheidung; ZurUckverwei-
sung. 
(1) Erfolgt die Aufhebung des Urteils nur wegen Geset-
zesverletzung bei Anwendung des Gesetzes auf die 
dem Urteil zugrunde liegenden Feststellungen, so hat 
das Revisionsgericht in der Sache selbst zu entschei-
den, sofern ohne weitere tatsächliche Erörterungen nur 
auf Freisprechung oder auf Einstellung oder auf eine 
absolut bestimmte Strafe zu erkennen ist oder das 
Revisionsgericht in Übereinstimmung mit dem Antrag 
der Staatsanwaltschaft die gesetzlich niedrigste Strafe 
oder das Absehen von Strafe für angemessen erachtet. 

(2) In anderen Fällen ist die Sache an eine andere 
Abteilung oder Kammer des Gerichts, dessen Urteil 
aufgehoben wird, oder an ein zu demselben Land 
gehörendes anderes Gericht gleicher Ordnung zurück-
zuverweisen. In Verfahren, in denen ein Oberlandes-
gericht im ersten Rechtszug entschieden hat, ist die 
Sache an einen anderen Senat dieses Gerichts zu-
rückzuverweisen. 

§ 355. Verweisung an das zuständige Gericht. 
Wird ein Urteil aufgehoben, weil das Gericht des vor-
angehenden Rechtszuges sich mit Unrecht fOr zustän-
dig erachtet hat, so verweist das Revisionsgericht 
gleichzeitig die Sache an das zuständige Gericht 
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§ 383 Abs. 2. Eröffnungsbeschluß; ZurUckVerwel-
sung; Einstellung. 
1 Ist die Schuld des Täters gering, so kann das Gericht 
das Verfahren einstellen. 2 Die Einstellung ist auch 
noch in der Hauptverhandlung zulässig. 3 Der Be-
schluß kann mit sofortiger Beschwerde angefochten 
werden. 

§ 389 Abs. 1. Einstellungsurteil. 
Findet das Gericht nach verhandelter Sache, daß die 
fOr festgestellt zu erachtenden Tatsachen eine Straftat 
darstellen, auf die das In diesem Abschnitt vorge-
schriebene Verfahren nicht anzuwenden ist, so hat es 
durch Urteil, das diese Tatsachen hervorheben muß, 
die Einstellung des Verfahrens auszusprechen. 

§ 390 Abs. 5. Rechtsmittel des Privatklägers. 
1 Die Vorschnft des§ 383 Abs. 2 Satz 1 und 2 Ober die 
Einstellung wegen Geringfügigkeit gilt auch im Beru-
fungsverfahren. 2 Der Beschluß ist nicht anfechtbar. 

§ 400 Abs. 2. Rechtsmittelbefugnis des Nebenklä-
gers. 
Dem Nebenkläger steht die sofortige Beschwerde 
gegen den Beschluß zu, durch den die Eröffnung des 
Hauptverfahrens abgelehnt oder das Verfahren nach 
den 
§§ 206a und 206b eingestellt wird, soweit er die Tat 
betrifft, auf Grund deren der Nebenkläger zum An-
schluß befugt ist Im übrigen ist der Beschluß, durch 
den das Verfahren eingestellt wird, für den Nebenklä-
ger unanfechtbar. 

§ 407 Zulässigkeit. 
(1) Im Verfahren vor dem Strafrichter und im Verfah-
ren, das zur Zuständigkeit des Schöffengerichts ge-
hört, können bei Vergehen auf schriftlichen Antrag der 
Staatsanwaltschaft die Rechtsfolgen der Tat durch 
schriftlichen Strafbefehl ohne Hauptverhandlung fest-
gesetzt werden. Die Staatsanwaltschaft stellt diesen 
Antrag, wenn sie nach dem Ergebnis der Enmittlungen 
eine Hauptverhandlung nicht für erforderlich erachtet 
Der Antrag ist auf bestimmte Rechtsfolgen. zu richten. 
Durch ihn wird die Offentliche Klage erhoben. 

(2) Durch Strafbefehl dürfen nur die folgenden 
Rechtsfolgen der Tat. allein oder nebeneinander, fest-
gesetzt werden: 
1. Geldstrafe, Verwarnung mit Strafvorbehalt, Fahr-

verbot, Verfall, Einziehung, Vernichtung, Un-
brauchbanmachung, Bekanntgabe der Verurteilung 
und Geldbuße gegen eine juristische Person oder 
Personenvereinigung sowie 

2. Entziehung der Fahrerlaubnis, bei der die Sperre 
nicht mehr als zwei Jahre beträgt. 

(3) Der vorherigen AnhOrung des Angeschuldigten 
durch das Gericht (§ 33 Abs. 3) bedarf es nicht. 



§ 408 Abs. 3. Entscheidungsmöglichkeiten des 
Richters. 
... Er beraumt Hauptverhandlung an. wenn er Beden-
ken hat, ohne eine solche zu entscheiden, oder wenn 
er von der rechtlichen Beurteilung im Strafbefehlsan-
trag abweichen oder eine andere als die beantragte 
Rechtsfolge festsetzen will und Staatsanwaltschaft bei 
ihrem Antrag beharrt .•• 

§ 408a. Strafbefehlsantrag nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens. 
(1) Ist das Hauptverfahren bereits eröffnet, so kann im 
Verfahren vor dem Strafrichter und dem Schöffenge-
ncht die Staatsanwaltschaft einen Strafbefehlsantrag 
stellen, wenn die Voraussetzungen des § 407 Abs. 1 
Satz 1 und 2 vorliegen und wenn der Durchführung 
einer Hauptverhandlung das Ausbleiben oder die Ab-
wesenheit des Angeklagten oder ein anderer wichtiger 
Grund entgegensteht. § 407 Abs. 1 Satz 4, § 408 fin-
den keine Anwendung. 
(2) Der Richter hat dem Antrag zu entsprechen, wenn 
die Voraussetzungen des § 408 Abs. 3 Satz 1 vorlie-
gen. Andernfalls lehnt er den Antrag durch unanfecht-
baren Beschluß ab und setzt das Hauptverfahren fort. 

§ 411 Abs. 3. Verwerfung wegen Unzulässlgkelt; 
Termin zur Hauptverhandlung. · 
Die Klage und der Einspruch können bis zur Verkün-
dung des Urteils im ersten Rechtszug zurückgenom-
men werden. § 303 gilt entsprechend. Ist der Strafbe-
fehl Im Verfahren nach § 408a erlassen worden, so 
~ann die Klage nicht zurückgenommen werden. 

§ 412. Ausbleiben des Angeklagten. 
Ist bei Beginn einer Hauptverhandlung der Angeklagte 
weder erschienen noch durch einen Verteidiger vertre-
ten und Ist das Ausbleiben nicht genügend entschul-
digt, so ist§ 329 Abs. 1, 3 und 4 entsprechend anzu-
wenden. Hat der gesetzliche Vertreter Einspruch einge-
legt, so Ist auch § 330 entsprechend anzuwenden. 

§ 413. Voraussetzungen des Antrags. 
Führt die Staatsanwaltschaft das Strafverfahren wegen 
Schuldunfähigkeit oder Verhandlungsunfähigkeit des 
Täters nicht durch, so kann sie den Antrag stellen, 
Maßregeln der Besserung und Sicherung selbständig 
anzuordnen, wenn dies gesetzlich zulässig ist und die 
Anordnung nach dem Ergebnis der Ermittlungen zu 
erwarten ist (Sicherungsverfahren). 

§ 439. Nachverfahren. 
(1) 1 Ist die Einziehung eines Gegenstandes rechts-
kräftig angeordnet worden und macht jemand glaub-
haft, daß er 

1. zur Zeit der Rechtskraft der Entscheidung ein Recht 
an dem Gegenstand gehabt hat, das infolge der 
Entscheidung beeinträchtigt ist oder nicht mehr be-
steht, und 

2. ohne sein Verschulden weder im Verfahren des 
ersten Rechtszuges nicht im Berufungsverfahren die 
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Rechte des E1nziehungsbetelhgten hat wahrnehmen 
können, 

so kann er in einem Nachverfahren geltend machen, 
daß die E1nz1ehung ihm gegenüber nicht gerechtfertigt 
sei. 2 § 360 gilt entsprechend. 

(2) 1 Das Nachverfahren ist binnen eines Monats nach 
Ablauf des Tages zu beantragen, an dem der Antrag-
steller von der rechtskräftigen Entscheidung Kenntnis 
erlangt hat. 2 Der Antrag ist unzulässig, wenn seit 
Eintritt der Rechtskraft zwei Jahre verstrichen sind und 
die Vollstreckung beendet ist. 

(3) 1 Das Gencht prüft den Schuldspruch nicht nach, 
wenn nach den Umständen, welche die Einziehung 
begründet haben, Im Strafverfahren eine Anordnung 
nach § 431 Abs. 2 zulässig gewesen wäre. 2 Im übri-
gen gilt§ 437 Abs. 1 entsprechend. · 

(4) Wird das vom Antragsteller behauptete Recht nicht 
erwiesen, so ist der Antrag unbegrOndel 

(5) Vor der Entscheidung kann das Gericht mit Zu-
stimmung der Staatsanwaltschaft die Anordnung der 
Einziehung aufheben, wenn das Nachverfahren einen 
unangemessenen Aufwand erfordern würde. 

(6) Eine Wiederaufnahme des Verfahrens nach § 359 
Nr. 5 zu dem Zweck, die Einwendungen nach Absatz 1 
geltend zu machen, Ist ausgeschlossen. 

§ 440. Objektives Verfahren. 
(1) Die Staatsanwaltschaft und der Privatkläger kön-
nen den Antrag stellen, die Einziehung selbständig 
anzuordnen, wenn dies gesetzlich zulässig und die 
Anordnung nach dem Ergebnis der Ermittlungen zu 
erwarten ist. 

(2) Im Antrag Ist der Gegenstand zu bezeichnen. Fer-
ner ist anzugeben, welche Tatsachen die Zulässigkeit 
der selbständigen Einziehung begründen. Im übrigen 
gilt 
§ 200 entsprechend. 

(3) Die§§ 431 bis 436 und 439 gelten entsprechend. 

§ 441 Abs. 2. Verfahren bei nachträglicher und 
selbständiger Einziehung. 
Das Gericht entscheidet durch Beschluß. gegen den 
sofortige Beschwerde zulässig ist. 
§ 444 Abs. 3. Verfahren bei Festsetzung von Geld-
buße gegen Juristische Personen und Personen-
vereinigungen. 
FOr das selbständige Verfahren gelten die §§ 440 und 
441 Abs. 1 bis 3 sinngemäß. Orthch zuständig Ist auch 
das Gericht, in dessen Bezirk die juristische Person 
oder die Personenvereinigung ihren Sitz oder eine 
Zweigniederlassung hat. 

§ 464 Abs. 3. Kostenentscheidung. 
1 Gegen die Entscheidung Ober die Kosten und die 
notwendigen Auslagen ist sofortige Beschwerde zu-
lässig. 2 Das Beschwerdegericht ist an die tatsächli-
chen Feststellungen, auf denen die Entscheidung be-



ruht, gebunden. 3 Wird gegen das Urte~I, soweit e~ die 
Entscheidung Ober die Kosten und die n~twend~gen 
Auslagen betriffl, sofortige Beschwerde und 1m Obngen 
Berufung oder Revision eingelegt, so ist das Berufungs 
oder Revisionsgericht, solange es mrt der Berufung 
oder Revision befaßt ist, auch fQr die Entscheidung 
Ober die sofortige Beschwerde zust~nd1g. 

Jugendgerichtsgesetz 
(JGG) 

§ 47. Einstellung des Verfahrens durch den Rich-
ter. 
(1) 1 Ist die Anklage eingereicht, so kann der Richter 
das Verfahren einstellen. wenn 

1. die Voraussetzungen des § 153 der Strafprozeßord-
nung voniegen, 

2. eine erzieherische Maßnahme im Sinne des § 45 
Abs. 2 die eine Entscheidung durch Urteil entbehr-
lich m~cht. bereits durchgeführt oder einge!eltet ist, 

3 der Richter eine Entscheidung durch Urteil für ent-
. behnich hält und gegen den geständigen Jugendli-

chen eine in § 45 Abs. 3 Satz 1 bezeichnete Maß-
nahme angeordnet oder 

4. der Angeklagte mangels Reife strafrechtlich nicht 
verantwortlich ist 

(2) 1 Die Einstellung bedarf der Zustimmung des 
Staatsanwalts. 2 Der Elnstellungsbeschluß kann auch 
in der Hauptverhandlung ergehen. 
3 Er wird mrt Granden versehen und ist nicht anfecht-
bar. 4 Die Grande werden dem Angeklagten nicht mit-
geteilt, soweit davon Nachteile far die Erziehung zu 
befürchten sind. 

(3) Wegen derselben Tat kann nur auf Grund neuer 
Tatsachen oder Beweismittel von neuem Anklage 
erhoben werden. ' 

§ 76. Voraussel2ungen des vereinfachten Jugend-
verfahrens. 

, 1 Der Staatsanwalt kann bei dem Jugendrichterschrift-
lich oder mondlich beantragen, im vereinfachten Ju-
gendverfahren zu entscheiden, wenn zu eiwarten ist, 
daß der Jugendrichter ausschließlich Weisungen ertei-
len, Hilfe zur Erziehung im Sinne des § 12 Nr. 1 an-
ordnen, Zuchtmittel verhängen, auf ein Fahrverbot 
erkennen, die Fahrenaubnis entziehen und eine Sperre 
von nicht mehr als zwei Jahren festsetzen oder den 
Verfall oder die Einziehung aussprechen wird. 2 Der 
Antrag des Staatsanwalts steht der Anklage gleich. 
Gesetz aber den Vollzug der Freiheitsstrafe und der 
freiheitsentziehenden Maßregeln der Besserung und 
Sicherung - Strafvollzugsgesetz - (StVollzG) 

Gesetz Ober den Vollzug der Freiheitsstrafe und der 
fre1heitsentziehenden Maßregeln der Besserung und 
Sicherung - Strafvollzugsgesetz - (StVollzG) 

§ 116. Rechtsbeschwerde. ' 
(1) Gegen die gerichtliche Entscheidung der Strafvoll-
streckungskammer ist die Rechtsbeschwerde zulässig, 
wenn es geboten ist, die Nachprafung zur Fortbildung 
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des Rechts oder zur Sicherung einer einhertlichen 
Rechtssprechung zu ermöglichen. 

f 117. Zuständigkeit fUr die Rechtsbeschwerde. 
Uber die Rechtsbeschwerde entscheidet ein Strafsenat 
des Obenandesgerichts, in dessen Bezirk die Straf-
vollstreckungskammer ihren Srtz hat 

§ 138 Abs. 2. Anwendung anderer Vorschriften. 
FOr die Unterbringung gelten § 51 Abs. 4 und 5. § 75 
Abs. 3 und die§§ 109 bis 121 entsprechend. 

Gesetz Ober die Entschädigung fQr Strafverfolgungs-
maßnahmen (StrEG) 

§ 8 Abs. 3. Entscheidung des Strafgerichts. 
1 Gegen die Entscheidung Ober die Entschadigung~-
pflicht ist die sofortige Beschwerde nach den Vorschnf-
ten der Strafprozeßordnung zulässig. 2 § 464 Abs. 3 
Satz 2 und 3 der Strafprozeßordnung ist entsprechend 
anzuwenden. 

Gesetz Ober Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) 

§ 48. Anwendung der Vorschriften Ober das Straf-
verfahren. 
(1) Far das Bußgeldverfahren gelten, soweit dieses 
Gesetz nichts anderes bestimmt, sinngemäß die Vor-
schriften der allgemeinen Gesetze aber das Strafver-
fahren, namentlich der Strafprozeßordnung, des Ge-
richtsverfassungsgesetzes und des Jugendgerichtsge-
setzes. 

§ 41 Abs. 2 Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten. 
1 Ist das Verfahren bei Gericht anhängig und hält die-
ses eine Ahndung nicht fQr geboten, so kann es das 
Verfahren mit Zustimmung der Staatsanwaltschaft in 
jeder Lage einstellen. 

§ 82. Rechtsbehelf gegen Maßnahmen der Verwal-
tungsbehörde. 
(1) 1 Gegen Anordnungen, Vertagungen und sonstige 
Maßnahmen, die von der Veiwaltungsbehörde im 
Bußgeldverfahren getroffen werden. können der Betrof-
fene und andere Personen, gegen die sich die Maß-
nahme richtet, gerichtliche Entscheidung beantragen. 

§ 70. Unzuläas,ger Einspruch. 
(1) Ist der Einspruch nicht rechtzeitig oder nicht in der 
vorgeschriebenen Form eingelegt, so verwirft ihn das 
Gericht als unzulässig. 

§ 71. Hauptverhandlung. 
(1) Das Verfahren nach zulässigem Einspruch richtet 
sich soweit dieses Gesetz nichts anderes bestimmt, 
nach den Vorschriften der Strafprozeßordnung, die 
nach zulässigem Einspruch gegen einen Strafbefehl 
gelten. 

§ 72. Entscheidung durch Beschluß. 
(1) 1 Hält das Gericht eine Hauptverhandlung nicht fOr 
erfordenich, so kann es durch Beschluß entscheiden, 
wenn der Betroffenu und die Staatsanwaltschaft die-



sem Verfahren nicht widersprechen. 2 Das Gericht 
weist sie zuvor auf die Möglichkeit eines solchen Ver-
fahrens und des Widerspruchs hin und gibt ihnen Ge-
legenheit, sich zu äußern 

(2) 1 Das Gericht entscheidet darüber, ob der Betroffe-
ne freigesprochen, gegen ihn eine Geldbuße festge-
setzt, eine Nebenfolge angeordnet oder das Verfahren 
eingestellt wird. 2 Das Gericht darf von der im Buß-
geldbescheid getroffenen Entscheidung nicht zum 
Nachteil des Betroffenen abweichen. 

(3) 1 Wird eine Geldbuße festgesetzt, so gibt der Be-
schluß die Ordnungswidrigkeit und die angewendeten 
Bußgeldvorschriflen an. 

(4) 1 Wird der Betroffene freigesprochen, so muß die 
Begründung ergeben, ob der Betroffene für nicht 
OberfOhrt oder ob und aus welchen Gründen die als 
erwiesen angenommene Tat nicht als Ordnungswidrig-
keit angesehen worden ist. 2 Kann der Beschluß nicht 
mit der Rechtsbeschwerde angefochten werden, so 
braucht nur angegeben zu werden, ob die dem Betrof-
fenen zur Last gelegte Ordnungswidrigkeit aus tat-
sächlichen oder rechtlichen Gründen nicht festgestellt 
worden ist. 

§ 74. Verfahren bei Abwesenheit. 
(2) 1 Bleibt der Betroffene, dessen persOnhches Er-
scheinen angeordnet Ist, ohne genügende Entschuldi-
gung aus, so kann das Gericht den Einspruch durch 
Urteil verwerfen; nach Beginn der Hauptverhandlung 
ist die Verwerfung des Einspruchs nur mit Zustimmung 
der Staatsanwaltschaft zulässig. 

§ 79. Rechtsbeschwerde. 
(1) 1 Gegen das Urteil und den Beschluß nach§ 72 Ist 
Rechtsbeschwerde zulässig, wenn 

1. gegen den Betroffenen eine Geldbuße von mehr als 
zweihundert Deutsche Mark festgesetzt worden ist, 

2. eine Nebenfolge angeordnet worden ist, es sei denn, 
daß es sich um eine Nebenfolge vermögensrechtli-
cher Art handelt, deren Wert Im Urteil oder im Be-
schluß nach § 72 auf nicht mehr als zweihundert 
Deutsche Mark festgesetzt worden ist, 

3. der Betroffene wegen einer Ordnungswidrigkeit 
freigesprochen oder das Verfahren eingestellt wor-
den ist und wegen der Tat im Strafbefehl eine Geld-
buße von mehr als fOnfhundert Deutsche Mark fest-
gesetzt oder eine solche Geldbuße von der Staats-
anwaltschaft beantragt worden war, 

4. der Einspruch durch Urteil als unzulässlg verworfen 
worden ist oder 

5. durch Beschluß nach § 72 entschieden worden Ist, 
obwohl der Beschwerdeführer diesem Verfahren 
rechtzertig widersprochen hatte. 

2 Gegen das Urteil ist die Rechtsbeschwerde ferner 
zulässig, wenn sie zugelassen wird (§ 80). 

(3) 1 FOr die Rechtsbeschwerde und das weitere Ver-
fahren gelten, soweit dieses Gesetz nichts anderes 
bestimmt, die Vorschnflen der Strafprozeßordnung und 
des Gerichtsverfassungsgesetzes Ober die Revision 
entsprechend. 
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(6) Hebt das Beschwerdegericht die angefochtene 
Entscheidung auf, so kann es abweichend von § 354 
Abs. 1 und 2 der Strafprozeßordnung in der Sache 
selbst entscheiden oder sie an das Amtsgericht, des-
sen Entscheidung aufgehoben wird, oder an ein ande-
res Amtsgericht desselben Landes zurückverweisen. 

§ 80. Zulassung der Rechtsbeschwerde. 
(1) Das Beschwerdegericht läßt die Rechtsbeschwerde 
nach § 79 Abs. 1 Satz 2 auf Antrag zu, wenn es gebo-
ten ist. 

1. die Nachprüfung des Urteils zur Fortbildung des 
Rechts oder zur Sicherung einer einheitlichen 
Rechtssprechung zu ermOghchen, soweit Absatz 2 
nichts anderes bestimmt oder 

2. das Urteil wegen Versagung des rechtlichen GehOrs 
aufzuheben. 

(4) 1 Das Beschwerdegericht entscheidet Ober den 
Antrag durch Beschluß. 2 Die §§ 346 bis 348 der 
Strafprozeßordnung gelten entsprechend. ~ Der Be-
schluß, durch den der Antrag verworfen wird, bedarf 
keiner Begründung, wenn das Beschwerdegericht den 
Antrag einstimmig für offensichtlich unbegründet er-
achtet. 
4 Wird der Antrag verworfen, so gilt die Rechtsbe-
schwerde als zurückgenommen. 

Gerichtsverfassungsgesetz 
(GVG) 

§ 121. Zuständigkeit In Strafsachen In der 
Rechtamlttellnstanz. 

(2) Will ein Oberlandesgericht bei seiner Entscheidung 
nach Absatz 1 Nr. 1 a oder b von einer nach dem 
1. April 1950 ergangenen, bei seiner Entscheidung 
nach Absatz 1 Nr. 3 von einer nach dem 1. Januar 
1977 ergangenen Entscheidung eines anderen Ober-
landesgerichts oder von einer Entscheidung des Bun-' 
desgenchtshofes abweichen, so hat es die Sache die-
sem vorzulegen. 

\ 

§ 192. Mitwirkende Richter und Schöffen. 

(2) Bei Verhandlungen von längerer Dauer kann der 
Vorsitzende die Zuziehung von Ergänzungsrichtern 
anordnen, die der Verhandlung beizuwohnen und im 
Falle der Verhinderung eines Richters für ihn einzutre-
ten haben. 

Einführung~gesatz zum Gerichtsverfassungsgesetz 
(EGGVG) 

§ 23. Rechtsweg bei Justizverwaltungsakten. 
(1) 1 Über die Rechtmäßigkeit der Anordnungen, Verfü-
gung oder sonstigen Maßnahmen, die von den Justiz-
behörden zur Regelung einzelner Angelegenheiten auf 
den Gebieten des bürgerlichen Rechts einschließlich 
des Handelsrechts, des Zivilprozesses, der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und der Strafrechtspflege getroffen 
werden, entscheiden auf Antrag die ordentlichen Ge-



richte. 2 Das gleiche gilt für Anordnungen, Verfügun-
gen oder sonstige Maßnahmen der VollzugsbehOrden 
im Vollzug der Jugendstrafe, des Jugendarrestes und 
der Untersuchungshaft sowie derjenigen Freiheitsstra-
fen und Maßregeln der Besserung und Sicherung, die 
außerhalb des Justizvollzuges vollzogen werden. 

(2) Mit dem Antrag auf gerichtliche Entscheidung kann 
auch die Verpflichtung der Justiz- oder Vollzugsbehör-
de zum Erlaß eines abgelehnten oder unterlassenen 
Verwaltungsaktes begehrt werden. 

(3) Soweit die ordentlichen Gerichte bereits auf Grund 
anderer Vorschnften angerufen werden können, behalt 
es hierbei sein Bewenden. 

§ 29. Unanfechtbarkelt der Entscheidung; Verfah-
ren; Prozeßkostenhllfe. 
(1) t Die Entscheidung des Oberlandesgerichts ist 
endgültig. 2 Will ein Oberlandesgericht jedoch von 
einer auf Grund des § 23 ergangenen Entscheidung 
eines anderen Oberlandesgerichts oder des Bundes-
gerichtshofes abweichen. so legt es die Sache diesem 
vor. 3 Der Bundesgerichtshof entscheidet an Stelle des 
Oberlandesgerichts. 

(2) Im übrigen sind auf das Verfahren vor dem ZMlse-
nat die Vorschnften des Reichsgesetzes Ober die Ange-
legenheiten der freiwtlligen Gerichtsbarkeit Ober das 
Beschwerdeverfahren, auf das Verfahren vor dem 
Strafsenat die Vorschriften der Strafprozeßordnung 
aber das Beschwerdeverfahren sinngemäß anzuwen-
den. 

(3) Auf die Bewilligung der Prozeßkostenhilfe sind die 
Vorschnften der Ziv1lprozeßordnung entsprechend 
anzuwenden. 

Straßenverkehrsgesetz 
(StVG) 

§ 25a Abs. 3. Kostentragungspnlcht des Halters 
eines Kraftfahrzeugs. 
Gegen die Kostenentscheidung der Verwaltungsbehör-
de und der Staatsanwaltschaft kann innerhalb von zwei 
Wochen nach Zustellung gerichtliche Entscheidung 
beantragt werden. § 62 Abs. 2 des Gesetzes Ober 
Ordnungswidrigkeiten gilt entsprechend; fOr die Ko-
stenentscheidung der Staatsanwaltschaft gelten auch § 
50 Abs. 2 und § 52 des Gesetzes Ober Ordnungswid-
rigkeiten entsprechend. Die Kostenentscheidung des 
Genchts ist nicht anfechtbar. 

Betäubungsmittelgesetz 
(BtMG) 

§ 37 Abs. 2. Absehen von der Verfolgung. 
Ist die Klage bereits erhoben, so kann das Gericht mit 
Zustimmung der Staatsanwaltschaft das Verfahren bis 
zum Ende der Hauptverhandlung, in der die tatsächli-
chen Feststellungen letztmals geprüft werden können, 
vorläufig einstellen. Die Entscheidung ergeht durch 
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unanfechtbaren Beschluß. Absatz 1 Satz 2 bis 5 gilt 
entsprechend. Unanfechtbar ist auch eine Feststellung, 
daß das Verfahren nicht fortgesetzt wird (Absatz 1 
Satz 5). 

§ 38 Abs. 2. Jugendliche und Heranwachsende. 
§ 37 gilt sinngemäß auch rar Jugendliche und Heran-
wachsende. 

Abgabenordnung 
(AO) 

§ 396. Aussetzung des Verfahrens. 
(2) Ober die Aussetzung entscheidet im Ermittlungs-
verfahren die Staatsanwaltschaft, Im Verfahren nach 
Erhebung der öffentlichen Klage das Gericht, das mit 
der Sache befaßt isl 

§ 401. Antrag auf Anordnung von Nebenfolgen Im 
selbständigen Verfahren. , 
Die Finanzbehörde kann den Antrag stellen, die Ein-
ziehung oder den Verfall selbständig anzuordnen oder 
eine Geldbuße gegen eine juristische Person oder eine 
Personenvereinigung selbständig festzusetzen (§§ 440, 
442 Absatz 1, § 444 Absatz 3 oder Strafprozeßord-
nung). · 

Steuerberatungsgesetz 
(StBerG) 

§ 129 Abs. 3. Revision. 
Die Nichtzulassung der Revision kann selbständig 
durch Beschwerde innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung des Urteils angefochten werden. Die Beschwerde 
ist bei dem Oberlandesgericht einzulegen. In der Be-
schwerdeschrift muß die grundsätzliche Rechtsfrage 
ausdrücklich bezeichnet werden. 

Bundesgebührenordnung 
(BRAGO) 

für Rechtsanwalte 

§ 99. Strafsachen besonderen Umfangs. 
(1) In besonders umfangreichen oder schwierigen 
Strafsachen ist dem gerichtlich bestellten Rechtsan-
walt für das ganze Verfahren oder fOr einzelne Teile 
des Verfahrens auf Antrag eine Pauschvergatung zu 
bewilligen, die Ober die Gebühren des § 97 hinausgeht 
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